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DieGewerkschaftVerdidarf
denHamburgerElbtunnel
nichtwährenddesFeieraben-
dverkehrsmiteinemWarn-
streik lahmlegen.DieSper-
rungdesTunnelsdürfefrühes-
tensum21.00Uhrbeginnen
undmüssespätestensmit
EinsetzendesBerufsverkehrs
um6.30Uhrbeendetsein,
heißtes ineinemvordem
Arbeitsgerichtverabredeten
VergleichzwischenVerdiund
derAutobahnGmbHdes
Bundes.Diesewarvordas
Arbeitsgerichtgezogen,um
einStau-Chaosaufderwichti-
genVerkehrsaderzuverhin-
dern.VerdihattedieTunnel-
betriebszentralebestreiken
wollen.AmFreitagbeginnt in
PotsdamdiedritteTarifrunde
fürdenöffentlichenDienstdes
BundesundderKommunen.

dpa/FOTO: IMAGO

Keine Sperrung
des Elbtunnels
im Berufsverkehr

Berlin –DerBundesrechnungs-
hof hat das vonUnion und SPD
vereinbarte Finanzpaket we-
gen der damit verbundenen
deutlich höheren Staatsver-
schuldung kritisiert. „Die Ge-
setzentwürfe verstärken die
Verschuldungsdynamik des
Bundes noch einmal deutlich“,
heißt es in einem Prüfbericht
der Behörde. Im Bundestag
warbenUnionundSPDderweil
für ihr beispielloses Finanzpa-
ket für Verteidigung und Infra-
struktur.
Es geht dabei um das Vorha-

ben, Verteidigungsausgaben
teilweise von der Schulden-
bremse auszunehmen, diese
für die Bundesländer zu lo-
ckern sowie ein kreditfinan-
ziertes Sondervermögen von
500 Milliarden Euro einzurich-
ten. Der Bundesrechnungshof
stellt in dem Bericht fest, dies
würdeesermöglichen, „die im-
mer drängenderen Konsolidie-
rungserfordernisse des Bun-
deshaushalts weiter hinauszu-
schieben.“

Die Folge seien „langfristige,
hoheZinsausgaben“,warntder
Rechnungshofweiter. Verlangt
wird daher „ein durchgreifen-
der Konsolidierungsplan“. Die
Behörde setzt sich auch dafür
ein, verteidigungs- und sicher-
heitspolitischeKern-undDaue-
raufgaben grundsätzlich aus
den laufenden Einnahmen un-
ter Einhaltung der bisherigen
Schuldenregel zu finanzieren.
Durch die vorgesehenen Aus-
nahmen drohe hingegen die
Schuldenbremse „ihre materi-
elle Substanz und ihre Schutz-
wirkung für künftigeGenerati-
oneneinzubüßen“.
Mögliche zusätzliche Zins-

ausgaben als Folge der Pläne
von Union und SPD werden in
demBericht auf bis zu 25Milli-
arden Euro pro Jahr bezif-
fert.„JenachAusgestaltungwä-
ren in den nächsten zehn Jah-
ren weitere Schulden in Höhe
von über einer Billion Euro
möglich, zusätzlich zu den be-
stehenden Schulden des Bun-
des von 1,7 Billionen Euro“,

heißt es indemBericht.Daraus
errechnetdieBehördediemög-
licheZinsbelastung.

DieGrünen
bleibenhart

Auch das geplante Sonder-
vermögen für Investitionen in
die Infrastruktur lehnt der
Rechnungshof ab. „Auch die
Gewährleistung der öffentli-
chen Infrastruktur sollte als
Kern- und Daueraufgabe aus
den laufenden Einnahmen be-
stritten werden“, heißt es in
dem Text. Zudem eröffneten
die Planungen von Union und
SPD sogar die Möglichkeit, bis-
lang aus dem Kernhaushalt fi-
nanzierte Investitionen in das
Sondervermögen zu verlagern
und die frei werdenden Gelder
dann für andere Zwecke einzu-
setzen,heißtes.
Im Bundestag forderte CDU-

Chef Friedrich Merz eine „gro-
ße nationale Kraftanstren-
gung“. Eine bessere Verteidi-
gungsfähigkeit Deutschlands
müsse „absolutenVorrang“ ha-

ben. „Jeder Aufschub wäre un-
verantwortlich.“ Ähnlich äu-
ßerte sich auch SPD-Chef Lars
Klingbeil.
Merz bot den Grünen nun

an, aus dem geplanten Sonder-
vermögen für Infrastruktur
„bis zu 50 Milliarden Euro“ für
den Klima- und Transformati-
onsfonds zu verwenden. Zu-
sätzliche Mittel für Verteidi-
gung sollen zudem, wie von
denGrünenverlangt,nunauch
für die Bereiche Zivil- und Be-
völkerungsschutz sowie Nach-
richtendienste zur Verfügung
stehen.
Die Grünen blieben aber

hart: Fraktionschefin Kathari-
naDrögeverlangteerneut,dass
die Ausgaben aus dem 500-Mil-
liarden-Sondervermögen tat-
sächlich „zusätzlich“ getätigt
werden müssten. Sonst beste-
he die Gefahr, dass die Kredit-
mittel letztlich in Steuersen-
kungen oder in andere Wahl-
versprechen der künftigen Ko-
alitionspartner fließen
würden. afp » POLITIK

Warnung vor Schuldenplan
Bundesrechnungshof kritisiert Vorhaben von Union und SPD

Moskau – Erstmals seit dem
Durchbruch bei den Gesprä-
chenzwischenderUSAundder
Ukraine hat sich auch der
Kreml zueinermöglichenWaf-
fenruhe geäußert. Kremlchef
Wladimir Putin sagte bei einer
Pressekonferenz,zwarseiauch
Russland einverstandenmit ei-
ner Einstellung der Kampf-
handlungen–allerdingsmüsse
es um einen dauerhaften Frie-
den gehen. Zu dem US-Vor-
schlageiner30-tägigenWaffen-
ruhe sagte er, die Frage der uk-
rainischen Truppen im Gebiet
Kurskmüssedafürgeklärtwer-
den. Auch Russland sei daran
interessiert, den Konflikt mit
friedlichen Mitteln zu been-
den. Es bliebenaber Fragenzur
Kontrolle über dieWaffenruhe
offen.Soseizufragen,wofürei-
ne solche Feuerpause genutzt

würde. „Damit die Zwangsmo-
bilisierung in der Ukraine fort-
gesetzt wird? Damit Waffen
dorthin geliefert werden?“,
fragte der russische Präsi-
dent. Putin sagte ferner, über
den Vorschlag der Waffenruhe
müsse „mit unseren amerika-
nischenKollegen“geredetwer-
den. „Vielleicht sollte es ein Te-

lefonat mit Präsident Trump
geben, um dies mit ihm zu be-
sprechen.“ Der Sondergesand-
te derUS-Regierung, SteveWit-
koff, hielt sich amDonnerstag-
abend zu Gesprächen in Mos-
kauauf.
Offene Kritik an einer Waf-

fenruhe hatte zuvor der russi-
sche Präsidentenberater Juri
Uschakow geäußert: Diese sei
„nichtsweiter als eine vorüber-
gehendeAtempause für dieuk-
rainischen Soldaten“, kritisier-
te er. Russland strebe eine
„langfristige friedliche Lö-
sung“ an, welche die „legiti-
men Interessen“des Landesbe-
rücksichtige. Der Vorschlag
stelle nur die Position der Uk-
raineda.Ermüsseüberarbeitet
werde und auch die russische
Position einschließen, betonte
Uschakow. dpa/afp » POLITIK

Kreml gegen Waffenruhe
Moskau befürchtet „Atempause“ für die Ukraine

Wladimir Putin will der Ukrai-
ne keine Zeit für eine Aufrüs-
tung geben. AFP

Düsseldorf – Der mit Milliar-
denbeihilfengeretteteEnergie-
konzern Uniper hat rund 2,6
Milliarden Euro an Deutsch-
land zurückgezahlt. Die Zah-
lung sei am Dienstag erfolgt,
teiltedasUnternehmen inDüs-
seldorf mit. Uniper kommt da-
mit einer Beihilfe-Auflage der
EU-Kommission nach. Die Fir-
mawar2022 inSchieflagegera-
ten, weil Russland nach dem
Angriff auf die Ukraine seine
Gaslieferungen erst verringer-
teunddannganzeinstellte.Die
Gas-Ersatzbeschaffungen kos-
tetenMilliarden. dpa

Uniper zahlt
Milliarden zurück

GUTE NACHRICHT

Warschau – Polens Präsident
Andrzej Duda hat die USA auf-
gefordert, in seinem Land
AtomwaffenzurAbschreckung
einermöglichenrussischenAg-
gression zu stationieren. Es sei
offensichtlich, dass US-Präsi-
dent Donald Trump atomare
Sprengköpfe aus westeuropäi-
schen Ländern oder den USA
nach Polen verlegen könnte,
sagte Duda der Tageszeitung
„FinancialTimes“ . dpa

Polen will
US-Atomwaffen

Karlsruhe –Das Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) ist vor
dem Bundesverfassungsge-
richt inKarlsruhemit demVer-
suchgescheitert, nochvorFest-
stellung des endgültigenWahl-
ergebnisses zur Bundestags-
wahl eine Neuauszählung der
Stimmen zu erreichen. Das Ge-
richt lehnte mehrere entspre-
chende Anträge ab. Damit
kann das amtliche Endergeb-
nisnunfestgestelltwerden. afp

BSW scheitert in
Karlsruhe

LOKALSPORT

Einige Lücken
Weichenstellung bei den
Schützen im Vogelsbergkreis:
Torsten Gemmer ist neuer
Schützenmeister. Allerdings
ist dessen neuer Vorstand
noch nicht komplett, weitere
wichtige Posten sind vakant.
Derweil wollen die Vereine
aus Schotten in den Vogels-
berg wechseln. » SEITE 12

VOGELSBERGKREIS

Verstummt
Abschied von Landesposau-
nenwarten der evangelischen
Kirche: Vor wenigen Tagen
wurde das Arbeitsverhältnis
des letzten Stelleninhabers
durch die EKHN kurzfristig be-
endet. Das löst auch im Vogels-
bergkreis Unverständnis bei
den Ehrenamtlichen aus.

» SEITE 17

VOGELSBERGKREIS

Brand im Team
Der direkt gewählteFuldaer
Bundestagsabgeordnete Micha-
el Brand aus dem Wahlkreis
173, der auch den Vogelsberg-
kreis umfasst, ist vom Vorsit-
zenden Friedrich Merz ins Ver-
handlungsteam der CDU/CSU
für den Koalitionsvertrag einer
künftigen Bundesregierung be-
rufen worden. » SEITE 17
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München – Die 71 bayerischen
Landräte – darunter auch 13
von den Freien Wählern – for-
dern eine zügige Realisierung
der schwarz-roten Schulden-
pläne auf Bundesebene. „Wir
brauchen zügige Strukturre-
formen und das geplante Son-
dervermögen von 500 Milliar-
den Euro für Investitionen in
unsere Infrastruktur. Nur
durch entschlossene Maßnah-

men kann eine wirtschaftlich
starke und lebenswerte Zu-
kunft für alle Bürgerinnen und
Bürger gesichert werden. Der
Wandel muss jetzt stattfin-
den“, sagte der Präsident des
bayerischen Landkreistags,
Landrat Thoms Karmasin
(CSU). Die Kommunalpolitiker
warnen vor einem Scheitern
der Regierungsbildung in Ber-
lin. dpa

Freie Wähler stellen sich
gegen eigene Partei

Der Dreh TOMICEK

Luxemburg,Brüssel –Nationa-
le Behörden müssen das Ge-
schlecht von transgeschlechtli-
chen Flüchtlingen in offiziel-
len Registern berichtigen. Da-
bei dürfen sie nicht den
Nachweis einer geschlechtsan-
gleichenden Operation zur
Voraussetzung machen, wie
derEuropäischeGerichtshof in
Luxemburg entschied (Az.
C-247/23). Das Urteil betrifft ei-

ne iranische Person, die als
Frau geboren wurde, sich aber
alsMann identifiziert und 2014
in Ungarn als Flüchtling aner-
kanntwurde.GrundfürdieAn-
erkennung als Flüchtling war
offenbar die Transsexualität.
Im Flüchtlingsregister wurde
der Trans-Mann dennoch als
weiblich eingetragen. Sein An-
trag auf Berichtigung wurde
2022abgelehnt. epd

Transgeschlechtliche
Flüchtlinge

Er lobtTrumpundstelltdann
unerfüllbareBedingungenfür
eineWaffenruhe.Putins„Ja,
aber“ istnichtsanderesalseine
AbsageandenUS-Vorschlag,
undwernunüberrascht ist,
demistwirklichnichtzuhel-
fen.DerKremlchefwolltenie
eineFeuerpause,auchkeine
Verhandlungslösung,dienur
einMyvonseinerMaximalpo-
sitionabweicht.Gehtesnach
ihm,solldieUkraineamBoden
liegenundalsSchatten ihrer
selbstausdemKonflikthervor-
gehen:entmilitarisiert, schutz-
los, ihrerSouveränitätberaubt.
Nunwäreeigentlichder

Augenblick,daWashington
erkennenmüsste,werhier
einemFrieden imWegesteht.
Trumps„Strategie“,Druckauf
dieUkraineauszuübenund
RusslandmitenormenZuge-
ständnissenzu locken, ist
jedenfallskrachendgeschei-
tert.

AmMittwochforderteder
RepublikanerLindseyGra-
ham,MoskaumitSanktionen
dieHölleheißzumachen,
sollteesderFeuerpausenicht
zustimmen.Kiewmusssich
stattdessendaraufeinstellen,
dassdasGegenteilpassiert,
undTrumpdenVerteidigern
Weiteresabpresst.Motto:
MehrvomSelbenwirdschon
irgendwannhelfen.
Das istnatürlichUnsinn.Der

Mann,derdenKrieganeinem
Tagbeendenwollte, findet sich
nachbaldzweiMonaten im
AmtalsSpielballPutinswie-
der.Wäreerklug,würdeer
jetztumschwenkenundsich
aneine Ideeerinnern,die sein
Ukraine-GesandterKeithKel-
logg letztes Jahraufbrachte.Er
wollteMoskauandrohen,die
Ukraineradikalaufzurüsten,
umPutinzuVerhandlungenzu
zwingen.Abersoweitwirdes
kaumkommen.

Trump hat
sich verzettelt
VON MARCUS MÄCKLER

Kreml gegen Waffenruhe

KOMMENTAR

Der frühere CDU-Vorsitzende
Armin Laschet wird nach eige-
nen Angaben immer wieder
mit Verteidigungsminister Bo-
risPistorius (SPD)verwechselt–
was bei den Sicherheitsleuten
desMinistersbisweilenfürAuf-
regung sorgt. Er wohne in Ber-
lin in derselben Straße wie Pis-
toriusundfahremorgens immermitdemE-ScooterzumBundes-
tag,berichtetLaschet indemPodcast„MeineschwersteEntschei-
dung“derFunkeMediengruppe. dpa/FOTOS: DPA

Laschet mit Pistorius verwechselt

MENSCHEN DES TAGES

Berlin – Nun geht es ans Einge-
machte: Zweieinhalb Wochen
nach der Bundestagswahl ha-
benUnionundSPDihreKoaliti-
onsverhandlungen gestartet.
In den Sondierungen wurden
bereits einige Pflöcke einge-
schlagen. Ganz abgesehen von
dernochoffenen Finanzierung
über eine beispiellose Schul-
denaufnahme per Grundge-
setzänderung ist dabei auch in-
haltlich längst nicht alles be-
reits fest vereinbart. Wo es in
den Koalitionsverhandlungen
schwierigwerdendürfte:

Migration
Vereinbart wurde bereits,

das Ziel der „Begrenzung“ der
Migrationwieder ausdrücklich
ins Aufenthaltsgesetz zu
schreiben. Wackelig scheint
nochdieVereinbarungzurum-
fassenden Zurückweisung
auch von Asylsuchenden an
den deutschen Grenzen. Dies
soll nach dem Sondierungser-
gebnis „in Abstimmung mit
unseren europäischen Nach-
barn“ erfolgen. CDU-Chef
Friedrich Merz schloss aber
auch deutsche Alleingänge
nicht aus, sein Vize Jens Spahn
betonte, eine ausdrückliche
Zustimmung der betroffenen
Länderseinichtnötig.

Mindestlohn
Die Anhebung des Mindest-

lohns von derzeit 12,82 auf die
von der SPD gewünschten 15
Euro ab 2026 sei „erreichbar“,
heißtes imSondierungspapier.
Verwiesen wird dabei aber auf
die Mindestlohnkommission,
die unabhängig von der Politik

entscheidet.DasausVertretern
von Arbeitnehmern und Ar-
beitgebern besetzte Gremium
soll im Sommer entscheiden.
Einen erneuten politischen Be-
schlusszurAnhebungwiewäh-
rendderAmpel-Koalitionlehnt
dieUnionkategorischab.

Rente
Die SPD will ein Rentenni-

veau von mindestens 48 Pro-
zent des Durchschnittsein-
kommens dauerhaft garantie-
ren. Im Sondierungspapier
wird zwar eine Sicherung des
Rentenniveaus als Ziel ge-
nannt, die Alterssicherung sol-
le aber „für alle Generationen
auf verlässliche Füße“ gestellt
werden. CDU-Generalsekretär
Carsten Linnemann betonte
nun, die Stabilisierung hänge
davon ab, ob es genug Wirt-
schaftswachstum gebe. Denn
die Rentenpolitik dürfe durch
Beitragserhöhungen„nichtim-

mer nur zu Lasten der jungen
Generation“gehen.

Steuern
CDU/CSU wollen die Unter-

nehmensteuern in mehreren
Schritten auf maximal 25 Pro-
zent senken. „Wir steigen in
der kommenden Legislaturpe-
riode in eine Unternehmens-
steuerreform ein“, heißt es da-
zu lediglich imSondierungspa-
pier, ein konkretes Absen-
kungsziel wird nicht genannt.
AuchdievonCDU/CSUverlang-
te Streichung des Solidaritäts-
zuschlags kommt in den Son-
dierungsbeschlüssennichtvor.

Klimapolitik
Union und SPD wollen „ent-

schlossen“ daran arbeiten, die
deutschen und europäischen
Klimaziele einzuhalten. Klima-
schutzmüsseaber„sozialeAus-
gewogenheit und wirtschaftli-
ches Wachstum pragmatisch

und unbürokratisch zusam-
menbringen“, heißt es in den
Sondierungsbeschlüssen. Ein
von der SPDgefordertes Klima-
geld zur Entlastung von Bürge-
rinnenundBürgernwird nicht
genannt. Andererseits kom-
men auch die Unions-Forde-
rungen nach einer Abschaf-
fungdesHeizungsgesetzesund
nach der Abkehr vom Aus für
Autosmit Verbrennungsmotor
nichtvor.

Deutschlandticket
Die SPD will das Deutsch-

landticketdauerhaft zumaktu-
ellen Preis anbieten, ergänzt
durch vergünstigte Tarife für
Familien, Studierende oder äl-
tere Menschen. CDU-Chef
Friedrich Merz ist grundsätz-
lich für eine Weiterführung,
stelltdiesaberunterdenVorbe-
halt einer möglichen Finanzie-
rung, die nur noch für dieses
Jahr gesichert ist. Im Sondie-
rungspapier sind weitere Bera-
tungenangekündigt.

Gesundheit und Pflege
EineGroßbaustellederKoali-

tionsverhandlungen dürfte die
Gesundheits- und Pflegere-
formwerden, fürdievieleMilli-
ardennötig sind.Hier istbisher
nichtsvereinbart.

Wahlrechtsreform
Die Union will das von der

Ampel-Regierung reformierte
Wahlrecht wieder ändern.
Grund ist, dass bei der Bundes-
tagswahl 18 ihrer Wahlkreisge-
winner nicht in den Bundestag
kamen. Vereinbart bisher: wei-
tereGespräche.MARTIN TRAUTH

Das sind die Knackpunkte
Schwierige Koalitionsverhandlungen von Union und SPD

Zu den Knackpunkten bei den Koalitionsgesprächen gehört
das Deutschlandticket. EPD

Berlin – Es ist ein dramatisch
schlechtes Zeugnis für denRet-
tungsdienst in Deutschland.
Obwohl Notärzte und Ret-
tungskräfte vorbildlich ausge-
bildet seien, befinde sich die
BundesrepublikbeiderNotfall-
rettung organisatorisch auf
dem „Niveau eines Entwick-
lungslandes“, kritisiert der Prä-
sident der Björn Steiger Stif-
tung, Pierre-Enric Steiger. Kein
Bundesland habe einen guten
Rettungsdienst, ausgenom-
men einzelne Leuchtturmpro-
jekte, sagte er in Berlin. Kaum
eineder 230 Leitstellen verfüge
über ausreichende digitale Sys-
teme. Oftmals seien die Mau-
ern zwischen den Landkreisen
„dicker, als die Berliner Mauer
es jewar“, soSteigerweiter.
Steiger hat deshalb mit sei-

ner Stiftung am Donnerstag
Verfassungsbeschwerde in
Karlsruhe eingelegt: gegenden
Bund, der für die Rahmenge-
setzgebung im Rettungsdienst
zuständig ist und der seine
Steuerungsverantwortung
nicht wahrnehme. Und, stell-
vertretend für alle Bundeslän-
der, gegen Baden-Württem-
berg und sein Rettungsdienst-
gesetz. „Die Menschen in
Deutschland haben ein Grund-
recht auf ein flächendecken-
des, einheitliches und qualita-
tiv hochwertiges Rettungs-
dienst-System“, sagte Steiger,
dessen Stiftung die einheitli-
chen Notrufnummern 110 und
112 mit durchgesetzt hat. Das
Rettungswesen inDeutschland
habe einst zu den modernsten

der Welt gehört. Doch seit den
70er Jahren Stillstand: Europäi-
sche Nachbarn wie Österreich,
dieNiederlandeoder skandina-
vische Länder verfügten hinge-
gen über moderne Leitstellen
samt Digitalisierung und mo-
dernenKommunikationssyste-
men.
Der frühere Präsident der

Bundesärztekammer,FrankUl-
rich Montgomery, kritisierte,
in Deutschland hänge es von
der Postleitzahl ab, ob und wie
schnell man gerettet werde. Es
gebe16 verschiedene Rettungs-
dienstgesetze. Die verpflich-
tenden Einsatzfristen seien
vonBundeslandzuBundesland
unterschiedlich: In Hamburg
gebe es keinerlei Vorgaben,
in Thüringen seien für Städte
14 Minuten und für ländliche
Regionen maximal 17 Minuten
vorgegeben – bei Herzstill-
standkönntenaber schon5Mi-
nuten ausbleibender Hilfe zu
großenSchädenführen.

CHRISTOPH ARENS

Klage wegen Mängeln
bei Notfallversorgung
Stiftung zieht vor Verfassungsgericht

Die Notfallversorgung steht in
der Kritik. DPA
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Wirallekennendasausder
Kindheit:VondenElternhat
mangesagtbekommen,nicht
jede leereGummibärchen-
Tüteeinfachfallenzu lassen,
weil eshässlichaussiehtund
derUmwelt schadet.Aber
wennmansieht,dassdieande-
renes trotzdemmachen,be-
ginntmananderSinnhaftig-
keitdereigenenZurückhal-
tungzuzweifeln.DerElan,es
besserzumachenundden
Müll indieTonnezuwerfen,
lässtnach–undendetwomög-
lichganz.
BettinaRockenbach (61),die

neuePräsidentinderrenom-
miertenNationalenAkademie
derWissenschaftenLeopoldi-
na inHalle, siehtdarineinen
entscheidendenGrundfür
Frust,Unzufriedenheitund
schlechteLaune imLand. In
denBegriffenderVerhaltens-
ökonomin:Esmangeltan
„Reziprozität“.Übersetzt:Nur
wenndieanderenetwas tun,
bin ichauchbereit, etwaszu
tun.Wennichabersehe,ande-

re sindunwillig, ihrenBeitrag
zu leisten,entstehteinGefühl
vonUngerechtigkeit,das in
Verweigerungumschlägt.
Warumsoll ichklimafreund-

lich,aberumständlichmitder
Bahnfahren,wenndieandern
weiterhin indenUrlaubflie-
gen?Warumsoll icheinklei-
nes, sparsamesAutobenutzen,
wennbeidenandernenergie-
fressendeBlechmonster im
Carport stehen?Warumsoll
dieWeltkooperieren,wenn
Amerikanuransichdenkt?
Warumsollendieeinenfürdie
GemeinschaftdieKostender
Veränderungauf sichnehmen,
währenduntätigeTrittbrett-
fahrerweiter ihrenGewohn-
heiten folgenoder ihrenReich-
tumausstellen?
SoentstehenÄrgerund

Enttäuschung,einheilloser
GeistderMissgunst,derVer-
achtung,derRanküneunddes
Ressentiments. Schließlich
mündetalles inSelbstblockade
undendetzuletztgar– ineiner
SpiraledesScheiterns.

GLOSSIERT

Spirale des Scheiterns
VON MICHAEL KLUGER

Berlin – Zweieinhalb Wochen
nach der Bundestagswahl hat
sichder alteBundestag ineiner
intensiven Debatte mit den ge-
waltigen Schuldenplänen von
UnionundSPDbeschäftigtund
diese auf den parlamentari-
schen Weg gebracht. Eine Ver-
abschiedung, die für kommen-
den Dienstag geplant ist, ist
aber weiterhin offen. Die not-
wendige Zweidrittelmehrheit
für die geplantenGrundgesetz-
änderungen steht weiterhin
nicht. Außerdem könnte das
Bundesverfassungsgericht das
Vorhabennochstoppen.
Union und SPD verteidigten

die Pläne für eine massive Kre-
ditaufnahme für Verteidigung
und Infrastruktur und begrün-
detendasmit einerangespann-
ten Sicherheitslage. CDU-Chef
Friedrich Merz bot den Grü-
nen, auf deren Zustimmung
CDU,CSUundSPDangewiesen
sind, an, Gelder aus dem ge-
planten 500 Milliarden Euro
großen Infrastruktur-Sonder-
vermögenauchinKlimaschutz
zu investieren und die Schul-
denbremse nicht nur für Ver-
teidigung zu lockern, sondern
auch für Zivil- und Bevölke-
rungsschutz sowie Nachrich-
tendienste.
DieGrünenwiesendasAnge-

bot umgehend zurück und be-
schwerten sich heftig über die
Verhandlungsführung von
Union und SPD. Redner von
AfD, Linke und BSW lehnten
die Pläne zur Änderung des

Grundgesetzes grundsätzlich
ab und sprachen von „Aufrüs-
tung“und„Kriegskrediten“.
Merz sagte, das Vorhaben

dulde keinen Aufschub mehr.
„Wir müssen jetzt etwas tun,
umunsereVerteidigungsfähig-
keit deutlich zu erhöhen.“ Er
verwiesaufdenKrieg inderUk-
raine, die Entwicklungen in
den USA, Angriffe auf die deut-
sche Infrastruktur oder Droh-
nenüberflüge über Bundes-
wehrkasernen. Es finde ein hy-
brider Krieg statt, der in den
vergangenen Wochen massiv
eskaliert sei.

Angebote
aufderMailbox

An die Adresse der Grünen
gerichtet sagte er mit Blick auf
seinzuvorunterbreitetesAnge-
bot, damit könne Deutschland
nicht nur bei der Verteidigung,
sondern auch bei der Wettbe-
werbsfähigkeit der Wirtschaft

und beim Klimaschutz einen
großen Sprung nach vorn ma-
chen. „Was wollen Sie noch
mehr?“
Die Zustimmung ihrer Frak-

tion stehe in Frage, bekräftigte
Grünen-Fraktionschefin Britta
Haßelmann. „Das ist mit dem
heutigen Tage nicht besser ge-
worden“, sagte sie und äußerte
Zweifel „am Verhandlungsge-
schickmancherKollegen“. Seit
TagengebeesGespräche.„Aber
Angebote an unzureichende
Gesetzentwürfe macht man
weder über die Mailbox noch
im Plenum, wenn man will,
dass sieErfolghaben.“
Zum Beginn der Sitzung

scheiterte die AfD mit einem
Antrag, die Debatte noch abzu-
setzen.DieAfDklagtnebender
Linken und BSW-Vertretern
auch vor dem Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe, um
die Verabschiedung des Schul-
denpaketsnochzustoppen.

Aus ihrer Sicht hat der alte
Bundestag, der nun noch ein-
mal zusammengetrommelt
wurde, nicht mehr die Legiti-
mität, solche weitreichenden
Entscheidungen zu treffen.
AfD-Chefin Alice Weidel warf
Merz den Bruch von Wahlver-
sprechen vor. „Sie werden in
die Geschichte eingehen als
der Totengräber der Schulden-
bremse, die Sie imWahlkampf
noch so vehement wie verlo-
genverteidigthaben.“
Auch der frühere Finanzmi-

nister Christian Lindner trat
noch einmal ans Rednerpult.
Der FDP-Politiker hielt dem
wahrscheinlichen künftigen
Kanzler vor, seineÜberzeugun-
gen für das Amt zu opfern.
Merz habe plötzlich eine ganz
andere wirtschaftspolitische
Haltung als noch vor der Bun-
destagswahl. „Sie hier vorne in
der ersten Reihe:Wer sind Sie?
Und was haben Sie mit Fried-
rich Merz gemacht?“, fragte
Lindner.
Der Linken-Politiker Christi-

anGörkekritisierte eine seiner
Ansicht nach „wahnsinnige
Flatrate für das größte Aufrüs-
tungsprogramm“, das die Bun-
desrepublik je erlebt habe.
BSW-Gründerin Sahra Wagen-
knecht sprach einem „gren-
zenlosen schuldenfinanzier-
ten Aufrüstungsrausch“ und
sprach von „unbegrenzte(n)
Kriegskredite(n) für einen neu-
endeutschenMilitarismus“.

THERESA MÜNCH

Kredite ohne Grenzen?
Bundestag berät über Schuldenpläne – Grüne hadern

Lars Klingbeil (links), SPD-Fraktionsvorsitzender, und der CDU-
Vorsitzende Friedrich Merz diskutieren im Bundestag. DPA

Tel Aviv/Gaza –Die freigelasse-
ne Hamas-Geisel Omer Wen-
kert hat über zutiefst traumati-
sche Erlebnisse während der
Geiselhaft berichtet. Während
derGeiselhaft hätten die Terro-

risten ihn in einen winzigen
unterirdischen Raummit etwa
einem Meter Durchmesser ge-
sperrt. Dort hätten sie ein Loch
gegraben, in dem er seine Not-
durftverrichtenmusste. dpa

Geisel misshandelt
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Frankfurt – DieAfDhat bei der
Bundestagswahl mit 20,6 Pro-
zenteinenErfolgverbucht.Vie-
le fürchten, dass der Zuspruch
zuderinTeilenrechtsextremis-
tischen Partei in den nächsten
Jahren noch steigen wird. Die
Autorin Sally Lisa Starken, die
das Buch „Zu Besuch am rech-
ten Rand“ (Heyne) geschrieben
hat,analysiert imGesprächmit
unserer Zeitung, was die eta-
blierten Parteien versäumt ha-
ben und was jetzt erforderlich
ist.

ÜberdieAfD-Wähler ist
statistischschoneiniges
bekannt:EssindeherMän-
ner,Geringgebildeteund
Ostdeutsche.WashatSie
bei IhrenRecherchenüber-
rascht?

Dass die AfD schafft es immer
mehr in alle Gesellschafts-
schichten schafft. Sie versucht,
ihr Wählerpotenzial zu erwei-
tern und gewinnt mit einfa-
chen Botschaften auch gezielt
junge Menschen, Frauen und
Menschen mit Migrationshin-
tergrund. Es gelingt ihr immer
mehr, die Lösung der Migrati-
onsfrage als Allheilmittel zu
verkaufen.

DiesozialenFragenhaben
dagegenimWahlkampf
kaumeineRollegespielt…

Ja, leider. Die demokratischen
Kräfte hätten eigentlich die
wichtigen Themen Bildung,
Pflege, Rente, Wohnen setzen
müssen. Aber das sind alles
sehr komplexe Probleme, de-
ren Lösung lange dauert. Die
Migrationsfrage dagegen
scheint einfach, weil es immer
einen Schuldigen gibt. Im
Rechtspopulismus und Rechts-
extremismus gibt es immer
den Gegensatz „wir“ und „die
anderen“ – und da lässt sich
Verantwortung und Schuld an
dieanderenabgeben.

Undwieverfängtsichdas
beiAfD-Wählern,dieselbst
einenMigrationshinter-
grundhaben?

Die denken dann: „Das betrifft
ja nicht uns. Wir haben etwas
geleistet – und die, die jetzt
kommen, machen alles ka-
putt.“ Diese Botschaft hat die
AfD ihnen geschickt vermit-
telt.

InwiefernspieltdasGefühl
derBenachteiligungbei
OstdeutscheneineRolle?

Es ist ein Gefühl, dass sie nicht
gesehenwerden–unddieWen-
de war natürlich auch west-
deutsch dominiert. Die Nähe
zu Russland, das Autoritäre ist
durch die DDR-Sozialisation
noch stärker verwurzelt. Es
gibt mehr Menschen, die sa-

gen, dass sie die Sicherheit hö-
her schätzen als die Freiheit.
Aber es gibt auch in den ost-
deutschen Ländern viele, die
fürdieDemokratiekämpfen.

WenndieAfD-Wähler
mehrSicherheitundweni-
gerFreiheitwollen,warum
warderWiderstandgegen
dieCorona-Maßnahmen
soheftig?Dahatsichder
Staatdochzumindest
phasenweisestarkgezeigt
undVerboteerlassen…

Ja, das ist widersprüchlich. Da
waren die Demonstranten
Impfgegner, obwohl Impfun-
geneigentlichmehrSicherheit
geben.Aberdashat auchdamit
zu tun, dass sie den Staat und
die Behörden an sich nicht an-
erkennen – und trafen sich
dann ideologisch mit den Ver-
schwörungstheoretikern.

Wielässtsicherklären,dass
sichAfD-Wähler fürdie
politischeMittehalten,
obwohldiePartei inTeilen
alsgesichert rechtsextrem
eingestuftwird?

Jemehr Rechtsextremismus in
der Mitte der Gesellschaft an-
kommt, desto normaler fühlt

er sich für die Wähler an. Vor
fünf Jahren hätten vermutlich
nicht so viele mit mir darüber
gesprochen, dass sie AfD wäh-
len. Die Medien befassen sich
oft damit. Und demokratische
Parteien springen über jedes
Stöckchen, das die AfD ihnen
hinhält. Deswegen denken vie-
le, dass die AfD die nächste
Volkspartei ist.

HaltenSieesdennfür rich-
tig,dassdieAfDmedial so
eingroßesForumbe-
kommt?

Da muss man differenzieren,
ob man Rechtsextremismus
nur reproduziert oder ob man
darüber aufklärt. Alles, was die
AfDmacht, hat Kalkül – das ist
wie bei Donald Trump. Alice
Weidel hat zum Beispiel auf
dem AfD-Bundesparteitag ge-
fordert, dass die Windräder
niedergerissen werden sollen.
AmselbenTaghieltOlafScholz
eine Rede – aber die erste Mel-
dung in den Nachrichten war
die AfD.Wenn die AfD alsomit
so etwas Aufmerksamkeit ge-
neriert, folgt man ihrer Logik.
Die Medien müssen sich über-
legen, ob wirklich ein nach-
richtlicherMehrwert dahinter-

steckt. Denn sonst setzen sich
falsche Behauptungen wie et-
wa die von Alice Weidel, dass
Hitler ein Kommunist sei, in
denKöpfenfest.

WelcheRollespieltdas
Wissenüberdiedeutsche
Vergangenheit?

Politische Aufklärung, auch in
sozialen Medien, ist natürlich
der Schlüssel. Die Lehrer etwa
haben oft keine Ahnung, wie
die Plattform Tiktok funktio-
niert, auf der die Rechtsextre-
men ihre Botschaften verbrei-
ten. Aber die meisten Men-
schen sind schon informiert
über den Nationalsozialismus.
Sie sehen nur nicht die Gefahr,
dass die AfD in eine ähnliche
Richtung läuft. Ich bin oft auf
die Ansicht gestoßen: „So
schlimm wird es schon nicht
werden, und die AfD sagt ja
sonst alle Wahrheiten.“ Dabei
will die AfD die Demokratie
von innen verändern, das ist
dasGefährliche.

WäreeinAfD-Verbot Ihrer
Ansichtnachsinnvoll?

Ein Prüfverfahren wäre auf je-
den Fall folgerichtig gewesen,
wenn der Verfassungsschutz
sie für in Teilen rechtsextrem
hält.Dannhättemansichauch
mitdenInhaltenderParteiund
ihren Wählern befasst. Wir
müssen den Fokus darauf le-
gen,wiediesewiederfürdemo-
kratische Idee gewonnen wer-
den können. Wenn wir das
nicht schaffen, wird die AfD
nochmehr Zulauf bekommen.

Wasmussdiekünftige
Bundesregierungtun,um
dementgegenzuwirken?

Dienächstenvier Jahrewerden
zeigen, ob sich die einfachen
Botschaften der AfD bei den
Menschen verfangen oder ob
die demokratischen Parteien
es schaffen, ihre Zukunftsvisio-
nen glaubwürdig zu vermit-
teln. Die Kommunikation
muss besser werden, die Men-
schen müssen sich mit ihren
Lebensrealitäten gesehen füh-
len. Nur wenn wir verstehen,
warum sie AfD wählen, kön-
nen wir wieder miteinander
ins Gespräch kommen. Das
passiertmomentanzuwenig.

INTERVIEW: PIA ROLFS

„Extremismus fühlt sich normal an“
Autorin erklärt, warum sich viele Wähler der AfD für die Mitte halten

Reden mit Kalkül: Die AfD-Fraktionsvorsitzende Alice Weidel schafft es, auch falsche Behaup-
tungen in den Köpfen der Zuhörer zu verankern, meint die Autorin Sally Lisa Starken. DPA

ZUR PERSON

Sally Lisa Starken, geboren
1990, ist freie Journalistin,
Autorin und Podcasterin.
Ihr neues Buch „Zu Besuch
am rechten Rand –Warum
Menschen AfD wählen“ ist
im Heyne-Verlag erschie-
nen (288 Seiten, 16 Euro).
Am Sonntag, 16. März, um
20 Uhr liest sie daraus in
der Brotfabrik in Frank-
furt. red/FOTO DITTUS

Naumburg –Derselbsternann-
tenKönig vonDeutschland, Pe-
ter Fitzek, muss eine mehrmo-
natige Haftstrafe antreten. Das
Oberlandesgericht Naumburg
(OLG) in Sachsen-Anhalt ver-
warf die Revision des zur soge-
nannten Reichsbürgerszene
gehörenden Angeklagten ge-
gen eine Entscheidung des
Landgerichts Dessau, wie das
Landgericht mitteilte. Damit
istdasUrteil rechtskräftig.
Das AmtsgerichtWittenberg

hatte denheute 59-Jährigen im
Juli 2023 wegen Körperverlet-
zung und Beleidigung zu einer
Gesamtfreiheitsstrafe von acht
Monaten verurteilt. Das Ge-
richt sah es als erwiesen an,
dass Fitzek imMärz 2022 in ei-
nem Dienstgebäude des Land-
kreises Wittenberg eine Frau
während einer verbalen Aus-
einandersetzung zunächst ge-
gen eine Tür gestoßen und ihr
dann einen Fußtritt versetzt
hatte. Zwei Bundeswehrsolda-
ten, die ihr zuHilfe kamenund
den Angeklagten aus dem Ge-
bäude führten, beschimpfte er
demnach als „Faschisten-
schweine“. afp

Haftstrafe gegen
Peter Fitzek
rechtskräftig

Buenos Aires – InBuenosAires
haben Zehntausende Rentne-
rinnen, Rentner und Fußball-
fans gegen die Sparpolitik von
Argentiniens Präsident Javier
Milei demonstriert. Auf der
Kundgebung am Mittwoch
(Ortszeit) kames zuGewalt, als
Polizeieinheiten vor dem Kon-
gressgebäude Wasserwerfer
und Tränengas gegen die De-
monstranten einsetzten. Min-
destens 100 Menschen wurden
verletzt und gut 150 weitere
laut lokalen Medien festge-
nommen, aber Stunden später
nach einem Richterbeschluss
wieder freigelassen. epd

Tränengas bei
Rentner-Protesten

KeinBedauern

Die portugiesische Zeitung
Público zur Wahl in Portugal:
Am Tag der Katerstimmung
versprachendieParteiennicht,
es nicht wieder zu tun. Luís
Montenegro und Pedro Nuno
Santos (Parteichef der oppositi-
onellen Sozialistischen Partei
PS) zeigten kein Bedauern dar-
über, zum Sturz der Regierung
beigetragen zu haben. Im Ge-
genteil, beide sehenVorteile in
denvorgezogenenWahlen, auf
diedasLandzusteuert.DieUm-
fragen deuten hartnäckig auf
ein technisches Unentschie-
den zwischen (Montenegros)
PSDundderPShin.

InweiterFerne

DiepolnischeTageszeitungGa-
zeta Wyborcza zur Ukraine:
Mit einem Waffenstillstand ist
nach den Gesprächen zwi-
schendenUSAundderUkraine
nicht zu rechnen. Die Aussicht
darauf ist noch inweiter Ferne,
auch wenn US-Präsident Do-
nald Trump sein Spiel ge-
schicktundbrutalgespielthat.

BeruhigendeBotschaft

Die liberale dänische Tageszei-
tung Politiken zu Grönland:
WirdürfendasHausnichtvom
Schornstein abwärts bauen. In
einer Zeit, in der die Welt, wie
wir sie kennen, regelmäßig auf
den Kopf gestellt wird, ist das
eine beruhigende Botschaft
vondemunbestrittenenSieger
dergrönländischenWahl.

PRESSE

Brüssel – Gut zwei Jahre nach
Bekanntwerden der sogenann-
ten Katar-Gate-Affäre im Euro-
paparlament erschüttert ein
neuer Korruptionsverdacht
das Vertrauen in EU-Politiker.
Die belgische Bundesstaatsan-
waltschaft bestätigte am Don-
nerstaginBrüsseldenVerdacht
derBestechung„zugunstendes
UnternehmensHuawei“.
Lobbyisten des chinesischen

Telekom-Konzerns sollen seit
2021 EU-Parlamentarier oder
Assistenten mit Geld oder Ge-
schenken bestochen ha-
ben. Huawei reagierte zu-
nächst nicht auf die Vorwürfe.
Das Europaparlament sagte
den Behörden volle Zusam-
menarbeit bei der Aufklärung
zu.
Im Zuge der neuen Affäre

wurden nach Justizangaben
mehrere Verdächtige vorläufig
festgenommen. Sie sollen we-
gen „ihrer mutmaßlichen Be-
teiligung an aktiven Korrupti-
onshandlungen im Europäi-
schenParlament“ sowiewegen

Urkundenfälschung befragt
werden, wie die belgische
Staatsanwaltschaftmitteilte.
Die Ermittler gehen von ei-

ner „kriminellen Organisati-
on“ aus, die seit 2021 bis heute
„unter dem Deckmantel ge-
schäftlichen Lobbyings tätig
war“. Die Verdächtigen sollen
Geld für politische Stellung-
nahmengezahlthaben.Zudem
machten sie nach Justizanga-
ben „übermäßige Geschenke“,

etwa in Form von Reisen oder
Einladungen zu Fußballspie-
len.
Ziel sei es gewesen, „rein pri-

vate kommerzielle Interessen
im Rahmen politischer Ent-
scheidungen zu fördern“, er-
klärte die Staatsanwaltschaft.
BelgischenMedien zufolge sol-
len bis zu15 EU-Abgeordnete in
dieAffäreverwickelt sein.
Nach Angaben der Staatsan-

waltschaftgabes21polizeiliche

Durchsuchungen, mit Beteili-
gung von rundhundert Polizis-
ten in Brüssel, anderen belgi-
schen Landesteilen sowie in
Portugal.MehrereBüros imEU-
Parlament wurden laut Staats-
anwaltschaft versiegelt, insbe-
sonderedievonzweiverdächti-
gen Assistenten. Ein weiterer
Verdächtiger wurde in Frank-
reich mit europäischem Haft-
befehlfestgenommen.Medien-
berichten zufolge nahmen die
Ermittler zudem den Brüsseler
Huawei-SitzunterdieLupe.
Huawei ist von Washington

undmehrerenwestlichenStaa-
tenmit Sanktionenbelegtwor-
den. Sie werfen dem Konzern
engeVerbindungen zuden chi-
nesischen Behörden vor und
befürchten, dass dessen Tech-
nologien etwa beim Netzauf-
bau ein Einfallstor für chinesi-
sche Spionage bieten könnten.
Besonders im Zusammenhang
mit dem5G-Netzwurden diese
Befürchtungen laut, Huawei
wies die Vorwürfe kategorisch
zurück. MATTHIEU DEMEESTERE

Neuer Korruptionsverdacht
Lobbyisten von Huawai sollen EU-Parlamentarier bestochen haben

Mitglieder des Europäischen Parlaments stehen unter Korrup-
tionsverdacht. FREDERICK FLORIN/DPA

Stuttgart – Nach seiner Ab-
schiebung nach Afghanistan
bemüht sich ein verurteilter
Vergewaltiger aus Illerkirch-
berg (Alb-Donau-Kreis) um sei-
ne Rückkehr nach Deutsch-
land. Der Anwalt des Mannes
habe nur wenige Monate nach
der Abschiebung eine Verkür-
zung des Einreise- und Aufent-
haltsverbots beantragt, teilte
das Justizministerium in Stutt-
gartmit. Gegen die Ablehnung
durch das Tübinger Regie-
rungspräsidium legte der An-
walt Einspruchein,wiedas Jus-
tizministeriummitteilte.
Über diesen Einspruch sei

noch nicht entschieden wor-
den, sagte ein Ministeriums-
sprecher weiter. „Der Sach-
stand ist unverändert.“ Zuvor
hattenmehrereandereMedien
berichtet. Der Mann hatte vor
seiner Abschiebung in Iller-
kirchberg gelebt und 2019 im
dortigen Flüchtlingsheim mit
drei weiteren Tätern eine da-
mals 14-Jährige über mehrere
Stundenvergewaltigt. dpa

Abgeschobener
Vergewaltiger

will zurück
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Washington/Brüssel – US-Prä-
sidentDonaldTrumpdrohtder
EU als Reaktion auf deren Zoll-
aufschläge aufUS-Whiskeymit
Zöllen inHöhevon200Prozent
aufWein,Champagnerundan-
dere alkoholische Getränke. In
einem Eintrag in seinem On-
line-Netzwerk Truth Social
nahmTrump vor allem franzö-
sische Produkte ins Visier. Die
EU-Zölle müssten „sofort“ zu-
rückgenommen werden, for-
derte er amDonnerstag. Frank-
reich erklärte umgehend seine
Bereitschaft „zurückzuschla-
gen“.
In der Nacht auf Mittwoch

waren von Trump beschlosse-
ne US-Einfuhrzölle auf Stahl-
und Aluminiumprodukte in
Höhe von 25 Prozent in Kraft
getreten. Es sind die ersten Zöl-
le seiner zweitenAmtszeit, von
denen die EU und ihre Mit-
gliedsländer direkt betroffen
sind. Brüssel reagierte umge-
hend mit Gegenzöllen auf aus-
gewählte US-Produkte wie
Jeans, Whiskey und Motorrä-
der, die ab dem 1. April greifen
sollen.
Trump griff sich den geplan-

ten 50-Prozent-Aufschlag auf
US-Whiskey heraus –dieser
Zoll sei „böse“, schrieb er. Er-
neut beschimpfte er die EU als
„eine der feindseligsten und
missbräuchlichsten Steuer-
und Zollbehörden der Welt“.
Sie sei nur zu dem Zweck ge-
gründet worden, die Vereinig-
ten Staaten auszunutzen. Am
Mittwoch hatte bereits der US-
Spirituosenverband Destilled
Spirits Council reagiert: Die
von der EU geplanten Zölle
würden sich „negativ auf die
Brennereien und Landwirte in
den Bundesstaaten“ auswir-
ken.
Die EU-Zölle sind dieselben,

die bereits während Trumps

erster Amtszeit als Reaktion
auf damalige US-Aufschläge
auf Stahl und Aluminium ein-
geführt worden waren. Sie sol-
len besonders republikanisch
geführte US-Bundesstaaten
treffen. Die Aufschläge auf US-
Whiskey hatten damals einen
Rückgang der Whiskey-Expor-
te in die EU um 20 Prozent zur
Folge–nachderAufhebungder
Zölle 2021 stiegen die Ausfuh-
rendannumfast60Prozent.
Der französische Außenhan-

delsminister Laurent Saint-
Martin erklärte am Donners-
tag: „Wir werden den Drohun-
gennichtnachgebenundunse-
re Produktionsketten immer
schützen.“ Der Verband der
französischenWein- und Spiri-
tuosenexporteure kritisierte,
seine Mitgliedsunternehmen

würden im Handelsstreit „ge-
opfert“. Die von der EU ange-
kündigten Zölle auf US-Whis-
key „haben uns direkt ins Fa-
denkreuz des US-Präsidenten“
gerückt, sagte Verbandschef
Nicolas Ozanam. Die USA sind
der wichtigste Markt für die
französischen Exporteure vor

allemvonWeinundCognac.
Ein Sprecher der EU-Kom-

mission betonte am Donners-
tagvorTrumpsneuerAnkündi-
gung, die EU sei „bereit“ – egal
was komme. Sie habe sich
„mehralsein Jahr lang“aufdie-
se Situtation vorbereitet. Er be-
kräftigte, dass die EU die Ein-

führung der 25-Prozent-Auf-
schläge auf Stahl und Alumini-
umbedaure.
Der Zickzackkurs von US-

Präsident Donald Trump in der
Handelspolitik und seine Dro-
hungengegenWirtschaftspart-
ner verunsichernnachAnsicht
einer Expertin die Märkte im
eigenen Land. Mit Trump sei
die Unsicherheit in der Wirt-
schaftspolitik zurückgekehrt,
sagteLauravonDanielsvonder
StiftungWissenschaftundPoli-
tik in Berlin. „Er führt Zölle ein
und will keine Ausnahmen zu-
lassen“, sagtevonDaniels. „Das
ist wahrscheinlich nicht sein
letztes Wort, aber es geht hin
und her. Das führt zu Verunsi-
cherungen, und wenn Märkte
eins hassen, dann ist es Unsi-
cherheit.“ afp/dpa

Trump droht mit neuen Zöllen
200 Prozent Aufschlag auf Wein und Champagner – Verunsicherte Märkte

Jetzt geht es um Alkohol: Die Trump-Regierung will EU-Gegenzölle auf Whiskey nun wiederum mit Aufschlägen auf europäi-
sche Spirituosen und europäischen Wein kontern. DPA

Thyssenkrupp:Auswirkungen„überschaubar“
Fürden IndustriekonzernThyssenkruppstellendieaktuellen
US-ZollmaßnahmennacheigenenAngabenzwareineHeraus-
forderungdar.DiedirektenAuswirkungenseienaber„über-
schaubar“,erklärtedasUnternehmen.„DerHauptmarkt für
denStahlvonThyssenkrupp istEuropa.“Schwerwiegender
seien indirekteEffekte,dieentstünden,wennfürdieUSA
bestimmteStahlexporteaufgrundderZölle inbeträchtlichem
UmfangnachEuropaumgeleitetwerden.Dieswürdeden
europäischenMarkt schwerschädigen. dpa

Kiel –Das Institut fürWeltwirt-
schaft (IfW) in Kiel rechnet im
nächsten Jahr mit einem stär-
keren Wachstum der deut-
schen Wirtschaft als zunächst
angenommen.Dasgehtausder
am Donnerstag veröffentlich-
ten Frühjahrsprognose hervor.
Die Wissenschaftler erwarten
2026 preisbereinigt eine Zu-
nahme des Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) um 1,5 Prozent im
VergleichzumVorjahr(Winter-
prognose: 0,9 Prozent). Das BIP
misst den Wert der im Inland
erwirtschaftetenLeistung.„Die
geplanten Verteidigungsausga-
ben können Deutschland
strukturell einen Schub geben,
wenn sie richtig ausgegeben
werden“, sagte der Präsident
des IfWKiel,MoritzSchularick.
Weiter rechnet das Institut im
nächsten Jahrmit einer Inflati-
on bei zwei Prozent und einer
abnehmenden Arbeitslosen-
quote auf 5,9 Prozent (Annah-
me2025:6,2Prozent). dpa

IfW Kiel rechnet
mit stärkerem

Wachstum

Santa Clara – Der kriselnde
Chip-Riese Intel hat einen neu-
en Chef. Branchenveteran Lip-
BuTan soll am18.Märzdie Füh-
rung übernehmen, wie der
Konzern mitteilte. Er war bis
vergangenen August Mitglied
des Intel-Verwaltungsrates,zog
sich dann zurück – Medienbe-
richten zufolge nach Mei-
nungsverschiedenheiten mit
dem damaligen Chef Pat Gel-
singer. Dieser warf das Hand-
tuch imDezember. Seineambi-
tionierten Pläne, den Halblei-
ter-Pionier ausderKrise zu füh-
ren, kamen nur mühsam
voran. Die Intel-Aktie legte im
nachbörslichen Handel nach
seiner Berufung zeitweise um
überelfProzentzu. dpa

Intel findet
neuen Chef

Hamburg – Nach dem Insol-
venzantragdesBatterieherstel-
lersNorthvolt inSchweden for-
dert die IG Metall einen Kraft-
aktvonPolitikundHerstellern.
„Dabei dürfen Staatsbeteili-
gungen nicht ausgeschlossen
werdenundmüssenaucheuro-
päische Zusammenschlüsse
mitaufdieTagesordnung“, sag-
te der Bezirksleiter der IG Me-
tall Küste,Daniel Friedrich.Die
Insolvenz vonNorthvolt sei ein
herber Rückschlag für das Ziel
einer autonomen europäi-
schen Batteriefertigung. Es wä-
re aber falsch, den Standort
Heide abzuschreiben. 95 Pro-
zent der Autobatterien kämen
derzeit ausAsien. dpa

IG Metall
fordert Kraftakt

Neuss – Angesichts der schwa-
chen wirtschaftlichen Lage in
Deutschland hat sich auch die
Stimmung in den Handwerks-
betrieben weiter eingetrübt.
Besonders zu kämpfen hat
demnach das Bauhandwerk,
berichtet die Auskunftei Cre-
ditreform in Neuss. „Umsatz,
Personal, Eigenkapital, Insol-
venzen–dieRezessiontrifftdas
Handwerkmit großerWucht“,
erklärte Patrik-Ludwig

HantzschvonCreditreform.Le-
diglich etwas über die Hälfte
der Betriebe bewertete die ak-
tuelleGeschäftslagealsgut.
Die Zahl der Firmenpleiten

im Handwerk kletterte 2024
um 18,9 Prozent auf 4350. „Vie-
len Handwerksbetrieben, vor
allem im Baubereich, brechen
die Aufträge weg. Gleichzeitig
stiegen die Kosten für Kredite
und Personal“, erklärte
Hantzsch. afp

„Rezession trifft
Handwerk mit Wucht“

Hannover/Berlin – US-Präsi-
dentDonaldTrumpmöchte sie
gern in der Ukraine oder Grön-
land abbauen und so dieDomi-
nanz Chinas brechen: seltene
Erden,die fürE-Auto-Batterien,
Künstliche Intelligenz und
auch moderne Waffensysteme
benötigt werden. Doch Exper-
ten zufolge wird die Abhängig-
keit von China noch lange be-
stehen bleiben. Zu diesem Er-
gebnis kommt eine in Berlin
vorgestellte Studie der Deut-
schenRohstoffagentur (Dera).
Grund seienvor allemdie ge-

genwärtig niedrigen Welt-
marktpreise für Seltene Erden.
„AlleUnternehmen,diederzeit
SelteneErdenfördernoderver-
arbeiten, melden wirtschaftli-
che Probleme“, sagt Harald Els-
ner, Mitautor der Dera-Studie.
„Auch die in China.“ Das er-

schwere die Erschließung neu-
erVorkommeninanderenLän-
dern. Außerdem fehle außer-
halbChinasoft dienotwendige
Infrastruktur für Abbau und
VerarbeitungderStoffe.

SteigendeNachfrage
erwartet

Zwar dürfte die Nachfrage
nach den Seltenen Erden, die
etwa für E-Auto-Akkus und
Windräder gebraucht werden,
zukünftig deutlich steigen,
prognostiziert der Dera-Exper-
te. „Doch noch ist davon auf
demMarkt wenig zumerken.“
Entsprechend schwer täten
sich neue Projekte außerhalb
Chinas bei der Wirtschaftlich-
keit. Kritisch sehen die Exper-
ten dies bei sogenannten
schweren Seltenen Erden, die
nicht nur imAutobau zumEin-

satz kommen, sondern auch in
der US-Rüstungsindustrie. Die-
se kämen nach wie vor zu 100
ProzentausChina.
Das dürfte den Experten zu-

folge einGrund für das Interes-

se Trumps an Grönland sein.
Die Insel verfügt den Angaben
zufolge über die weltgrößten
Lagerstätten an schweren Sel-
tenenErden.Gefördertwerden
sie bisher aber nicht. Größere

Hoffnungen setzt Elsner eher
auf Vorkommen in Australien.
Mehrere Firmen hätten ange-
kündigt, aus australischen Er-
zen schwere Seltene Erden ge-
winnen zu wollen, entweder
direkt inAustralienoder inMa-
laysia oder denUSA. Zwar gehe
es nur umgeringeMengen, die
auf den Weltmarkt kommen
dürfen. Doch, so Elsner: „Dies
würde die Abhängigkeit der
westlichen Welt von China
deutlichreduzieren.“
Der Studie zufolge entfielen

2023 rund 60 Prozent der welt-
weiten Förderung von Selte-
nen Erden auf China, bei der
Weiterverarbeitung lag derAn-
teil sogar bei 93 Prozent.
Deutschland importierte 2023
insgesamt 5200 Tonnen des
Rohstoffs, 71Prozent direkt aus
China. FRANK JOHANNSEN

Bei seltenen Erden weiter von China abhängig
Niedrige Preise: Künftige Nachfrage macht sich auf den Märkten noch nicht bemerkbar

Die Bayan-Obo-Mine für Seltene Erden in der Inneren Mongo-
lei. China hat spezielle Regelungen erlassen. DPA

Frankfurt – Millionenvergü-
tung trotz Gewinnrückgang:
Die zehn Vorstände der Deut-
schen Bank kommen für das
Geschäftsjahr 2024 in Summe
auf eine Vergütung von rund
68,1 Millionen Euro. Konzern-
chef Christian Sewing gehört
mit vorläufig gut 9,75 Millio-
nenEurozudenSpitzenverdie-
nern im Deutschen Aktienin-
dex, wie aus dem Geschäftsbe-
richt des größten deutschen

Geldhauses hervorgeht. Im
Jahr 2023betrugdieVergütung
der derzeitigen Mitglieder des
Vorstands nach Angaben der
Bank auf tatsächlicher Basis
58,3 Millionen Euro. Sewing
kam für 2023 auf rund 8,75Mil-
lionenEuro.
Zweitbester Verdiener im

Deutsche-Bank-Vorstand ist
der Chef der Investmentbank,
Fabrizio Campelli, der für das
Geschäftsjahr 2024 in Summe

auf fast neun Millionen Euro
kommt. Das gute Abschneiden
der Investmentbank sorgte
auch dafür, dass der Bonustopf
fürdieMitarbeitermit2,5Milli-
arden Euro wieder üppiger ge-
füllt war als ein Jahr zuvor (2,0
MrdEuro).
Im vergangenen Jahr hatte

die Deutsche Bank vor Steuern
mitknapp5,3MilliardenEuro7
Prozent weniger verdient als
ein Jahrzuvor. dpa

Mehr Boni für Deutsche-Bank-Chefs
Trotz Gewinnrückgang: Sewing erhält allein 9,75 Millionen Euro

Prag – Der tschechische Auto-
bauer Skoda hat seinen Ge-
winn im vorigen Jahr um fast
ein Drittel steigern können
und damit seine Position als
Vorzeigemarke des VW-Kon-
zerns im Massensegment ge-
festigt. Der Betriebsgewinn lag
2024 bei 2,3 Milliarden Euro,
ein Plus von 30 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Das sei ein
solides Ergebnis in einem her-
ausfordernden Umfeld, sagte
Skoda-Vorstandschef Klaus
Zellmer in Prag. Beim VW-Ge-
samtkonzern war der Nettoge-
winn hingegen um fast 31 Pro-
zenteingebrochen. dpa

Skoda steigert
Gewinn deutlich
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Brüssel – Insekten findet man
hierzulandebislangeher inder
Natur als auf dem Teller. Doch
immer mehr Insekten werden
durch die Europäische Union
als Lebensmittel oderderenBe-
standteile zugelassen.Dochob-
wohl Insekten Vorteile bieten,
entwickelt sich derMarkt eher
schleppend.EinÜberblick:

Warumüberhaupt Insek-
tenessen?

Anders als in Deutschland sind
in vielen Ländern weltweit In-
sekten auf dem Teller nichts
Ungewöhnliches. Laut Con-
stanze Rubach von der Ver-
braucherzentrale Niedersach-
sen sind sie Quellen für unge-
sättigte Fettsäuren, B-Vitamine
undwichtigeMineralstoffe.Zu-
demhabensieeinenähnlichen
Proteinanteil wie Schweine-,
Rind- oder Putenfleisch – und
sind für einige eine denkbare
Alternative zum Fleischkon-
sum. „Der genaue Proteinan-
teil variiert je nach Art des In-
sekts“, so Rubach. Zudem sei
die Zucht von Insekten klimaf-
reundlicher als die vonWirbel-
tieren.

Wieverbreitetsind Insek-
ten inLebensmitteln inzwi-
schen?

Genau lässt sich das nicht sa-
gen. „Generell liegenunskeine
dezidierten Marktinformatio-
nen über Lebensmittel mit In-
sektenanteil vor“, teilt derBun-
desverband des Deutschen Le-
bensmittelhandels mit. In den
Supermarktregalen ist insek-
tenhaltige Nahrung nach An-
gaben großer Unternehmen

zumindest noch nicht in gro-
ßem Stil zu finden. So haben
Rewe, Edeka, Kaufland, Aldi,
Lidl, Penny und Netto einstim-
migangegeben, in ihrenEigen-
markenkeine Produktemit In-
sektenbestandteilen im Sorti-
mentzuführen.
2023 lag laut InternationalPlat-
form of Insects for Food and
Feed (IPIFF) die Gesamtproduk-
tion von Insekten für den
menschlichenVerzehr EU-weit
bei etwasmehrals 800Tonnen.
Schätzungen für dieses Jahr
prognostizieren demnach eine
Produktion von 2755 Ton-

nen. Das ist im Vergleich aber
verschwindend gering: Laut
Eurostat lag die Fleischerzeu-
gung aus Schweinen 2023 bei
20,6 Millionen Tonnen, die aus
Geflügel bei13,3MillionenTon-
nen.

Wasist inderEUerlaubt?
Insekten gelten als sogenannte
neuartige Lebensmittel und
müssen von der EU zugelassen
werden, bevor sie auf den
Markt gebracht werden kön-
nen. 2021 ließ die Europäische
Kommissionerstmals Insekten
in Lebensmitteln zu. So ist der

Mehlkäfer in verschiedenen
Formen und Varianten erlaubt
– etwa gefroren, getrocknet
oder als Pulver. Zudem dürfen
die Wanderheuschrecke (Lo-
custa migratoria), die Haus-
grille (Acheta domesticus) so-
wie der Getreideschimmelkä-
fer (Alphitobius diaperinus) –
auch unter dem Namen Buffa-
lowurm bekannt – verarbeitet
werden. Vor wenigen Wochen
hat die Kommission zudemdie
VerwendungvonUV-behandel-
tem Pulver ganzer Larven des
Mehlkäfers (Larven von Tene-
briomolitor)genehmigt.

InwelchenProdukten
können Insektenvorkom-
men?

Tatsächlich in einer ganzen
Menge. Laut Lebensmittelver-
band Deutschland können
Wanderheuschrecke,Hausgril-
leundCo.etwainBrot,Nudeln,
Fleischersatzprodukten, Kek-
sen, Soßen,Kartoffelerzeugnis-
sen, Pizzen, Molkenpulver
oder auch Schokolade ste-
cken. Zudem gibt es Restau-
rants, in denen ganze oder
auch verarbeitete Insekten an-
geboten werden. Wie viele es
gibt, kann der Deutsche Hotel-
und Gaststättenverband Deho-
gaallerdingsnichtbeziffern.

Undkönnensie inLebens-
mitteln„versteckt“wer-
den?

Nein, in der Zutatenliste muss
eindeutig angegeben sein,
wenn sich etwa ein Käfer oder
eine Heuschrecke im Produkt
befindet – und zwar sowohl
mit der lateinischen Bezeich-
nung als auchmit demgeläufi-
gen Namen. Das gilt nicht nur
für Nahrungsmittel aus Super-
märkten – sondern auch für
ProduktevomBäcker.

WächstderMarkt?
„Aktuell sieht es nicht danach
aus, dass der Markt für Insek-
ten als Zutat wächst“, heißt es
vom Lebensmittelverband. Zu-
dem sei Mehl aus Insekten teu-
rer als das aus Weizen. „Bisher
stellt die Insektenzucht eine
Nische auf dem Lebensmittel-
markt dar“, bilanziert Verbrau-
cherschützerinRubach.

SARAH KNORR

Vorerst kein Massenphänomen
Immer wieder werden Insekten für die Lebensmittelproduktion zugelassen

Mehl aus getrockneten Hausgrillen könnte sich künftig in mehr Lebensmitteln wiederfinden,
der Anteil von Insekten in Produkten bleibt jedoch vorerst gering. DPA

Nürnberg/Berlin – Der sprich-
wörtliche „Dienst nach Vor-
schrift“, wenn Beschäftigte in
ihrem Job also nur noch das
Nötigste tun, hat in Deutsch-
land einer Studie zufolge im
vergangenen Jahr deutlich zu-
genommen. Emotionale Bin-
dung, Loyalität und Vertrauen
in die finanzielle Zukunft des
Arbeitgebers seien dagegen
eingebrochen, fanden Wis-
senschaftler des Instituts Gal-
lup für den Gallup Engage-
ment Index 2024heraus.
DerAnteil derer, dieemotio-

nal an ihren Arbeitgeber
hochgradig gebunden sind,
sei auf ein Rekordtief von
neun Prozent eingebrochen –
2023 waren es noch 14 Pro-
zent. Nur noch die Hälfte der
Beschäftigten wolle mehr als
ein Jahr beim aktuellen Ar-
beitgeber bleiben, nur etwas
mehr als ein Drittel wolle
mehr als drei Jahre bleiben.
„Dienst nach Vorschrift“ ma-
chen inzwischen der Studie
zufolge 78 Prozent der Arbeit-
nehmer. dpa

Studie fällt
klares Urteil zu
Arbeitsmoral
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BÖRSE

13.3.2512.2.25

1 Euro in US-Dollar 1,083
–0,51 %

13.3.2512.2.25

Euro Stoxx 50 5328,39
–0,58 %

13.3.2512.2.25

Dow Jones 40790,79
–1,35 %

13.3.2512.2.25

Gold €/1 oz 2742,62
+1,65 %

13.3.2512.2.25

DAX 22567,14
–0,48 %

13.3.2512.2.25

Rohöl $/Bar. 69,85
–1,49 %

Gewinner & Verlierer
Siltronic NA 45,50 +3,36
RWE St. 31,99 +2,66
Lufthansa vNA 7,43 +2,23
K+S NA 13,24 -6,13
HelloFresh 7,93 -4,48
Daimler Truck 38,97 -4,44
Basis DAX und MDAX in %

Kurse sind in Euro, soweit nicht anders
vermerkt. DAX und MDAX Xetra Kurse,
übrige Aktien Frankfurter Parkett-
handel oder Zürich (CH in CHF); St. =
Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie; NA
= Namensaktie;Div. = zuletzt gezahl-
te Dividende in Landeswährung und
-stückelung; KGV = Kurs-Gewinn-
Verhältniss; * = Vortageskurs oder
letzt verfügbarer; Nikkei =©Nihon
Keizai Shimbun, Inc.; Edelmetalle =
Endkundenpreise Quelle Degussa;
Zinsen = fmh.de, EZB. Angaben ohne
Gewähr.

Quelle

Stand der Daten 18:17 Uhr

MDax Div. 13.3. + in %
Aixtron 0,4 11,51 -2,50
Aroundtown 0,07 2,36 -1,75
Aurubis 1,4 90,90 +0,94
Auto1 Group – 20,76 -3,26
Bechtle 0,7 37,66 -1,10
Bilfinger 1,8 66,70 -4,17
Carl Zeiss Med. 1,1 60,05 -0,91
CTS Eventim 1,43 101,80 -0,10
Deliv. Hero – 24,28 -2,80
Dt. Wohnen 0,04 20,95 -0,24
Evonik 1,17 21,11 -0,47
Evotec – 6,21 +0,08
Fraport – 54,60 -0,46
freenet NA 1,77 34,46 +0,17
Fuchs Vz. 1,11 48,28 -1,79
GEA Group 1,0 56,55 -1,82
Gerresheimer 1,25 76,70 -3,46
Hella 0,71 89,00 -0,11
HelloFresh – 7,93 -4,48
Hensoldt 0,4 67,50 -0,30
Hochtief 4,4 169,90 +0,83
Hugo Boss NA 1,35 37,09 -2,42
Hypoport – 169,60 -3,96
Jenoptik 0,35 22,34 -0,71
Jungheinrich 0,75 33,00 +0,73
K+S NA 0,7 13,24 -6,13
Kion Group 0,7 42,97 -1,85
Knorr-Bremse 1,64 89,05 -0,78
Krones 2,2 131,00 -1,36
Lanxess 0,1 30,81 -0,93
LEG Immob. 2,45 67,32 +0,15
Lufthansa vNA 0,3 7,43 +2,23
Nemetschek 0,48 110,80 -0,89
Nordex – 15,64 +1,76
Puma 0,82 22,12 -2,77
Rational 14 836,50 -0,42
Redcare Ph. – 126,90 -2,91
RTL Group 2,75 34,70 +0,87
Schott Pharma 0,16 23,74 +1,02
Scout24 1,2 93,35 +1,52
Siltronic NA 1,2 45,50 +3,36
Ströer 1,85 58,20 +2,11
TAG Imm. – 12,15 -0,49
Talanx 2,35 93,25 +0,32
TeamViewer SE – 12,42 -3,95
thyssenkrupp 0,15 8,71 -1,09
Traton 1,5 33,50 -2,62
TUI – 6,66 ±0,00
Utd. Internet NA 0,5 19,01 +1,06
Wacker Chemie 3,0 80,98 +0,72

TecDax 3703,24 –0,98%

Deutsche Aktien
1&1 0,05 14,00 ±0,00
Adtran Netw. 0,52 20,10 ±0,00
Atoss Softw. 1,69 123,00 -4,35

Baader Bank 4,59 +0,22
Biotest St. – 40,40 ±0,00
Biotest Vz. 0,08 28,90 ±0,00
Branicks Grp. – 2,10 -4,11
Cancom 1,0 25,28 -1,10
Ceconomy St. – 3,20 -2,20
CeWe Stift. 2,6 96,00 -0,31
CompuGroup 1,0 22,56 -0,88
Covestro – 58,38 -0,07
Dermapharm 0,88 37,70 -1,31
DMG Mori 1,03 45,80 ±0,00
Dt. EuroShop 2,6 18,12 -0,33
Dt. PfandbB – 5,47 -1,35
Dürr 0,7 23,70 -1,33
DWS Group 6,1 48,60 -0,78
Eckert&Ziegler 0,05 55,05 -1,52
Einbeck. Brauh. – 5,05 +6,09
Elmos Semic. 0,85 65,10 -2,54
EnBW 1,5 65,80 -2,95
Energiekontor 1,2 50,80 -3,61
Fielmann Gr. 1,0 43,80 -1,02
flatexDEG. 0,04 18,84 -1,75
Fuchs St. 1,1 36,70 ±0,00
GFT Tech. 0,5 20,05 +2,30
Grand City 0,82 9,39 -1,98
Grenke NA 0,47 13,94 -19,61
Hamb. Hafen 0,08 16,84 -0,82
Hapag-Lloyd 9,25 147,90 +1,44
Henkel 1,83 67,55 -1,67
Hornbach H. 2,4 81,40 -0,73
Inst. Real 0,33 8,23 +0,12
Ionos Group – 23,00 -0,43
Jost Werke 1,5 49,40 -2,76
Kontron 0,5 23,04 -1,45
KWS Saat 1,0 56,80 +1,61
Leifheit 1,05 17,20 -1,15
Logwin 14 232,00 +2,65
Mainova 11 344,00 ±0,00
Mediclin – 2,88 ±0,00
Metro St. – 5,40 +0,19
MVV Energie NA 1,45 31,80 ±0,00
Nagarro – 76,50 -2,11
Norma Group 0,45 13,72 -1,72
Patrizia 0,34 7,53 -0,26
Pfeiffer Vac. 7,32 154,60 ±0,00
PNE 0,08 13,28 ±0,00
ProS.Sat.1 0,05 6,25 +1,13
SAF Holland 0,85 16,80 -1,06
Salzgitter 0,45 24,34 +3,05
Sartorius St. 0,73 183,80 +3,72
Schaeffler Inh. 0,44 4,20 +0,96
SGL Carbon – 4,03 -1,83
Singulus – 1,30 +7,47
SMA Solar 0,5 21,10 +9,38
Stabilus S.A 1,15 28,75 -0,52
Südzucker 0,9 11,26 -0,35
Süss M. Tec 0,2 37,80 -0,53
Takkt 1,0 7,99 -0,99
thyssenk.nuc. – 8,85 -2,59

Uniper konv. 44,03 1,10
Verbio 0,2 9,58 +0,84
Vossloh 1,05 59,00 +0,17
VW St. 9,0 110,30 -1,25
Wacker 1,15 18,44 -1,71
Wüst.&Württ 0,65 12,90 -0,77

Euro Stoxx 50
AB Inbev° 0,82 56,70 -0,98
Adyen° – 1512,6 -1,92
Ahold Delh.° 0,5 33,76 -0,44
Air Liquide° 2,91 178,56 -1,35
ASML Hold.° 1,52 640,80 -0,54
AXA° 1,98 38,76 -0,69
BBVA° 0,29 12,85 ±0,00
Bco Santander° 0,1 5,99 -0,17
BNP° 4,6 73,77 -0,07
Danone° 2,1 70,12 -1,60
Enel° 0,22 6,96 +0,10
Eni° 0,25 13,65 +1,32
EssilorLux.° 3,95 262,60 -2,74
Ferrari° 2,44 408,00 -1,69
Hermes Int.° 3,5 2479,0 -1,70
Iberdrola° 0,00 13,90 +1,24
Inditex° 0,77 44,79 +0,18
ING Groep° 0,35 18,33 -0,51
Intesa Sanp.° 0,17 4,73 -0,95
Kering° 2,0 247,75 -0,96
L’Oréal° 6,75 355,55 +1,37
LVMH° 5,5 602,00 -2,27
Nokia° 0,03 4,78 +0,35
Nordea Bk AB° 0,92 12,96 +0,27
Pernod Ricard° 2,35 96,68 -5,40
Prosus° 0,1 42,53 +0,64
Safran° 2,2 246,70 -1,87
Sanofi S.A.° 3,76 106,18 +0,70
Schneider El.° 3,5 224,90 -2,00
St. Gobain° 2,1 98,62 -1,12
Stellantis° 1,55 11,10 -0,88
TotalEnerg.° 0,79 57,20 +2,02
UniCredit° 0,93 52,02 -0,25
Vinci° 1,05 117,00 +0,43
Wolters Kluwer° 0,83 140,30 -0,28

Dow Jones
3M 0,73 135,10 -1,99
Amazon.com – 176,70 -2,87
Amer.Express 0,7 239,20 -0,19
Amgen 2,38 290,00 +1,27
Apple Inc. 0,25 194,44 -2,53
Boeing 2,06 146,50 +0,11
Caterpillar 1,41 308,00 -0,96
Chevron 1,71 141,34 +0,99
Cisco 0,4 54,77 -2,13
Coca-Cola 0,49 63,86 -0,73
Disney Co. 0,5 88,41 -2,61
Goldman S. 3,0 483,60 -0,56
Home Depot 2,3 321,40 -4,15
Honeywell 1,13 189,28 -0,19

DAX º = auch im Euro Stoxx 50 enthalten

13.3. Dividende Kurs Veränderung 12 Monate im Vergleich KGV
Vortag in % Tief Hoch ‘24

Adidas NA° 0,7 219,80 WWW -0,68 194,30 ____P______ 263,80 62,4
Airbus° 2,8 162,32 WWWW -1,07 124,74 _______P___ 177,36 30,5
Allianz vNA° 14 348,40 +0,49 WW 238,30 __________P 349,90 14,2
BASF NA° 3,4 51,43 +0,82 WWW 40,18 ________P__ 55,06 14,9
Bayer NA° 0,11 22,90 WW -0,43 18,41 ____P______ 31,03 12,1
Beiersdorf 1,0 133,75 WWWWW -1,55 120,10 _____P_____ 147,80 30,4
BMW St.° 6,0 82,32 WWWWWWW -2,33 65,26 ___P_______ 115,35 5,9
Brenntag NA 2,1 63,70 WWWWWWWWW -3,31 54,20 ____P______ 80,00 13,5
Commerzbank 0,35 23,17 +0,78 WWW 11,77 _________P_ 24,15 12,5
Continental 2,2 68,30 WWWWW -1,44 51,02 _________P_ 71,04 11,0
Daimler Truck 1,9 38,97 WWWWWWWWWWWW -4,44 29,61 _____P_____ 47,64 9,1
Dt. Bank NA 0,45 21,31 WWW -0,98 12,27 ________P__ 23,03 14,2
Dt. Börse NA° 3,8 263,90 +0,19 W 175,90 __________P 267,00 25,4
Dt. Post NA° 1,85 41,72 +0,19 W 33,03 ________P__ 44,27 14,6
Dt. Telekom° 0,77 33,81 +1,47 WWWWW 20,73 _________P_ 35,91 18,5
E.ON NA 0,53 12,98 +0,93 WWW 10,44 ________P__ 13,82 11,8
Fres. M.C.St. 1,19 42,76 WWWWWWWWWWW -4,04 32,51 ______P____ 48,31 18,2
Fresenius – 38,94 WWWW -1,27 24,32 _________P_ 40,90 20,6
Hann. Rück NA 7,2 274,00 +0,70 WWW 208,90 _________P_ 280,40 14,2
Heidelb. Mat. 3,0 166,60 +2,02 WWWWWW 85,60 _________P_ 177,05 14,9
Henkel Vz. 1,85 75,28 +0,40 WW 70,02 ___P_______ 88,50 14,1
Infineon NA° 0,35 34,11 WWWWWWWW -2,65 27,80 _____P_____ 39,43 18,0
Mercedes-Benz° 5,3 59,72 WWWW -1,29 50,75 ___P_______ 77,45 5,1
Merck 2,2 134,40 +0,11 W 131,60 _P_________ 177,00 15,1
MTU Aero 2,0 322,20 WWWWWWW -2,45 208,70 ________P__ 356,00 24,8
Münch. R. vNA° 15 571,60 WW -0,28 401,70 __________P 576,80 12,3
Porsche AG Vz. 2,31 54,28 WWWWW -1,63 53,40 P__________ 96,56 12,1
Porsche Vz. 2,56 38,12 WWWWW -1,42 33,40 __P________ 52,32 2,5
Qiagen NV 1,26 36,24 +0,10 W 35,25 _P_________ 46,03 16,9
Rheinmetall 5,7 1288,0 +1,82 WWWWWW 437,50 _________P_ 1337,5 59,2
RWE St. 1,0 31,99 +2,66 WWWWWWWW 27,76 _____P_____ 36,35 11,6
SAP° 2,2 236,90 WWWWWWW -2,33 163,82 ______P____ 283,50 53,1
Sartorius Vz. 0,74 239,70 W -0,08 199,50 __P________ 383,70 58,2
Siem.Energy – 57,94 +0,17 W 14,27 _________P_ 64,56 –
Siem.Health. 0,95 51,24 WWWWWWW -2,33 47,31 ____P______ 58,48 23,2
Siemens NA° 5,2 226,50 W -0,15 150,68 ________P__ 244,85 21,7
Symrise 1,1 94,32 WWWW -1,07 93,42 P__________ 125,00 29,0
Vonovia NA 0,9 26,06 +0,12 W 23,74 __P________ 33,93 13,0
VW Vz.° 9,06 107,70 WWWWWW -2,05 78,86 ______P____ 128,60 3,9
Zalando – 30,63 WW -0,49 20,26 _____P_____ 40,08 36,5

IBM 1,67 225,40 1,79
Johns.&Joh. 1,24 149,76 +0,42
JP Morgan 1,25 207,60 -1,70
McDonald’s 1,77 277,40 +0,98
Merck & Co. 0,81 87,80 +1,15
Microsoft 0,83 348,65 -0,54
Nike 0,4 66,60 -1,35
Nvidia 0,01 105,80 -0,43
Proct.&Gamb. 1,01 154,52 -0,21
Salesforce 0,4 250,90 -4,24
Sherwin-Will. 0,79 323,60 -0,17
Travelers Comp. 1,05 235,10 +2,66
UnitedHealth 2,1 442,65 +0,26
Verizon 0,68 40,17 +2,91
VISA Inc. 0,59 303,40 -0,80
Walmart 0,21 77,88 -0,33

Auslandsaktien
ABB NA (CH) 0,87 48,18 -2,41
Abbott Lab 0,59 120,20 +0,59
Alibaba 1,66 127,60 +1,92
Alphabet A 0,2 149,82 -2,00
Alstom 0,24 23,40 +0,26
AstraZeneca 1,68 141,30 +2,06
AT&T 0,28 24,01 +1,93
Bk. of America 0,26 36,53 -0,99
Bombardier B – 51,38 +3,55
BP 0,08 4,81 ±0,00
BP PLC 0,08 4,98 +0,96
Citigroup 0,56 62,04 -0,50
Eli Lilly 1,5 739,50 -1,98
Engie 1,43 17,40 +0,75
Ericsson B 1,35 7,35 -0,35
Exxon Mobil 0,99 99,58 -0,62
GE Aerospace 0,36 177,50 -0,56
General Motors 0,12 43,74 -1,26
GSK PLC 0,16 18,00 +0,81
Honda 34 8,80 -0,52
HSBC Hold. 0,36 10,33 +0,82
Medtronic 0,7 85,08 +1,11
Meta Platf. 0,5 544,20 -4,21
Nestlé NA (CH) 3,0 89,24 +0,22
Novartis (CH) 3,5 96,93 +0,64
Novo-Nord. B 3,5 70,80 +2,40
Oracle 0,4 135,18 -3,04
PayPal – 61,84 -1,98
Pfizer 0,43 23,67 +0,19
Roche Hld.GS (CH) 9,6 303,10 -1,37
RTX Corp. 0,63 117,88 +0,92
Samsung Elec. 6,46 874,00 +1,16
Shell 0,33 31,19 +1,25
Sony 10 21,58 -0,74
Spotify – 491,95 -0,46
Tesla – 217,25 -5,07
Texas Instr. 1,36 159,50 -2,85
Toyota Mot. 40 16,82 -0,53
UBS Group N (CH) 0,7 28,06 -0,07
Vodafone 0,02 0,86 +3,74
Zurich Ins. Gr. (CH) 26 602,00 +0,53

EZB-Kurse für 1€ 13.3.
Australischer Dollar 1,7264
Britisches Pfund 0,8378
Chinese Yuan 7,8493
Dänische Kronen 7,4605
Hongkong-Dollar 8,4175
Japanische Yen 160,64
Kanadischer Dollar 1,5591
Neuseeland-Dollar 1,9045
Norwegische Kronen 11,5975
Polnischer Zloty 4,1965
Schwedische Kronen 11,0700
Schweizer Franken 0,9579
Südafrikanischer Rand 19,9578
Thailändischer Baht 36,6650
Tschechische Kronen 25,0930
Türkische Lira 39,6459
Ungarische Forint 400,28
US-Dollar 1,0830

Bitcoin 74060,31

Zinsen in%
Dispozins 2,70-14,45
Festgeld (50t€/3M) 0,10-2,75
Hypothekenzins (10 J.) 2,94-5,55
Rex 123,80 Pkt.
Umlaufrendite 2,75

Rohstoffe in €
Gold (1 kg) 89582,00
Gold (10 g) 928,00
Am. Eagle (1 oz) 2819,00
Krügerrand (1 oz) 2819,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1486,00
Tscherw. (10 Rubel) 703,00
20 Mark Wilh. II 652,00
Silber (1 kg) 1302,22
Platin (1 oz) 1259,02
Palladium (1 oz) 1259,02
ACI Kupfernotierung 1047,27

Am deutschen Ak-
tienmarkt ging es mit den Kursen am
Donnerstag nach unten. Der DAX büß-
te 0,6 Prozent auf 22.567 Punkte ein.
Hauptthema war der eskalierende
Handelskrieg zwischen den USA und
dem Rest der Welt. US-Präsident
Donald Trump hat mit der Einführung
von Zöllen in Höhe von 200 Prozent
auf alkoholische Getränke aus der Eu-
ropäischen Union gedroht, nachdem

die EU-Kommission Vergeltungszölle
angekündigt hatte. Die Europäische
Kommission will ab dem nächsten
Monat Einfuhrzölle auf US-Waren im
Wert von 28 Milliarden Dollar, darun-
ter Whiskey, erheben. Schlusslicht im
DAX waren Daimler Truck. Der Kurs
fiel um 4,4 Prozent. Händler verwiesen
auf einen Bericht der US-Umwelt-
schutzbehörde. Deren neuer Chef wol-
le die Klimaregulierung zurückdrehen.

(Dow Jones) –
DAX fällt mit Zoll-Konflikt

S&P UK
1734,90 +0,08%

MDAX
28470,09 –0,75%

Nikkei 225
36790,03 –0,08%

CAC 40
7938,21 –0,64%

Hang-Seng
23463,26 –0,44%

BSE Sensex
73828,91 –0,27%

Stoxx Europe 50
4585,91 +0,13%

Nasdaq 100
19191,84 –2,06%

MDax Div 13 3 + in % Baader Bank – 4,59 +0,22 Uniper konv. – 44,03 -1,10 IBM 1,67 225,40 -1,79 EZB-Kurse für 1€ 13 3DAX fällt mit Zoll Konflikt
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1) Für mehr Energie und weniger Müdigkeit
LaVita liefert reichlich Eisen, Folsäure, Magne-
sium, Niacin, Vitamin C, Vitamin B2, B12 und B6,
die zur Verringerung von Müdigkeit und Ermü-
dung beitragen.

2) Für ein stabiles Immunsystem
LaVita enthält mit Eisen, den Vitaminen C, A, D,
B6, B12, Folsäure, Kupfer, Selen und Zink alle
relevanten Mikronährstoffe, die die normale
Funktion des Immunsystems unterstützen.

3) Für Haut, Haare und Nägel
Biotin, Niacin und Zink tragen zur Erhaltung
normaler Haut bei. Selen und Zink tragen zur
Erhaltung normaler Haare und zur Erhaltung
normaler Nägel bei.

4) Für die Konzentration
Eisen, Jod und Zink sind an einer normalen ko-
gnitiven Funktion beteiligt.

5) Für Prävention und Zellschutz
Vitamin B2, Selen, Vitamin C, Vitamin E und
Zink helfen, die Zellen vor oxidativem Stress
zu schützen. Folsäure, Vitamin B6 und Vitamin
B12 tragen zu einem normalen Homocystein-
Stoffwechsel bei.

Die Wirkungen der Mikronährstoffe in LaVita.
6) Für innere Ruhe und Gelassenheit
Biotin, Folsäure, Niacin und Vitamin B12 tragen
zu einer normalen psychischen Funktion bei.

7) Für die Leistungsfähigkeit & Vitalität
Niacin, Vitamin B2, Vitamin B1, Vitamin B12,
Pantothensäure und Vitamin B6 tragen zu ei-
nem normalen Energiestoffwechsel bei.

8) Für den Stoffwechsel
Biotin, Chrom und Zink tragen zu einem nor-
malen Stoffwechsel von Makronährstoffen bei.
Zink trägt zu einem normalen Fettsäurestoff-
wechsel und einem normalen Kohlenhydrat-
Stoffwechsel bei.

9) Für Herz-Kreislauf
Vitamin B1 trägt zu einer normalen Herzfunk-
tion bei. Folsäure, Vitamin B6 und Vitamin B12
tragen zu einem normalen Homocystein-Stoff-
wechsel bei. Vitamin K unterstützt eine normale
Blutgerinnung. Vitamin C trägt zu einer norma-
len Kollagenbildung für eine normale Funktion
der Blutgefäße bei.

10) Für die Hormone
Vitamin B6 trägt zur Regulierung der Hormon-
tätigkeit bei. Zink hilft bei der Erhaltung eines
normalen Testosteronspiegels.

Einfach loslegen –
mit der 75-Tage-Kur

LaVita bestellen: www.lavita.de
Mehr Infos: 0871 / 972 170

• Ergiebiges Mikronährstoffkonzentrat:
50 Portionen in einer Flasche (500 ml)

• Mit über 70 natürlichen Zutaten:
Obst, Gemüse, Kräuter und Öle

• Ergänzt mit wertvollen Mikronährstoffen –
auf wissenschaftlicher Basis

• Ohne Konservierungs- und andere Zusatzstoffe
• Streng geprüft auf Pestizide und Schwermetalle
• Vegan, laktose- und glutenfrei

Ideal zu Beginn ist das Startpaket für eine 75-Tage-
Kur: Insgesamt 3 Flaschen LaVita, 3x automatisch
alle 25 Tage ohne Versandkosten geliefert. Ohne
Risiko, endet automatisch nach der 3. Flasche.

LaVita auf einen Blick

Gibt‘snur direktbei LaVita

LaVita bestellen: www.lavita.de

 – 

•   Ohne Konservierungs- und andere Zusatzstoff e
•   Streng geprüft auf Pestizide und Schwermetalle

Ideal zu Beginn ist das Startpaket für eine 75-Tage-
Kur: Insgesamt 3 Flaschen LaVita, 3x automatisch 
alle 25 Tage ohne Versandkosten geliefert. Ohne

Gibt‘s nur direkt bei LaVita

„LaVita sorgt für eine breit-
bandige Basisversorgung.

Die ganzheitliche Komposition
und das natürliche

Umfeld sind überzeugend.“
Uwe Gröber, Mikronährstoffexperte

und Fachbuch-Autor

„Ich habe LaVita bereits als
Sportlerin ausprobiert und

schätzen gelernt. In LaVita ist
so viel drin und der Saft

schmeckt auch noch sehr lecker.
LaVita ist meine tägliche Basis –

für die ganze Familie.“
Magdalena Neuner, ehemalige Weltklasse-

Biathletin und Olympiasiegerin

LaVita enthält über 70 Sorten Obst, Gemü-
se, Kräuter und Öle, ergänzt mit wertvol-
len Mikronährstoffen.

Die Dosierung von LaVita ist wissenschaft-
lich fundiert. Sie basiert auf den Empfehlun-
gen der Vitalstofflehre*, um bestmögliche
Bedingungen für Leistungsfähigkeit7, gesun-
de Prävention2 und Anti-Aging5 zu schaffen.

* Grundlage: Dietl/Ohlenschläger: Handbuch der
orthomolekularen Medizin

Ganzheitliche
Mikronährstoff-Versorgung

mit LaVita

Das Konzentrat vereint alle wichtigen Mi-
kronährstoffe sowie sekundäre Pflanzen-
stoffe, Enzyme und weitere Stoffe wie Car-
nitin und Coenzym Q10 in einem Produkt.

Eine international veröffentlichte Studie
beweist die Bioverfügbarkeit, also die
tatsächliche Aufnahme der verschiedenen
Inhaltsstoffe von LaVita14: Alle gemessenen
Vitaminwerte im Blut stiegen bei täglicher
Anwendung deutlich an.

Gut zu wissen: Die richtige Lebensweise in
Kombination mit einer gesunden Ernährung
macht einen Unterschied – in Studien konn-
te das biologische Alter der Teilnehmer in-
nerhalb von acht Wochen um 3,2 (Männer)12

und 4,6 Jahre (Frauen)13 gesenkt werden.

20 Jahre jünger sein ist möglich
Studien aus den USA11 mit über 700.000 Teilnehmern
im Alter von 40–99 Jahren zeigen, dass wir unseren
Alterungsprozess zu 85 % über unseren Lebensstil
selbst in der Hand haben. Eine gesunde Ernährungs-
weise und ein optimales Körpergewicht kann die
Schere zwischen dem biologischen und tatsächlichen
Alter um 20–30 Jahre auseinanderziehen. Einfach ge-
sagt: Ein laut Pass 60 Jahre alter Mann kann ein bio-
logisches Alter von nur 40 Jahren haben.

Longevity-Ernährung: So stoppen Sie Alterungs-
prozesse
Altersforscher sagen übereinstimmend: Gesund altern
bedeutet vor allem, dass wir die Zellen schützen und
altersbedingten Erkrankungen vorbeugen. Die Lon-
gevity Ernährung zielt deshalb darauf ab, die Funkti-
on der Mitochondrien – das sind die Energiekraftwer-
ke in unseren Zellen – zu verbessern, den oxidativen
Stress zu reduzieren5 und den Energiestoffwechsel1
zu optimieren. Eine zentrale Rolle spielen dabei eine
Reihe von Mikronährstoffen (Vitamine und Spuren-
elemente): Vitamin E, Selen, Vitamin B2 und B12
sowie Vitamin C unterstützen als Co-Faktoren den
Energiestoffwechsel in den Zellen. Die Mikronähr-
stoffe Zink, Selen, Kupfer und Vitamin C sind wichti-
ge Antioxidantien, die dazu beitragen, die Zellen vor
oxidativem Stress zu schützen.

Die Teller sind voll, die Kalorien aber leer
Die notwendige Vielfalt aller wichtigen Mikronähr-
stoffe führen wir am besten über eine ausgewogene
und möglichst pflanzenbasierte Ernährung zu. Obst,
Gemüse, Vollkornprodukte, Hülsenfrüchte, Nüsse
und Samen sollten täglich in ausreichender Menge
auf dem Speiseplan stehen. Im stressigen Alltag über-
wiegen jedoch häufig leere Kohlenhydrate aus hellen
Nudeln, Weißbrot oder Snacks auf dem Teller, oft be-
gleitet von Alkohol oder gezuckerten Getränken. So
erreichen laut der Nationalen Verzehrstudie II des
Max Rubner-Instituts weniger als 15 % der Deut-
schen die Mindestempfehlung von 5 Portionen Ge-
müse und Obst am Tag.

Experten empfehlen LaVita
KeinWunder also, dass zum Beispiel die renommierte
Harvard Medical School eine tägliche Ergänzung mit
Mikronährstoffen empfiehlt. Auch der Biochemiker
und Langlebigkeits-Forscher Prof. Dr. Valter Longo
schwört seit Jahren auf eine breite Optimierung, die
das gesamte Mikronährstoffniveau anhebt. Ein Pro-

dukt, das viele Experten in diesem Zusammenhang
als zusätzliche Unterstützung zur täglichen Ernährung
empfehlen, ist das Mikronährstoffkonzentrat LaVita.

Gesamtnote „sehr gut“
Was das Produktkonzept verspricht, bestätigen die
Anwender. So finden sich online bereits über 45.000
begeisterte Bewertungen und die Gesamtnote „sehr
gut“. Mehr als 80 % der Anwender15 bestätigen die
vielfältigen Wirkungen von LaVita: Sie berichten
entweder von mehr Energie1, einem stabilen Immun-
system2, äußern sich positiv hinsichtlich ihrer Haut,
Haare und Nägel3 oder fühlen sich insgesamt fitter2.

Longevity: Wir haben es in der Hand
Longevity-Forscher zeigen uns, dass wir ein län-
geres, gesundes Leben selbst in der Hand haben:
So sind einfache Routinen ein effektiver Schlüs-
sel, von denen jeder profitieren kann, nicht nur in
Zukunft, sondern auch schon durch spürbar mehr
Wohlbefinden2. Je früher wir diese Routinen in un-
seren Alltag integrieren, desto besser – zu spät ist
es allerdings nie. Eine gesunde Ernährung mit al-
len wichtigen Mikronährstoffen ist elementar. Das
flüssige Mikronährstoffkonzentrat LaVita macht
eine tägliche Optimierung für alle Menschen be-
sonders einfach.

Die Formel für ein
langes gesundes Leben

In einer Zeit, in der die Lebenserwartung zunehmend steigt, gewinnt das Konzept der gesunden Langlebigkeit –
„Longevity“ genannt – immer mehr an Bedeutung. Zahlreiche Forscherteams weltweit untersuchen die Mechanismen

des Alterns und kommen zu dem Ergebnis: Mit der richtigen Ernährung leben wir länger und gesünder.
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Diese jungeFraugehtfast
unter ingelberFarbe.Beim
Holi-Fest in Indienbewerfen
sichdieFeierndenderzeitmit
Farbe, streichensie sich ins
Gesicht.EsgiltalsFest,andem
diesonst starrenNormender
indischenGesellschaft–etwa
dieTrennungderMenschen
nachKaste,Alter,Geschlecht
oderStatus–aufgeweicht
sind.DashinduistischeFest
markiertdenBeginndesFrüh-
lingsundrichtet sichnachdem
Mondkalender. adk/FOTO: AFP

Der Frühling kommt
mit Farbe und
überwindet Grenzen

New York – Lust aufPastabeim
Nobel-Italiener Carbone im
New Yorker Ausgehviertel
Greenwich oder einen Whis-
key in der berühmten Polo Bar
von Ralph Lauren? Kein Pro-
blem – für ein paar hundert
Dollar. Aber für die Reservie-
rung, nicht für Essen und
Drinks.
In der US-Metropole New

York sind die Grenzen dessen,
was mit Geld erkauft werden
kann, bekanntlich offen. Da es
in den beliebtesten Restau-
rants der Stadt oft Wochen im
Voraus unmöglich ist, einen
Tisch zu ergattern, hat sich ein
Online-Marktplatz für Tischre-
servierungen entwickelt. Auf
Online-Portalen können jene
mit entsprechend tiefen Geld-
beuteln Reservierungen erstei-
gern, die andere zuvor erwor-
benhaben.
Ein zuletzt in Kraft getrete-

nes Gesetz im US-Bundesstaat
New York soll der „Restaurant-
Reservierungs-Piraterie“, wie
das Geschäftsmodell auch ge-
nannt wird, nun ein Ende set-
zen. Drittplattformen dürfen
Reservierungen dort nicht
mehr ohne Zustimmung der
Restaurantsverkaufen.

Denn bei Anbietern der heiß
begehrten Reservierungen soll
es sich oftmals um automati-
sierte Bots handeln, die sich
freie Plätze schnappen, umaus
der hohen Nachfrage Profit zu
schlagen. Während das Leben
in New York für einige immer
unerschwinglicher wird, ge-
ben andere am Silvesterabend
bis zu 3000 Euro dafür aus, ei-
nen Tisch bei „The Corner Sto-
re“ inSohozubekommen.

„Räuberischer
Schwarzmarkt“

NewYorksGouverneurinKa-
thy Hochul bezeichnet den
„räuberischen Schwarzmarkt“
als unfaireAusbeutungundbe-
tont, dass das neue Gesetz wie-
der mehr Kunden Zugang zu
den angesagtesten Restaurants
derStadtverschaffenwerde.
Augenwischerei, sagt Jonas

Frey,GründerundCEOvonAp-
pointment Trader, einer der
Plattformen, auf denen man
Reservierungen erwerben
kann. Der in Miami lebende
Deutsche, der mit seinem
Team jährlich rund 80000 Re-
servierungen vermittelt, argu-
mentiert, dass statt eines gene-
rellen Verbots gezielt der Ein-

satz von Bots hätte untersagt
werden können: „Da hätten
wirgarnichtsdagegen,diesind
auf unserer Plattform ohnehin
weitestgehendverboten.“
Die Verkäufer seien vor al-

lem Menschen, die eine vorab
bezahlte Reservierung nicht
wahrnehmen könnten, oder
Restaurant-Mitarbeiter, die
sich etwas dazuverdienten.Die
vielen Kritiker glauben das
nicht.
Außerdem sei das System

nicht neu. Denn der Normal-
bürger könne in den meisten

exklusiven Restaurants auch
durch das Gesetz nicht einfa-
cher einen Platz bekommen,
sondern nur über Kontakte, in-
dividuell von Firmen ausge-
handelte Deals mit Restau-
rants, wie von American Ex-
press, das für Kunden exklusi-
ve Plätze freihält, oder
autorisierte Verkäufer, die oft
nochhöherePreiseverlangten,
sagtFrey.
Dass mit Restaurant- und

Event-Management viel Geld
verdient werden kann, haben
inzwischen viele große Unter-

nehmen erkannt. Plattformen
wie Resy, Open Table, Dorsia
und Tock, die gegen eine Ge-
bührmitRestaurantskooperie-
ren, sind von dem neuen Ge-
setz nicht betroffen, selbst
wennmancheDienste fürKun-
denkostenpflichtig sind.

Immermehr
exklusiveClubs

American Express, das be-
reits Resy erworben hat, über-
nahm im vergangenen Jahr
auch Tock für 400 Millionen
Dollar, eine Plattform, die sich
mit Buchungen bei gehobenen
Restaurants und luxuriösen
Events insbesondere an zah-
lungskräftigeKundenrichtet.
Immer mehr Restaurants in

New York eröffnen zudem ex-
klusive Klubs mit Aufnahme-
gebühren und Jahresbeiträgen
von mehreren Zehntausend
Dollar, privaten Speisesälen
und exklusiven Spitzenkö-
chen. Kautionen für direkt
beim Restaurant getätigte Re-
servierungen von mehreren
Hundert Dollar sind keine Sel-
tenheit – undkönnenbei Absa-
gen auch einfach einbehalten
werden. JOHANNA HÄNSEL

Tisch-Reservierung für 3000 Euro
Vermittlung von Plätzen in New Yorker Restaurants ist ein Millionen-Geschäft

In manchen Vierteln New Yorks ist es schwierig, einen Platz in
angesagten Restaurants zu bekommen. DPA

Berlin – InDeutschlandsindim
vergangenen Jahr mehr Men-
schenbeiBadeunfällenumsLe-
bengekommen.Nachjüngsten
Angaben der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG)ertranken2024mindes-
tens411Menschenunddamit31
mehr als im Jahr davor. Es war
bereitsderdritteAnstieg inFol-
gebeiderZahlderBadetoten.
„Damit zählt diese Statistik

erstmals seit 2019wiedermehr
als 400 Opfer“, erklärte DLRG-
Präsidentin Ute Vogt. Knapp
die Hälfte der tödlichen Ba-
deunfälle (48 Prozent) ereigne-
te sich in den drei Sommermo-
naten. Besonders viele Men-
schen ertranken demnach im
August – mit 80 Opfern über-
stiegdieZahldenVorjahresmo-
nat sogarum33.
Rund 60 Prozent der Opfer

warenälterals 55 Jahre.Zudem
ertranken14Kinderunterzehn
Jahren und acht Kinder unter
fünf Jahren. Rund 90 Prozent
der Todesfälle ereigneten sich

in Seen und Flüssen. Während
die DLRG in Seen und Teichen
mit 146 Ertrunkenen sechs To-
desfälle weniger verzeichnete,
stieg dieAnzahl derer, die in ei-
nemFließgewässer tödlich ver-
unglückten. 2024 ertranken in
Flüssen und Bächen 161 Men-
schenunddamit14mehrals im
Vorjahr. „Die Flüsse, aber auch
alle anderen unbewachten Ge-
wässer sollten möglichst ge-
miedenwerden“, riet Vogt. Am
sichersten sei das Baden und
Schwimmen an durch Ret-
tungsschwimmerinnen und
Rettungsschwimmer über-
wachtenOrten.
Aber auch in Nord- und Ost-

see ertranken 2024 30 Men-
schen und damit etwas mehr
als imVorjahr.Allein inderOst-
see kamen 27 Frauen undMän-
ner ums Leben. In Hessen wa-
ren es 2024 12 Menschen, im
Vorjahrwaren esnoch18 gewe-
sen. In Niedersachsen ertran-
ken 2024 46 Menschen, wäh-
rendes202334waren. afp/dpa

2024 gab es mehr
tödliche Badeunfälle

DLRG: 411 Menschen ertrunken
Genf – Neue Rekordwerte für
Maserninfektionen haben die
Weltgesundheitsorganisation
WHO inAlarmbereitschaft ver-
setzt. Wie die Organisation in
Genf mitteilte, wurden im ver-
gangenen Jahr in Europa über
127000Masern-Fälle registriert,
unddamit sovielewie seitüber
25 Jahren nicht mehr. Gegen-
überdemVorjahrhabe sichdie
Zahl der Infektionen sogar ver-
doppelt. dpa

Masern weltweit
auf Vormarsch

Berlin – Nach dem grausamen
Tod einer Mutter und ihrer
zweiTöchter steht inBerlinder
Partner und Vater wegen Mor-
des vor Gericht. Der gebürtige
Heidelberger soll die 31-Jährige
und seine fünf und sechs Jahre
alten Kinder im Oktober 2024
indergemeinsamenWohnung
in Berlin-Marzahn mit einer
Armbrust und einem Messer
getötethaben.
Der 37-jährige Deutsche ge-

stand die Tat zum Prozessauf-

takt. Er habe keinen Ausweg
gesehen, ließ er über seineVer-
teidigerinerklären.Erhabesei-
ne Kinder nicht quälen, son-
dern sie schützen wollen vor
der Welt. Er sei durchgedreht,
hieß es in der Erklärung. ImEr-
mittlungsverfahren hatte der
Manngeschwiegen.
Die Staatsanwaltschaft geht

in der Anklage von demMord-
merkmalderGrausamkeit aus.
Aus „gefühlloser und unbarm-
herziger Gesinnung“ habe der

Mann den Opfern bewusst
Schmerzen und Qualen berei-
tet, so der Vorwurf. Anwältin
Nicole Bédé beantragte, ihren
Mandanten vorläufig in einem
psychiatrischen Krankenhaus
unterzubringen. Eine Sachver-
ständige befürwortete dies. Sie
habe eine schwere geistige Er-
krankung festgestellt bei dem
Angeklagten, erklärte sie. Die
Tat sei vor einem paranoiden
Hintergrund zu sehen. Das Ge-
richtmussnunentscheiden.dpa

Familie mit Armbrust getötet

Ladis – Drei Urlauber aus Ber-
lin sind in einem Tiroler Skige-
biet von einem Lokalbetreiber
mit einer Heugabel attackiert
und teils schwer verletzt wor-
den. Ein Polizist berichtete von
einer Schnittwunde am Kopf.
Wie die österreichische Polizei
amDonnerstagmitteilte, hatte
der Angreifer den Verdacht,
dass die Gäste Schokolade aus
einem Automaten vor seinem
Lokalgestohlenhatten. dpa

Heugabel-Angriff
im Skigebiet

Tel Aviv – Die israelische Poli-
zei hat ein Löwenbaby be-
schlagnahmt, das illegal in der
Negev-Wüste im Süden des
Landes gehaltenwurde. Das et-
wa drei bis vier Monate alte
Weibchen sei in der Ortschaft
Bir Hadadsch in einem Brun-
nen gefunden worden, hieß es
in einerMitteilung. Zuletzt sei-
en drei weitere Löwenbabys
aus ähnlichen Umständen ge-
rettetworden. dpa

Polizei rettet
Löwenbaby

Es istaberauchverflixtmitden
Boomern–kennstDueinen,
kennstDualle.Dasdenken
sichzumindestviele Jüngere.
UndbeidenPolitikern istes
nochschlimmer,die lassen
sich inderGeneration60plus
kaumauseinanderhalten.
SowirdArminLaschetoft

fürBorisPistoriusgehalten.
Undgerüchteweisebestehen
auchÄhnlichkeitenzwischen
PistoriusundAltkanzlerGer-
hardSchröder.Schließlichwar
DorisSchröder-Köpfmitbei-
den liiert,hoffentlichnicht
wegeneinerVerwechslung.
DiepolitischenUnterschie-

dezwischenCDU-Laschetund
SPD-Pistoriuskönnten ineiner
Koalitionweiterverwischen,
vielleichtheißensiebaldsogar
BorisLaschetundArminPisto-
rius.DahersindMaßnahmen
zurkorrektenKennzeichnung
dringenderforderlich:Somuss
dasbeibeidenbeliebterunde
Brillengestell „Bundestag“
verbotenunddurcheinerosa-
roteBrilleersetztwerden– für
Laschetmit schwarzem, für
Pistoriusmit rotemGestell.
ZudemsollteLaschetdazu
verpflichtetwerden, ständigso
zu lachenwiedamals imAhr-
tal.Das ist,wieesheuteheißen
würde, seineSignature-Mimik
–alsoseinMarkenzeichen.
Undwenndannjemandbeim
BerichtderWehrbeauftragten
oder imVerteidigungsfall
kichert,weißwenigstens
jeder:Es istnichtPistorius.

Boris Laschet und
Armin Pistorius

VON PIA ROLFS

PIANISSIMO

JoanBaezkritisiert
US-Milliardäre

US-MusikerinJoanBaez(84)hat
in einer Talkshow“ die ameri-
kanische Regierung kritisiert.
Man müsse erkennen, „dass
unsere Demokratie in Flam-
men aufgeht“, sagte die Ameri-
kanerin in der TV-Show. „Wir
werden von einem Haufen
wirklich inkompetenter Milli-
ardäreregiert.“ dpa/FOTO: DPA

LEUTE, LEUTE

BorisBeckerschreibtüber
seineZeit imGefängnis

Der dreifache Wimbledon-Sie-
ger Boris Becker hat ein Buch
über seine Zeit im Gefängnis
geschrieben. Die Haft in Groß-
britannien sei eine der
schmerzhaftesten Erfahrun-
gen seines Lebens gewesen.
Albträume zu dieser Zeit wür-
den ihn noch heute verfolgen,
berichtete der 57-Jährige im In-
ternet. dpa/FOTO: DPA
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ANSTOSS

Nationalteam

Goretzka hat diese

Chance verdient

VON MARCO MADER

Erstaunliche Comebacks sind
in der langen Geschichte der
deutschen Fußball-National-
mannschaft keine Seltenheit.
Fritz Walter, Rudi Völler,
Lothar Matthäus – all diese Le-
genden kehrten nach längerer
Abwesenheit zurück, mitunter
nach Streit und Querelen – zu-
letzt auch Thomas Müller,
Mats Hummels oder Toni
Kroos.
Man tut Leon Goretzka sicher
nicht Unrecht, wenn man be-
hauptet, dass der Mittelfeld-
mann von Bayern München
trotz seiner bereits 57 Länder-
spiele nicht in die Kategorie
dieser Weltmeister zu zählen
ist – seine überraschende
Rückkehr in die DFB-Auswahl
ist allerdings nicht minder be-
merkenswert als jene der ge-
nannten Idole.
In München von Thomas Tu-
chel erst verbal, dann sport-
lich degradiert und später so-
gar zum Verkaufskandidaten
erklärt, schien seine Perspek-
tive düster. Doch der Muster-
profi hat sich bei den Bayern
mit bewundernswerter Stur-
heit zurückgekämpft, ohne öf-
fentlich auf die Pauke zu hau-
en.
Julian Nagelsmann, der seit
dem Neustart mit der DFB-Elf
vor einem Jahr leichten Her-
zens auf Goretzka verzichtet

hatte, kam jetzt gar nicht
mehr an ihm vorbei. Weil es
der 30-Jährige im Verein zu
gut macht. Und weil der Bun-
destrainer im Mittelfeld Not
hat: Joshua Kimmich ist hin-
ten rechts zu wertvoll, Aleks-
andar Pavlovic krank, die no-
minierten Pascal Groß und Ro-
bert Andrich erlebten schon
wesentlich bessere Tage. Es
bleiben Angelo Stiller – und
eben Goretzka.

Dennoch kommt sein Come-
back überraschend, hat Na-
gelsmann zuletzt doch oft ge-
nug und gut begründet, wa-
rum er ihn für verzichtbar
hält, auch mit Blick auf die
Teamhygiene. Dass der Bun-
destrainer umgedacht hat und
über seinen Schatten gesprun-
gen ist, ist nicht minder be-
merkenswert – und gereicht
ihm zur Ehre.

Goretzka hat diese Chance ver-
dient. In den Kracher-Spielen
gegen Italien am 20. und 23.
März in Mailand und Dort-
mund kann er auf höchstem
Niveau zeigen, was er der DFB-
Elf noch geben kann. Und dass
er eben nicht der Stinkstiefel
ist, für den ihn manche nach
seinem vorübergehenden Aus
im Nationalteam hielten. In
15 Monaten steigt die Welt-
meisterschaft – Zeit für Legen-
den.

Champions League

Rüdiger trifft –
Real jubelt

(sid). Antonio Rüdiger sprinte-
te mit aufreizend großen
Schritten zu den Fans – die
Stars um Kylian Mbappé taten
es dem Fußball-Nationalspie-
ler gleich. »Ein unglücklicher
Ausrutscher« von Julián Álva-
rez, wie es die spanische Zei-
tung »Sport« bezeichnete, und
der entscheidende Elfmeter
durch Rüdiger retteten Real
Madrid in einem hochdramati-
schen und emotionalen Stadt-
derby gegen Atlético im Esta-
dio Metropolitano einmal
mehr vor einem Königsklas-
sen-K.-o.

»Auch das Überleben ist Teil
ihrer Legende«, schrieb »AS«
über die Königlichen von Trai-
ner Carlo Ancelotti, die auch
nach dem 4:2 im Elfmeter-
schießen im Achtelfinal-Rück-
spiel für Atlético in der Cham-
pions League vorerst unüber-
windbar bleiben. Real finde
»immer ein bisschen mehr
Grausamkeit«, betonte »Mar-
ca«.

Dass der Titelverteidiger wei-
ter vom erneuten Gewinn des
Henkelpotts träumen darf, lag
auch an Rüdiger. Mit etwas
Glück verwandelte er den letz-
ten Elfmeter. Bitter für Atléti-
co, das nach nicht einmal ei-
ner Minute den 0:1-Rückstand
aus dem Hinspiel wettge-
macht hatte: Beim zweiten Elf-
meter war Álvarez ausge-
rutscht, der Treffer zählte
nach einem VAR-Eingriff doch
nicht, da der Argentinier den
Ball doppelt berührt hatte.

Euphorie beim BVB
Dortmund kämpft sich in Lille durch Widerstände

(sid). Ihr Wiedersehen haben
Niko Kovac und Hansi Flick
schon vor Wochen verabredet.
Da gratulierte der Trainer von
Borussia Dortmund seinem
früheren Co-Trainer Flick zum
60. Geburtstag, wie Kovac in
Lille mit heiserer Stimme be-
richtete, und die einstigen Ge-
fährten schlossen damit, dass
so ein Duell doch eigentlich
ganz nett wäre. Nun kämpft
das frühere Bayern-Duo gegen-
einander um den Einzug ins
Champions-League-Halbfinale.
Der BVB blickt in trostlosen

Wochen voller Freude auf die-
se Fußball-Feste gegen den FC
Barcelona. »Ich bin sehr stolz.
Und seit Tagen angeschlagen –
gegen 40000 Leute anzuschrei-
en, hat mir nicht geholfen«,
sagte Kovac lächelnd. Auf dem
nächtlichen Rückflug nach Pa-
derborn begleitete die Mann-
schaft ein seltener Passagier:
Selbstvertrauen. »Wir sind
wieder unter den besten Acht
in Europa«, stellte Sportdirek-
tor Sebastian Kehl nach dem
2:1 im Achtelfinal-Rückspiel
beim OSC Lille zufrieden fest,
»das ist erneut ein richtig gu-
tes Zeichen.« Bezeichnend war
sein Nachsatz: »Es zeigt, dass
diese Mannschaft auch etwas
kann.«
Kovac sieht seine wankelmü-

tigen Profis sogar »für solche
Spiele geboren« – und viel-
leicht ist das genau das Pro-
blem. Scheint das Flutlicht auf
die große Bühne, kann diese
Mannschaft über sich hinaus-

wachsen, manchmal, keines-
wegs immer. Stellt sich hinge-
gen der knochentrockene FC
Augsburg im Liga-Alltag vor,
ist sie ratlos. Somit gehört der
BVB zu den acht besten Mann-
schaften Europas, aber nur zu
den zehn besten Deutsch-
lands. Warum? »Es gibt so Sa-
chen«, sagte Karim Adeyemi
mit einem Kopfschütteln. Sein
Ballvertändeln im Mittelfeld
hatte ein Gegentor (5.) einge-
leitet, das wirkte wie die ge-
samte BVB-Seuchensaison in
wenigen Sekunden: Pleiten,
Pech und Pannen. Doch die
Dortmunder kämpften sich
durch Widerstände und dreh-
ten das Spiel nach Toren von
Emre Can (54., Foulelfmeter)
und Maximilian Beier (65.)
überzeugend.

Einerseits. Andererseits: Ein-
facher als über Sporting Lissa-
bon und Lille geht es nicht ins
Viertelfinale. Beim BVB bleibt
der Eindruck einer unerklärli-
chen Doppelgesichtigkeit.
»Wir sind auch nicht zufrie-
den, solche Ergebnisse abzu-
liefern und dann in der Cham-
pions League top zu spielen«,
sagte Adeyemi. »Manchmal im
Leben soll es einfach nicht
sein.«
Mit einer derart laschen Er-

klärung wird ihn Kovac nicht
davonkommen lassen. Der
BVB hat unterstrichen, dass er
für die Champions League
taugt – jetzt ist seine einzige
Chance, aus der Achterbahn
auszusteigen und in der Bun-
desliga eine Serie zu starten.
Leipzig am Samstag, danach
Mainz und Freiburg – drei di-
rekte Konkurrenten stehen
dem BVB vor den Barcelona-
Spielen im April im Weg.
Kovac gönnte seinen Spie-

lern »die ausgelassene Stim-
mung« deshalb nur kurz.
»Dann müssen wir uns neu fo-
kussieren«, forderte der Trai-
ner. Kovac kennt seine Mann-
schaft schließlich, er hat in
sechs Wochen einen BVB-
Crashkurs bekommen. Für
Lille hatte er seine Spieler mit
einem Donnerwetter wachge-
rüttelt. Es geht weiterhin nur
über die Einstellung: »Sie ha-
ben viel investiert und sich
zerrissen«, sagte Kehl. »Das
müssen sie auch am Samstag
tun.«

Jubel bei den Dortmunder
Torschützen: Emre Can (r.) und
Maximilian Beier drehen die
Partie in Lille zum 2:1-Sieg. AFP

EUROPAPOKAL

Europa League

Achtelfinal-Rückspiele

Oly. Piräus – Bodö/Glimt 2:1
(Hinspiel: 0:3 – Bodö weiter)
Frankfurt – Amsterdam 4:1
(Hinsp.: 2:1 – Frankfurt)
Lazio Rom – Vik. Pilsen 1:1
(Hinspiel: 2:1 – Lazio Rom)
Athl. Bilbao – AS Rom 3:1
(Hinspiel: 1:2 – Bilbao)
Glasgow R. – Fen. Istanb. 21:00
(Hinspiel: 3:1)
Lyon – FCSB Bukarest 4:0
(Hinspiel: 3:1 – Lyon)
Tottenham – AZ Alkmaar 3:1
(Hinspiel: 0:1 – Tottenham)
Manchester United –
R. Sociedad S. Sebastian 4:1
(Hinspiel: 1:1 – Manchester)

Viertelfinale (10. April)

Tottenham – Frankfurt
Bodö/Glimt – Lazio Rom
Fenerb./Glasgow – Bilbao
Lyon – Manchester United

Champions League

Achtelfinal-Rückspiele

Barcelona – Ben. Lissabon 3:1
(Hinsp.: 1:0 – Barcelona weiter)
Leverkusen – B. München 0:2
(Hinspiel: 0:3 – München)
Int. Mailand – Feyenoord 2:1
(Hinspiel: 2:0 – Mailand)
Liverpool – Paris i.E. 1:4
(0:1/Hinspiel: 1:0 – Paris)
OSC Lille – B. Dortmund 1:2
(Hinspiel: 1:1 – Dortmund)
Aston Villa – FC Brügge 3:0
(Hinspiel: 3:1 – Aston Villa)
Atl. Madrid – Real Mad. i.E. 2:4
(1:0/Hinsp.: 1:2 – Real)
Arsenal – PSV Eindhoven 2:2
(Hinspiel: 7:1 – Arsenal)

Viertelfinale

FC Arsenal – Real Madrid
München – Inter Mailand

beide 8. April (21 Uhr)
Paris Saint-G. – Aston Villa
FC Barcelona – Dortmund

beide 9. April (21 Uhr)

Eintracht glänzt in Europa
Die Fußballer von Eintracht

Frankfurt stehen wie 2022

im Viertelfinale der Europa

League. Der klare 4:1-Sieg

gegen Ajax Amsterdam

erinnert an die damalige

Erfolgsgeschichte.

VON ERIC DOBIAS

Eintracht Frankfurt hat ei-
nen magischen Fußball-

Abend mit dem Einzug ins
Viertelfinale der Europa Lea-
gue gekrönt und darf weiter
von einem Triumph wie 2022
träumen. Der Bundesligist
setzte sich auch dank zweier
Traumtore von Ex-Weltmeister
Mario Götze im Achtelfinal-
Rückspiel gegen den nieder-
ländischen Rekordmeister und
Tabellenführer Ajax Amster-
dam mit 4:1 (2:0) durch. Nach
dem 2:1 im Hinspiel steht
Frankfurt wie vor drei Jahren
unter den letzten acht Teams.
Vor 57500 Zuschauern in der

ausverkauften Frankfurter
Arena erzielten Jean-Matteo
Bahoya in der 7. Minute, Götze
(25./82.) und Hugo Ekitiké (67.)
die Treffer für die stark auf-
trumpfenden Hessen, für die
der Europa-Trip am 10. und 17.
April im Viertelfinale weiter-
geht. Das Gegentor von Ken-
neth Taylor (78.) war da locker
zu verschmerzen.
»Ich glaube, dass wir es in

der ersten Halbzeit früher ent-
scheiden müssen«, sagte Ein-
tracht-Vorstand Markus Krö-
sche beim TV-Sender RTL. »Wir
müssen da das ein oder andere
Tor machen. Das müssen wir
lernen.« Positiver kommentier-
te Götze das Geschehen: »Das
hätte man so malen können.«
Dabei hatte es wenige Stun-

den vor dem Anpfiff noch eine

Hiobsbotschaft gegeben.
Stammtorwart Kevin Trapp
musste seinen Einsatz wegen
einer Schienbeinverletzung
kurzfristig absagen und fehlt
auch am Wochenende. Für
den 34-Jährigen rückte der
Brasilianer Kaua Santos zwi-
schen die Pfosten und lieferte
eine fehlerfreie Leistung ab.
Dem Bundesliga-Tabellen-

vierten fehlten zudem der ver-
letzte Arthur Theate und der
gesperrte Nnamdi Collins. Da-
für kamen Abwehrchef Robin
Koch nach auskuriertem In-
fekt und der in Amsterdam ge-
sperrte Nathaniel Brown zum
Zug. Ansonsten setzte Frank-
furts Trainer Dino Toppmöller

auf das Personal aus dem Hin-
spiel. Ajax-Trainer Francesco
Farioli überraschte dagegen
mit einer Mega-Rotation und
veränderte seine Startelf ge-
genüber dem ersten Duell eine
Woche zuvor gleich auf neun
Positionen. Offenbar wollte er
sein Stammpersonal für den
Titelkampf in der Eredivisie
schonen. Die Eintracht zeigte
nach zuletzt drei Bundesliga-
Pleiten in Serie wieder ihr bes-
seres Europa-Gesicht. Von Be-
ginn an kontrollierten die
Hausherren das Spiel und be-
lohnten sich gleich beim ers-
ten verheißungsvollen Angriff
mit der frühen Führung. Nach
einem Zauber-Pass von Hugo

Ekitiké tauchte Bahoya frei
vor dem Ajax-Tor auf und ließ
Gäste-Torwart Matheus keine
Chance.
Der Treffer sorgte für noch

mehr Selbstvertrauen und Si-
cherheit bei den Gastgebern.
Ekitiké hätte auf 2:0 stellen
können, traf den Ball aber
nicht richtig. Das tat dafür
Götze. Eine präzise Chip-Flan-
ke von Robin Koch nahm der
WM-Held von 2014 elegant mit
der Brust an und vollendete
überlegt. Die Gäste waren zu
diesem Zeitpunkt in Unter-
zahl, weil Daniele Rugani we-
gen einer blutenden Kopfwun-
de außerhalb des Feldes be-
handelt wurde. Der Italiener

hatte sich die Verletzung bei
einem Zusammenprall mit ei-
nem Teamkollegen zugezogen
und spielte dann mit einer Ba-
dekappe als Schutz weiter.
Obwohl nicht alles rund lief,

überzeugte die Eintracht auch
in der Folge mit Spielwitz und
schönen Kombinationen. aus-
zeichnen und tat dies zweimal
souverän. Zwar spielten die
Gäste nach dem Wechsel et-
was mutiger nach vorn. In Ver-
legenheit bringen konnten sie
den Bundesligisten aber nicht
mehr. Im Gegenteil: Ekitiké
traf nach einem schönen Solo
und Götze setzte mit einem
Schlenzer aus rund 40 Metern
den krönenden Schlusspunkt.

Ansgar Knauff (links; hier gegen Amsterdams Ahmetcan Kaplan) zieht mit Frankfurt ins Viertelfinale ein. FOTO: DPA
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FB, 2. Bundesliga

Magdeburg - Hamburger SV Fr., 18:30
Schalke 04 - Hannover Fr., 18:30
Paderborn - Kaiserslautern Sa., 13:00
SV Elversberg - Preußen Münster Sa., 13:00
Düsseldorf - Regensburg Sa., 13:00
1. FC Köln - Darmstadt Sa., 20:30
Nürnberg - Greuther Fürth So., 13:30
Braunschweig - Hertha So., 13:30
Karlsruhe - SSV Ulm So., 13:30

1. Hamburger SV 25 55:32 45
2. 1. FC Köln 25 38:30 44

3. Kaiserslautern 25 43:35 43
——————————————
4. Magdeburg 25 53:38 42
5. Paderborn 25 39:29 42
6. SV Elversberg 25 45:31 40
7. Hannover 25 32:25 39
8. Nürnberg 25 43:39 38
9. Düsseldorf 25 42:38 38

10. Karlsruhe 25 44:46 36
11. Schalke 04 25 42:44 33
12. Greuther Fürth 25 37:45 33
13. Darmstadt 25 44:41 31
14. Hertha BSC Berlin 25 33:42 26
15. Preußen Münster 25 26:34 23
——————————————
16. Braunschweig 25 23:44 23

17. SSV Ulm 25 25:32 19
18. Regensburg 25 14:53 16

FB, Bundesliga

FC St. Pauli - Hoffenheim Fr., 20:30
Union Berlin - München Sa., 15:30
Mainz - Freiburg Sa., 15:30
Augsburg - Wolfsburg Sa., 15:30
Bremen - M’gladbach Sa., 15:30
Leipzig - Dortmund Sa., 18:30
Bochum - Frankfurt So., 15:30
Heidenheim - KSV Holstein Kiel So., 17:30
Stuttgart - Leverkusen So., 19:30

1. München 25 74:23 61
2. Leverkusen 25 55:30 53
3. Mainz 25 42:26 44
4. Frankfurt 25 51:39 42

5. Freiburg 25 34:36 41
——————————————
6. Leipzig 25 39:33 39
7. Wolfsburg 25 49:39 38
8. Stuttgart 25 44:39 37
9. M’gladbach 25 39:38 37

10. Dortmund 25 45:39 35
11. Augsburg 25 28:35 35
12. Bremen 25 38:49 33
13. Hoffenheim 25 32:47 26
14. Union Berlin 25 22:38 26
15. FC St. Pauli 25 19:30 22
——————————————
16. Bochum 25 26:49 20

17. KSV Holstein Kiel 25 37:61 17
18. Heidenheim 25 28:51 16

FC Bayern

Kimmich bleibt
bis 2029

(sid). Monatelang ging es hin
und her, am Ende war die be-
gehrte Unterschrift von Joshua
Kimmich dann nur noch eine
Formsache. Am Donnerstag
teilte der FC Bayern auch offi-
ziell mit, dass der 30 Jahre alte
Kapitän der Fußball-National-
mannschaft dem deutschen
Rekordmeister bis zum 30. Ju-
ni 2029 erhalten bleibt. Vo-
rausgegangen waren äußerst
zähe Verhandlungen, noch vor
zwei Wochen hatte der Auf-
sichtsrat ein Angebot des Ver-
eins zurückgezogen.

Nach der Vertragsunter-
zeichnung mit dem 30-Jähri-
gen, der unter dem neuen
Trainer Vincent Kompany eine
starke Saison spielt, zeigten
sich nun alle Beteiligten hoch-
erfreut. »Ein Kompliment an
unsere sportliche Leitung und
unseren Vorstand: Der FC Bay-
ern braucht Spieler, die nicht
nur das Trikot tragen, sondern
auch Verantwortung – auf und
neben dem Platz. Und Joshua
Kimmich ist so ein Spieler«,
sagte Vereinspräsident und
Aufsichtsratschef Herbert Hai-
ner.

Sportvorstand Max Eberl
und Kimmich hatten zuletzt
betont, dass es in den Gesprä-
chen über die Verlängerung
des nur bis zum Saisonende
laufenden Vertrages am Ende
nicht ums Geld gegangen sei.
Entsprechend betonte Kim-
mich nun, dass ihm die Bay-
ern »das beste Umfeld« böten,
»um meine sportlichen Ziele
zu erreichen. Es gibt für mich
momentan kein besseres Pa-
ket aus Mitspielern, Trainer-
team und Vereinsumfeld, um
maximal erfolgreich zu sein.
Hier fühle ich mich wohl und
hier bin ich noch nicht fertig«.
Kimmich ist der vierte Spieler
nach Manuel Neuer, Alphonso
Davies und Jamal Musiala, mit
dem Eberl eine Verlängerung
des Vertrages erreicht hat.Bundesliga am Freitag

St. Pauli als
Vorkämpfer

(sid). Alexander Blessin hat für
den Freitagabend kühne Plä-
ne. »Wir wollen für ein Novum
sorgen in diesem Monat«, sag-
te der Trainer des FC St. Pauli:
»Wir werden alles dafür tun,
den ersten Heimsieg zu ho-
len.« Dieser Tage ist das in der
Fußball-Bundesliga alles ande-
re als eine Selbstverständlich-
keit.

Die ganze Liga schwächelt
erstaunlich bei Heimspielen.
An den beiden vergangenen
Spieltagen notierten die Statis-
tiker nicht einen Heimsieg –
ein Novum in der langen Bun-
desliga-Geschichte. Nach 17 er-
folglosen Versuchen im März
will nun ausgerechnet St. Pau-
li im so bedeutsamen Duell ge-
gen die TSG Hoffenheim
(20.30 Uhr/DAZN) die Flaute be-
enden und wichtige Punkte
für den Klassenerhalt einfah-
ren.

»Wenn wir das Spiel mit ei-
nem Sieg gestalten, bringen
wir sie schön wieder zurück«,
sagte Blessin, doch das dürfte
schwer genug werden für die
Kiezkicker. Nicht allein, weil
die Kraichgauer zuletzt an Sta-
bilität zulegten und in Aus-
wärtsspielen punkteten.

St. Pauli gehört vielmehr
auch zu den Teams, die sich
vor den eigenen Fans enorm
schwertun. In dieser Saison
blieben die Braun-Weißen in
neun der zwölf Partien im Mil-
lerntorstadion ohne eigenen
Treffer – so viele Heimspiele
ohne Tor erlebte St. Pauli in
der ersten Liga nie zuvor. Das
soll sich am Freitag ändern.

Verstappen gibt sich ahnungslos
Formel 1: Rätselraten des Weltmeisters vor Saisonstart in Melbourne

(dpa). So vorsichtig ist Max
Verstappen selten. »Unsere
Form?«, fragte er sich selbst
noch mal. Positiv, glaube er,
und ergänzte umgehend: »Ich
weiß es nicht.« Es war nicht
so, dass der 27 Jahre alte Nie-
derländer schlecht gelaunt ge-
wesen wäre bei der Pressekon-
ferenz zum Großen Preis von
Australien. Es war eher so,
dass er alle im Unklaren ließ,
wie gut oder eventuell auch
schlecht sein neuer Red Bull
ist. Er wisse aber, dass sie im
Moment nicht die Schnellsten
seien, meinte der Titelverteidi-
ger und viermalige Formel-
1-Weltmeister.

Worte, die auch die Konkur-
renz erst mal so zur Kenntnis
nimmt, es könnte auch nur
ein Bluff sein. Spätestens beim
ersten Rennen der Saison an
diesem Sonntag (5 Uhr MEZ/
Sky) ist es damit auch vorbei.
In der vergangenen Saison hat-
te Verstappen mit sieben Sie-
gen in den ersten zehn Ren-
nen die Grundlage für seinen
vierten WM-Triumph in Serie
gelegt. »Es ist schwer zu sagen,
ob wir die Probleme gefixt ha-
ben«, sagte Verstappen über
das Nachfolgemodell.

Große Veränderungen im
Reglement gab’s nicht. Daher
gibt’s auch keine großen Ver-
änderungen an den Autos.
Deswegen und wegen einer
starken Rennsimulation bei
den Tests gilt Konstrukteurs-
weltmeister McLaren als kla-
rer Favorit – was Vizewelt-
meister Lando Norris verwun-
dert. »Ich glaube nicht, dass

wir einem unserer Hauptkon-
kurrenten in irgendeiner Wei-
se überlegen sind«, betonte
der 25 Jahre alte Brite im Mo-
torhome seines Teams: »Ich
bin ziemlich überrascht, dass
die Leute so kurzsichtig sind.
Aber sie wollen alle Spielchen
spielen und den Außenseiter
geben.«

Red Bull, Mercedes und noch
ein Team hätten sehr stark
ausgesehen, meinte Norris
wiederum mit Blick auf die
Testrunden in Bahrain: Ferrari.
»Ihr werdet überrascht sein,
wie schnell sie an diesem Wo-
chenende sein werden«, pro-
phezeite Norris. Wenn das so
wäre, würde sich vor allem
der neue Ferrari-Star Lewis Ha-
milton freuen. Nach zwölf Jah-

ren für Mercedes, in denen er
sechs seiner sieben Titel holte,
tritt er nun für die Scuderia
an. Druck mache er nur sich
selbst, den von außen nehme
er gar nicht wahr, meinte er:
»Ich lebe in meiner eigenen
kleinen Blase im Kopf.«

Seitdem er beruflich Rot
trägt, wirkt er aber auch be-
seelt vom Mythos der Scude-
ria. »Das ist definitiv die aufre-
gendste Phase in meinem Le-
ben«, sagte der 105-malige
Grand-Prix-Gewinner, der sich
auf dem PK-Sofa sogar eine
Zielvorgabe für das Auftak-
trennen in Melbourne entlo-
cken ließ: Ein Platz in den
Topfünf – auch er also eher zu-
rückhaltend.

Nicht mal Oscar Piastri, der

aus Melbourne stammt, ließ
sich hinreißen zu einer
Kampfansage. »Ich weiß, was
ihr von mir hören wollt«, sagte
der 23 Jahre alte WM-Vierte
des vergangenen Jahres. Der
Teamkollege von Norris könn-
te der erste Australier sein, der
den Heimsieg schafft: »Wir
werden sehen.« Es ist das übli-
che Hin und Her, bevor die
ersten belastbaren Zeiten und
Platzierungen vorliegen. Selbst
wenn gerade der Albert Park
Circuit nicht als repräsentativ
für den Rest der Saison gilt. Ei-
ne Woche später steht aber be-
reits der Große Preis von Chi-
na an. Verstappen geht es – so
gab er sich auch – entspannt
an. Dreimal konnte er den Ti-
tel bereits verteidigen, gelingt
es ihm auch 2025, wäre er
fünfmaliger Weltmeister. Auf
die Frage, ob es in diesem Jahr
wegen der mutmaßlich gro-
ßen Konkurrenz und einer
Vielzahl von Herausforderern
die härteste Titelverteidigung
werde, antwortete Verstappen:
»Ich weiß es nicht. Ich denke
nicht darüber nach. Es gibt
auch keinen Grund, darüber
nachzudenken.«

Auch nur Kalkül? Wohl
kaum. Verstappen hat längst
gelernt, dass eine WM nicht in
einem Rennen entschieden
wird. Schon gar nicht in einer
Saison mit 24 Grand Prix. »In
der Formel 1 können viele Din-
ge sich schnell ändern.« So wie
sich Vorsicht auf dem PK-Sofa
auch schnell in Angriffslaune
im Auto beim viermaligen
Champion verwandeln kann.

Der amtierende Weltmeister Max Verstappen äußert sich vor
dem Saisonstart in Australien am Wochenende sehr zurückhal-
tend. FOTO: AFP

Goretzka kehrt zurück
Für den Italien-Kracher

holt Fußball-Bundestrainer

Julian Nagelsmann neben

Leon Goretzka auch

Nadiem Amiri zurück und

nominiert Neuling Yann

Bisseck. Den Stars macht

er klare Ansagen.

VON MARCO MADER

UND OLIVER MUCHA

Julian Nagelsmann verkünde-
te das unerwartete Come-

back von Leon Goretzka mit
der Nüchternheit eines »Tages-
schau«-Sprechers. Doch wer
dem Bundestrainer bei der Be-
kanntgabe seines 23er-Kaders
für den Italien-Kracher genau
zuhörte, konnte erahnen, wie
schwer er sich diese bemer-
kenswerte Personalie gemacht
hatte. Vorausgegangen sei »ein
klärendes Gespräch, was mir
sehr wichtig war«, betonte Na-
gelsmann, »weil ich gewisse
Dinge ausräumen wollte«.

Weil sich Goretzka im ver-
gangenen EM-Sommer über-
gangenen fühlte, hatte Nagels-
mann »das Gefühl, dass wir
sprechen müssen, um wieder
eine gute Basis zu schaffen«.
Dazu traf er den Mittelfeld-
mann von Bayern München
persönlich, am Dienstag infor-
mierte er ihn dann über die
Rückkehr nach 16 Monaten
DFB-Pause. »Die National-
mannschaft ist etwas Besonde-
res für ihn«, hat er nicht erst
dabei erfahren, »am emotio-
nalsten« habe aber der Main-
zer Nadiem Amiri auf den An-
ruf des Bundestrainers rea-
giert. Auch Neuling Yann Bis-
seck (Inter Mailand) war natür-
lich hocherfreut.

Dem Trio und den restlichen
20 Auserwählten für das Vier-

telfinal-Duell in der Nations
League gab Nagelsmann bei ei-
ner Videoschalte klare Bot-
schaften mit. »Wir wollen und
müssen es absolut positiv ge-
stalten«, forderte er.

Der Bundestrainer will erst-
mals ins Final Four – und bei
der WM-Auslosung in Topf
eins; in der dafür maßgebli-
chen Weltrangliste muss der

DFB am neuntplatzierten Ita-
lien vorbei. Dafür hat Nagels-
mann Spieler nominiert, »die
total drauf brennen«. Das ist
angesichts prominenter Aus-
fälle wie Florian Wirtz, Kai Ha-
vertz, Marc-André ter Stegen,
Niclas Füllkrug oder Aleksan-
dar Pavlovic ganz nach Nagels-
manns Geschmack. »Jedem
muss bewusst sein, wie wich-

tig die Nationalmannschaft
ist«, betonte der 37-Jährige,
»wir haben nicht mehr viel
Zeit bis zur WM.« Deshalb will
er beim Treffen am Montag in
Dortmund, wo am 23. März
drei Tage nach dem Hinspiel
in Mailand die Entscheidung
fällt, das elektrisierende »EM-
Gefühl« beschwören.

Für Goretzka oder Amiri
wird das neu. Der Münchner
war zuletzt im November 2023
mit den alles verändernden
Pleiten gegen die Türkei und
Österreich dabei, der Mainzer
erlebte bei seiner letzten Beru-
fung das desaströse 0:6 in Spa-
nien im November 2020, das
das Ende der Ära Joachim Löw
einleitete. Goretzka habe sich
die Rückkehr »sportlich ver-
dient«, betonte der Bundestrai-
ner: »Wir hatten immer einen
sehr, sehr guten Draht zuei-
nander, er ist ein sehr reflek-
tierter, cleverer Spieler, der
die Dinge gut einschätzen
kann.« Amiri wurde vom
Mainzer Höhenflug zurück zu
Nagelsmann getragen, der ihn
einst nach Hoffenheim geholt
hatte: »Ich freue mich extrem
auf ihn, er ist ein cooler Typ,
der super Energie reinbringt.«

Beim Anruf am Dienstag, be-
kannte Amiri, »sind mir die
Tränen gekommen«. Wie sein
ebenfalls berufener Klubkolle-
ge Jonathan Burkardt ist er
beim FSV gesetzt – für Nagels-
mann ein entscheidendes Kri-
terium. An den Beispielen des
erkrankten Pavlovic und Ro-
bert Andrich erklärte er, wie
wichtig Spielpraxis ist. Für die
WM 2026 will er »Spieler no-
minieren, die Rhythmus ha-
ben«.

Den hatte der gebürtige Köl-
ner Bisseck bei Inter zuletzt
nur bedingt, doch Nagelsmann
will angesichts der Personal-
not und Formschwäche weite-
rer Kandidaten etwas auspro-
bieren. »Er hat sehr viel Talent
und bringt sehr viel mit«, sag-
te er. »Gesprochen« hatte Na-
gelsmann auch mit Mika Bie-
reth und dessen Fall »gut und
viel geprüft« – der Stürmer der
AS Monaco hat sich aber in
Dänemark »festgespielt«. Ein
weiteres »klärendes Gespräch«
steht aus: Die Entscheidung,
ob Oliver Baumann oder Ale-
xander Nübel zur Zwischen-
Nummer 1 erhoben wird, will
Nagelsmann erst danach ver-
künden. In aller Nüchternheit.

NATIONS-LEAGUE-VIERTELFINALE

Der deutsche Kader

Tor: Oliver Baumann (Hoffen-
heim), Alexander Nübel (Stutt-
gart), Stefan Ortega Moreno
(Manchester City).
Abwehr: Yann Bisseck (Inter Mai-
land), Joshua Kimmich (Mün-
chen), Robin Koch (Frankfurt),
Maximilian Mittelstädt (Stutt-
gart), David Raum (Leipzig), An-
tonio Rüdiger (Real Madrid), Ni-
co Schlotterbeck (Dortmund), Jo-
nathan Tah (Leverkusen).

Mittelfeld: Karim Adeyemi (Dort-
mund), Nadiem Amiri (Mainz),
Robert Andrich (Leverkusen), Le-
on Goretzka (München), Pascal
Groß (Dortmund), Jamie Lewe-
ling (Stuttgart), Jamal Musiala,
Leroy Sané (beide München),
Angelo Stiller (Stuttgart).
Angriff: Jonathan Burkardt
(Mainz), Tim Kleindienst (Mön-
chengladbach), Deniz Undav
(Stuttgart). SID

Nach 16 Monaten DFB-Pause holt Bundestrainer Julian Nagels-
mann den Münchner Leon Goretzka (r.) zurück. FOTO: DPA



Preuß nervenstark
Biathlon: Nach Platz drei 60 Punkte Vorsprung

(sid). Franziska Preuß rappelte
sich im feuchten Schnee
schnell wieder auf, winkte
dann im slowenischen Mist-
wetter mit breitem Grinsen
ins Publikum: Die beste deut-
sche Biathletin hat sich zwei
Tage nach ihrem 31. Geburts-
tag mit dem elften Saison-Po-
dest beschenkt und damit ein
wichtiges Statement im Kampf
ums Gelbe Trikot gesetzt.
Nach dem erfolglosen Welt-
cup-Stopp in Nove Mesto mit
den Rängen 15 und 13 schaffte
sie die Trendumkehr und bau-
te mit dem dritten Platz ihr
Polster auf Lou Jeanmonnot
von 36 auf 60 Zähler aus.
»Ich bin sehr erleichtert,

dass es wieder geklappt hat.
Das war schon wichtig, sauber
durchzukommen«, sagte die

fehlerfreie Preuß. Den Stand
im Gesamtweltcup auszublen-
den, sei derweil »schon eine
Challenge. Aber wenn ich am
Start bin, denke ich nicht
dran. Ich stelle mich darauf
ein, dass jedes Rennen ein
Kampf ist und man nichts her-
schenken darf«. Hauptkonkur-
rentin Jeanmonnot (+1:43,2 Mi-
nuten) zeigte mit zwei Fehlern
nach längerer Zeit mal wieder
Nerven und landete im Regen
auf Rang sieben. Schützenhilfe
leistete aber ihre fehlerfreie
Landsfrau Julia Simon, die vor
der Schwedin Hanna Öberg
(1 Fehler/+39,1 Sekunden) ge-
wann. »Es ist nicht so schlecht,
dass sie Franzi ein paar Punkte
abnimmt«, sagte Jeanmonnot
mit schelmischem Grinsen im
ZDF.

»Franzi auf Platz drei über-
strahlt alles, ein toller Wett-
kampf«, schwärmte Sportdi-
rektor Felix Bitterling. Da er-
neut nicht ganz mithalten
konnten die Männer in ihrem
ebenfalls vorgezogenen und
verkürzten Einzel. Als Bester
der fünf DSV-Skijäger kam Jus-
tus Strelow auf Rang sieben,
trotz fehlerfreiem Schießen
fehlten 47 Sekunden aufs Po-
dest. Insgesamt leistete sich
das deutsche Quintett mal
wieder indiskutable 19 Fehler.
Einzige weitere Möglichkeit

zum Punktesammeln auf der
slowenischen Hochebene
bleibt für Preuß der auf Sams-
tag (13.35 Uhr) vorgezogene
Massenstart über 12,5 Kilome-
ter, wo sie beste Chancen auf
die kleine Kristallkugel hat.

Franziska Preuß baut ihre Füh-
rung im Gesamtweltcup durch
Platz drei aus. FOTO: AFP

Ski alpin

Emma Aicher
gewinnt erneut

(sid). Emma Aicher hat im alpi-
nen Ski-Weltcup für einen wei-
teren Paukenschlag gesorgt.
Zwölf Tage nach ihrem ersten
Sieg bei der Abfahrt im norwe-
gischen Kvitfjell gewann die
21 Jahre alte Allrounderin
überraschend auch das erste
von zwei Super-G-Rennen im
italienischen La Thuile. In der
zweitschnellsten alpinen Dis-
ziplin war ein fünfter Rang
vor zwei Jahren ihre bislang
beste Platzierung gewesen.

»Ich bin ganz zufrieden mit
meinem Skifahren, ich weiß
eigentlich gar nicht, warum es
so schnell war«, bekannte Ai-
cher kurz nach ihrer Fahrt im
ZDF. Sie war bereits mit der
Startnummer drei ins Rennen
gegangen, danach saß sie zu-
nächst noch unter blauem
Himmel zunehmend ent-
spannt auf dem roten Stuhl
der Führenden und nahm dort
lächelnd die Gratulationen
auch der besiegten Top-stars
entgegen.

Aicher erwies sich auf der
stark verkürzten Strecke als
ausgezeichnete »Sprinterin«.
Im Ziel lag sie 0,06 Sekunden
vor der italienischen »Speed
Queen« Sofia Goggia. Rang
drei belegte Riesenslalom-
Weltmeisterin Federica Bri-
gnone (+0,39). Der Kurs war
wegen der starken Schneefälle
stark verkürzt wurden, die
Fahrzeit von Aicher betrug
nur 57,89 Sekunden.
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SPORT KOMPAKT

Fußball
Torjäger Robert Glatzel (31)

vom Hamburger SV steht nach fünf
Monaten Verletzungspause vor sei-
nem Comeback beim Tabellenfüh-
rer der 2. Bundesliga. Der Angreifer
wird am Freitag beim 1. FC Magde-
burg (18.30 Uhr/Sky) erstmals seit
Anfang Oktober im Kader der Han-
seaten stehen, wie Trainer Merlin
Polzin (34) ankündigte. »Er ist topfit
und er hat sehr, sehr viel Power
und Energie«, sagte Polzin über
Glatzel, der sich von seinem Seh-
nenriss erholt hat.
Frankreichs Nationaltrainer

Didier Deschamps setzt nach sechs
Monaten Pause im Viertelfinale der
Nations League wieder auf Super-
star Kylian Mbappé von Real Ma-
drid als Spielführer. Bei den Spielen
von Frankreich gegen Kroatien am
20. und 23. März sei Ausnahmestür-
mer Mbappé wieder als Kapitän da-
bei, sagte Deschamps.
Die Frauen von RB Leipzig

müssen einige Monate auf Offensiv-
spielerin Sandra Starke verzichten.
Wie der Bundesligist mitteilte, hat
sich die 31-Jährige im Spiel gegen
den VfL Wolfsburg (0:2) eine »Teil-
ruptur der Sehne« am rechten vor-
deren Oberschenkel zugezogen.

Rad
Florian Lipowitz (Ulm) hat sich

bei der Fernfahrt Paris – Nizza auf
Platz drei verbessert. Der 24-Jährige
fuhr auf der fünften Etappe zur Cô-
te-Saint-André auf Rang fünf, lag
am Ende sechs Sekunden hinter
dem französischen Tagessieger Len-
ny Martinez. Der zweimalige Tour-
de-France-Champion Jonas Vinge-
gaard verlor unterdessen – beein-
trächtigt durch einen Sturz – das
Gelbe Trikot des Gesamtersten.
Nach Zieldurchfahrt war zu sehen,
wie Vingegaard über Schmerzen
am Handgelenk klagte. Neuer Ge-
samterster ist Vingegaards Team-
kollege Matteo Jorgenson. Der Ame-
rikaner liegt 22 Sekunden vor Vin-
gegaard und 36 Sekunden vor Lipo-
witz.

Schießen
Die deutschen Frauen haben

zum Abschluss der Druckluft-Euro-
pameisterschaft in Osijek/Kroatien
doch noch eine Medaille geholt.
Das Trio, bestehend aus Rio-Silber-
gewinnerin Monika Karsch, der
zweimaligen Weltmeisterin Doreen
Vennekamp und EM-Neuling Susan-
ne Neisinger, gewann Silber mit der
Luftpistole. Im Finale unterlagen
die deutschen Frauen den favori-
sierten Türkinnen 4:16.

Leichtathletik
Weitspringerin Mikaelle Assa-

ni muss nach ihrem heftigen Sturz
bei den Hallen-Europameisterschaf-

ten operiert werden. »Bei mir wur-
de ein Riss und ein Teilriss von
zwei Sehnen der Hamstrings diag-
nostiziert«, schrieb die 22-jährige
Deutsche auf Instagram zu ihrer
Oberschenkel-Verletzung.

Eishockey

Die Nürnberg Ice Tigers haben
in der Deutschen Eishockey Liga
das dritte und entscheidende Duell
der Pre-Play-offs gegen die Schwen-
ninger Wild Wings mit 4:2 (1:0, 0:0,
3:2) gewonnen und so den letzten
freien Platz in der Finalrunde ergat-
tert. In den Play-offs der besten
Acht fordert der zweimalige Vize-
meister ab Sonntag Hauptrunden-
gewinner ERC Ingolstadt heraus.

In Zahlen

Basketball: NBA: Atlanta – Char-
lotte 123:110, Boston – Oklahoma
112:118, Toronto – Philadelphia
118:105, Houston – Phoenix 111:104,
Memphis – Utah 122:115, Miami –
Los Angeles Clippers 104:119, San
Antonio – Dallas 126:116, Denver –
Minnesota 95:115, Portland – New
York 113:114 n.V. / EuroLeague: Alba
Berlin – Saski Baskonia 97:90.
Biathlon: Weltcup in Pokljuka/

Slowenien, Männer (15 km Einzel):
1. Jakov Fak (Slowenien)
40:52,6 Min./0 Schießf.; 2. Sturla
Holm Laegreid (Norwegen) +34,3
Sek./1; 3. Martin Ponsiluoma
(Schweden) +44,3/2; 7. Justus Stre-
low (Hermsdorf) +1:31,3/0; 21. David
Zobel (Garmisch-Partenkirchen)
+3:47,5/3; 41. Philipp Nawrath (Nes-
selwang) +5:26,4/5; 49. Danilo Rieth-
müller (Clausthal-Zellerfeld) +6:04,9
/4; Stand im Gesamt-Weltcup: 1.
Laegreid 1006 Pkt.; 2. Johannes
Thingnes Bö (Norwegen) 967; 3.
Emilien Jacquelin (Frankreich) 724.

Frauen (12,5 km): 1. Julia Simon
(Frankreich) 38:08,2/0; 2. Hanna
Öberg (Schweden) +39,1/1; 3. Franzis-
ka Preuß (Haag) +46,2/0; 7. Lou Jean-
monnot (Frankreich) +1:43,2/2; 15.
Selina Grotian (Mittenwald) +3:11,9/
3; 26. Johanna Puff (Bayrischzell)
+3:52,1/2; 44. Sophia Schneider (Tei-
sendorf) +4:49,4/4; Stand im Ge-
samt-Weltcup: 1. Preuß 998; 2. Jean-
monnot 938; 3. Simon 775.
Eishockey: NHL: Detroit – Buffa-

lo 7:3, Calgary – Vancouver 3:4 n.P.,
Utah – Anaheim 3:2, Seattle – Mont-
real 5:4 n.V.

Tele-Tipps

5.45–7.30/Sky: Formel 1 live (GP
von Australien in Melbourne, Trai-
ning) / 11.00–13.00/Eurosport: Ski al-
pin live (Frauen-Weltcup in Tignes/
Frankreich, Super-G) / 16.50–19.00/
ZDF: Fußball live (Bundesliga Frau-
en, München – Wolfsburg)
/ 18.00–20.30/Sky: Fußball live (2. Li-
ga) / 19.45–23.00/DAZN: Fußball live
(Bundesliga, St. Pauli – Hoffenheim)

Nach Anzug-Skandal: Geiger Dritter
Skispringen: Im ersten Wettkampf ohne Stars aus Norwegen siegt Kobayashi

(dpa). Der Japaner Ryoyu Ko-
bayashi hat das erste Weltcup-
Skispringen nach dem Anzug-
Skandal von Trondheim ge-
wonnen. Am Holmenkollen in
Oslo siegte der Olympiasieger
von 2022 nach Sprüngen auf
129,5 und 127 Meter klar vor
Jan Hörl aus Österreich und
dem Deutschen Karl Geiger.
Andreas Wellinger fiel im

zweiten Durchgang noch von
Rang zwei auf Platz sieben zu-
rück. Philipp Raimund belegte
Rang fünf und komplettierte
ein im Weltcup lange nicht
mehr erlebtes starkes deut-
sches Teamergebnis. Pius
Paschke wurde 35., Markus Ei-
senbichler landete auf Rang
41.
Der Wettbewerb bei Flut-

licht war der Schlusspunkt ei-
nes denkwürdigen Skisprung-
Tages in Oslo. Am Nachmittag

hatte die Fis die Suspendie-
rung von drei zusätzlichen
norwegischen Springern be-
kannt gegeben und damit wei-
tere Konsequenzen aus be-
wusst manipulierten Anzügen
beim WM-Gastgeber in der
vergangenen Woche gezogen.
Anonym gefilmte und veröf-

fentlichte Videos haben im
Skispringen vor knapp einer
Woche einen großen Skandal
ausgelöst. Auf Bewegtbildern
ist zu sehen, wie das norwegi-
sche Team im Beisein von
Cheftrainer Magnus Brevig die
Wettkampfanzüge auf unzu-
lässige Art und Weise bearbei-
tet. Die Weltmeister Marius
Lindvik und Johann André For-
fang wurden bereits am Mitt-
woch suspendiert. Ihre drei
Teamkollegen Robert Johans-
son, Robin Pedersen und Kri-
stoffer Eriksen Sundal er-

wischte es am Donnerstag.
Doch das dürfte nur der An-
fang einer möglicherweise jah-
relangen Aufarbeitung sein.
»Der Schaden ist bereits
enorm«, gestand Skisprung-
Boss Sandro Pertile.
Doch nicht nur die Fis steht

verbal unter Beschuss, son-
dern auch und vor allem Nor-
wegens Skispringer. Die Versi-
on von Lindvik und Forfang,
wonach sie von all den Be-
trugsmaschen nichts gewusst
haben wollen, stößt vielen Ri-
valen und Experten sehr sauer
auf.
Besonders laut schimpfte die

deutsche Skisprung-Legende
Sven Hannawald. »Wie kann
man so dreist sein und uns al-
le irgendwie gefühlt verar-
schen, indem man sagt, ich
konnte nichts dafür? Wenn
das so sein soll, dann sind es

die zwei blindesten Springer
auf der ganzen Welt«, sagte
Hannawald.

Nika Prevc holt
große Kristallkugel

Bei den Frauen sicherte sich
die nahezu unbesiegbare Slo-
wenin Nika Prevc am Holmen-
kollen vorzeitig den Weltcup-
Gesamtsieg und damit die gro-
ße Kristallkugel. Zum Auftakt
der Raw-Air-Tour sprang die
19-Jährige mit Sprüngen auf
131,0 und 130,0 Meter zu ihrem
siebten Weltcupsieg in Serie.
Selina Freitag zeigte sich nicht
ganz in der Form der letzten
Wochen und belegte mit 115,0
und 119,5 Metern Rang acht.
Juliane Seyfarth kam auf Platz
14, die schwächelnde Rekord-
weltmeisterin Katharina
Schmid landete auf Platz 18.

Trotz Remis weiter auf EM-Kurs
Deutschlands Handballer
tun sich beim 26:26 gegen
Österreich extrem schwer.
Die Ausfälle von Uscins
und Co. nutzt ein
Debütant, um in der
EM-Qualifikation auf sich
aufmerksam zu machen.

VON JORDAN RAZA

Die deutschen Handballer
haben trotz ihres ersten

Punktverlustes in der EM-Qua-
lifikation ihre Tabellenfüh-
rung verteidigt und einen wei-
teren Schritt Richtung Europa-
meisterschaft 2026 gemacht.
In Abwesenheit einiger ver-
letzter und erkrankter Top-
spieler kam die Mannschaft
von Bundestrainer Alfred Gis-
lason im Nachbarschaftsduell
mit Österreich nicht über ein
26:26 (13:11) hinaus. Vor 6018
Zuschauern in Wien war Kapi-
tän Johannes Golla mit fünf
Toren der beste deutsche Wer-
fer.
Nach drei von insgesamt

sechs Qualifikationsspielen
liegt Deutschland weiter vor
den Österreichern. Mit einem
Sieg im Rückspiel am Samstag
(16.30 Uhr/ZDF-Livestream) in
Hannover kann das DHB-Team
die ÖHB-Auswahl weiter dis-
tanzieren. Die ersten beiden
Teams der Vierergruppe sind
sicher für die EM 2026 qualifi-
ziert.

Arge Personalprobleme hat-
ten die ohnehin schon kurze
Vorbereitungszeit der deut-
schen Riege massiv gestört.
Hoffnungsträger Juri Knorr
stand im Kader, war nach sei-
nem Infekt aber noch zu ge-
schwächt. Ohne die angeschla-

genen U21-Weltmeister Renars
Uscins und Justus Fischer so-
wie Routinier Jannik Kohlba-
cher fehlten Gislason drei wei-
tere wichtige Akteure. Der
nachnominierte Miro Schlu-
roff vom VfL Gummersbach
feierte dafür sein Debüt – und

avancierte zum besten deut-
schen Feldspieler in der ersten
Halbzeit. Trotzdem wirkte die
DHB-Riege bei ihrem ersten
Auftritt nach dem Viertelfinal-
Aus bei der WM im Januar un-
eingespielt. Ungenaue Ab-
schlüsse und Fehlpässe präg-

ten die deutsche Anfangspha-
se. Vor allem Jungstar Marko
Grgic vergab einige Chancen.
Bis zur zwölften Minute hat-

te der Favorit nur zwei Tore er-
zielt. Weil die offensive Ab-
wehr gut stand und auf Torhü-
ter Andi Wolff Verlass war, er-
spielte sich Deutschland in der
Folge trotzdem eine Führung
(11:8). Die von Flensburgs Trai-
ner Ales Pajovic gecoachten
Österreicher blieben aber
dran. »Offensiv sind wir nicht
zwingend genug und treffen
in Überzahl nicht die besten
Entscheidungen«, monierte
Sportvorstand Ingo Meckes in
der Halbzeit.
Auf beiden Seiten ging von

den Kreisläufern die größte
Torgefahr aus. DHB-Kapitän
Golla kämpfte sich immer wie-
der durch die gegnerische Ab-
wehr. Auf österreichischer Sei-
te ließ Tobias Wagner vom HC
Erlangen die ausverkaufte Hal-
le mehrfach jubeln. Deutsch-
land verpasste es, sich ent-
scheidend abzusetzen. In einer
hektischen Schlussphase ver-
gab die Gislason-Truppe dann
zwei Siebenmeter. Und Öster-
reich erkämpfte sich den ver-
dienten Punkt. »Wir führen
die ganze Zeit und müssen das
Spiel auch gewinnen. Wir ha-
ben es uns nicht verdient, weil
wir zu viele Fehler machen«,
kritisierte Bundestrainer Al-
fred Gislason, dessen Team
kurz vor Schluss eine Vier-To-
re-Führung verspielt hatte.

Kapitän Johannes Golla (am Ball) setzt sich durch und wirft eines seiner fünf Tore. FOTO: DPA
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KOMMENTAR

Posten besetzen

VON KAI KOPF

Der Schützenbezirk Vogels-
berg hat die Weichen für die
Zukunft gestellt und mit Tors-
ten Gemmer einen Schützen-
meister gefunden, mit dem
nicht nur das Schreckgespenst
einer Auflösung des Bezirks
gebannt wurde, sondern der
hoch motiviert zu sein scheint
für die anstehenden Aufgaben.
Gleichwohl: Es ist einiges an
Arbeit zu verrichten, angefan-
gen mit der Komplettierung
des Vorstandes. Vor allem die
Tatsache, dass noch die Ju-
gendleiter-Position nach dem
Ausscheiden von Tim Müller
vakant ist, sollte zu denken ge-
ben. Klar, es ist eine Position,
die mit reichlich Arbeit ver-
bunden ist. Allerdings sollte
der Aspekt, dass gerade im Vo-
gelsberg die intensive Jugend-
arbeit qualitativ wie quantita-
tiv Früchte trägt, als eine schö-
ne und lohnenswerte Aufgabe
wahrgenommen werden. Da
sollte sich doch jemand finden
lassen. Oder?

Neuer Vorstand für Schützenbezirk
Torsten Gemmer ist

neuer Schützenmeister

im Bezirk Vogelsberg, des-

sen neuer Vorstand aller-

dings noch nicht komplett

ist. Derweil wollen die

Vereine aus Schotten in

den Vogelsberg wechseln.

VON GERHARD MASSIER

Das Kiebitzhaus Wallers-
dorf war Veranstaltungs-

ort des Bezirksschützentags
des Schützenbezirks Vogels-
berg. Gastgeber SV Wallers-
dorf wurde der Zuschlag er-
teilt, weil er in diesem Jahr
seinen 100. Geburtstag begeht.

Grußworte richtete Werner
Eifert vom Sportkreis Vogels-
berg an die Delegierten. Auch
im Sportkreis erfolgen in die-
sem Jahr Neuwahlen beim
Sportkreistag am 25. April in
Schwalmtal-Storndorf.
Auf dem Podium fehlten mit
Bezirksschützenmeisterin
Christina Hedrich sowie Stell-
vertreter und Jugendleiter Tim
Müller sowie Sportleiter Jür-
gen Kimpel gleich drei Vor-
standsmitglieder entschuldigt.
Die Leitung des Abends lag da-
her in den Händen des stell-
vertretenden Bezirksschützen-
meisters Henrik Ziegenhain
und Schriftführer Ingmar
Kraußmüller.

Ziegenhain begrüßte den Vi-
zepräsidenten Markus Weber
als Vertreter des Hessischen
Schützenverbandes. In seinem
Bericht erinnerte Ziegenhain
besonders an das Bezirksschüt-
zenfest in Udenhausen. Der
SVU feiert sein 100-jähriges Be-
stehen, der große Festzug am
1. Juni (ab 14 Uhr) mit anschlie-
ßender Königsproklamation
bildet den Höhepunkt der
Festlichkeiten.

Vom Bericht des Sportleiters,
der ebenfalls von Ziegenhain
vorgetragen wurde, bleibt be-
sonders in Erinnerung, dass in
der Winterrunde insgesamt
127 Mannschaften im Bezirk
an den Start gingen und dass
dabei nur fünf verspätete
Wettkampfmeldungen zu be-
mängeln waren. Allerdings hat
sich die Zahl der Mannschaf-
ten beim Nachwuchs verrin-
gert. Bei den Bezirksmeister-
schaften bewegten sich die
Starterzahlen mit knapp 400

Schützen und rund 700 Starts
auf dem Niveau des Vorjahres.

Ziegenhain übernahm auch
den Bericht des Jugendleiters.
Der Jugendbereich sorgt seit
Jahren für steigende Mitglie-
derzahlen in den Vereinen die
aktiv Jugendarbeit leisten. Mit
631 Nachwuchsschützen ver-
fügt der Schützenbezirk inner-
halb des Hessischen Schützen-
verbandes über die zweit-
höchste Anzahl an Kindern
und Jugendlichen. Und diese
Zahlen steigen seit fünf Jahren
kontinuierlich. Verantwortlich
dafür ist in erster Linie das
Lichtschießen, an dem sich zu-
letzt 19 Vereine mit rund 100
Kindern beteiligten. Dass die
Vogelsberger Vereine hervorra-
gende Nachwuchsarbeit leis-
ten, zeigt sich an vielen errun-
genen Titeln und Platzierun-
gen bei den Hessischen und
Deutschen Meisterschaften.
Ein großer Erfolg war auch,
dass der Bezirk mit seinen
zwei Bezirksauswahlmann-
schaften beim Auswahlschie-
ßen in Frankfurt die Plätze
eins und zwei belegte.

Änderung im
HSV-Liga-System

HSV-Vertreter Markus Weber
berichtete von Änderungen im
Ligasystem. Für den Bezirk,
der hauptsächlich bei den
Luftdruckwaffen in den höhe-
ren Ligen vertreten ist, bedeu-
ten die noch vom Gesamtvor-

stand abzusegnenden Vor-
schläge folgende Änderungen
zur nächsten Winterrunde:
Die Mannschaftsstärke in der
Hessenliga und den Oberligen
wird bei fünf beziehungsweise
vier Schützen belassen. Es
wird weiterhin mit Einzelduel-
len und einem Mannschafts-
punkt geschossen. An der Stär-
ke von Hessenliga und Oberli-
gen von je acht Mannschaften
wird sich nichts ändern. Es
bleibt hier auch bei den sieben
Wettkampftagen.

Neu ist, dass unterhalb der
Oberliga eine weitere Liga ein-
geführt wird. Diese Verbandsli-
ga setzt sich aus Mannschaften
verschiedener Bezirke zusam-
men. Angedacht ist, dass je
drei Mannschaften aus den Be-
zirken Vogelsberg und Fulda/
Rhön die Verbandsliga Ost bil-
den. Deren Runden werden
mit Hin- und Rückrunde
durchgeführt und hier wird
die Mannschaftsstärke auf drei
Schützen reduziert. Somit sind
künftig Unentschieden mög-
lich. Die Bezirksligen entfallen
ersatzlos.

Den Bezirken obliegt es, die
Einteilung der Klassen darun-
ter eigenverantwortlich zu ge-
stalten. Wie Weber später
noch im kleinen Kreis ausführ-
te, hofft man im HSV, durch
die Verkleinerung der Mann-
schaftsstärke in den Ligen auf
drei Schützen, dass sich dies
auch die Bezirke zu eigen ma-
chen. Somit will man den Ver-

einen mehr Flexibilität geben
und dem Schwund an aktiven
Schützen und Mannschaften
entgegensteuern.

Heißes Thema:
Beitragserhöhung

Ein weiteres, teilweise auch
kontrovers diskutiertes Thema
Webers war die angestrebte
Beitragserhöhung des Hessi-
schen Schützenverbandes für
das Jahr 2027. Weber erläuter-
te die jetzigen Finanzzahlen
und die Projektionen für die
Zukunft bei gleichzeitiger Be-
schreibung der notwendigen
Investitionen in die Infrastruk-
tur und Verwaltung des Ver-
bandes. Beim Hessischen
Schützentag in Baunatal soll
darüber beschlossen werden,
ob man dem Vorschlag folgt,
die Beiträge der Erwachsenen
um fünf Euro und die der Ju-
gendlichen um vier Euro zu
erhöhen. Er erwähnte in die-
sem Zusammenhang, dass der
jetzige Beitrag, den die Verei-
ne pro Mitglied an den Ver-
band abführen, seit 2019 un-
verändert ist – und die Kosten-
steigerungen in allen Berei-
chen massiv durchschlagen.
An der Beitragsfreiheit der
Schüler wird sich auch in Zu-
kunft nichts ändern. Und auch
der Deutsche Schützenbund
plant eine Beitragserhöhung.
Beim HSV will man aber dem
Vorschlag von zwei Euro pro
Vereinsmitglied nicht folgen
und werde dem DSB eine Er-
höhung von 1,50 Euro vor-
schlagen.

Torsten Gemmer
einstimmig gewählt

Der bereits seit Monaten in
Schützenkreisen heftig disku-
tierte Programmpunkt der
Neuwahlen des Vorstandes
konnte relativ schnell abge-
handelt werden. Vor den Neu-
wahlen betonte der scheiden-
de stellvertretende Bezirks-
schützenmeister Ziegenhain
nochmals, dass die Häufung
des Rückzugs von Personen
aus dem Vorstand aus indivi-
duell persönlichen oder beruf-
lichen Gründen erfolge und
rein gar nichts mit Animositä-
ten oder Querelen im Vor-
stand zu tun habe. Der Vor-
stand habe und würde bis zum
heutigen Tag bestens und
freundschaftlich auf professio-
neller Basis zusammenarbei-
ten. Durch die Tatsache, dass
man mit Torsten Gemmer ei-
nen motivierten Kandidaten
für das Amt des Bezirksschüt-
zenmeisters gefunden hatte,
war somit das Schreckge-
spenst der Auflösung des Be-
zirkes vom Tisch. Und Gem-

mer wurde in geheimer Wahl
einstimmig gewählt. Als einzi-
ger Stellvertreter stellte sich
Dieter Herget zur Wiederwahl
und wurde bestätigt.

Für die Posten weiterer stell-
vertretender Bezirksschützen-
meister, Schriftführer und Ju-
gendleiter konnten im Vorfeld
keine Kandidaten gefunden
werden, und auch der Aufruf
in die Runder der Delegierten
verhallte erfolglos. Somit blei-
ben diese Vorstandsposten, die
von Ziegenhain, Tim Müller
und Kraußmüller ausgefüllt
worden waren, unbesetzt. Da-
gegen wurden Schatzmeister
Markus Stock und Sportleiter
Jürgen Kimpel in ihren Äm-
tern bestätigt.

Gemmer bedankte sich bei
den Delegierten für das ausge-
sprochene Vertrauen und be-
tonte, dass er sich voller Taten-
drang den neuen auf ihn zu-
kommenden Aufgaben stellen
werde. Sowohl er als auch der
ausgeschiedene Schriftführer
Kraußmüller riefen alle Dele-
gierten dazu auf, die Suche
nach einem Jugendleiter und
weiteren stellvertretenden Be-
zirksschützenmeistern in die
Vereine zu tragen, damit diese
vakanten Posten so schnell
wie möglich besetzt werden
können. Bei der Menge der
Nachwuchsschützen und den
großen Erfolgen der letzten
Jahre sei besonders das Fehlen
eines Jugendleiters fatal.

Zum Abschluss des Schüt-
zentages gab es durch Sascha
Stieler vom SV Udenhausen
noch einen Ausblick auf das
Bezirksschützenfest. Er freue
sich auf die Teilnahme vieler
Vereine. Zudem wurden noch
folgende Beschlüsse gefasst:
Das Bezirksschützenfest 2026
wird in Lanzenhain stattfin-
den und der Bezirksschützen-
tag geht nach Elbenrod.

Schotten will in
den Vogelsbergkreis

Besondere Gäste konnte
man aus Schotten begrüßen.
Der Vorsitzende der Schützen-
gesellschaft, Klaus Eckhardt,
stellte seinen Verein vor und
schilderte den Wunsch und
die Bestrebungen eines An-
schlusses aller fünf Schützen-
vereine aus der Stadt Schotten
und seinen Stadtteilen an den
Schützenbezirk Vogelsberg.
Grund hierfür sei, dass der
Schützenbezirk Büdingen kei-
ne Zukunft mehr habe. HSV-
Vertreter Weber gab den Verei-
nen den Rat, dass sie dies so
schnell wie möglich beim Hes-
sischen Schützenverband be-
antragen sollten, so dass dies
noch für die kommende Win-
terrunde greifen solle.

EHRUNGEN

Großes hessisches Ehrenzeichen in Silber für Svenja Schött

Jugendnadel der hessischen
Schützenjugend in Bronze:
Thorsten Dietz (Crainfeld).

Jugendnadel der hessischen
Schützenjugend in Silber: Da-
niela Boppert (Hopfgarten) und
Tim Müller (Lanzenhain).

Hessisches Ehrenzeichen in
Silber: Vanessa Hoyer (Zell), An-
dreas Köhler (Wallenrod), Lukas
Bott (Herbstein) und Steffen Ge-

bauer (Hopfgarten).

Hessisches Ehrenzeichen in
Gold: Marko Döring (Streben-
dorf), Arnd Kalbfleisch (Elben-
rod), Christian Büttner (Wallers-
dorf), Dennis Urbich (Rainrod),
Jochen Heimpel (Lauterbach),
Sascha Stieler (Udenhausen),
Holger Janich (Zehner-Verein)
und Christoph Muth (Salz).

Großes hessisches Ehrenzei-

chen in Bronze: Sven Bambey
(Billertshausen), Carsten Wöll
(Brauerschwend), Christoph
Weiß (Rainrod), Volker Linn (Va-
denrod), Thomas Bernges
(Wernges), Hardy Stein (Kirtorf),
Paul Hess (Alsfeld) und Timo Fehl
(Altenschlirf).

Großes hessisches Ehrenzei-
chen in Silber: Svenja Schött
(Landenhausen).

Protagonisten des Bezirksschützentages: Henrik Ziegenhain mit dem neuen Bezirksschützenmeister Torsten Gemmer sowie
Marcus Stock, Dieter Herget, Ingmar Kraußmüller und HSV-Vertreter Markus Weber (von links). FOTO: MASSIER

Ein Großteil der geehrten Schützinnen und Schützen aus dem Bezirk Vogelsberg. FOTO: MASSIER

EISHOCKEY

DEL2

Pre-Playoffs
(best-of-three)

Blue Devils Weiden -
EC Bad Nauheim 2:1
Weiden - Bad Nauheim n.V. 6:5
Bad Nauheim - Weiden n.V. 3:2
Weiden - Bad Nauheim 3:2
Lausitzer Füchse -
EHC Freiburg 0:2
Weißwasser - Freiburg 3:5
Freiburg - Weißwasser 3:2

Playoff-Viertelfinale
(best-of-seven)

Kassel Huskies –
EHC Freiburg 1:0
Kassel - Freiburg 2:1
Freiburg - Kassel Fr., 19:30
Kassel - Freiburg So., 17:00
Freiburg - Kassel Di.., 19:30
Kassel - Freiburg 21.03., 19:30
Freiburg - Kassel 23.03., 18:30
Kassel - Freiburg 25.03., 19:30
Krefeld Pinguine –
Blue Devils Weiden 0:1
Krefeld - Weiden 1:5
Weiden - Krefeld Fr., 19:30
Krefeld - Weiden So., 17:00
Weiden - Krefeld Di., 18:30
Krefeld - Weiden 21.03., 19:30
Weiden - Krefeld 23.03., 18:30
Krefeld - Weiden 25.03., 19:30
Ravensburg Towerstars -
EV Landshut 0:1
Ravensburg - Landshut 2:4
Landshut - Ravensburg Fr., 19:30
Ravensburg - Landshut So., 17:00
Landshut - Ravensburg Di., 19:30
Ravensburg - Landshut 21.03., 20:00
Landshut - Ravensburg 23.03., 17:00
Ravensburg - Landshut 25.03., 19:30
Dresdner Eislöwen -
Starbulls Rosenheim 1:0
Dresden - Rosenheim 3:1
Rosenheim - Dresden Fr., 19:30
Dresden - Rosenheim So., 17:00
Rosenheim - Dresden Di., 19:30
Dresden - Rosenheim 21.03., 19:30
Rosenheim - Dresden 23.03., 17:00
Dresden - Rosenheim 25.03., 19:30

Playdowns - 1. Runde
(best-of-seven)

ESV Kaufbeuren -
Selber Wölfe 1:1
Kaufbeuren - Selb 7:2
Selb - Kaufbeuren 4:3
Kaubeuren - Selb Fr., 19:30
Selb - Kaufbeuren So., 17:00
Kaubeuren - Selb Di.., 19:30
Selb - Kaufbeuren 21.03., 19:30
Kaubeuren - Selb 23.03., 17:00
Eispiraten Crimmitschau -
Eisbären Regensburg 1:1
Crimmitschau - Regensburg n.V. 3:2
Regensburg - Crimmitschau 5:2
Crimmitsch. - Regensburg Fr., 19:30
Regensbg. - Crimmitschau So., 17:00
Crimmitsch. - Regensb. Di.., 19:30
Regensbg. - Crimmit. 21.03., 20:00
Crimmitsch. - Regensb. 23.03., 17:00

Regionalliga Ost

Playoff-Halbfinale
(best-of-five)

FASS Berlin -
Chemnitz Crashers 1:1
Berlin - Chemnitz 6:4
Chemnitz - Berlin 6:3
Berlin - Chemnitz Fr., 19:00
Chemnitz - Berlin So., 17:30
Berlin - Chemnitz 18.03., 19:00
Schönheider Wölfe -
Luchse Lauterbach 1:1
Schönheide - Lauterbach 3:7
Lauterbach - Schönheide 2:5
Schönheide - Lauterbach Sa., 17:00
Lauterbach - Schönheide So., 18:00
Schönheide - Lauterbach Di., 19:00
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Vierer-FSG ist heiß auf den zehnten Sieg in Serie
Kreisoberliga Süd: Vogelsberg spielt bereits Samstag – »Bonuspunkte« für die SG Lauter gegen SG Huttengrund?

(fsr). In der Fußball-Kreisober-
liga Fulda Süd erwischten so-
wohl Spitzenreiter FSG Vogels-
berg mit dem 3:2-Sieg im Gip-
feltreffen beim FSV Thalau als
auch die SG Lauter mit dem
im Abstiegskampf immens
wichtigen 1:0-Sieg bei der SG
Löschenrod einen Traumstart.
Für beide Teams gilt es nun
nachzulegen. Die FSG Vogels-
berg empfängt am Samstag
(16.15 Uhr) in Herbstein die SG
Gundhelm/Hutten, während
die SG einen Tag später um 15
Uhr zu Hause in Heblos gegen
die ambitionierte SG Hutten-
grund gefordert ist.

FSG Vogelsberg – SG
Gundhelm/Hutten (Sams-
tag, 16.15 Uhr, in Herbst-
ein): Die Fußballer der FSG Vo-
gelsberg sind vor ihrem Heim-
spiel gegen die SG Gundhelm/
Hutten heiß auf den zehnten
Sieg in Folge. Der 3:2-Erfolg in
Thalau hat in Herbstein, Lan-
zenhain und Engelrod eine ge-
wisse Euphorie ausgelöst, der
Aufstieg in die Gruppenliga
Fulda erscheint mehr und

mehr eine realistische Option
zu sein. »Wir können jetzt aus
eigener Kraft aufsteigen«, weiß
der derzeit wegen einer Menis-
kusreizung zum Zuschauen
verdammte FSG-Spielertrainer
Fabian Lehmann.

Auch wenn die bärenstarke
Serie von neun Siegen in Folge
und zehn ungeschlagenen Par-
tien in Folge für die Dreier-
spielgemeinschaft spricht, so
ist das Titelrennen weiter völ-
lig offen. »Ich bin sicher, dass
alle Mannschaften aus den Top
vier noch Federn lassen wer-
den – und ich hoffe, dass das
am wenigsten gerupfte Spit-
zenteam aus dem Vogelsberg
kommen wird«, lacht Leh-
mann. Mit einer Spezialthera-
pie will er auf sein baldiges
Comeback hinarbeiten. »Ich
gehöre auf den Platz, an der
Außenlinie kriegt man nur
graue Haare«, scherzt der Voll-
blutstürmer.

Am Samstag in Herbstein ge-
gen Gundhelm/Hutten wird
der Stürmer sicher noch feh-
len. Auf Wunsch der Gäste

wurde die Partie vorverlegt.
Ziel der FSG sind ganz klar
drei Punkte. »Wir nehmen die
Favoritenrolle an, müssen aber
die gleiche Einstellung an den
Tag legen wie in Thalau«, un-
terstreicht Lehmann. Diese sei
im Topspiel der Schlüssel zum
Erfolg gewesen. »Klar ist ein
Siegtreffer in der Nachspiel-
zeit immer glücklich, doch
dieses Glück muss man sich
auch erkämpfen«, so Lehmann
abschließend.

SG Lauter – SG Hutten-
grund (Sonntag, 15 Uhr in
Heblos): War die Auswärtspar-
tie bei der SG Löschenrod als
Sechs-Punkte-Spiel ausgeru-
fen, so geht es für die SG Lau-
ter bei der Heimpremiere des
Jahres 2025 gegen die SG Hut-
tengrund eher um Bonuspunk-
te. Diese würden die drei Zäh-
ler vom wichtigen 1:0-Auftakt-
erfolg erst richtig vergolden.

Die personelle Situation der
Viererspielgemeinschaft bleibt
angespannt. Spielertrainer Jan
Zengler droht aus gesundheit-
lichen Gründen auszufallen.

Auch Johannes Schmelzer
(Meisterschule) und Tobias
Feld (Urlaub) sind nicht im Ka-
der. Aus privaten Gründen
wird Till Bergner dem Tabel-
lendrittletzten nicht mehr zur
Verfügung stehen. Fraglich
sind die Einsätze von Jonas
Rühl und Jonas Ortstadt. Si-
cher wieder dabei ist Urlaubs-
rückkehrer Bastian Wirth.

SGL-Spielertrainer Daniel
Steuernagel, am vergangenen
Wochenende Schütze des Sieg-
treffers, hofft auf den Heim-
vorteil – und eine Überra-
schung gegen einen der Meis-
terschaftsanwärter. »Die SG
Huttengrund ist eine ganz an-
dere Hausnummer als Lö-
schenrod, so ehrlich müssen
wir schon sein«, meint Steuer-
nagel. Heißt übersetzt: Sein
Team muss sich im Vergleich
zum ordentlichen Auftakt im
Kellerduell vermutlich noch
ein wenig steigern, um der of-
fensivstarken SGH die Stirn
bieten zu können. »An einem
guten Tag können wir jeden
schlagen«, so »Steuer« trotzig.

Malte Narz (links, im Duell mit Kevin Bonsu) und Kreisoberli-
ga-Tabellenführer FSG Vogelsberg streben nach dem überzeu-
genden Erfolg im Topspiel beim FSV Thalau auch zu Hause ge-
gen die SG Gundhelm/Hutten einen »Dreier« an. FOTO: VOLK

FB, KOL Fulda Süd

FSG Vogelsberg - Gundhelm/Hutten
(in Herbstein) Sa., 16:15
Hosenfeld - SV Schweben So., 15:00
SVWelkers - FSV Thalau So., 15:00
TSVWeyhers - Rothemann So., 15:00
Mittelkalbach - SG Grimmstadt So., 15:00
SG Rückers - SG Rommerz So., 15:00
SG Lauter - SG Huttengrund
(in Heblos) So., 15:00
Bellings/Hohenzell - Löschenrod So., 15:00

1. FSG Vogelsberg 19 52:29 43

2. SG Rückers 18 45:20 42
——————————————
3. FSV Thalau 18 59:19 39
4. SG Huttengrund 18 46:18 38
5. Hosenfeld 19 59:42 29
6. SVWelkers 18 41:44 27
7. Rothemann 19 33:31 26
8. Gundhelm/Hutten 19 41:51 24
9. SV Mittelkalbach 18 35:41 23

10. TSVWeyhers 19 27:43 21
11. SV Schweben 19 24:40 20
12. SG Grimmstadt 18 31:33 20
13. SG Löschenrod 19 29:41 19
——————————————
14. SG Lauter 18 27:40 18

15. Bellings/Hohenzell 19 22:50 17
16. SG Rommerz 18 26:55 8

FB, Gruppenliga Fulda

SV Hofbieber - SG Ehrenberg Do., 19:00
SV Großenlüder - SV Hofbieber So., 15:00
SG Johannesberg - TSG Lütter So., 15:00
Elters/Eck./Schw. - Freiensteinau So., 15:00
Horas - SG Ehrenberg So., 15:00
Bad Soden II - Oberzell/Züntersb. So., 15:00
SG Kerzell - FSG Bebra So., 15:00
TSV Künzell - Hönebach So., 15:15
SG Neuenstein - SG Schlüchtern So., 15:30

1. SG Schlüchtern 18 30:11 37

2. Oberzell/Züntersb. 18 49:35 36
——————————————
3. SG Bad Soden II 19 32:29 32
4. SG Johannesberg 19 41:29 32
5. SV Hofbieber 18 31:22 31
6. Hönebach 19 28:16 31
7. Freiensteinau 19 32:22 30
8. SV Großenlüder 19 32:35 28
9. TSV Künzell 19 34:25 27

10. SG Neuenstein 19 38:41 24
11. Elters/Eck./Schw. 18 30:29 22
——————————————
12. TSG Lütter 19 33:46 20

13. SG Ehrenberg 18 26:32 17
14. SG Kerzell 19 26:36 17
15. Horas 19 28:52 10
16. FSG Bebra 18 18:48 9

FB, Regionalliga Südwest

Steinbach - Stuttgarter Kickers Sa., 14:00
Kickers Offenbach - Trier Sa., 14:00
FSV Frankfurt - Fulda/Lehnerz Sa., 14:00
SGV Freiberg - Bahlinger SC Sa., 14:00
FC Villingen - FC Homburg Sa., 14:00
FC Gießen - Eintr. Frankfurt II Sa., 14:00
Astoria Walldorf - Hessen Kassel Sa., 14:00
Göppinger SV - FSV Mainz 05 II Sa., 14:00
Hoffenheim II - Freiburg II So., 14:00

1. Kickers Offenbach 23 52:21 45

2. Hoffenheim II 23 54:24 45
3. FSV Frankfurt 23 38:26 44
4. Stuttgarter Kickers 23 43:21 42
5. SGV Freiberg 23 41:27 42
6. SC Freiburg II 23 40:32 38
7. Steinbach Haiger 23 28:30 37
8. Eintracht Trier 23 33:39 35
9. Fulda/Lehnerz 23 30:29 32

10. FC Homburg 23 34:29 31
11. Astoria Walldorf 23 39:40 28
12. FSV Mainz 05 II 23 29:33 28
13. Bahlinger SC 23 20:46 26
14. Göppinger SV 23 26:37 24

15. Hessen Kassel 23 30:45 24
16. Eintr. Frankfurt II 23 32:36 21
17. FC Gießen 23 23:39 21
18. FC Villingen 23 21:59 10

Der heimische Gruppenligist SG Freiensteinau will am Sonntag in Schwarzbach den starken Auftritt gegen die SG Johannes-
berg (von links: Linus Schleucher, Marc Kneifl, Sardi Bardhusi und Sebastian Krieg) bestätigen. FOTO: MICHELMANN

Trio kehrt in Kader zurück
Gruppenliga: SG Freiensteinau muss in Schwarzbach ran

(larm). Der heimische Fußball-
Gruppenligist SG Freienstei-
nau hat mit dem überzeugen-
den 3:0-Heimsieg gegen den
Tabellenvierten SG Johannes-
berg bei der Fortsetzung der
Saison 2024/25 einen Start
nach Maß gefeiert. Die Man-
nen vom »Blauen Eck« haben
nur sechs Zähler Rückstand
auf Rang zwei. Der Dreier ge-
gen Johannesberg ist aber nur
etwas wert, wenn die Mann-
schaft am Sonntag (15 Uhr)
beim Rangelften SG Elters/Eck-
weisbach/Schwarzbach eben-
falls punktet.

Die Partie in Schwarzbach
wird kein Zuckerschlecken,
denn die SG EES ist gerade zu
Hause schwer zu bespielen. In
den beiden vorangegangen
Auswärtsspielen konnte Frei-
ensteinau dort nicht gewin-
nen. Und es gibt noch eine
Rechnung aus dem Hinspiel
zu begleichen. Die SGF kam
beim 1:4 im September arg un-
ter die Räder. Nach 49 Minu-
ten stand es damals schon 0:3.
Das darf diesmal nicht passie-
ren. »Das wird in Schwarzbach

ein ganz anderes Spiel als auf
unserem Kunstrasenplatz ge-
gen Johannesberg«, glaubt der
Freiensteinauer Trainer Ale-
xander Balz.

Aber mit der fantastischen
Performance gegen Johannes-
berg im Hinterkopf werden
Voland, Krieg, Hohmann und
Co. von Anfang an bestimmt
mit viel Zuversicht den Platz
betreten. In bisher sieben Be-
gegnungen seit 2017 konnte
Freiensteinau gegen den anste-
henden Gegner allerdings nur
einmal gewinnen. Das soll sich
ändern. Alle sind vor der Spiel-
gemeinschaft aus der Gemein-
de Hofbieber gewarnt.

Positiv ist, dass mit Sebasti-
an Sill, Elias Schneider und
Yannick Schell gleich drei
Spieler in den Kader zurück-
kehren. Es wird eng auf der Er-
satzbank. Gut für den Coach,
der freie Auswahl hat. »Wir
wollen jetzt die Leistung vom
Sonntag auch bei diesem Spiel
bestätigen. Ich bin gespannt,
denn im Hinspiel haben sie
uns 4:1 weggefegt. Deshalb
wundere ich mich, dass sie
schon lange keine Partie mehr
gewonnen haben. Das muss
Gründe haben. Trotzdem sind
wir gewarnt«, rätselt SGF-Trai-
ner Balz über diesen Negativ-
strudel der SG Elters/Eckweis-
bach/Schwarzbach, die aktuell
ganze zwei Zähler vor der Ab-
stiegszone rangiert.

Die Leistungskurve der
Hausherren, die am neunten
Spieltag im Zwischenklasse-
ment noch auf Platz zwei stan-
den, geht seither bergab. 0:1,
1:4, 1:2, 0:3, 1:3, 1:1, 0:2,2:2, 0:2
– der letzte Sieg der SG Elters/
Eckweisbach/Schwarzbach da-
tiert vom 15. September (3:1 in
Bebra). So soll es aus Sicht der

Freiensteinauer logischerweise
auch bleiben.

Was den Freiensteinauer
Trainer Alexander Balz freut:
Seine Spielphilosophie zeigt
offensichtlich langsam Wir-
kung zeigt: »Man merkt das
auch in jedem Training, dass
die Automatismen greifen.«
Die Handschrift ist erkennbar
und trotzdem ist der Trainer
darauf angewiesen, dass seine
Schützlinge mitziehen, es kei-
ne vielen Verletzen gibt und
alle auch nach Rückschlägen
an sich glauben.

Balz erwartet
kämpferische Partie

»Wir haben gegen Johannes-
berg sehr gut gegen den Ball
gearbeitet. Genauso müssen
wir auch am Sonntag in
Schwarzbach auftreten. Und
trotzdem glaube ich, dass es
vom Kampf her noch ein Level
schwerer wird. Deshalb ist es
auch wichtig, dass wir mit
dem Platz zurechtkommen«,
betont Balz. Aber Ausreden
gibt es keine.

,,
Das wird

in Schwarzbach ein
ganz anderes Spiel

als auf unserem
Kunstrasenplatz gegen

Johannesberg.

SGF-Coach Alexander Balz

Regionalliga Südwest

Schwerer Gang
nach Bornheim

(goe). Nächstes Derby, nächs-
ter Härtetest: Die SG Barock-
stadt Fulda-Lehnerz reist am
Samstag (14 Uhr) an den Born-
heimer Hang und will sich
beim FSV Frankfurt beweisen.
In der Fußball-Regionalliga
Südwest geht die Schere bei-
der Teams auseinander; der
FSV hat Chancen auf den Auf-
stieg, bei der SGB geht es erst-
mal wieder darum, Stabilität
und Selbstvertrauen zurückzu-
gewinnen – ein hartes Brot ge-
gen zwei der gefährlichsten
Stürmer der Liga.

Aus jedem Spiel die richti-
gen Schlüsse ziehen – das ist
eine der Aufgaben des Trainer-
teams um Chefcoach Daniyel
Cimen, das sich in diesem Fall
jedoch auf Zahlen beschrän-
ken kann: »Auch wenn es gute
Gegner waren, sind sechs Ge-
gentore in zwei Spielen natür-
lich zu viel. Da müssen wir sta-
biler werden, und versuchen,
dem Gegner weniger Möglich-
keiten zu geben«, so Cimen.

Gefährliches
FSV-Stürmerduo

Die Aufgabe könnte nicht
schwieriger sein, denn mit
dem FSV Frankfurt wartet der
Tabellendritte, der Ansprüche
auf eine Rückkehr in Liga drei
anmeldet. Zwar schoss der FSV
mit 38 Saisontreffern deutlich
weniger Tore als Hoffenheim
II (54) und Offenbach (52), doch
hat er das vielleicht gefähr-
lichste Sturmduo der Regional-
liga: Cas Peters (12) und Lucas
Hermes (9). Peters traf auch in
der Hinrunde (1:1) beim Ci-
men-Debüt für die SGB.

Der FSV Frankfurt wäre so-
gar Tabellenführer, wenn da
nicht der Stolperer in der Vor-
woche beim Bahlinger SC (2:3)
gewesen wäre. Auf die Barock-
stadt kommt also eine »ver-
dammt schwierige Aufgabe«
zu, so Cimen, der sich nicht
verstecken will: »Wir werden
auch dort versuchen, etwas
mitzunehmen. Wir wollen
mutig sein und dabei eine gu-
te Balance hinbekommen.« Im-
merhin ist Tim Korzuschek,
der wieder voll mittrainieren
konnte, eine Option für die
Startelf. Taha Aksu, der wegen
Krankheit flachliegt, fällt als
einziger Akteur bisher aus.
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Hessenliga: VfB Marburg - Edders-
heim (Samstag, 14 Uhr), KSV Bauna-
tal - Unter-Flockenbach (Samstag,
14:30 Uhr), Bayern Alzenau - FSV
Wolfhagen, Hünfeld - Hanauer FC,
Weidenhausen - Stadtallendorf (alle
Samstag, 15 Uhr), Darmstadt 98 II -
SC Waldgirmes, SC Hanau - TuS
Hornau, SV Steinbach - Fernwald,
TSV Steinbach II - RW Walldorf (alle
Sonntag, 15 Uhr).
Verbandsliga Nord: OSC Vellmar -
SG Bad Soden (Samstag, 15:30 Uhr),
Eiterfeld/Leim. - Fulda/Lehnerz II
(Samstag, 16 Uhr), CSC Kassel - SV
Flieden (Sonntag, 12:45 Uhr), Bronn-
zell - Kleinalmerode/H./D., FC Ei-
chenzell - Hombressen/Udenh., FSV
Dörnberg - Lichtenauer FV, Sanders-
hausen - TSV Wabern (alle Sonntag,
15 Uhr), H. Kassel II - SV Neuhof
(Sonntag, 15:30 Uhr).

Region Fulda

Kreisliga B Schlüchtern: SG Mar-
born II - Mottgers/Schwarzenf., Nie-
derzell/Schlücht. - KSG Radmühl (in
Schlüchtern), Rückers/Mittelk. II -
Breunings/Neuengr., Bellings./Ho-
hen. II - U. Niederkalbach (alle
Sonntag, 13 Uhr), Distelrasen II -
Sinngrund II (Sonntag, 14 Uhr).
Kreisliga C Schlüchtern: Sterb-
fritz/Sann. II - Höf und Haid II, Wei-
chersbach II - Gundhelm/Hutten III,
SV Herolz II - SG Bad Soden III (alle

Sonntag, 13 Uhr).

Region Gießen/Marburg

Gruppenliga GI/MR: Wetter - Wie-
seck (Samstag, 15 Uhr), Oberes Eder-
tal - Türk. Wetzlar (Samstag, 16
Uhr), Ederbergland II - Türkiyem-
spor GI, Burg - Schröck (beide Sonn-
tag, 15 Uhr), Heuchelheim - Bieden-
kopf (Sonntag, 15:15 Uhr), SV Bauer-
bach - Obbornhofen/Bellersheim,
SF/BG Marburg II - Eschenburg (bei-
de Sonntag, 15:30 Uhr), MTV Gießen
- Waldsolms (Sonntag, 15:45 Uhr).
KOL Gießen Süd: Turabdin/Baby-
lon II - Burkhardsfelden (Sonntag,
13 Uhr), TSV Lang-Göns - Altenburg/
Eudorf/Schwabenrod, Wettenberg -
Lollar, Leihgestern - Biebertal, VfR
Lich - Lumda/Geilshausen/Odenhau-
sen, Grünberg/Lehnheim/Stangen-
rod - Laubach, Homberg/O.-Ofl. -
Klein-Linden (alle Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga A Alsfeld/GI: SG Rüd-
dingshausen/Londorf - Altenburg/
Eudorf/Schwabenrod II, Ober-Oh-
men/Ruppertenrod/Ulrichstein -
Spvgg. Mücke (in Ulrichstein), Kir-
torf - Hattendorf, Schwalmtal - Nie-
der-Ofleiden, Weickartshain -
Queckborn/Lauter, Bobenhausen -
Obbornhofen/Bellersheim II, Ap-
penrod/Maulbach/Gemünden -
Groß-Felda (alle Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga B Alsfeld: Altenburg/
E./S. III - Ohmes/Ruhlk. II (Samstag,

17 Uhr), Weickartshain II - Queck-
born/Lauter II (Sonntag, 13 Uhr).
Kreisliga B GI/ALS: Rüddingsh./
Lond. II - Grebenau/Schw., Ober-Oh-
men/Ruppertenrod/Ulrichstein II -
Mücke II (in Ulrichstein), Saasen/
Harbach II - Beltershain, Kirtorf II -
SV Hattendorf II, Schwalmtal II -
Nd.-Ofleiden II, Homberg/O.-O. II -
SV Erfurtshausen, Bobenhausen II -
Ohmes/Ruhlkirchen, Appenrod/
Maulbach/Gemünden II - Groß-Fel-
da II (alle Sonntag, 13 Uhr).

Frauen

Hessenliga, Frauen: TSV Calden II
- Mittelbuchen, Großenenglis -
MFFC Wiesbaden (beide Samstag,
15 Uhr), SC Dortelweil - TSG Lütter,
Vikt. Schaafheim - Hessen Kassel
(beide Samstag, 15:30 Uhr), Pilger-
zell - SF BG Marburg (Samstag, 16
Uhr), SG Haitz - Freiensteinau
(Samstag, 17 Uhr).
Verbandsliga Nord, Frauen: TSG
Wilhelmshöhe - Allendorf/Eder
(Samstag, 15 Uhr), SV Gläserzell -
Naunheim (Samstag, 15:30 Uhr),
Eschenburg - Obermelsungen, Pop-
penhausen - SG Rückers, Klein-Lin-
den - BG Marburg II (alle Samstag,
17 Uhr), VfL Eiterfeld - Landau/
Wolfh. (Samstag, 18 Uhr).
Gruppenliga Fulda, Frauen: SG
Neuenstein - TSG Lütter II (Samstag,
16 Uhr), VfL Eiterfeld II - SV Unter-

haun, Raßdorf/Bosser. - Freienstei-
nau II (in Bosserode, beide Samstag,
17 Uhr).

Kreisoberliga Fulda Süd, Frau-
en: SG Sickels - BSC Spielberg
(Sonntag, 15:30 Uhr).

Jugend

A-Junioren, Gruppenliga Fulda:
JSG Schlitzerland - JSG Rhön, JFV
Ulfetal-Bebra - Künzell (beide Sams-
tag, 13 Uhr), JFV Aulatal - JSG Lüder-
tal (in Niederaula-Hattenbach), JSG
Bergwinkel - JSG Werratal-Heringen
(beide Samstag, 15:30 Uhr), Hünfel-
der Land - Burghaun/Haunetal
(Samstag, 19:30 Uhr).

B-Junioren, Gruppenliga Fulda:
JSG Lüdertal - JSG Bergwinkel (in
Müs), JSG Schlitzerland - Hünfelder
Land, Flieden/Schweb. II - West Ring
(alle Freitag, 18:30 Uhr), Künzell -
JSG Rhön, JFV Aulatal - Bad Soden-
Salm. (beide Samstag, 12 Uhr), JSG
Vorderrhön - Nüsttal/Hofb./Da.
(Samstag, 13 Uhr).

D-Junioren, Gruppenliga Fulda:
Petersberg - JSG Distelrasen/
Schlüchtern/Elm, JSG Südring - JFV
Bad Hersfeld, HGM Fulda - JSG
Schlitzerland, JSG Lauter - JSG Eitra-
tal (in Wallenrod), Flieden/Schwe-
ben - Hünfelder Land, SG Fulda/Leh-
nerz - Bad Soden-Salm. (alle Sams-
tag, 11 Uhr).

Während die SG Grebenhain/Bermuthshain am Freitagabend
im Derby gegen die SG Freiensteinau II gefordert ist, hat die
SG Landenhausen mit der Partie gegen die SG Maberzell/Glä-
serzell am Sonntag ein weiteres Heimspiel vor der Brust. FOTO: HZI

»Es wird eine große
Herausforderung«

Kreisliga A Lauterbach/FD: SG Lauter II in Not
VON MARC STEINERT

Ein unschönes Halbjahr
liegt hinter den Fußballern

der SG Lauter II in der Kreisli-
ga A Fulda/Lauterbach. Erst ei-
nen einzigen Sieg konnte das
Team um Spielertrainer An-
dreas Greb bejubeln, und da
für die Vierer-Spielgemein-
schaft zudem nur noch drei
weitere Punkte hinzukamen,
reichte es für nicht mehr als
den letzten Platz aus.
Mit sechs Zählern weist die

SGL – nach dem Pfordt-Coup
von Müs II/Stockhausen – zwar
fünf Punkte Rückstand auf
SGMS, SV Nieder-Moos und SV
Großenlüder II auf. Und so
kommt dem ersten Spiel am
Sonntag (13 Uhr) gleich eine
große Bedeutung zu, denn mit
der SG Müs II/Stockhausen gas-
tiert der Vorletzte in Heblos.
»Nach den ersten Wochen

wirst du schon sehen können,
wo die Reise hingeht. Das ers-
te Spiel ist natürlich enorm
wichtig, 14 Tage später wartet

mit dem SV Nieder-Moos ein
weiterer Gegner aus dem hin-
teren Tabellenfeld. Es wird ein
harter Kampf und eine große
Herausforderung werden, vom
Ende des Tableaus wegzukom-
men, aber ich bin trotzdem
guter Dinge, dass wir das
schaffen können«, so Betreuer
Achim Zapke: »Sollte die erste
Mannschaft die Klasse halten
und wir absteigen, wäre das
fatal, denn um Leute oben he-
ranzuführen, wäre die Distanz
bei dann zwei Ligen Unter-
schied wieder sehr groß.«

Fokus liegt auf der
ersten Mannschaft

Da die Kreisoberliga-Mann-
schaft als Drittletzter um den
Klassenerhalt kämpft, sind Ab-
stellungen schwierig. Ein Liga-
verbleib der zweiten Mann-
schaft würde ja nur dann et-
was bringen, wenn auch die
Erste in der Kreisoberliga ver-
bleibt. »Der Fokus liegt auf der
ersten Mannschaft, das ist ja

ganz klar. Wir müssen schau-
en, wie wir das personell hin-
bekommen. Immerhin kamen
bei uns in der zweiten Mann-
schaft keine neuen Verletzten
hinzu. Da ich zudem zuver-
sichtlich bin, dass auch noch
Spieler aus Verletzungen zu-
rückkehren und vielleicht wie-
der einsteigen, bleibe ich opti-
mistisch«, so Zapke.
Dieser zeigte sich mit der

Vorbereitung nur bedingt zu-
frieden, denn neben traditio-
nell den schwierigen Platzver-
hältnissen in der Wintervorbe-
reitung machten der SG Lauter
II auch Krankheitswellen zu
schaffen. Zudem kamen zu-
letzt noch die Faschingstage
hinzu. »Von den geplanten
Testspielen konnten wir des-
halb auch nur eins absolvie-
ren, haben aber trotzdem gut
trainiert und unter anderem
Wert auf Teambuilding-Maß-
nahmen gelegt«, so Zapke vor
dem Start, der für seine Mann-
schaft schon richtungsweisend
sein dürfte.

KREISLIGA A LAUTERBACH/FD: AUSGANGSLAGE DER ÜBRIGEN VOGELSBERGER

Schlüsselduell im Keller – Güldner will »absoluten Willen« sehen

Freitag, 19 Uhr

SG Grebenhain/Bermuthshain
- SG Freiensteinau II (in Gre-
benhain) – Nico Weitzel (Trai-
ner SGGB): »Ich bin mit unserer
ersten Halbzeit sowie mit dem
Ergebnis in Landenhausen (4:1)
sehr zufrieden – und darauf
möchten wir aufbauen. Die Feh-
ler und Probleme der zweiten
Halbzeit werden wir besprechen.
Gegen Freiensteinau sind wir
aufgrund der Tabellensituation
zwar Favorit, aber das bedeutet
in unserer Klasse recht wenig.
Ich bin gespannt, ob bei ihnen
jemand aus dem Kader der ers-
ten Mannschaft auflaufen wird.
Wir dürfen sie definitiv nicht un-
terschätzen.«

Sonntag, 13 Uhr

SG Lauter II - SG Müs II/Stock-
hausen (in Heblos) – Marcel
Büttner (Trainer SGMS): »Das
war ein großartiger Auftakt für
uns in Pfordt (4:2) und Punkte,
mit denen nicht zu rechnen war.
Wir waren sehr effektiv und ha-
ben gegen die zweitbeste Ab-
wehr der Liga vier Tore erzielt.
Die Gegentore haben wir aller-
dings zu einfach kassiert, daran

müssen wir arbeiten. Tabellarisch
wartet jetzt natürlich ein ganz
wichtiges Spiel, bei dem es uns
gelingen muss, an die zweite
Hälfte von Pfordt anzuknüpfen.«

Sonntag, 15 Uhr

VfL Lauterbach - FSG Ilbe-
shausen/Herchenhain/Burk-
hards – Kenan Duran (Spieler-
trainer VfL): »Ilbeshausen ist ei-
ne kampf- und laufstarke Mann-
schaft. Wir werden dagegenhal-
ten müssen, wenn wir punkten
wollen. Im Hinspiel (3:3) haben
wir es ja versäumt, den Sack in
der ersten Halbzeit zuzumachen
– und am Ende waren wir dann
mit dem einen Punkt zufrieden.
Daher hoffe ich, dass wir diesmal
unsere Chancen von Anfang an
besser nutzen. Wir haben zwar
einige angeschlagene Spieler,
aber sollten trotzdem in der Lage
sein, Paroli zu bieten. Das ist das
nächste Endspiel für uns.«

Marcel Stock (Spielausschuss
FSG): »Wir haben gegen Vogels-
berg II (2:3) sicherlich kein
schlechtes Spiel gemacht, bei
den Gegentoren aber kräftig
mitgeholfen und Geschenke ver-
teilt. Diese leichten Fehler müs-

sen wir unbedingt abstellen,
denn da der VfL meiner Mei-
nung nach die am besten be-
setzte Mannschaft der Liga stellt,
würden Fehler bitter bestraft
werden. Gegen diesen starken
Gegner müssen wir an die zwei-
te Halbzeit des Hinspiels an-
knüpfen, als wir einen 0:2-Rück-
stand drehen konnten. Personell
dürfte es gut aussehen.«

SG Landenhausen - SG Ma-
berzell/Gläserzell - Arne
Güldner (Trainer SGL): »Eine
Viertelstunde lang haben wir gut
gespielt, nach dem verschosse-
nen Elfmeter war es, als hätte
uns einer den Stecker gezogen.
In der Pause gab es dementspre-
chend klare Worte. In der zwei-
ten Halbzeit haben wir es gut
gemacht und hatten Chancen,
diese aber zu wenig genutzt. Ich
möchte gegen Maberzell/Gläser-
zell den absoluten Willen der
Mannschaft sehen, über 90 Mi-
nuten dagegenzuhalten. Dann
kann ich damit leben, egal wie
das Spiel letztlich endet. Im Ka-
der ist es ein Kommen und Ge-
hen, es ist schwierig in dieser
Saison.« (cnf/mol)

Ruhige Restrunde?
Kreisliga A LAT/FD: SGF II legt los

(mol). Lange Zeit sah es für die
SG Freiensteinau II, die in der
Vorsaison in der Fußball-Kreis-
liga A Lauterbach/Fulda als
Aufsteiger einen starken sieb-
ten Platz belegt hatte, im zwei-
ten Jahr nach langem Abstiegs-
kampf aus. Doch mit einem
starken Endspurt und zehn
Punkten aus den letzten vier
Spielen krabbelte das Team
von Spielertrainer Kevin Sorg
aus den Tiefen des Tabellen-
kellers heraus und nimmt ei-
nen soliden achten Platz ein.
An die Leistungen vor der
Winterpause soll nun ange-
knüpft werden. Los geht es am
Freitag (19 Uhr) in Grebenhain.
»Es war allerdings so ziem-

lich die schlechteste Vorberei-
tung, die ich während meiner
Laufbahn erlebt habe«, stellt
Kevin Sorg jedoch klar, dass
nicht zwingend davon auszu-
gehen ist, dass sich der gute
Lauf fortsetzen wird: »Es war
gar nicht mal so, dass immer
wenige Spieler da waren, im
Gegenteil. Aber es war immer
wechselndes Personal von ei-
ner Einheit zur anderen, sei es
durch private Termine oder
durch Krankheiten. Dadurch
kann man wenig einstudieren
oder festigen. Dass kurz vor
der Restart Fasching war, half
natürlich auch nicht.«
Neben krankheitsbedingten

Ausfällen war immer wieder
auch das schlechte Wetter ein
Thema, sodass nicht alle Ein-
heiten oder Tests durchgezo-
gen werden konnten. Den-

noch sieht es vor den letzten
neun Spielen der Saison perso-
nell eigentlich gut aus. »Wir
haben nicht mit größeren Ver-
letzungen zu kämpfen, und da
die Vorbereitung bei der ers-
ten Mannschaft gut verlaufen
ist und sie aktuell auch keine
Personalsorgen hat, kann es
sein, dass wir vielleicht auch
immer mal mit Abstellungen
rechnen können«, glaubt Sorg.

Restprgramm
hat es in sich

Dessen Team hat sich einen
ordentlichen Puffer auf die ge-
fährdeten Ränge verschafft,
was für den derzeitigen Ach-
ten aber auch deshalb wichtig
war, da es das Restprogramm
in sich hat. In den ersten vier
Spielen warten drei Teams aus
der oberen Tabellenhälfte, da-
zu die in den Wochen vor der
Winterpause ebenfalls bären-
stark aufspielende SG Maber-
zell/Gläserzell. Die Zielsetzung
ist daher klar. »Wenn wir die-
sen Platz halten – oder noch
einen klettern – könnten, wä-
re ich mehr als zufrieden. Klar
ist, dass wir nichts mehr mit
dem Abstiegskampf zu tun ha-
ben und daher so schnell wie
möglich weitere Punkte sam-
meln wollen. Die Gegner, die
auf uns warten, sind sicherlich
nicht ohne, aber ich glaube,
dass wir die Qualität im Kader
haben, um nicht mehr unten
reinzurutschen«, glaubt SGF-
Spielertrainer Kevin Sorg.

FB, Hessenliga, Frauen

MFFCWiesbaden - 1. FC Mittelbuchen 3:1

1. SC Dortelweil 13 54:6 34

2. SG Haitz 12 39:8 34
3. SF BG Marburg 12 32:10 28
4. TSG Lütter 13 26:26 26
5. MFFCWiesbaden 13 41:20 23
6. Hessen Kassel 12 20:11 20
7. Großenenglis 13 30:41 16
8. Vikt. Schaafheim 13 22:36 16
9. SG Egelsbach 13 26:39 12

10. TSV Pilgerzell 14 17:30 12
11. 1. FC Mittelbuchen 14 17:37 10
12. Freiensteinau 14 16:48 9
13. TSV Calden II 12 9:37 1

FB, A-Jun., Gruppenliga FD

Künzell - JSG Schlitzerland 5:0
Nüsttal/Hofb./Da. - Burghaun/Haunetal 7:0
JSGWerratal-Heringen - JFV Aulatal 0:5
JSG Lüdertal - JFV Ulfetal-Bebra 10:1
Hünfelder Land - JSG Bergwinkel 0:5

FB, Kreisliga B Lauterbach

VfL Lauterbach II - Ilbesh./H/B II So., 13:00
SG Lautertal II - FSV Pfordt II
(in Dirlammen) So., 15:00
SVWillofs - Schlitzerland II So., 15:00

1. SG Lautertal 12 45:15 28
2. Schlitzerland II 11 31:14 25

3. Ilbesh./Herch./Burk. II 11 46:15 25
——————————————
4. SG Lauter III 10 29:24 16
5. VfL Lauterbach II 11 31:16 16
6. FSG Vogelsberg III 11 28:39 13
7. FSV Pfordt II 8 15:17 12
8. Landenhausen II 13 14:35 11
9. SVWillofs 10 15:31 6

10. SG Lautertal II 11 5:53 2

FB, Kreisliga A LAT/FD

Grebenhain/Bermuthshain - Freiensteinau II
(in Grebenhain) Fr., 19:00
SV Großenlüder II - FSV Pfordt So., 13:00
SG Lauter II - Müs II/Stockhausen
(in Heblos) So., 13:00
VfL Lauterbach - Ilbeshausen/H/B So., 15:00
SG Landenhausen - Maberzell/Gl. So., 15:00

1. SG Schlitzerland 15 32:11 33

2. FSV Pfordt 14 51:18 32
——————————————
3. Grebenhain/Berm. 15 39:25 30
4. FSG Vogelsberg II 16 38:34 28
5. Ilbesh./Herch./Burk. 16 33:23 28
6. VfL Lauterbach 15 38:29 28
7. SG Landenhausen 15 28:32 20
8. Freiensteinau II 15 22:33 16
9. Maberzell/Gläserzell 14 25:39 15

10. SV Großenlüder II 15 22:33 11
11. SV Nieder-Moos 14 17:43 11
——————————————
12. Müs II/Stockhausen 13 22:27 11

13. SG Lauter II 13 18:38 6

FB, B-Junioren, Gruppenl. FD

Flieden/Schweb. II - JSG Schlitzerland 5:0
Bad Soden-Salm. - JSG Lüdertal 6:2
Hünfelder Land - JSG Vorderrhön 3:0
Künzell - JSG Bergwinkel 1:3
JSG Rhön - West Ring 1:6

FB, D-Jun., Gruppenliga FD

JSG Distelrasen/S./E. - SG Fulda/Lehnerz 0:9
Hünfelder Land - JSG Lauter 4:0
Bad Soden-Salm. - Flieden/Schweben 0:3
JSG Eitratal - HGM Fulda 2:1
JSG Schlitzerland - JSG Südring 2:1
JFV Bad Hersfeld - Petersberg 5:3

1. JSG Eitratal 12 41:7 36
2. JSG Südring 12 33:13 26
3. SG Fulda/Lehnerz 12 38:11 25
4. JSG Schlitzerland 12 41:15 24
5. HGM Fulda 12 19:14 23
6. Flieden/Schweben 12 30:20 20
7. Hünfelder Land 12 23:15 20
8. JFV Bad Hersfeld 12 25:33 15
9. Petersberg 12 28:31 9

10. JSG Lauter 12 10:49 6
11. Bad Soden-Salm. 12 6:46 4
12. JSG Distelrasen/S./Elm 12 4:44 1

Wiedersehen in Gelnhausen
Den Samstag haben sich viele Anhänger der SG Freiensteinau
rot im Kalender angestrichen. Um 17 Uhr gastieren die Spiele-
rinnen des Fußball-Hessenliga-Aufsteigers bei Titelanwärter
SG Haitz. Dort ist seit Sommer der Ex-Trainer der SGF-Männer,
Reinhold Jessl, in der Verantwortung. Und dieser teilte mit,
dass die Partie auf dem Sportplatz in Gelnhausen stattfindet,
und dass die gastgebende SG Haitz einige Überraschungen
vorbereitet hat. Am ganzen Tag wird ein Döner-Spezialist sei-
ne Waren anbieten und nach dem Spiel soll ein gemütliches
Beisammensein im Sportheim stattfinden. (larm)FOTO: MICHELMANN
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Drei Podestplätze beim »Eislilien-Cup«
Eiskunstlauf: Jede Menge erste Erfahrungen für die Youngsters des EC Lauterbach

VON CATHRIN DIETRICH

Das Eiskunstlauf-Team des EC
Lauterbach feierte beim »Eisli-
lien-Cup« in Diez an der Lahn,
der vom RSC Wiesbaden aus-
gerichtet wurde, drei verdien-
te Podestplätze. Ganz oben auf
dem Treppchen stand Assil
Ibrahim, während Nicole Go-
panenko als Zweite glänzte
und Marie Günther auf dem
dritten Rang abschloss.

Zum ersten Mal schnupper-
ten vier Youngsters Wettbe-
werbsluft und nahmen neben
viel Spaß im Wettbewerbstru-
bel auch wertvolle Erfahrun-
gen aus der Diezer Eishalle
mit in den Vogelsberg. Insge-
samt waren zwölf Lauterba-
cherinnen an die Lahn gereist,
um ihr Können in diesem Brei-
tensport-Wettbewerb unter Be-
weis zu stellen. Carlotta Die-
trich musste krankheitsbe-
dingt ihre Teilnahme absagen.

Emilia Henkelmann, Flora
Scheftner, Anna Schlusche
und Elina Beyer, zwischen
fünf und sieben Jahre alt, tra-
ten zu ihrem allerersten Wett-
bewerb in der Kategorie »Mi-
nis« an – und dies, obwohl ei-
nige von ihnen erst seit sechs
Monaten auf Schlittschuhen
stehen. Die Einteilung in Kate-
gorien erfolgt beim Eiskunst-
lauf nicht in erster Linie nach
Alter, sondern nach Leistungs-
stand. Und so mussten die Lau-
terbacher Eisprinzessinnen ge-
gen teilweise deutlich ältere
Konkurrenz aus ganz Hessen
an den Start gehen.

Beim Mini-Wettbewerb wird
noch nicht eine Kür nach Mu-
sik gefordert, sondern eine Ab-
folge von Elementen (Hocke,
Storch, Rollenfahren und
Bremsen) auf die exakte Aus-
führung geprüft und von der
Jury nach einem Punktsystem
bewertet. Heraus kamen die
Platzierungen acht (Henkel-
mann), neun (Scheftner), zehn
(Schluscher) und elf (Beyer).

»Die Mädels hatten im Vor-
feld einen Riesenspaß und wa-
ren natürlich aufgeregt und
dann erstmal etwas ent-
täuscht, denn jede will selbst-
verständlich auf dem Trepp-
chen stehen. Ich bin aber sehr
stolz auf die vier, denn sie ha-
ben den Mut bewiesen, das Er-
lernte ganz allein vor den Au-
gen der Wertungsrichter und
des Publikums zu zeigen. Und
da gehört schon was dazu.
Dass beim ersten Wettbewerb
Missgeschicke passieren und
die Aufregung groß ist, ist
ganz normal. Und diese Situa-
tion zu meistern, lernt man
nur mit Übung. Deswegen
heißt es jetzt: Krönchen rich-
ten, Schlittschuhe schnüren,
weiter trainieren und beim
›Frozen Cup‹ in Darmstadt

nochmal alles geben«, erklärte
Trainerin Lara Weigold.

In der Kategorie »Freiläufer«
gab es ein sehr großes Teilneh-
merfeld, weshalb der Wettbe-
werb in A, B, C und D nach Al-
ter gestaffelt mit maximal
zehn Teilnehmerinnen pro
Wettbewerb eingeteilt wurde.
Als Freiläufer A gingen Maria
Wahl und Charlotte Beishui-

zen ins Rennen. Auch für
Letztgenannte war es der erste
Wettbewerb der Saison. In der
Bewertung der Läufe gab es le-
diglich kleine Abzüge für un-
sauber ausgeführte Sprünge,
ansonsten beendete das Duo
aber sturzfrei seine Program-
me beenden und belegte mit
minimalem Abstand die Plätze
sieben (Wahl) und acht (Beis-
huizen). Dabei sein ist alles:
Rahel Schlusche ging trotz Er-
kältung und Temperatur ins
Rennen und landete auf Platz
zehn bei den Freiläufern B. Ei-
nen tollen zweiten Platz bei
den Freiläufern C erlief sich
Nicole Gopanenko, die sowohl
mit ihren sauber ausgeführten
Elementen als auch mit ihrem
Ausdruck die Richter über-
zeugte. Milana Schmidt und
Viktoria Schnellbach erreich-
ten mit ihren Figurenläufer
A Küren die Plätze vier und
zehn, wobei Schmidt das
Treppchen nur knapp verpass-
te, weil sie kleine Abzüge bei
einer Sprungkombination und
beim Lutz hinnehmen musste.

Offensichtlich wohl auf dem
Treppchen fühlte sich auch in
Diez wieder Assil Ibrahim. Sie
holte sich Platz eins souverän
und ließ die Konkurrenz mit
einem enormen Abstand von
mehr als fünf Punkten zur
Zweitplatzierten hinter sich.
Besonders ihre Wechsel-Kom-
bipirouette bekam von der Ju-
ry Lobespunkte.

Als älteste Wettbewerberin
krönte Marie Günther in der

Kategorie »Neulinge« mit dem
dritten Platz den Wettbe-
werbstag. Wäre sie beim An-
lauf zum zweiten Doppelritt-
berger im ersten Drittel ihrer
Kür nicht schlimm seitlich
aufs Gesicht gestürzt, hätte sie
wohl noch eine Stuf höher
klettern können in Diez. Dass
sie sich dabei wohl eine leich-
te Gehirnerschütterung zuge-
zogen hat, stellte sich erst im
Nachhinein heraus und macht
ihre Leistung umso erstaunli-
cher, lief sie doch nach dem
Sturz noch tapfer die komplet-
te Kür mit Bravour zu Ende.

Der letzte Wettbewerb der
Saison wartet am Wochenende
auf die Lauterbacherinnen: Sa-
ge und schreibe 14 Mädchen
reisen nach Darmstadt zum
»Frozen-Cup«. Wer die Eisprin-
zessinnen einmal live erleben,
aber nicht so weit fahren
möchte, ist zum Zuschauen
bei der Vereinsmeisterschaft
am Montag, 24. April (16 bis
18.30 Uhr), in die Eisarena Lau-
terbach eingeladen. FOTOS: ECL

Die Minis Flora Scheftner, Anna Schlusche, Elina Beyer und
Emilia Henkelmann (von links) sammelten Erfahrungen. FOTO: ECL

Assil Ibrahim stand beim »Eis-
lilien-Cup« ganz oben auf
dem Siegertreppchen. FOTO: ECL

Marie Günther

Nicole Gopanenko
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MitetwasGlückbegegnenFans
von Büchern und Geschichten
hier ihrenLieblingsfiguren.En-
de März beginnt die Leipziger
Buchmesse. In den Hallen sta-
peln sich die Bücher, dazwi-
schen Tausende Besucherin-
nen und Besucher. Einige von
ihnen kommen sogar verklei-
det.

Wozubrauchteseigentlich
eineBuchmesse?

Auf einer Buchmesse gibt es
viele verschiedene Stände. Die-
se Stände gehören zu verschie-
denen Verlagen. Das sind die
Unternehmen, die die Bücher
herstellen. „Ein Schriftsteller
oder eine Schriftstellerin kann
nicht einfach so ein Buch
schreiben. Der Textmuss noch
einmalvonjemandemkontrol-
liert und gedrucktwerden“, er-
klärt Astrid Böhmisch. Sie ist
dieLeiterinderBuchmesse.
Zu den Aufgaben eines Verlags
gehört, auf seine Werke auf-
merksam zu machen. Um ihre
Bücher zu präsentieren, haben
die Verlage in Leipzig ziemlich
viel Platz. „DieFlächederBuch-
messe beträgt über 100 000
Quadratmeter“, sagt Frau Böh-
misch – also wie ein kleines
DorfvollerBücher.

Werkommtnochalles
zurBuchmesse?

Neben den Verlagen tummeln
sich auf demGelände auch Au-
torinnen und Autoren. „Die le-
sen dann ihre neuen Geschich-
ten oder auch ihre besonders
erfolgreichen Geschichten vor

einem großen Publikum vor“,
erzählt Astrid Böhmisch. Das
macht nicht nur den Autoren
Spaß, sondern auch ihren Le-
sern. Auf der Buchmesse kön-
nen sie die Leute hinter ihren
Lieblingsgeschichten hautnah
erleben. Ein fester Teil derMes-
se ist auch die Manga-Comic-
Con. Hier geht es unter ande-
remumComics, Spiele und Fil-
me. Einige Leute verkleiden
sich dafür und sehen den Figu-

renausdiesenGeschichtenver-
blüffendähnlich.

WievielPlanungbraucht
soeineMesse?

Letztes JahrhattedieBuchmes-
se 283 000 Besucher. Ungefähr
so viele Menschen passen in
vier große Fußballstadien.
Wenn so viele Leute aufeinan-
dertreffen, kann es ziemlich
chaotisch werden. Damit das
nicht passiert, gibt es viel zu

planen.„SobaldeineMessevor-
bei ist, fangen wir eigentlich
schon an, die nächste vorzube-
reiten“, erklärt Astrid Böh-
misch. „Wir müssen uns zum
Beispiel schon vorher überle-
gen,wiewirdieEingänge soor-
ganisieren können, dass keine
langenSchlangenentstehen.“
Für andere Aufgaben braucht
es nicht so viel Zeit. Wirklich
aufgebaut wird erst wenige Ta-
ge vorher. „Dann muss es aber

auch total schnell gehen“, er-
zählt die Buchmessen-Leiterin.
Weil das Gelände so groß ist,
fahren die Mitarbeiter immer
malwiedermitTretrollernund
E-Rollern durch die Hallen.
„Wenn noch viel Platz ist, ist
das praktisch. Auf der Messe
selbst geht das aber nicht
mehr.“ Dann kommt man we-
gen der vielen Menschen nur
nochzuFußvoran.

FELICITAS HOHMANN

Ein riesiges Bücherdorf
Wer gerne liest, ist auf der Buchmesse richtig – aber was passiert da genau?

Auf der Buchmesse in Leipzig geht es bunt zu. Auch Cosplayer mit tollen Kostümen sind in den
Hallen unterwegs. JANWOITAS

Lest Ihr gerne Bücher? Am
meisten Spaß macht es, wenn
manabendsvormSchlafenmit
einer Taschenlampe unter der
Bettdecke liest. Oder in der
Hängematte imUrlaub.Was es
alles an neuen Büchern gibt,
wird auf der riesigen Buchmes-
se inLeiziggezeigt.Wasdaalles
passiert, lest ihr im großen
Text. Außerdem haben wir
nocheinenBuchtippfürEuch.

VielSpaßbeimLesen
wünschtEuch
EuerRacker

Geht eine Uhr zum Arzt. „Herr
Doktor, ich fühle mich so
schlapp.“ Darauf der Arzt:
„Kein Wunder, Sie ticken ja
nicht richtig!“

WITZ DES TAGES

Moment, ich habe es passend!
Dann geht das Kramen los an
derSupermarktkasse. Leutesu-
chen ihr Bargeld zusammen.
Bei den kleinen Ein-Cent- und
Zwei-Cent-Münzen kann das
dauern. Leute, die vielmitGeld
zu tun haben,machen deshalb
jetzt einen Vorschlag: Sie
möchten, dass beim Bezahlen
mit Bargeld gerundet wird.
Runden ist ein Begriff aus der
Mathematik. Man rundet Zah-
len auf und ab, damit sie leich-
terzurechnensind.
Ein Beispiel: Ein Kaugummi

für 1 Euro und 99 Cent würde
aufgerundet 2 Euro kosten. Ei-
ne TüteMilch für1Euro und 62
Cent würde abgerundet wer-
denaufdenPreis1,60Euro.Ein-
und Zwei-Cent-Münzen wür-
den dann überflüssig. Eine
Fachfrau sagt: „An der Super-
marktkasse den letzten Cent
aus der Geldbörse zu suchen,
macht vielen keine Freude.“
Ein noch wichtigerer Grund
für den Vorschlag ist aber: Die
kleinen Münzen herzustellen,
kostet mehr als sie dann Wert
sind. Einige Länder haben sie
deshalbschonabgeschafft.

Weg mit den
Mini-Münzen

Vielleicht gibt es bald keine1-
Cent-Münzen mehr.

KARLHEINZ SCHINDLER

a)283 000
b)415 000
c)45 000

QUIZFRAGE

Wie viele Leute
waren bei der

Buchmesse 2024?

RichtigistAntworta),283000
Besucher.Ungefährsoviele
Menschenpasseninviergroße
Fußballstadien.

Rosie ist sokleinund leise, dass
die anderen ihre Anwesenheit
leicht vergessen. Die Zwölfjäh-
rige schneidet sich die Haare
selbst und verbirgt geschickt,
dass sie ein vernachlässigtes
Kind ist. Der Vater lebt nicht
mehrunddieMutterwirktson-
derbar abwesend: Sie kocht
nicht, bringt Rosie nicht ins
Bett und umarmt sie niemals.
Rosie erledigt alles allein: ein-
kaufen, waschen, Essen zube-
reiten, Sachen reparieren. Und
wenn Rosie krank wird, ist sie
es, die sich wieder gesund
pflegt.
Zum Glück hat sie Keim zur

besten Freundin – und die ist
das komplette Gegenteil von
Rosie: groß, laut, und kämpfe-
risch.
Aus Verzweiflung verbrennt

Rosie eines Tages ihre selbstge-
schriebenen Märchen. Plötz-
lichkannsieGeister sehenund
hören! Der junge Geist Ebb

klärtRosiedarüber auf, dass ih-
re Mutter eine Hexenjägerin
ist.Manhat ihralle schönenEr-
innerungen gestohlen und da-
mit ihreGabe.
Rosie setzt alles daran, ihre

Mutter von dem Fluch zu erlö-
sen. Eine abenteuerliche Jagd
nachdreizehnHexenbeginnt.
Das Buch „Die Erinnerungsdie-
bin“ ist der Auftakt der Reihe
„Thirteen Witches“. Die atem-
raubendeGeschichte lässt dich
mit Rosie, Keim und Ebb mit-
fiebern. Achtung, das Buch
wirktwieeinZaubertrank!

Auf der Jagd nach 13 bösen Hexen
BUCH-TIPP Rosie will ihre Mutter von einem Fluch erlösen

DasBuch
Jodi LynnAnderson: Thirteen
Witches –Die Erinnerungsdiebin
(Bd.1), Beltz&Gelberg,Wein-
heim, 2025, 280Seiten,16Euro,
ab11Jahren

„DiePfefferkörner“sindmit
einemneuenDetektiv-Team
zurück:Taara,Malin,Kofi,
JulesundPiet. Inder21.Staffel
habenesdiefünfKindermit
spannendenVerbrechenzu
tun.VonDiebstählenunter
FreundenbishinzumDrogen-
verkaufaufdemSchulhof.
AuchgroßeFällewieeinen
millionenschwerenKunstraub
gilteszu lösen.DieneueStaf-
fel startetamSamstag im
Ersten.SchoneinenTagvorher
gibtesalleFolgen inderARD-
Mediathekundaufkika.de.
DieSerie läuft seit25Jahren.
KeinWunder,dass immer
wiederneueDetektiveermit-
telten. NILS TÜNNERMANN/NDR/DPA

Neue Detektive
lösen knifflige Fälle

MehralsBücher
AufeinerBuchmessekann
mannichtnurneueBücher
durchblätternoderSchrift-
stellern lauschen.DieBesu-
cherinnenundBesucherkön-
nenauchselbstaktivwerden.
Dasgeht im„UVERSE“.Das ist
eineArtWerkstatt,speziell für
Kinderund Jugendliche. Im
LaufederBuchmessestehen
hierüber siebzigverschiedene
Workshops zurAuswahl.„Wir
habendazumBeispieleine
Hacker-School,dortkannman
unterAnleitungseineigenes
Spiel programmieren“,er-
zähltdieBuchmesse-Leiterin
AstridBöhmisch.Aneiner
„mentalenTankstelle“wer-
denverschiedeneMeditatio-
nenangeboten.Diesollen
dabeihelfen,dieeigenen
GedankenundGefühle zu
sortieren.WermehrEntspan-
nungsucht,derkannsichauf
einederHörinseln indieAu-
dioweltzurückziehen.

DenktmananeineSucht,habenvielevielleichterstmalSüßig-
keitenoderAlkohol imSinn.Mankannaberauchsüchtigda-
nachsein, imInternetzuzockenodersichVideosanzuschauen.
Fachleutesagen:MehralseineMillionKinderundJugendliche
inDeutschlandhabenProblemedamit,wieoft sie solcheMedi-
ennutzen,besonders Jungen.LautExpertennutzen10-bis
17-JährigeaneinemnormalenWochentagzweieinhalbStun-
den langsozialeMedien.EinArzterklärt:ZuvielZeit imInternet
führtoftdazu,HobbysoderdieFamiliezuvernachlässigen.Ein
Warnzeichen ist fürdieFachleute,wenndieLeistungeninder
Schuleeinknicken. TOBIAS HASE

Zu viel Zeit im Internet
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Guten Morgen,
liebe Leser!
Zungenbrecher
Warum wir uns immer wieder
an Zungenbrechern versu-
chen? Weil sie für Belustigung
sorgen, wenn wir uns verhas-
peln. Ein Beispiel: »Auf den
sieben Robbenklippen / sitzen
sieben Robbensippen, / die
sich in die Rippen stippen,
/ bis sie von den Klippen kip-
pen.« Das ist sehr lustig. Also
inhaltlich eher nicht, die ar-
men Robben! Aber phonetisch
ein Riesenspaß. Wir ergötzen
uns gerne am Gleichklang der
Silben, wie er im Schüttelreim
vorkommt. »Im Zorn zückst du
das Hackebeil. Der Zahnarzt
macht die Backe heil.« Manko:
Die beiden geschilderten Sach-
verhalte haben nichts mitei-
nander zu tun. Anders ist dies
beim bekannten Schüttelreim
»Die Boxer in der Meisterklas-
se, die hauen sich zu Kleister-
masse.« Das wirkt etwas grob,
ist aber nach allen Regeln der
Dichtkunst zusammenge-
schraubt. Besonders wirkungs-
voll sind Kürzest-Schüttelrei-
me mit nur sechs Silben wie
»Frauengroll: Grauenvoll« oder
gar mit nur vieren: »Du bist
/ Buddhist.« Für Unterhaltung
sorgen auch verdrehte Sprich-
wörter wie »Ein leichter
Schlag auf den Hinterkopf ist
kein Ponyhof« oder »Lieber ei-
nen dicken Bauch vom Saufen
als Arm dran«. Nur weiß man
nie, ob das gewollt war oder
nicht. Sprache ist so wand-
lungsfähig, dass sogar in der
Kneipe geheime Botschaften
ausgetauscht werden. Wer
»Herr Ober, 5 Helle, 2 Cognac«
ruft, gibt sich als Chemiker zu
erkennen. Rückwärts gelesen,
ist das die Formel für Alkohol:
C2H5OH. Oha! jw

Euer Strolch

3
Dinge, die ich im
Vogelsbergkreis
heute wissen muss:

1 Haushaltsentwurf
Beinahe täglich änderten sich
die Daten der Lauterbacher
Haushaltsplanung, die von der
Verwaltung in das Zahlenwerk
für den Doppelhaushalt der
Kreisstadt für die Jahre 2025
und 2026 eingepflegt werden
mussten. Der Entwurf liegt
dem Stadtparlament nun für
seine nächste öffentliche Sit-
zung vor. Seite 18

2 Schwerer Unfall
Mit einem Rettungshub-
schrauber musste ein schwer
verletzter Mann nach einem
Verkehrsunfall auf der Land-
straße bei Ulrichstein in eine
Klinik gebracht werden. Der
Unfall hat sich am Mittwoch-
nachmittag gegen 16.40 Uhr
auf der Landesstraße nach
Ober-Seibertenrod ereignet.

Seite 21

3 Theaterpremiere
Das Theaterstück »72 Stunden
– eine Anklage«, feierte am
vergangenen Wochenende in
Alsfeld im Güterbahnhof seine
Premiere. Seite 21

»Bin mir der Tragweite bewusst«
Koalitionsverhandlungen starten heute: Michael Brand im Verhandlungsteam von CDU/CSU

Vogelsbergkreis (pm). Der Ful-
daer Bundestagsabgeordnete
Michael Brand ist vom Vorsit-
zenden Friedrich Merz ins Ver-
handlungsteam der CDU/CSU
für einen Koalitionsvertrag ei-
ner künftigen Bundesregie-
rung berufen worden.

»Für jeden ist spürbar, wir
befinden uns in einer einzigar-
tigen, historischen Lage, und
auch in Gefahr. Die seit dem
Zweiten Weltkrieg geltende
Ordnung ist vom Zusammen-
bruch bedroht. Deutschland
und Europa haben keine Zeit
mehr zu verlieren«, sagt Brand
zum Start der Koalitionsver-

handlungen am heutigen Don-
nerstag.

»In dieser Zeit an zentraler
Stelle den Kurs im wichtigen
Bereich ›Außen, Verteidigung
und Menschenrechte‹ der neu-
en Regierung Merz mitzuver-
handeln, darauf freue ich
mich und bin mir der Tragwei-
te bewusst.«

Brand weiter: »Wir müssen
sehr rasch militärisch so stark
werden, dass Putin keinen An-
griff wagt. Und wir müssen
wirtschaftlich so stark wer-
den, dass wir nicht zwischen
den Mühlsteinen neuer globa-
ler Absprachen zermahlen

werden. Ich weiß: Kompromis-
se sind aus der Mode gekom-
men, die rasche Verurteilung
von Verständigung unter
schwierigen Partnern ist der
Zug der Zeit«, so der osthessi-
sche Abgeordnete.

»Meine Sicht ist anders. Dass
keine zwei Wochen nach der
der Wahl bereits die Sondie-
rungen zu konkreten Ergeb-
nissen geführt haben, zeugt
von Stärke. CDU/CSU und SPD
haben eine Verantwortung, zü-
gig zu weitreichenden Ent-
scheidungen zu kommen – für
unser aller bedrohte Sicher-
heit«, so Brand abschließend.

CDU-Vorsitzender Friedrich Merz mit dem Wahlkreisabgeord-
neten Michael Brand. FOTO: TOBIAS KOCH

Paukenschlag bei Posaunenchören
»Kann wegfallen« – Mit

diesem Vermerk wurden

drei Stellen der Landespo-

saunenwarte der evangeli-

schen Kirche vor einigen

Jahren etikettiert. Vor

wenigen Tagen wurde das

Arbeitsverhältnis des letz-

ten Stelleninhabers durch

die Kirche dann kurzfristig

beendet. Das löst Unver-

ständnis bei den Ehren-

amtlichen aus. Im Netz

kursiert eine ungewöhnli-

che Traueranzeige.

VON ELFRIEDE MARESCH

UND ALWIN WALETZKI

Offensichtlich löst nicht
nur der Verlust geliebter

Menschen Trauer aus, sondern
auch das Aufhören bewährter
Arbeitsformen. Die Evangeli-
schen Kirche Hessen-Nassau
(EKHN) sorgt für einen Pau-
kenschlag, indem sie die Lan-
desposaunenwarte streicht.

Das verursacht Ärger und
Enttäuschung bei den ehren-
amtlichen Posaunenchorlei-
tern. Sie bilden aus, gestalten
Gottesdienste mit, geben Kon-
zerte und sind auf die Koordi-
nation durch die Landesposau-
nenwarte und auf deren För-
derimpulse angewiesen.

Allein im Vogelsbergkreis
sind in mehreren Ortschaften
Posaunenchöre aktiv, die von
der Streichung der Stellen be-
troffen sind.

Laut Wolfram Mohr, dem
Chorleiter des Posaunenchors
Rixfeld, sei es für die Chöre
von großem Nachteil, dass sie
keinen Landesposaunenwart
mehr hätten. Sein Chor in Rix-
feld besteht aus rund 25 Leu-
ten. Sie spielen meist an den
Feiertagen, zu Konfirmatio-
nen, Taufen und Hochzeiten.
Aus wirtschaftlicher Sicht kön-
ne er die Streichung der Lan-
desposaunenwarte nachvoll-
ziehen, sagt Mohr. Er würde
sich wünschen, dass die Kir-
chenmusik besser akzeptiert
werde »Ich hoffe es werden

nicht noch weitere Streichun-
gen vorgenommen«, betont
der Rixfelder Chorleiter.

Anna Lotz, Posaunenchorlei-
terin aus Altenburg, findet es
überdies schade, dass nun
auch Albert Wanner nicht
mehr Landesposaunenwart ist.
Wanner habe viel in die Ju-
gendarbeit investiert. »Die
Chöre werden jetzt mehr oder
weniger allein gelassen«, be-
dauert Lotz. Dabei sind es ge-
rade die Posaunenchöre, die
die Kirche repräsentieren und
regelmäßig in den Gemeinden
stattfänden, so die Chorleite-
rin aus Altenburg weiter. »Wir
sind um die 20 Leute, die zwi-
schen zehn und 78 Jahre alt
sind«, teilte Lotz mit. An Nach-
wuchs mangele es laut ihrer
Aussage nicht. »Es kommen
immer neue Leute nach, die in
unseren Chor eintreten wol-
len.

Für Karin Döll, Chorleiterin
aus Wallenrod, sei es eine »un-
zufriedenstellende Situation«,
da sie nicht wisse, wie es nun
weiter gehen soll. Hierzu wol-
le sie sich nun mit den ande-
ren Chorleitern aus dem Vo-
gelsbergkreis austauschen. Sie
selbst war 15 Jahre im Vor-
stand des »Posaunenwerks«.
Nun leitet sie den Wallenroder

Posaunenchor, welcher sehr
aktiv sei. Die 16 Bläser im Al-
ter von 20 bis 77 Jahren treten
regelmäßig im Gottesdienst
auf. Besonders an Feiertagen
seien die Bläser gut beschäf-
tigt. Viele neue Musiker gebe
es aktuell nicht. Seit einigen
Jahren habe die Nachfrage ein
Instrument zu lernen, abge-
nommen, teilt die Chorleiterin
mit. Unterstützung bekämen
die Chöre seitens des Brass-
Book Vereins, den ehrenamtli-
che Bläserinnen und Bläser
aus evangelischen Posaunen-
chören gegründet haben. Die-
ser übernimmt beispielsweise
die Kosten für bereits geplante
Lehrgänge. Die Kirche hat sich
dahingehend geäußert, dass
sie die aktuelle Situation be-
dauern, sich jedoch um einen
neuen Posaunenwart bemü-
hen wolle. Dies ist auch die
Hoffnung von Karin Döll.

Eine ungewöhnliche Trauer-
anzeige wird derzeit in Netz-
werken gepostet, auch in
Oberhessen: »In memoriam
Posaunenchorarbeit in der
EKHN, 21. Januar 1906 – 19.
Februar 2025« steht als Über-
schrift über dem Text mit
schwarzem Rand. Vom »Ab-
schied von der Posaunenchor-
arbeit in der EKHN« ist die Re-
de, vom »langem schwerem
Leidensweg und infolge der
aktiven Sterbehilfe … wird die
höchst qualifizierte hauptamt-
liche Unterstützung der ehren-
amtlichen Posaunenchorarbeit
nun eingestellt.« Von einer tra-
gischen Entwicklung für die
Jugendarbeit wird geschrie-
ben. Die Verantwortung dafür
wird dem EKHN-Zentrum Ver-
kündigung zugewiesen, bei
dem die Stellen angesiedelt
waren. Es folgt ein Hinweis
auf die Entlassung des letzten
verbliebenen Landesposaunen-

wartes. Drei waren es früher.

Geteiltes Echo
auf Traueranzeige

Formuliert wurde die Anzei-
ge bei Brass-Book. Ergänzend
gibt es einen Förderverein. Al-
lerdings hat sich der Landes-
posaunenrat, die Interessen-
vertretung der Ehrenamtli-
chen, von dieser Traueranzei-
ge distanziert. Das sei nicht
die Stimme der Mehrheit.
Aber auch der Rat bedauert
den aktuellen Komplettausfall
fachlicher Unterstützung. Un-
verständnis äußern auch viele
der Kirche verbundene Men-
schen in den oberhessischen
Dekanaten, es fällt der Aus-
druck »Kahlschlag«.

Eine Beobachtung aus dem
Schotten-Niddaer Raum: In
den dortigen Posaunenchören
werden Kinder vom Grund-
schulalter an ausgebildet. Fort-
geschrittene spielen dann im
überregionalen Jugendensem-
ble Junior Brass oder bei Brass-
on. Beide Ensembles traten
hier oft mit reizvollen Pro-
grammen aus Kirchen- und
Filmmusik, Pop, Schlagern,
Spirituals auf und begeisterten
die Zuhörer.

Verantwortlich für die Aus-
bildungsarbeit war der damali-
ge Landesposaunenwart Albert
Wanner, zuständig für die
Propsteien Oberhessen und
Nordnassau. Im Laufe der Blä-
serausbildung waren Kinder
und Jugendliche regelmäßig
zu überregionalen Freizeiten
eingeladen, die er organisierte.
Das gut durchdachte musikpä-
dagogische Konzept war auch
bei Junior Brass-Konzerten zu
erkennen. Schrittweise förder-
te Wanner die Fortgeschritte-
nen, ließ sie dirigieren und
moderieren. Der Erfolg sprach

für sich: Die Fortgeschrittenen
wurden zur nächsten Genera-
tion der Posaunenchorleiter
und Ausbilder, einige von ih-
nen wurden beim Wettbewerb
»Jugend musiziert« auf Regio-
nal-, Landes- und Bundesebene
mit Preisen ausgezeichnet.
Von »fachlich wie menschlich
guter Zusammenarbeit« be-
richten Hannah Christmann,
Leiterin des Posaunenchores
in Schotten, Ausbilderin Jule
Schneider und Holger Schnei-
der, Leiter der Chöre in Ulfa
und Wallernhausen.

Referentenstelle
wird neu besetzt

Dass sich die EKHN an ihre
Vorgaben zu den Einsparun-
gen halten muss, wird allge-
mein eingesehen.

Auch haben Landeskirchen-
direktor Stefan Küchler und
der Leiter des Zentrums Ver-
kündigung, Pfarrer Peter Mey-
er, in einem Schreiben auf der
Website des Zentrums Verkün-
digung betont: »Allen Verant-
wortlichen in der EKHN ist un-
vermindert daran gelegen,
dass die Bläserszene unserer
Landeskirche dauerhaft unter-
stützt wird.« Die Rede ist von
der Reduzierung auf eine ver-
bleibende Referentenstelle für
Bläserarbeit als Nachfolger der
Landesposaunenwarte. Laut
Aussage des EKHN-Pressespre-
chers Volker Rahn soll diese
Stelle voraussichtlich bis Ende
2025 besetzt werden.

Nicht vergessen werden soll-
te, dass die Posaunenchorar-
beit junge Menschen an die
Kirche bindet. So ist etwa Han-
nah Christmann neben Studi-
um, Chorleitung und Bläser-
ausbildung auch Mitglied im
Kirchenvorstand Eichelsdorf/
Ober-Schmitten.

Mit der Streichung der Stellen der Landesposaunenwarte befürchten einige Ehrenamtliche einen Kahlschlag bei der Förderung
der musikalischen Ausbildung in der Region. SYMBOLFOTO: IMAGO/REUHL

INFO

Suche nach Lösungen

»Unsere evangelischen Posau-
nenchöre leisten wichtige kir-
chenmusikalische und musikpä-
dagogische Arbeit. Sie müssen
fachlich unterstützt werden«,
sagt Birgit Hamrich, Dekanin des
evangelischen Dekanates Büdin-
ger Land. Sie wird sich dem-
nächst mit DSV-Mitglied Michael
Ludwig, Dekanatskantorin Katrin

Anja Krauße und dem langjähri-
gen ehrenamtlichen Leiter der
Posaunenchöre Ulfa und Wal-
lernhausen, Holger Schneider,
treffen und das weitere Vorge-
hen besprechen. Ebenso kündigt
Hamrich an, Kontakt mit dem
Leiter des Zentrums Verkündi-
gung, Pfarrer Peter Meyer, auf-
zunehmen. em
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Versammlung der
Landsenioren

Lauterbach (pm). Der Vorstand
der Landseniorenvereinigung
Lauterbach lädt am 20. März
um 13.30 Uhr nach Nieder-
Moos, in die »Vulkanscheune«
zur Mitgliederversammlung
ein. Im Anschluss informiert
Jutta Stern vom DRK über
»Notfallmaßnahmen vor Ort«.
Um Voranmeldung unter Tele-
fon 06643-7204 wird gebeten.

Info-Abend zur
Hochbegabung

Lauterbach (pm). Eine Info-Ver-
anstaltung zum Thema »Hoch-
begabung! Was ist das?« bietet
die VHS des Vogelsbergkreises
am Mittwoch, 26. März, von 18
bis 20.15 Uhr in Lauterbach,
Obergasse 44, an. Die Veran-
staltung richtet sich an alle,
die wissen möchten, was man
unter Hochbegabung versteht,
wie sich Hochbegabung bei
Kindern zeigt und wie man da-
mit umgeht. Anmeldeschluss
ist am 21. März. Informationen
und Anmeldung bei der VHS
unter www.vhs-vogelsberg.de
oder telefonisch unter 06631/
792-7700.
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»Wir müssen überall sparen«
Wachsendes Defizit in Lauterbacher Haushaltsplanung: HFA legt Entwurf vor

Lauterbach (ws). Beinahe täg-
lich ändern sich die Daten der
Lauterbacher Haushaltspla-
nung, die dann von der Ver-
waltung in das Zahlenwerk für
den Doppelhaushalt der Kreis-
stadt für die Jahre 2025 und
2026 eingepflegt werden müs-
sen. Das Defizit im Ergebnis-
haushalt war bis zur jüngsten
Sitzung des Haupt-, Finanz-
und Wirtschaftsausschusses
der Stadtverordneten für 2025
bereits auf rund 4,9 Millionen
Euro angewachsen, für 2026
auf 5,6 Millionen Euro – Sum-
men, denen noch Rücklagen
aus den Vorjahren gegenüber-
stehen.

Der jetzt von den Finanzex-
perten gebilligte Entwurf liegt
dem Stadtparlament in seiner
nächsten öffentlichen Sitzung
am Mittwoch, 19. März, ab 19
Uhr in der Adolf-Spieß-Halle
zur Beschlussfassung vor. Ein
Hauptgrund für das Anwach-
sen der Jahresdefizite, die bei
der Einbringung des Etatent-
wurfs jeweils noch bei etwas
mehr als einer Million Euro la-
gen, war neben dem Wegbre-
chen der kommunalen Finanz-
ausstattung eine Rückzahlung
von erhobener Gewerbesteuer
in Höhe von 1,3 Millionen
Euro, was wiederum Auswir-
kungen auf den Zahlenansatz
der Folgejahre hat.

Bei der Ausschusssitzung im
Rathaus mit Beratung der
Fraktionsanträge wurden
grundsätzliche Haltungen der
Parteien zur Finanzpolitik
deutlich, aber auch zum Teil
nur in Nebensätzen wichtige

Entwicklungen der Lauterba-
cher Stadtpolitik aufgezeigt.
Bürgermeister Rainer-Hans
Vollmöller (CDU), dabei flan-
kiert vom CDU-Fraktionsvor-
sitzenden Felix Wohlfahrt und
Stadtverordnetenvorsteher
Gunther Sachs (CDU), mahnte
zu äußerster Ausgabendiszip-
lin und bat um Zurückhaltung
auch bei allen Zusatzwün-
schen, da jeder Euro Mehraus-
gabe die Genehmigung des
Haushalts durch die Aufsichts-
behörde infrage stelle. Voll-
möller: »Wir müssen überall
sparen.« CDU und SPD, unter-
stützt von den Grünen, hielten
allerdings den Bau eines Bür-
gersteigs zur Bushaltestelle
entlang der Kreisstraße 111 in

Frischborn für dringend not-
wendig, das Projekt solle im
Haushalt 2025 verbleiben.

Professor Dr. Markus Gölten-
both (FDP) forderte ein Exper-
tengremium, das alle freiwilli-
gen Ausgaben der Stadt außer-
halb der öffentlichen Aus-
schusssitzungen auf den Prüf-
stand stelle und nannte gleich
das Marktessen und Blumen-
schmuck im Festzelt beim Prä-
mienmarkt als mögliche Ein-
sparpunkte. Grünen-Fraktions-
vorsitzender Daniel Schmidt
wiederum warnte davor, den
formalen Begriff »freiwillige
Leistungen« in den Sprachge-
brauch zu übernehmen, da es
sich bei vielen dieser Aufga-
ben um wichtige und notwen-

dige Engagements der Kom-
mune handele. Und wenn da
über Kürzungen nachgedacht
werde, müsse auch über den
Verzicht auf die Erhebung von
Parkgebühren nachgedacht
werden, denn die Stadt stelle
hier ja die Nutzung öffentli-
chen Raums kostenlos zur Ver-
fügung.

Bürgermeister Vollmöller be-
zifferte die Summe freiwilliger
Leistungen auf rund drei Mil-
lionen Euro ohne die Ausga-
ben für den Stadtbus. Das Hal-
lenbad »Die Welle« schlage mit
1,5 Millionen bis 1,75 Millio-
nen Euro zu Buche, »ohne zu
sagen, wie es weitergeht«, for-
mulierte der Rathaus-Chef.
SPD-Sprecher Frederik Frim-

mel warnte davor, hier mit der
Kettensäge zu Werke zu ge-
hen. Und Stadtrat Lothar
Pietsch (CDU) verwies darauf,
dass eine attraktive Infrastruk-
tur notwendig sei, um den ge-
wünschten Zuzug von Bürgern
zu erwirken, der wiederum
wichtig für das Erzielen von
Einnahmen sei. »Alle Mittel im
Zusammenhang mit dem Neu-
baugebiet ›Dörnerweg‹ aus
dem Haushalt zu nehmen«,
war eine der Forderungen aus
dem Antragspaket der Linken,
die allesamt abgelehnt wur-
den. Das Baugebiet diene da-
zu, die Einwohnerzahl zu sta-
bilisieren, Mehrfamilienblocks
sollten hier preiswerten
Wohnraum schaffen, entgeg-

neten Sprecher der CDU. Ver-
geblich forderte Linke-Frakti-
onsvorsitzender Winfried Kö-
nig auch eine personelle Auf-
stockung der Jugendpflege. In
der Debatte wurden dabei un-
terschiedliche Sichtweisen im
Blick auf mögliche Brenn-
punkte deutlich. »Es gibt zwei
Jugendbanden in Lauterbach«,
fasste Daniel Schmidt Beob-
achtungen zusammen, die in
der Vergangenheit wiederholt
in Ausschusssitzungen zu Pro-
tokoll gegeben wurden.

»Ich habe noch nichts ge-
hört, dass Banden marodie-
rend durch die Stadt ziehen«,
entgegnete Professor Gölten-
both. Bürgermeister Vollmöl-
ler wiederum sprach von »Ju-
gendbanden, die es geben
soll«. Er wisse davon nichts,
notwendig vor irgendwelchen
Schritten sei erst einmal eine
Analyse. Die Grünen forderten
in einer Reihe von Anträgen,
für Klima- und Umweltschutz
Signale zu setzen, auch wenn
die Finanzmittel knapp seien.
Sprecher Schmidt erhielt da-
bei inhaltlich stets breite Zu-
stimmung, das Ausweisen von
konkreten Beträgen fand dann
jedoch keine Mehrheit. Dabei
wurde erinnert, dass der
Wunsch nach einem Klima-
schutz-Manager in der Verwal-
tung bereits durch einen CDU-
Antrag seit 2017 Handlungs-
auftrag an die Verwaltung ist.
Konzeptionelle Überlegungen
und die Vorbereitung von För-
deranträgen gingen nun in ei-
ne finale Phase, hieß es hierzu
aus dem Rathaus.

Der jetzt von den Finanzexperten gebilligte Entwurf liegt dem Stadtparlament in seiner nächsten öffentlichen Sitzung vor.
SYMBOLFOTO: IMAGO

Blühendes Engagement
Jahreshauptversammlung des Frischbörner Frauenkreises

Frischborn (ws). Frischbörner
Hausmannskost ist gefragt.
Das vom Frauenkreis des Lau-
terbacher Stadtteils herausge-
gebene Kochbuch bleibt des-
halb ein Renner. Von der er-
warteten Bedarfsdeckung
kann keine Rede sein, eine
zweite Auflage mit 540 Exem-
plaren wurde gedruckt, die
Nachfrage liegt bei 70 bis 80
Kochbüchern im Jahr. Das
wurde bei der Jahreshauptver-
sammlung des Frauenkreises
Frischborn im evangelischen
Gemeindehaus mitgeteilt. Für
ein gemeinsames Kochen nach
einzelnen Rezepten, für das
sich bereits Testesser angemel-
det haben, wird auf Anregung
von Ortsvorsteher Berthold
Habermehl ein Platz im Ter-
minkalender des Dorfes ge-
sucht.

Mit einem gemeinsamen Im-
biss begann denn auch die gut
besuchte Versammlung des
rührigen Vereins, der im kom-
menden Jahr immerhin sein
50-jähriges Bestehen feiert
und aktuell insgesamt 161 Mit-
glieder zählt.

Pfarrerin Karin Klaffehn er-
öffnete die Beratungen mit Ge-
danken zur Stillung eines
Sturms auf dem See Geneza-
reth durch Worte Jesu – mit
Blick auf stürmische Entwick-
lungen der weltweiten Nach-
richtenlage und im privaten
Bereich, wobei sie auch das
jüngste Buch von Ex-Kirchen-
präsident Volker Jung »Kirche
in stürmischen Zeiten« vor-
stellte. Das abschließende
Grußwort hielt traditionell
Ortsvorsteher Habermehl, der
das große und vielfältige An-
gebot des Frauenkreises für
den Frischbörner Veranstal-
tungskalender lobte.

Das außerordentliche ehren-
amtliche Engagement der
Frischbörner Vereine zeichnet
auch den Frauenkreis aus. So
unterstrich auch Dagmar Nig-
ge in ihrem ersten Jahresbe-
richt als Vorsitzende den Stel-
lenwert des Ehrenamtes. Die
engagierten Mitglieder, die
sich der Aufgabe gestellt ha-
ben, die Blumenpracht im
Ortsbild des Dorfes zu pflegen,
wurde so mit einem blühen-

den Frühlingsgruß besonders
geehrt.

Das Jahresprogramm des
Frauenkreises sieht traditio-
nell Fahrrad-Touren im Som-
mer sowie Treffen in der
»Spinnstubb« vor. Die Mitwir-
kung am Dorffest, Benefizver-
anstaltungen oder am 1. Mai
im Steinbruch, eine Kartoffel-
bratpartie haben ihren festen

Platz im Veranstaltungskalen-
der. Basteltreffen oder Fuß-
gymnastik stehen wie Aus-
flugsfahrten im Programm.
Und das Jubiläumsfest im
kommenden Jahr will schon
2025 vorbereitet werden. Wah-
len standen nach dem Genera-
tionswechsel an der Vereins-
spitze im vergangenen Jahr
diesmal nicht an.

FRAUENKREIS FRISCHBORN

Ehrungen und Vorstand

Bei der Jahreshauptversammlung
des Frauenkreises Frischborn
wurden Jubilarinnen für ihre
treue Mitgliedschaft geehrt: Für
40 Jahre Petra Schömer, Beate
Habermehl, für 30 Jahre Carla
Hansel, Gisela Dietz, Eva Hof-
mann, Kerstin Strauch, für 20
Jahre Heidi List, Beate Köhler, Ju-
dith Kahabka, Evelyn Eifert, Be-
linda Fischer, Sabine Frimmel,
Änne Gromes, Marika Heiß, Son-
ja Heiß, Bettina Öscan, Hannelo-
re Schlitt, Roswitha Wörner,
Claudia Wahl, für zehn Jahre

Heike Hillmann, Mareike Jahnel,
Nadine Konieczny, Heike So-
bisch, Christin Spöhrer, Gisela
Wörner, Petra Schlitt.
Der aktuelle Vorstand des
Frauenkreises Frischborn: 1. Vor-
sitzende Dagmar Nigge, 2. Vor-
sitzende Katharina Marquardt,
Geschäftsführerin Simone Lud-
wig, Schriftführerin Kerstin
Strauch, Kassenwartin Astrid
Kaut, Beisitzerinnen Heike Hill-
mann, Herta Meyer, Beate Ha-
bermehl, Evelyn Eifert, Christin
Spöhrer, Stefanie Graf.

Die Jubilare des Frauenkreises Frischborn wurden bei der Jahreshauptversammlung im evangelischen Gemeindehaus für ihre
Vereinstreue geehrt. FOTO: STOEPLER

In Lauterbach kam es am
Donnerstag zu einem Unfall
mit vier Fahrzeugen.

FOTO: FULDAMEDIA

Auffahrunfall
mit vier Autos
in Lauterbach

Lauterbach (webe). Am Don-
nerstag kam es gegen 13.15
Uhr auf der B275 in Lauter-
bach bei der Q1-Tankstelle zu
einem Unfall mit vier Pkw. Al-
le Fahrzeuge kamen aus Rich-
tung Blitzenrod und wollten
stadteinwärts. Verkehrsbe-
dingt mussten drei Fahrzeuge
stehen bleiben. Ein vierter
Pkw erkannte dies zu spät und
fuhr auf den letzten Pkw auf.
Infolgedessen wurden auch
die zwei vorderen Fahrzeuge
durch den Aufprall aufeinan-
dergeschoben.

Zwei Personen
verletzt

Dabei wurden zwei Personen
leicht verletzt und in ein Kran-
kenhaus zur Abklärung ge-
bracht. Die Tankstellenbetrei-
berin kümmerte sich als Erst-
helferin um die verletzten Per-
sonen. Die Polizei schätzt den
Gesamtsachschaden auf rund
10000 Euro. Vor Ort waren der
Rettungsdienst und eine Strei-
fe der Lauterbacher Polizei.
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Der Vorstand, in dessen Reihen auch einige Mitglieder geehrt wurden. FOTO: GOHLKE

Wächter des Wahrzeichens
Förderverein Burgruine plant wieder Veranstaltungen

Angersbach (hwg). Die Burgrui-
ne Wartenberg ist heute, dank
der vielen seit Jahrzehnten tä-
tigen ehrenamtlichen Helfer
des Vereins »Fördergemein-
schaft zur Rettung der Burg-
ruine Wartenberg«, ein se-
henswertes historisches Denk-
mal und gern besuchtes Aus-
flugsziel. Bei der Jahreshaupt-
versammlung waren jetzt die
Wahl eines neuen Vorstandes
und Anpassungen der Satzung
die Schwerpunkte. Wolfgang
Bönsel schied als Vorsitzender
aus, in Zukunft bildet ein Füh-
rungsteam mit Jörg-Uwe Stark
und Stefan Maskos den »Kopf«
des Vorstandes.
Die Arbeiten an der Burgrui-

ne enden nie, alle 14 Tage fin-
den witterungsabhängig diens-
tags Routinearbeiten statt. Die-
se bestehen meist aus Mähar-
beiten, Müllbeseitigung der
Besucher, Pflegemaßnahmen
an den Mauern und Bepflan-
zung. Das Frühjahr begann
mit von der Gemeinde War-
tenberg angelieferten Sand-
steinen, die es zu bewerten
und ordnen galt. Sie stehen
für Erweiterungen der Anlage
zur Verfügung. Eine marode
Sitzgruppe wurde ausge-
tauscht, die Laufbretter am Po-

dest des Turmeinganges muss-
ten aus Sicherheitsgründen er-
neuert werden, an der Raststa-
tion waren Malerarbeiten not-
wendig. Im Winter wurden Ro-
dungsarbeiten am Gebüsch
vor den Außenmauern vorge-
nommen, um die Sichtbarkeit
der Burg zu verbessern. Tradi-
tion hat die Ausrichtung des
»Burgfestes« am 1. Mai, wel-
ches wieder ein Besuchermag-
net wurde. Im Hohhaus-Muse-
um in Lauterbach wurde eine
Sonderausstellung mit Expo-
naten zur Burgruine veranstal-
tet. Ein mittelalterliches Fami-
lienfest fand ebenfalls auf dem
Burghügel statt.
Mehrere Mitglieder der »ers-

ten Stunden« und seit Jahr-
zehnten tätige Helfern erhiel-
ten eine Urkunde und ein
Präsent, Wolfgang Bönsel wur-
de zum »Ehrenvorstand« er-
nannt.
Am 1. Mai findet wieder das

»Wartebachfest« statt. Das mit-
telalterliche Familienfest ist
für den 6. Juli terminiert, ge-
plant ist zudem ein Weinfest
auf der Burgruine im Herbst.
Zahlreiche Arbeiten an der An-
lage sind in diesem Jahr vorge-
sehen: Die Sitzgruppe auf der
Vorderburg soll erneuert wer-

den, weitere Malerarbeiten
sind an der Raststation not-
wendig. Die Rinne am Burg-
graben wird eine Drainage er-
halten, die »rote Linie« als Er-
klärungshilfe für Besucher an
den Mauern wird nachgezo-
gen, am Turmaufgang muss
der Handlauf ausgetauscht
werden. Dazu sind Helfer will-
kommen.

ÜBERBLICK

Vorstand und Ehrung
Ehrungen: Wolfgang Bönsel
wurde zum Ehrenvorstand er-
nannt. Zu Ehrenmitgliedern
wurden ernannt: Fritz Lachnitt
und Bernd Vogel (beide seit 48
Jahren Helfer), Peter Schmidt
seit 35 Jahren, Erhard Preisen-
dörfer seit 14 Jahren Helfer.
Vorstand: Das Führungsteam
besteht aus Jörg-Uwe Stark und
Stefan Maskos, Rechner Hans-
Joachim Sternstein, Schriftführer
Helmut Schmidt, Beisitzer: Fritz
Lachnitt, Rainer Schmidt, Hans-
Jürgen Brunner, Dieter Stocklöw,
Wolfgang Bönsel und Michael
Wahl.
Kassenprüfer sind Peter Schmidt
und Michael Wahl.

Mehr als »nur« wandern
VHC-Zweigverein Ulrichstein betreut 113 Kilometer Wanderwege – Feier im November

Ulrichstein (dgr). Als ein Jahr
schöner Erinnerungen, he-
rausfordernder Wanderungen
und wertvoller gemeinsamer
Momente für den Zweigverein
Ulrichstein des Vogelsberger
Höhenclubs (VHC) bezeichnete
Vorsitzender Rudolf Appel das
abgelaufene Jahr. In seinem
Jahresbericht zur Hauptver-
sammlung im Landgasthof
Groh hob er neben erfolgrei-
chen Wanderungen auch das
Engagement in der Naturpfle-
ge hervor.
Die Veranstaltungen wie das

Pfingstgriebenbacken mit Ei-
ern und Speck am VHC-Drei-
eck und das Zollhausfest fan-
den statt. Beim Zollhausfest
verzeichnete man allerdings
einen starken Besucherrück-
gang. Als einen Höhepunkt
der Vereinsarbeit bezeichnete
er den Ausflug zur Mohnblüte
nach Germerode. Als sehr inte-
ressant nannte Appel auch die
Besichtigung des »Muna«-Mu-
seums in Bermuthshain mit ei-
ner Führung im Außengelän-
de. Eine Teilnahme an der Ak-
tion »Saubere Landschaft« und
am Festzug zum 100-jährigen
Jubiläum der Freiwilligen Feu-
erwehr Ulrichstein vervoll-
ständigten das Programm.
Der Vorsitzende bedauerte

abschließend, dass wegen »ne-
gativer Arbeitsbeteiligung« der
Glühwein- und Wurstverkauf
am Ulrichsteiner Weihnachts-
markt ausfallen musste. Ab-
schließend rief er zu mehr En-
gagement bei den Veranstal-

tungen auf, um den Verein
noch lange zu erhalten. Am 15.
November soll das 40-jährige
Bestehen nach der Reaktivie-
rung im Jahre 1985 gefeiert
werden. Der VHZ-Zweigverein
war am 18. August 1881 im
Gasthaus Pfannstiel gegründet
worden und ist damit einer
der ältesten Zweigvereine des
VHC insgesamt.
Auf einen vollen Wander-

plan blickte Wanderwart Lo-
thar Kitz zurück. Bei neun
Wanderungen wurden insge-
samt 1084 Kilometer in Vogels-
berg und Rhön zurückgelegt.
In diesem Jahr wurden bereits
die Neujahrswanderung absol-
viert. Alle Termine seien auf
der Webseite: http://vhc-zweig
verein-ulrichstein.de zu sehen.

Für mehrmalige Teilnahme an
den Wanderungen wurden
Kerstin Minnert, Michael
Queckbörner, Josefine Appel,
Sina und Adrian Kitz, Lothar
und Daniela Kitz, Barbara Ap-
pel, Martin Schmelz, Ulrike
Kern, Rudolf Appel und Wer-
ner Kern dekoriert.
Werbung für die Feierabend-

radtouren machte Werner
Kern. Sie starteten ab April im-
mer mittwochs. Insgesamt
wurden von 39 Radfahrern
1492 Kilometer gefahren.
»Naturschutz ist Klima- und

Artenschutz und damit Schutz
unserer Lebensgrundlagen«,
mahnte Naturschutzwart Dr.
Dietmar von dem Borne. Da-
mit könne man direkt vor der
eigenen Haustüre anfangen.

Zum Beispiel seien Schotter-
gärten ökologischer Unsinn.
»Statt Rasen lieber Blumenwie-
sen, den Insekten und der Ar-
tenvielfalt zuliebe.« In den ver-
gangenen Jahren habe sich die
Arbeit auf die Beobachtung
und Datenerhebung der Vogel-
welt, speziell auch der Nistkas-
tenbetreung, und damit auf
die Vogelsberger Natur kon-
zentriert.
Über elf Stunden Arbeiten

am Wegenetz informierte We-
gewart Jürgen Hartmann. Ins-
gesamt betreue der VHC-
Zweigverein 113 Kilometer
Wanderwege im Vogelsberg.
Dank und Anerkennung für

die vielfältige kulturelle Ar-
beit in Hessens Bergstädtchen
gab es vonseiten der städti-

schen Gremien von Stadtrat
Marco Auer. So sollen die vom
VHC-Zweigverein gestifteten
Bäume eventuell am Radweg
zwischen Rebgeshain und Ul-
richstein gepflanzt werden. Ei-
ne gute Zusammenarbeit zwi-
schen dem VHC und dem Fa-
schingsverein hob Ute Grimm,
Vorsitzende des Karnevalsver-
ein Mullstaa (KVM), hervor.
Für das 40-jährige Jubikäum si-
cherte sie den Auftritt einer
der Garden zu.
Es gab auch Neuwahlen:

Während Vorsitzender Rudolf
Appel einstimmig wiederge-
wählt wurde, waren bei der
Wahl seines Stellvertreters
gleich drei Abstimmungen er-
forderlich bis der Nachfolger
des ausgeschiedenen Amtsin-

habers Martin Schmelz fest-
stand. Es wurde Michael
Queckbörner. Wiederwahlen
gab es dann bei Schriftführe-
rin Barbara Appel, Rechner
Werner Kern, Wanderwart Lo-
thar Kitz, Wegewart Jürgen
Hartmann, Naturschutzwart
Dietmar von dem Borne und
Beisitzer Klaus-Dieter Semm-
ler.
Vorsitzender Appel dankte

für das Vertrauen und sicherte
eine gute Zusammenarbeit zu,
um die Zukunft des Vereines
positiv zu gestalten: »Wir alle
wollen das Beste für unseren
VHC-Zweigverein!« Der Vorsit-
zende des Gesamt-VHC lud ab-
schließend zum Bierabend am
15. April in den Berggasthof
auf dem Hoherodskopf ein.

Zahlreiche Wanderer wurden für erfolgreiche Teilnahmen an Wanderungen im Jahr 2024 dekoriert (Bild links). Der neue Vorstand mit dem Vorsitzenden Ru-
dolf Appel und seinem neuen Stellvertreter Michael Queckbörner (2. und 3. von rechts). Gratulation gab es vom Vorsitzenden des Gesamt VHC, Jürgen Uwe
Klein (links). FOTOS: GRAULICH
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Feuerwehr

Ruhiges Jahr in
Hartmannshain

Hartmannshain (eig). 2024 war
ein ruhiges Jahr für den Feuer-
wehrverein Hartmannshain.
Ob dieses Faktum allerdings
ursächlich dafür war, dass die
Jahreshauptversammlung eher
schwach besucht war, steht
nicht fest. Formell vollzogen
wurde auf der Versammlung
der bereits im Vorjahr begon-
nene fließende Übergang im
Amt des Rechners. An die Stel-
le von Heiko Weck tritt hier
nunmehr Elias Gottschalk. Die
nächsten turnusgemäßen Vor-
standswahlen stehen erst 2028
an.
Nachgereicht werden die Eh-

rungen für langjährige Mit-
gliedschaft, da die Geehrten
am Abend der Jahreshauptver-
sammlung alle anderweitig
verhindert waren. Insgesamt
hatte der Feuerwehrverein
zum Ende des vergangenen
Jahres 96 Mitglieder. Darunter
sind 16 Feuerwehrmänner und
neun Feuerwehrfrauen in der
Einsatzabteilung im ortsteilü-
bergreifenden Löschzug Mitte.
Vereinsvorsitzender Stephan

Losert erwähnte in seinem Jah-
resbericht den Neujahrs-
brunch im Feuerwehrgeräte-
haus am 7. Januar. Am selben
Ort fand am 17. August vergan-
genen Jahres auch das Som-
mernachtsfest statt. Für dieses
Jahr wird in Betracht gezogen,
das Fest zusammen mit der
örtlichen Backgemeinschaft
am Backhaus zu feiern. Für
das erst 2021 errichtete moder-
ne Feuerwehrgerätehaus wa-
ren außer einer Theke keine
größeren Anschaffungen nö-
tig. Die Einsatzstatistik des
Löschzugs West Grebenhain-
West verzeichnete 2024 drei
Einsätze.

Treffen der
Landsenioren

Nieder-Moos (pm). Der Vor-
stand der Landseniorenvereini-
gung Lauterbach lädt alle Mit-
glieder am Donnerstag, 20.
März, um 13.30 Uhr nach Nie-
der-Moos in die »Vulkanscheu-
ne«, Zum See 5, zur Mitglieder-
versammlung ein. Im An-
schluss informiert Jutta Stern
vom DRK über »Notfallmaß-
nahmen vor Ort«. Voranmel-
dung bei Helmut Bittner, Tele-
fonnummer 06643/7204.

Vorstandswechsel
Brandschützer von Reinhards formieren sich neu – Große Mängelliste

Reinhards (eck). Der Rücktritt
der bisherigen Vorsitzenden
Stefanie Schneider-Berthold,
die im vergangenen Jahr we-
gen unüberbrückbaren Diffe-
renzen ihr Amt zur Verfügung
gestellt und gleichzeitig der
Einsatzabteilung den Rücken
gekehrt hatte, war dafür ver-
antwortlich, dass im Rahmen
der Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr
Reinhards neu gewählt wer-
den musste. Beabsichtigt war
die Wahl von zwei gleichbe-
rechtigten Vorsitzenden und
einem Stellvertreter, was aber
aufgrund der aktuell gültigen
Satzung nicht möglich war.
Damit führt vorerst Nico Bert-
hold den Feuerwehrverein von
Reinhards allein.
Bevor die Wahl stattfinden

konnte, mussten erst die übli-
chen Tagesordnungspunkte
abgehandelt werden. Nico
Berthold berichtete aus dem
Vereinsleben und erwähnte 57
Mitglieder, von denen 16 der
Einsatzabteilung angehören.
Weiter gebe es 38 passive Mit-
glieder und drei Ehrenmitglie-

der. Zwei Mitglieder wurden
neu aufgenommen. Insgesamt
wurden 32 Termine wahrge-
nommen.
Wehrführer Nik Jöckel be-

dauerte den Rücktritt der bis-
herigen Vorsitzenden Stefanie
Schneider-Berthold aus dem
aktiven Dienst und dankte für
ihr Engagement. Im vergange-
nen Jahr bildeten sich Jannik
Hache (Grund – sowie Sprech-
funklehrgang), Maren Link

(Sprechfunk) sowie Jan Link
und Kevin Schneider (Sprech-
funk und Atemschutz) weiter.
Der Wehrführer fand es er-
wähnenswert, dass Jan Link
und Kevin Schneider inner-
halb eines Monats zwei Lehr-
gänge erfolgreich abgeschlos-
sen haben. Im Übungsbereich
sprach Jöckel neun Einsatz-
übungen an, davon einen
Brandeinsatz in Nieder-Moos,
an dem sieben Reinhardser

Einsatzkräfte beteiligt waren.
Ferner habe man die Mängel-
liste des Technischen Prüf-
dienstes abgearbeitet und un-
ter anderem einen Umkleide-
raum für weibliche Einsatz-
kräfte eingerichtet
Das traditionelle Frühlings-

fest der Freiwilligen Feuer-
wehr Reinhards wurde auf den
29. Mai 2025 terminiert. Hier
plant Wehrführer Jöckel am
Mittwoch vor dem Himmel-

fahrtfeiertag eine gemeinsame
Einsatzübung der Löschgruppe
Ost und der Nachbarwehr aus
Hintersteinau.
Gemeindebrandinspektor

Benjamin Möller ging auf die
Mängelliste des Technischen
Prüfdienstes ein, die in Rein-
hards vordergründig die be-
engten und nicht frostsiche-
ren Räumlichkeiten, die feh-
lenden Duschmöglichkeiten
und die nur bedingt vorhande-
nen Toilettenanlage umfasse.
»Sicher können wir nicht alle
Mängel sofort abstellen«, je-
doch würden die bisher umge-
setzten Änderungen wohlwol-
lend wahrgenommen.

Das neue Führungsteam der Freiwilligen Feuerwehr Reinhards mit Markus Karl, dem stellver-
tretenden Gemeindebrandinspektor Benjamin Möller, Nico Berthold, Nik Jöckel, Kevin Schnei-
der, Philipp Berthold und Maren Link. FOTO: STOCK
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Der Vorstand
Die Vorstandsmannschaft:
Vorsitzender Nico Berthold
Stellvertreter Markus Karl
Rechner Kevin Schneider
Schriftführerin Maren Link
Wehrführer Nik Jöckel
Stellvertreter Philipp Berthold

Hitzige Diskussionen um Neubau
Vereinsvorsitzender kritisiert mangelndes Verständnis und fehlende Kommunikation

Radmühl (eck). Der Neubau ei-
nes neuen Feurwehrgeräte-
hauses war Thema bei der Jah-
reshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Rad-
mühl. Die alte Feuerwehrun-
terkunft eignet sich nicht für
eine notwendige Erweiterung,
sodass nur ein Neubau das Un-
terkunftsproblem lösen kann.
Deutliche Worte fand Ver-

einsvorsitzender Frank Ohn-
häuser: »Ein weiterer Schwer-
punkt waren die vielen Stun-
den, in denen wir uns mit
dem Thema neues Feuerwehr-
gerätehaus auseinandersetzen
mussten. Geprägt war diese
Zeit von hitzigen Diskussio-
nen, großen Enttäuschungen,
Unverständnis für absolut feh-
lenden Fach- und Sachver-
stand auf allen Ebenen und
sich Gedanken machen darü-
ber, fachlich und sachlich rich-
tige Vorschläge zu unterbrei-
ten, die den Verantwortlichen
der Gemeinde entgegenkom-

men. Das alles mit dem Hin-
tergrund, Kosten, die zwangs-
läufig anstehen, am absoluten
Minimum zu halten. Das Gan-
ze gipfelte bis zum heutigen
Tage darin, dass wir immer
noch nicht wissen, woran wir
sind, wie es weitergeht und
dass es bis heute noch immer
niemand für nötig gehalten

hat, uns auf einen aktuelle
Stand zu bringen.«
Etwas »Licht in das Dunkel«

brachte der Freiensteinauer
Beigeordnete Reinhard Hein-
eck, der darauf verwies, dass
schon ein Zuschuss beantragt
worden sei, den es nur bei ei-
nem Neubau geben werde.
Gerne hörten die Anwesenden

das Versprechen des Beigeord-
neten, dass die Feuerwehr in
die Neubauplanungen mit ein-
bezogen werden soll.
Zufrieden war Frank Ohn-

heiser dagegen über den Ver-
lauf der Pfingstkirmes. Aktuell
plane man die Durchführung
eines Erste-Hilfe-Lehrganges
und einen Ausflug.
Aus dem Einsatzbereich er-

fuhren die Anwesenden von
Wehrführer Marko Maul, dass
bei 137 Mitgliedern 114 passiv
sind, 19 der Ehren-und Alters-
abteilung sowie 23 in der Ein-
satzabteilung engagiert sind.
Der Wehrführer sprach sieben
Einsätze an; dies waren fünf
Hilfeleistungen und zwei Brän-
de. Im Bereich der Aus- und
Fortbildung standen 18 Veran-
staltungen an, und sechs Ka-
meraden waren beim Katastro-
phenschutzzug in Freienstei-
nau gemeldet. Einen Grund-
lehrgang besuchten Marius
Ohnheiser und Andreas Klos.

»Insgesamt wurden für die
Feuerwehrtätigkeiten über
1008 Stunden aufgebracht«, bi-
lanzierte Marco Maul, wobei
die zeitlichen Aufwendungen
von Ehren- und Altersabtei-
lung, Vorstand und Wehrfüh-
rung nicht eingerechnet seien.
Bei den Ergänzungswahlen

zum Vorstand wurde Daniel
Alex als zusätzlicher Beisitzer
in den Vorstand gewählt; auf-
grund des erfolgreich besuch-
ten Lehrganges konnte Marius
Ohnheiser die Beförderung
zum Feuerwehrmann entge-
gennehmen.
Der Freiensteinauer Gemein-

debrandinspektor Karsten
Muth sprach von einem wich-
tigen Feuerwehrstandort Rad-
mühl nicht nur für den Ort,
sondern für die ganze Großge-
meinde. Deshalb sei es wich-
tig, eine Lösung für das Gerä-
tehaus zu finden. Die Schlie-
ßung einer Einsatzabteilung
komme nicht infrage.

Karsten Muth (von rechts) und Frank Ohnheiser freuen sich
über Daniel Alex als neues Mitglied im Vorstand und den neu-
en Feuerwehrmann Marius Ohnheiser, dem Wehrführer Mar-
ko Maul und der Beigeordnete Reinhard Heineck zu Beförde-
rung gratulierten. FOTO: STOCK

Notruf: Katze im Baum
Freiwillige Feuerwehr Bermuthshain trifft sich zum Jahresrückblick

Bermuthshain (eig). Es ist das
Klischee-Einsatzszenario der
Feuerwehr schlechthin: Die
hoch oben auf den Baum ge-
kletterte Katze, die sich allein
nicht mehr heruntertraut und
dann mittels Drehleiter auf-
wendig gerettet werden muss.
Die Freiwillige Feuerwehr Ber-
muthshain ist nun im vergan-
genen Jahr tatsächlich aus die-
sem Grund alarmiert worden.
Eine Drehleiter musste je-

doch am 9. Mai 2024 eine
Stunde nach Mitternacht zum
Glück nicht aufgefahren wer-
den, um die auf einem Baum
in der Ober-Mooser Straße ge-
kletterte Mieze wieder auf den
Erdboden zu bringen. Wie
Wehrführer Florian Groh in
seinem Bericht auf der Jahres-
hauptversammlung hervor-
hob, konnte er die Angelegen-
heit ohne größeren Eingreifbe-
darf regeln – die Katze fand
selbst den Weg nach unten.
Nicht so glimpflich gingen

zwei Verkehrsunfälle mit ver-

letzten Personen ab. Beim
Hochwassereinsatz der Gre-
benhainer Feuerwehren im Be-
reich zwischen Grebenhain
und Nösberts am 2. Januar
2024 übernahm die Ber-
muthshainer Wehr die Befül-
lung der Sandsäcke.
Das Tragkraftspritzenfahr-

zeug rückte bei seinen Einsät-
zen durchweg mit voller

sechsköpfiger Besatzung aus,
und es fuhren zum Teil sogar
noch Arbeitskräfte privat hin-
terher. »Wenn es darauf an-
kommt, ist das Auto voll. Auf
euch kann man sich verlassen.
Jedes Jahr wird es kontinuier-
lich besser bei der Beteili-
gung«, hob Groh lobend her-
vor.
Die Einsatzabteilung hatte

2024 drei Neuzugänge zu ver-
zeichnen, aber auch sechs
Übergänge in die Ehren- und
Altersabteilung, sodass diese
aktuell 26 aktive Männer und
Frauen zählt. Das Durch-
schnittsalter ist leicht auf 38
Jahre gesunken. Gestiegen ist
dagegen die Zahl der abgeleis-
teten Stunden bei Einsätzen,
Übungen, Ausbildung und
sonstigen Aktivitäten – von
810 auf 887 Stunden und da-
mit von rund 28 auf etwa 34
Stunden pro Person. Die Aus-
stattung wurde durch eine
(fast) neue Tragkraftspritze
Ziegler Ultra Power 4 verbes-
sert. Noch Nachholbedarf gibt
es bei den in der Feuerwehr-
dienstvorschrift vorgeschriebe-
nen mindestens 40 Stunden
Fortbildung über das Jahr hin-
weg. Dieses Kriterium wird
derzeit nur von einem kleine-
ren Teil der Aktiven erfüllt –
ist aber, so Groh, eigentlich
gar nicht so schwer zu erfül-
len. Groh machte eine Rech-

nung auf: In Deutschland ist
jeder statistisch 182,5 Stunden
pro Jahr beziehungsweise eine
halbe Stunde pro Tag auf digi-
talen Medienplattformen un-
terwegs – deutlich mehr, als
wenn man sich für den Schutz
der eigenen Mitmenschen vor
Gefahren engagieren würde.
Jugendfeuerwehrwart Mar-

tin Oechler berichtete, dass
die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr unverändert aus acht
Mitgliedern besteht, fünf Jun-
gen und drei Mädchen. Auf
dem Programm 2024 standen
13 Treffen zur Ausbildung und
sieben sonstige Veranstaltun-
gen. Darunter waren auch ei-
ne Erkunder-Übung im frühe-
ren Berliner Ferienlager und
eine Nachtwanderung zur Hal-
loween-Party in Ber-
muthshain.
Die Alters- und Ehrenabtei-

lung zählt nunmehr 28 Mit-
glieder. Der Förderverein hat
insgesamt 195 Mitglieder. Eine
Lehrfahrt führte am 6. Okto-

ber 2024 ins Museum »Feuer-
wehrscheune« in Untersotz-
bach. Ein weiterer Höhepunkt
war die Gedenkveranstaltung
zum 80. Jahrestag des briti-
schen Bomber-Absturzes am
»Jagdhorst« am 31. März 1944.

Eine Reihe von Ehrungen und Beförderungen stand bei den
ehrenamtlichen Brandschützern in Bermuthshain an. FOTO: EIGNER

IM ÜBERBLICK

Ehrungen und
Beförderungen
Durch Gemeindebrandinspektor
Mario Henning wurden Joey
Orth und Hendrik Zinn zum Feu-
erwehranwärter befördert. Ni-
klas Otter erhält die Beförderung
nachgereicht. Zur Feuerwehrfrau
befördert wurde Elisabeth Oech-
ler. Schon einige Zeit länger Teil
des Feuerwehrteams sind Nils
Zakrzewski und Sebastian Wies,
die vom Vorsitzenden Martin
Oechler für 15 Jahre Mitglied-
schaft geehrt wurden. Hinzu-
kommt Herbert Nies, welcher
dem Feuerwehrverein seit 35
Jahren angehört. Ein kleines Prä-
sent in Anerkennung für seine
Bereitschaft, der Feuerwehr bis
zum 65. Lebensjahr aktiv zu die-
nen, erhielt Alwin Laufer.



Unterstützung bei
Sprachproblemen

Vogelsbergkreis (red). Eltern
sprachauffälliger Kinder und
Jugendlicher werden kostenlos
beraten, es können bei Bedarf
weitere Maßnahmen veran-
lasst werden. Im Gesundheits-
amt Lauterbach kann eine
Hörüberprüfung erfolgen. Der
Sprachheilbeauftragte Joachim
Eisenträger ist am Freitag, 14.
März, von 9.30 bis 11.30 Uhr im
Gesundheitsamt Lauterbach
(Gartenstraße 27) und von 13
bis 15 Uhr in Alsfeld (Färber-
gasse 3) anzutreffen. Anmel-
dung unter Telefon 06641/977-
1940 oder -1951.

Blechkuchen
backen

Vogelsbergkreis (red). Streusel-
oder Butterlochkuchen: Blech-
kuchen ist ein beliebter Klassi-
ker an der Kaffeetafel. Im Kurs
»Blechkuchengenuss« der VHS
Vogelsbergkreis geht es daher
am Samstag, 29. März, von 9
bis 13.30 Uhr in der Küche der
Gesamtschule Homberg um
verschiedene Blechkuchen.
Anmeldeschluss ist Samstag,
15. März. Informationen und
Anmeldung: www.vhs-vogels
berg.de oder telefonisch unter
06631/792-7700.
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Schaufenster für
die hessische

Landwirtschaft
Vogelsbergkreis (pm). Sie ist
ein Schaufenster für die hessi-
sche Landwirtschaft und öff-
net an diesem Wochenende
zum 10. Mal ihre Pforten in
der Alsfelder Hessenhalle: Die
Hessische Landwirtschaftsmes-
se – kurz: HeLa – bietet vom
heutigen Freitag, 14. März, bis
zum Sonntag, 16. März, mit
über 120 Schaustellern nicht
nur einen Treffpunkt für Land-
wirte, Fachbetriebe und Bran-
chenexperten, sondern gilt ge-
meinhin auch als Schaufenster
in die Zukunft der heimischen
Landwirtschaft. Die Aussteller
präsentieren auf einer Ausstel-
lungsfläche von über 7000
Quadratmeter in sechs Hallen
und zusätzlich auf dem Au-
ßengelände ihre Produkte, In-
formationen und Dienstleis-
tungen für eine moderne so-
wie gleichermaßen nachhalti-
ge und wettbewerbsfähige
Landwirtschaft.
Mit mehr als 30000 Besuchern
in den vergangenen Jahren
war die Messe immer ein gro-
ßer Erfolg. Geöffnet hat die
HeLa täglich von 9 Uhr bis 17
Uhr. Der Eintritt ist frei, eben-
so wie das Parken am Messege-
lände in Alsfeld.

»Es hätte (k)einen Unterschied gemacht«
Ein markerschütternder
Schrei, ein Blaulicht, eine
Uhr, die 72 Stunden nach
unten zählt. So beginnt
das Theaterstück »72 Stun-
den – eine Anklage«, das
am vergangenen Wochen-
ende in Alsfeld im Güter-
bahnhof Premiere hatte.
72 Stunden – das ist die
Zeitspanne, die sich In-
spektor Dohnal gegeben
hat, um den Mord an Eva
aufzuklären, und das ist
auch die Zeit, die vergeht,
bis wieder eine Frau in
Deutschland von einem
Mann umgebracht wird.
Alle 72 Stunden.

VON TRAUDI SCHLITT

Obwohl der Mörder gefasst
ist, ermittelt der Inspek-

tor, in bester Columbo-Manier
gespielt von Initiator und Re-
gisseur Dieter Wagner. Er
möchte wissen, wie es dazu
kommen konnte, dass eine
Frau, die wusste und bekannt
gemacht hatte, dass ihr Stal-
ker ihr auflauert und sie be-
droht, keinen Schutz fand:
nicht von der Nachbarin, nicht
von der Polizei, nicht von den
Feministinnen, nicht von der
Politik, nicht einmal von ihrer
Anwältin und auch nicht von
der Presse oder der Kirche. All
diese Personen sucht er, ge-
führt von Evas Tagebuch, auf.
Das Bühnenbild ist sparsam

ausgestattet: Markante Ele-
mente lassen jeweils zwei
Hälften der Bühne zu zwei
Szenen werden: In der ersten
sucht der Inspektor eine Nach-
barin auf. Sie hätte es dem
Mörder nicht zugetraut, sagt
sie: »Er war doch aus guter Fa-
milie.«
Außerdem könne man sich

nicht in alles einmischen. »Es
hätte keinen Unterschied ge-
macht«, beruhigt sich die
Nachbarin, den Fragen des In-
spektors ausgesetzt. Die Poli-
zei sucht Schutz hinter den
Regeln und den Standardpro-

tokollen. »Wir haben nichts
falsch gemacht«, versichert
der Polizist, denn »Nachstellen
ist keine Straftat«. Gleichzeitig
weist er den Frauen eine Mit-
schuld zu: Viele sendeten fal-
sche Signale und reagierten
hysterisch, wusste er. Seine
Kollegin dagegen ist verzwei-
felt darüber, dass sie nicht hel-
fen konnte.

Keine Hilfe
durch Dritte

Nicht nur bei der Polizei hat-
te die tote Eva Hilfe gesucht,
auch eine Gruppe von Femi-
nistinnen hatte sie angeschrie-
ben.
Diese gaben ihr zu verste-

hen, dass Frauen sich auch
wehren müssten und nicht
ganz unschuldig seien, wenn
sie Opfer würden. Viele der
Aussagen, die man auch au-
ßerhalb des Theaters regelmä-
ßig hören kann, widerlegt der
engagierte Inspektor; er hat
viele Fragen und viele Antwor-
ten dabei und entlarvt die
Schutzbehauptungen, die die
Betroffenen vor ihren eigenen

Vorwürfen schützen sollen.
Mit dem Politiker einer »Mitte-
rechts-Partei«, die ein sehr tra-
ditionelles Frauenbild propa-
giert und aggressive Männer
in ihren Foren nicht zur Rai-
son ruft, geht der Inspektor
wenig zimperlich um. Er habe
nicht für die Bekanntmachung
des »Code Erika«, mit dem
Frauen überall unauffällig
nach Schutz fragen können,
gestimmt, sondern für die An-
schaffung von Hundekotbeu-
teln.
»Frauenhass ist ein verbin-

dendes Element der Männer,
insbesondere aus dem rechts-
extremen Milieu«, unter-
streicht der Inspektor und be-
tont: Wenn etwas sich alle drei
Tage wiederhole, könne man
nicht von einem »verwirrten
Einzeltäter« sprechen.
Die Anwältin, die sich für

Frauenbelange starkmacht,
muss zugeben, dass sie den
Prozess gegen den Täter, der
sich nicht an das Annähe-
rungsverbot gehalten hat,
selbst verzögert hat, weil Eva
mit den Honorarzahlungen im
Rückstand war. Auch die ge-

setzlichen Strukturen förder-
ten Verzögerungen, bis es zu
spät ist, beklagt die Anwältin.
Wie alle anderen, die der In-
spektor aufgesucht hat, sieht
auch sie zwar eine gewisse
Schuld bei sich, nimmt jedoch
auch alle anderen Beteiligten
in die Pflicht. »Sie hätten den
Unterschied machen können«,
insistiert der Inspektor.
Auch die Presse, als »vierte

Gewalt« bekannt, trage eine
Mitschuld, moniert der In-
spektor, der dem Redakteur
vorwirft, tendenziös und frau-
enfeindlich getitelt zu haben:
»Liebender Ehemann tötet ab-
trünnige Frau« spreche dem
Mörder ein gewisses Recht zu.
Männer, die zu einer solchen
Tat getrieben würden, seien
»arme Schweine« und »das Er-
gebnis von zu viel Emanzipati-
on«, meint der Redakteur.
Der Priester schließlich kon-

zentriert sich ebenfalls eher
auf die Seelenpein des Täters,
während er Eva, die seine Hil-
fe gesucht hatte, riet, sich un-
terzuordnen – wie die Bibel es
für Frauen vorgesehen habe.
Am Ende des Stückes treffen

sich alle Beteiligten bei einer
Pressekonferenz, zu der In-
spektor Dohnal sie gebeten
hatte.
Doch er kommt nicht, und

während sie warten, schieben
sie sich die Mitschuld an Evas
Tod zu, vergeben sich gegen-
seitig und versichern sich,
dass sie nichts hätten tun kön-
nen – nur, um dann doch mit
gegenseitigen Beschuldigun-
gen weiterzumachen.
Der Inspektor indes er-

scheint nicht. Nachfragen der
Polizei ergeben: Es gibt ihn
nicht einmal. Und das ver-
meintliche Tagebuch ist ein
leeres Notizbuch. Die Uhr hat
nach unten gezählt. 72 Stun-
den sind um. Ein markerschüt-
ternder Schrei, ein Blaulicht.
Eine weitere getötete Frau.
Die Laienspielgruppe rund

um Dieter Wagner hat sich
seit Wochen auf dieses intensi-
ve Stück vorbereitet, das nie-
manden kaltlässt. Die Charak-
tere – wie der Inspektor selbst
symbolisch für das Umfeld ei-
nes Mordes – sind sehr pas-
send besetzt.
Die Schauspielerinnen und

Schauspieler hauchen ihren
Charakteren genau das Maß
an Abweisung und Verzweif-
lung, an Trotz und Einsicht
ein, die es braucht, um dieses
bedrückende Thema zu prä-
sentieren.
Noch immer werden Femizi-

de als »Beziehungstat« oder
»Familiendrama« deklariert
und nicht als das benannt, was
sie sind: der Mord an Frauen,
weil sie Frauen sind. Weil sie
nicht zur Verfügung stehen,
weil sie nicht die Rolle erfül-
len, die eine männlich domi-
nierte Gesellschaft ihnen zu-
billigt. Nach »72 Stunden – ei-
ne Anklage« gibt es Gesprächs-
bedarf.

Samstag im Kino
im Lauterbach

Das Ensemble spielt am
kommenden Samstag, 15.
März, um 20 Uhr im Licht-
spielhaus in Lauterbach. Am
Dienstag, 27. Mai, und Mitt-
woch, 28. Mai, wird das Stück
jeweils um 20 Uhr in der Wag-
gonhalle in Marburg aufge-
führt.

Es ist ein Stück, das nachdenklich macht: »72 Stunden – eine Anklage« führt die Schauspielgruppe rund um Dieter Wagner in Alsfeld vor. ALLE FOTOS: TRAUDI SCHLITT

Autofahrer bei Unfall schwer verletzt
Ulrichstein (webe). Mit einem
Rettungshubschrauber musste
ein schwer verletzter Mann
nach einem Verkehrsunfall auf
der Landstraße bei Ulrichstein
in eine Klinik gebracht wer-
den. Der Unfall hat sich am
Mittwochnachmittag gegen
16.40 Uhr auf der Landesstraße
nach Ober-Seibertenrod ereig-
net. Laut Polizeibericht ist da-

bei ein 31-jähriger Mann aus
dem Vogelsbergkreis verun-
glückt. Er war zuvor mit sei-
nem Fiat Seicento in Richtung
Ober-Seibertenrod unterwegs.
Aus unklarer Ursache geriet
der Fahrer in einer lang gezo-
genen Linkskurve nach rechts
auf die Bankette und verlor
die Kontrolle über sein Fahr-
zeug. Der Fiat schleuderte

quer über die Fahrbahn und
prallte links gegen die Leit-
planke. Dann blieb das Fahr-
zeug auf der Fahrbahn stehen.
Der Fahrer wurde im Verlauf
des Unfalls aus seinem Fahr-
zeug geschleudert und erlitt
schwerste Verletzungen. Er
wurde zur medizinischen Ver-
sorgung mit einem Rettungs-
hubschrauber in ein Kranken-

haus geflogen. Die Landesstra-
ße 3073 war in diesem Bereich
für die Dauer der Rettungs-
und Bergungsarbeiten bis etwa
20.20 Uhr voll gesperrt. Zur
Klärung der Unfallursache
wurde ein Sachverständiger
hinzugezogen. Am Fiat Seicen-
to entstand Totalschaden. Der
Sachschaden wird auf rund
1000 Euro geschätzt.

Eine Autofahrer ist bei einem Unfall bei Ulrichstein schwerstverletzt worden, per Hubschrauber wurde er in eine Klinik ge-
bracht. FOTO: CRÖNLEIN/FULDAMEDIA
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SPUTNIK

Auflösung des letzten Rätsels

VOGELSBERGKREIS

Veranstaltungen

Lauterbach

Agentur für Arbeit: Tel. 0800/
4555500, 8-12 Uhr; Ärztliche
Bereitschaftsdienstzentrale,
Eichhofstraße 1: 14-22 Uhr; Ca-
ritaszentrum im Vogelsberg:
Allgemeine Lebens-, Migrati-
ons- und Schwangerenbera-
tung Tel., 06631/776510; Fach-
stelle Prävention im Alter (Pri-
mA), Goldhelg 38: 06641/
977178 oder prima@vogels-
bergkreis.de; Hohhaus, Roko-
kosaal: Soroptimist Internatio-
nal, Vogelsberger Frauenwo-
chen: Musikalische Lesung:
Rissgeschicke, Drei Frauen,
Vier Künste, Eine Fortsetzung
mit Karen Liller, Sabine Euler
und Karin Sachers, 19.30 Uhr;
Hohhaus-Bibliothek, Bleichstr.
14: Di. und Do. 10-12 Uhr, Tel.
06641/184163); Hohhaus-Muse-
um, Eisenbacher Tor 1: Tel:
06641/2402, info@hohhaus.de,
10-12 Uhr, 14-17 Uhr; Hospiz-
dienst Vogelsberg, Lands-
knechtsweg 11: Infos: 06641/
64088195, 0177/2582819; Kin-
derschutzbund, Geschäftsstel-
le, Cent 2: Treffen: jeden 3.
Mittwoch im Monat, 18-19.30
Uhr Tel.: 06641-911565, in-
fo@kinderschutzbund-lauter-

bach@de; Neuapostolische Kir-
che, Kantstr. 2: Gesprächskreis
Traueroase (0231/99785704
oder); Pflegestützpunkt Vogels-
bergkreis: Neutrale Pflegebera-
tung (06641/977-2091 oder -
2092, pflegestuetzpunkt@vo-
gelsbergkreis.de; Regionale
Diakonie Oberhessen, Schlit-
zer Str. 2: Familien- und Sozial-
beratung, Schwangerenbera-
tung, 06641-64669-120, bera-
tung.vogelsberg@regionale-
diakonie.de, Antidiskriminie-
rungsberatung, 06031-7252-150;
Stadtbücherei: (06641/184162),
stadtbuecherei@lauterbach-
hessen.de, 10-17 Uhr; Verein
für gelebte Inklusion: Sprech-
zeit im Büro 4, Landsknechts-
weg 11, Anm. 06641-9123623
gelebteinklusion@web.de, 17-
18.30 Uhr; Tourist-Center
Stadtmühle: 06641/184112, in-
fo@lauterbach-hessen.de, 10-13
Uhr, 14-16 Uhr

Lautertal

Hopfmannsfeld – Frauen-
selbsthilfe Krebs (Heidemarie
Haase ): Tel. 01754840844 oder
h.haase@frauenselbsthilfe.de;

Alsfeld

Alter Güterbahnhof: »Yes, we
can!«, Lesung zum Frauentag
mit Traudi Schlitt und SAXpro-
TON im Güterbahnhof, 20
Uhr; Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale, Georg-Dietrich-

Bücking-Str. 20 a: 14-22 Uhr;
Caritaszentrum im Vogelsberg:
Allg. Lebensberatung Tel.,
06631/776510); Haus der kath.
Kirche, Im Grund 13: (Info:
06631/77 651-0), 9-17 Uhr; Lein-
webergasse 1a: Bürgerinitiati-
ve »Bürger für Alsfeld«, Freiwil-
ligenzentrum (Infos: 06631/72
432, pflegebegleitung-als-
feld@email.de); Marktplatz:
Wochenmarkt, 8-13 Uhr; Regio-
nale Diakonie Oberhessen,
Hersfelder Str. 77: Familien- u.
Sozialberatung, Schwangeren-
beratung, 06641-64669-120, be-
ratung.vogelsberg@regionale-
diakonie.de; DorfMobil rund
um Alsfeld (Einkaufen, Arzt,
Apotheke, Sonstiges), Mo. und
Di., 9-12.30 Uhr/Do., 13.30-17
Uhr unter: 06631/918255, Anm.
bis Freitag von 14-17 Uhr;
Stadtbücherei, Schnepfenhain
29: 9-13 Uhr; Kath. Pfarramt:
14.30-16.30 Uhr; kath. Jugend-
zentrale, 8.30-13.30 Uhr; Neu-
rath-Haus: Meilensteine der
Stadtgeschichte, 10-17 Uhr; pro
familia, Lutherstraße 8: 06631/
6207, Weltladen: Ausstellung
zu Upcycling-Produkten der
Frauenkooperative KILUS aus
den Philippen, 9.30 bis 18 Uhr

Schlitz

Deutsche Multiple Sklerose
Gesellschaft Selbsthilfegruppe,
Tel. 06642/6916,

Schotten

Mühlgasse Feierabendmarkt,
15-20 Uhr; Stadtbibliothek, Vo-
gelsbergstr. 137 A: 14-18 Uhr;
Vulkaneum, Bilder von Angeli-
ka Hintzmann, 9-17 Uhr; Sam-
melstelle für Grünabfälle: 9-15
Uhr; Secondhand-Laden Bonni
& Kleid: 10-12 Uhr, 15-17 Uhr;
Soziales Beratungszentrum:
Beratung des Betreuungsver-
eins Diakonie Wetterau zum
Thema: Betreuungsrecht, Eh-
renamt, rechtliche Betreuung
und Vorsorge, 06043/5199-474;

Ulrichstein

Feldkrücken – DGH, Schüt-
zenverein, Dorftreff, 19 Uhr

Aus den Nachbarkreisen

Fulda

Anonyme Alkoholiker: Aus-
kunft, 0661/6790990;Diakonie
Fulda: EEA, Einheitliche An-
sprechstelle für Arbeitgeber,
Ausbildung und Beschäftigung
schwerbehinderter Menschen,
Tel. 0661/25017917; Kinder-Aka-
demie: Ausstellung: »Wachsen
- was wächst denn da?«, (für
Kindergarten- und Grund-
schulkinder), 10-17.30 Uhr

Schwalmstadt

Trutzhain – Gedenkstätte und
Museum: 9 bis 13 Uhr

Kinoprogramm
Lauterbach – Lichtspielhaus
Der Brutalist (20 Uhr)

Alsfeld – Kinocenter Bridget
Jones - Verrückt nach ihm
(19.30 Uhr); Heldin (19.45 Uhr);
Mickey 17 (19.30 Uhr)

Fulda – CineStar - Der Film-
palast Babygirl (22.50 Uhr);
Bonhoeffer (19.55 Uhr); Bridget
Jones - Verrückt nach ihm
(14.05, 16.50, 19.55 Uhr); Cap-
tain America: Brave New
World (14.25, 20.10 Uhr); Crimi-
nal Squad 2 (23.05 Uhr); Der
Graf von Monte Christo (22.30
Uhr); Der Spitzname (14.30
Uhr); Die Drei ??? und der Kar-
patenhund (14.15 Uhr); Ein
Mädchen namens Willow
(14.35, 17.15 Uhr); Flight Risk
(23.15 Uhr); Flow (14.30, 17.20
Uhr); Heldin (17, 20.15 Uhr); In
the Lost Lands (23.10 Uhr);
Konklave (14 Uhr); Like A Com-
plete Unknown (17.05, 20.10
Uhr); Mickey 17 (16.55, 20, 23
Uhr); Mufasa: Der König der
Löwen (17.10 Uhr); Nosferatu -

Der Untote (22.55 Uhr); Pad-
dington in Peru (14.10 Uhr);
The Monkey (19.50 Uhr); Wun-
derschöner (16.45, 19.45 Uhr);
Kino 35 Maria (20.30 Uhr)
Nidda – Lumos Anora (19.30
Uhr); Bridget Jones - Verrückt
nach ihm (15.40, 18.30, 20, 22.15
Uhr); Brave New World (15, 18,
20.45, 23 Uhr); Die Drei ??? und
der Karpatenhund (14.30, 16
Uhr); Ein Mädchen namens Wil-
low (14.30, 16.30 Uhr); Feuer-
wehrmann Sam - Pontypandys
neue Feuerwache (14.40 Uhr);
Flow (18.10 Uhr); In the Lost
Lands (23.15 Uhr); Like A Com-
plete Unknown (16.40, 20.15
Uhr); Love Hurts - Liebe tut weh
(23.45 Uhr); Mickey 17 (17.30, 21,
22.30 Uhr); Paddington in Peru
(15.50 Uhr); Petterson & Findus
(14.30); Super Charlie (14.30
Uhr); The Monkey (23.15 Uhr);
Wunderschöner (18, 20.30 Uhr)

Hallenbäder
Alsfeld 7-8 / 14-21 Uhr / Sauna/
Salzgrotte 14-21 Uhr;

Herbstein Vulkantherme Hal-
lenbad 9-22 / Sauna 13-22 Uhr;

Lauterbach Hallenbad 14-22
Uhr /Sauna 14-23 Uhr;

Frühling mit dem Soundhaufen
Traditionell und bereits zum
achtzehnten Mal möchte der
Soundhaufen Maulbach wie
jedes Jahr den Frühling mit
seinem neuen Konzert aus
der Reihe »VB quer – a cappel-
la im Vogelsberg« stimmungs-
voll einläuten. Mit neuen
Stimmen, neuen und bekann-
ten Liedern und wie immer
viel Leidenschaft wird der

Abend garantiert spannend.
Das Konzert findet am Sonn-
tag, dem 16. März, um 18.30
Uhr in der Sporthalle in Hom-
berg-Nieder-Ofleiden statt.
Karten für 12 Euro im Vorver-
kauf gibt es bei der Buch-
handlung in Homberg und in
der Dorfschänke in Maul-
bach, sowie für 15 Euro an
der Abendkasse. FOTO: PM
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Auflösung des
letzten Sudokus:
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Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem
3-x-3-Kästchen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg
beim Lösen!
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Auflösung des
letzten Sudokus:

GRIFF ZUM HÖRER

Notfallnummern
Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131/19240

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116117

Krankentransport: 112

Telefonseelsorge: 0800/1110111

Weißer Ring: 116006
(Hilfe für Kriminalitätsopfer)
Zahnärztl. Notdienst: 01805/607011
(kostenpflichtig) oder www.kzvh.de

Tierärztl. Notdienst mit 24h-Hotline:
Tierärztliche Klinik Fulda Dr. Ki-
ra Feldmann, Wolfgang-Klempe-
rer-Straße 1, Fulda . . 0661/45033

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800/0022833

Alsfeld: Alice-Apotheke am Bahn-
hof, Marburger Straße 20, 06631/2226;
Freiensteinau: Apotheke Freienstei-
nau, Steinauer Straße 37, 06666/402;
Künzell: Turm Apotheke, Turmstraße

77, 0661/32484; Mücke: Ohm Apo-
theke, Bahnhofstraße 122, 06400/5367.



NordseeNordseeNordseeNordsee

Wyk-Föhr, hochw. FeWo, 2-5 P., 2 SZ,
Südterr.-Blk.-strandnah ☎ 05704/574
www.obieglo.de

Norddeich, Fewo/Hs, 2-4P., Blk./Terr.,
strandn., ab 65€, Bahnabh. 04931-2760

OstseeOstseeOstseeOstsee

Grömitz FeWo****,☎ 06474/882703

MoselMoselMoselMosel

Schwimmbad & Sauna★ Lift

★ Zugang barrierefrei★
Fam. gef. Hotel bei Bernkastel,

herrl. Moselterrasse, Liegewiese

Wandern · Radeln · Relaxen

www.hotel-winzerverein.de · T. 0 65 32 / 23 21

HBG Scheer GmbH & Co. KG · Burgstr. 7 · 54492 Zeltingen

Sparpreis bis 13.04.:

2x HP ab 185,- €

5x HP ab 430,- €

Urlaub direkt an der Mosel

Ostern (18.-21.04.2025): 3x HP ab 325,- €

SchweizSchweizSchweizSchweiz

Lugano, schö. FeWo, Seebl., 02651-1683

SpanienSpanienSpanienSpanien

Mallorca, Cala Millor, Fewo, d. a.
Strand, 115m², 2Bäder,☎0172 5600821

DuemmerWeserLand.de

Tel. (05441) 976-2222

Rad-

broschüre

gratis!

Niedersachsen 30 RZ.

www.badwesternkotten.de

Wohlfühlen & Entspannen
im Herzen Westfalens

mit unseren Gesundheits-
& Wellnessangeboten.

Jetzt den neuen Katalog anfordern!

Tel. 02943.976 58 10
info@badwesternkotten.de

Jetzt
Katalog

anfordern!

Nordrhein-Westfalen 31 RZ.

Jetzt
Kataloge
anfordern

Gesundheit
& Erholung

T 05222 952-5200

www.staatsbad-salzuflen.de

Nordrhein-Westfalen 32 RZ.

Jetzt kostenfrei
KATALOG bestellen!

Radreisen
an den schönsten Radwegen
in Deutschland,Österreich & Italien

Jetzt kostenfrei 

Top organisiert inkl. Gepäckservice an

Donau, Altmühl, Bodensee &Mosel.

TIPP: Etsch-Radweg an den Gardasee

Donau Touristik GMBH
 0800 100 11 47

 www.katalog.donautouristik.com

Schiffsreisen 33 RZ.

Wandern

urlaub zwischen

Feldberg

und Belchen

Rad
Genuss

Wellness

Schwarzwald 34 RZ.

Weserbergland 35 RZ.

Foto: Benno Hoff - stock.adobe.com

An Anzeigenabteilung

ReiseZeit, Postfach 10 10 09,

34010 Kassel,

Fax: 05 61 / 2 03-27 07,

E-Mail: reise@hna.de

oder unter 08 00 / 2 03 45 67
(gebührenfrei)

oder online unter

www.reisezeit-kataloge.de
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich zum Zwecke
der Übersendung der von Ihnen bestellten Reisekataloge an die jeweili-
gen Reiseanbieter übermittelt und dort im erforderlichen Umfang ver-
arbeitet. Weitere Informationen zum Umgangmit personenbezogenen
Daten finden Sie unter www.hna.de/ueber-uns/datenschutz.

Vor- und Zuname

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Ort

34 RZ

30 RZ 31 RZ

35 RZ

32 RZ

33 RZ

ReiseZeit Die schönste Zeit
des Jahres

Fordern Sie unsere aktuellen Reisekataloge an!

Verspätungen und gestrichene
Flüge: Immer wieder bringen
Warnstreiks an Flughäfen Rei-

sepläne durcheinander. Ver-
gangenen Montag wurden elf
Airports ganztägig bestreikt –
darunter Deutschlands größte
Flughäfen in Frankfurt am
MainundMünchen,aberunter
anderem auch Düsseldorf, Ber-
linundHamburg.Diewichtigs-
ten Rechte von Passagieren
kurzzusammengefasst:

AndersansZiel
kommen

Bei streikbedingtem Flug-
ausfall oder einer Verspätung
von mehr als drei Stunden
muss die Fluggesellschaft Rei-
senden eine alternative Beför-
derung zum Ziel anbieten. Oft
werden sie automatisch auf ei-
nen anderen Flug umgebucht.
Oder die Airline bietet an, das
Flugticket ineineBahnfahrkar-
te umzuwandeln. Das passiert
vor allem bei gestrichenen Flü-
gen innerhalbDeutschlands.
Bietet die Airline nicht von

selbst eine Alternative an, soll-
ten Betroffene ihr eine Frist da-
für setzen. Kommt sie der Auf-
forderung nicht nach, können
Reisende selbst Ersatz beschaf-
fen und die Kosten der Flugge-
sellschaft hinterher in Rech-

nung stellen. Tipp: Als ange-
messene Frist für dieAirline se-
hen Reiserechtler hier zwei bis
dreiStundenan.
Hat ein Flug mehr als fünf

Stunden Verspätung, können
Reisende das Ticket zurückge-
benundihrGeldzurückverlan-
gen – Gutscheine müssen sie
nicht akzeptieren. Auch Bear-
beitungsgebühren dürfen von

der Airline nicht einbehalten
werden.
Hängen Passagiere streikbe-

dingt längeramFlughafen fest,
müssen Fluggesellschaften Be-
treuungsleistungen erbringen
–etwa in Form von Gastrono-
miegutscheinen für Getränke
und Snacks vor Ort. Ab wann,
das hängt von der Flugdistanz
ab: Bei Flügen mit Distanzen

bis 1500 Kilometer greift die
Pflicht schon ab zwei Stunden
Abflugverspätung, bei Distan-
zenzwischen1500und3000Ki-
lometer ab drei Stunden, bei
längeren Flügen ab vier Stun-
den. Strandet man amAirport,
mussdieAirlinedieHotelnacht
zahlen.

Wasbei
Pauschalreisengilt

Bei Pauschalreisen ist der
Reiseveranstalter inderPflicht,
sich um eine alternative Beför-
derung zu kümmern – und
auch um die Betreuungsleis-
tungen. Wer aufgrund eines
Warnstreiks erst einenTag spä-
ter in den Urlaub fliegt, kann
den Reisepreis anteilig min-
dern.Manzahlt dann für einen
Tagweniger.

DieFragenach
Entschädigungen

Die EU-Fluggastrechte-Ver-
ordnung sieht bei Verspätun-
gen ab drei Stunden amZielort
sowie kurzfristigen Flugabsa-
gen unter gewissen Vorausset-
zungen Ausgleichszahlungen
in Höhe von 250 bis 600 Euro
proPassagiervor.

Ob Passagiere diese Gelder
bei Flugproblemen infolge ei-
nes Warnstreiks einfordern
können, hängt vereinfacht ge-
sagt davon ab, wer da konkret
streikt. Sindwie aktuell inDüs-
seldorf undKöln Teile des Flug-
hafenpersonals in einem
Warnstreik, sind die Aussich-
ten auf Entschädigungen eher
schlecht. Anders kann der Fall
liegen, wenn Mitarbeitende ei-
nerAirlinestreiken.
Wichtig zu wissen: Der An-

spruch auf Ersatzbeförderung
oder eben Rückerstattung der
Ticketkosten besteht in jedem
Fall und unabhängig davon, ob
Passagieren auch eine Entschä-
digungszahlungzusteht.
Mehr InformationenzuFlug-

gastrechten gibt es auf der In-
ternetseite der Schlichtungs-
stelle Reise&Verkehr. Andiese
kannman sich auchkostenfrei
mit einem Schlichtungsantrag
wenden, falls es bei Erstat-
tungsfragenZwistmitderAirli-
ne gibt oder diese sich nicht
meldet. Als Hilfe für die Durch-
setzung IhrerRechtebietendie
Verbraucherzentralen die kos-
tenfreieFlugärger-Appan. tmn

Warnstreiks an Flughäfen
Arbeitsniederlegungen an Flughäfen rütteln die Reisepläne vieler Menschen durcheinander

Bei streikbedingtem Flugausfall oder einer Verspätung von
mehr als drei Stundenmuss die Fluggesellschaft Reisenden ei-
ne alternative Beförderung zum Ziel anbieten.

FOTO: JONASWALZBERG/DPA-TMN
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Für dieMehrzahl europäischer
Touristen, die es auf Südameri-
kas größten Fluss zieht, ist
Manaus Ausgangs- und End-
punkt ihrer „Expedition“. So
geht es auch der Reisegruppe
von Lernidee Erlebnisreisen,
die hier dem Höhepunkt ihrer
Brasilienreise entgegensteu-
ert, einem einwöchigen Auf-
enthalt auf dem Amazonas.
Vorher jedoch gilt die Auf-
merksamkeit der Metropole
amgroßenFluss,diealseinzige
Millionenstadt der Welt nur
per Flugzeug oder mit dem
Schiff erreichbar ist. Straßen-
verbindung gibt es nicht. Hat
die Stadt auch heute über zwei
Millionen Einwohner und gilt
sie auch als eines der größten
IndustriezentrendesRiesenrei-
ches Brasilien, so hatte sie ei-
gentliche ihre große Blütezeit
vorüber100 Jahren.

MitKautschuk
reichwerden

Tausende Glücksritter ka-
men, um mit Kautschuk reich
zu werden. Einige Dutzend ha-
benesgeschafft,demRestblieb
nur der Job als Tagelöhner auf
den riesigen Kautschukplanta-
gen, die dem Urwald entlang
des Flusses abgerungen wer-
den konnten. So wurde
Manaus zu einer reichen Stadt
und so entstand inmitten des
Dschungels ein Opernhaus.
Nichtzuletztderwiedererstan-
dene historische Markt in sei-
nenschmuckenJugendstil-Hal-
len am Fluss gehört zu dem,
was der Tourist gesehen haben
sollte.Dort,amHafen,drängen
sichdutzendekleineHolzschif-
fe, zumeist farbenfroh bemalt,
die mit ihrem Linienverkehr
den Transport von Gütern und
Menschen entlang des Flusses
sicherstellen. Für die Men-
schen am Strom der normale
Alltag, für Touristen mit Kom-
fortansprüchenwohl nicht der
optimale Weg. Denn ein biss-
chen Luxus sucht fast jeder
Tourist, den es auf den mäch-
tigsten Strom der Welt ver-
schlägt. Damit kann die Janga-
dadienen.Wennsie auchnicht
schnittig und schnell ist, at-
traktiv ist sie allemal. 2019 erst-
mals mit Gästen unterwegs,
kann sie auf einen Standard
verweisen, dem kaum eines
der anderen Flussschiffe das
Wasser reichenkann.
Die Jangada liegt etwas ab-

seits der Stege und eines der
kleinen Beiboote, die in den
nächsten Tag immer wieder
zum Einsatz kommen, bringt
die Passagiere hinüber zum
Schiff. Ein kleiner Sprung nur,
doch Sicherheit wird großge-
schrieben, Schwimmwesten
müssen sein. Das Thermome-
ter steht oberhalb der 30 Grad-
marke.Gemeinsammitderho-
hen Luftfeuchtigkeit ein Klima
im beginnenden Südwinter,
das den „Nordlichtern“ zu-
setzt.DochanBorddesSchiffes
ist das vorbei. Schnell sind die
zwölf komfortablen Kabinen
bezogen. Die großflächigen
Fenster und Balkontüren brin-
gen die Landschaft in die Kabi-
nen und Klimaanlagen tun ihr
Übriges dazu, dass bei einem
kühlen Getränk in der Lounge

die Müdigkeit abfällt und die
Vorfreude das Zepter über-
nimmt. Für was ein frischer
Caiprinha alles gut ist?! Wäh-
rend das Schiff langsam Fahrt
aufnimmtund eine frische Bri-
se an Deck sogar den Aufent-
halt außerhalb der „klimati-
sierten Zone“ angenehm wer-
den lässt, nutzen einige Passa-
giere die Gelegenheit, das
Schiff zu erkunden und dem
Kapitän auf der Brücke einen
Kurzbesuch abzustatten. Der
hat einige Fakten zum Schiff
auf Lager, die er gern mit den
wissbegierigenGästenteilt.

Seit30Jahrenals
Kapitänunterwegs

Wie schon bemerkt, groß ist
die Jangada nicht, doch für die
maximal 24 Passagiere recht
geräumig. Ein großes Plus der
doppelrumpfigen Katamaran-
bauweise ist der geringe Tief-
gang von gerade mal 1,30 Me-
tern. „Damit können wir in
manchkleinenNebenfluss ein-
fahren, wo andere Schiffe Pro-
blemebekommen“, so Kapitän
Mamoga. Stromaufwärts geht
es mit rund acht Knoten,
stromabwärts,mit bis zu zwölf
Knoten voran. Das ist sicher
nicht schnell, doch es geht ja
um die Landschaft links und
rechts. Benötigt wird auf dem
Amazonas ein Mann am Steu-
er, der genug Erfahrungen hat,
der den Strom mit seinen Tü-
cken kennt. Und auf die kann
der Kapitän wahrlich verwei-
sen. Seit 42 Jahren ist er auf
demAmazonasunterwegsund
seit 30 Jahren als Kapitän. Für
flottes Fahren sorgen die klei-
nen, schnittigen Beiboote, de-
ren Außenbordermit 60 PS für
Schnellbootfeeling sorgen. Na-
türlich nur dort, wo es darum
geht, größere Entfernungen
schneller zu überwinden. Auf
den Fotosafaris abseits des gro-

ßen Stroms, in den Seitenar-
men, können auch diese PS-
Monster flüsterndagieren.
Doch bevor es auf flotten

Booten auf die Spuren der Tier-
welt geht, wartet ein ein-
drucksvolles Schauspiel, das
man am besten vomOberdeck
aus beobachten kann. Einige
Kilometer flussabwärts am Zu-
sammenfluss von Rio Negro
undRioSolimöes,wiederAma-
zonas bis Manaus genannt
wird, bietet sich das optische
Spektakel der Fluss-Vereini-
gung. Der Rio Negro, dunkel
wie ein Espresso und der Ama-
zonasbraunwieLatteMacchia-
to, brauchen elf Kilometer, ehe
sich alles vermischt. So lange
fließen sie, scharf getrennt, im
gemeinsamenFlussbett.

DasfrüheAufstehen
lohntsich

5.45 Uhr, noch liegt ein sanf-
ter Dunstschleier über dem
Amazonas. Ein Klopfen an der
Kabinentür ruft die Passagiere
aus den Betten. Das soll Urlaub
sein?Ja.Werhierunterwegsist,
willmöglichst viel erlebenund
viele Tiere vor die Kamera be-
kommen. So starten regelmä-
ßigkurznach6UhrdieBeiboo-
te zu kleinen Expeditionstou-

ren. Die Tierwelt, angepriesen
in Büchern und Katalogen, ist
vielfältig. Das beginnt bei den
Süßwasserdelphinen, führt
über Wasserschweine, Tapire,
Faultiere, Riesenotter und
Mohrenkaimane bis hin zum
Jaguar. Einiges davon wird in
den nächsten Tagen auf die
Speicherkarten gebannt. Die
meiste Vielfalt jedoch zeigt
sich in der Luft. Dutzende Vo-
gelarten verlangen nach lan-
gen Brennweiten und Geduld.
Bereits auf dem ersten Ab-
schnitt, am Januca See, lässt
sich die bunte Vogelwelt nicht
lumpen. Vomwinzigen Kolibri
über Eisvögel und ganz ver-
schiedene Reiher bis hin zum
stolzen Tukan, alle zeigen sie
sich im sanften Morgenlicht.
Auch an den nächsten Ta-
gen,wirddasnichtanders sein.
Dabei sorgen Besuche bei ei-
nem Indianerstamm ebenso
für Abwechslung wie eine Ex-
kursion zu Fuß durch den
Dschungel.
Die Zahlen rund um den

Amazonas sind beeindru-
ckend. So gilt er nebendemNil
als längster Fluss derWelt.Wer
davorn ist,hängtvonderMess-
weiseab–darüber streitensich
dieGelehrtenseit Jahrzehnten.

Seine Breite kann je nachWas-
serstand dutzende Kilometer
betragen. Zu Fauna und Flora
kannmanlesen:esgibt1500Vo-
gel-, 6000Baum-und2,5Millio-
nen Insektenarten. So beein-
druckend das klingt, richtig er-
ahnenkannmandieDimensio-
nen erst, wenn man den
Amazonas selbst erlebt. Wobei
die Jangada den größten Teil
der Zeit auf dem Rio Negro un-
terwegs ist, der durch sein
schwarzes, extrem sauresWas-
ser ein besonderes Ökosystem
darstellt. Wohl kaum anders-
wo in der Welt kann man sol-
che Wasserspieglungen erle-
benwiehier. SchweremÖlglei-
chendrollendieWellenderJan-
gada in Richtung Ufer, das
überall vom dichten Regen-
waldgesäumtwird.
Relativ schnell sind die sechs

Tage auf dem Strom vergan-
gen. Langsam nähert sich die
Jangada wieder Manaus. Eine
letzte Gelegenheit, an Deck zu
sitzen und einen (vorerst) letz-
ten Caipirinha zu genießen.
Mit dem an Bord erworbenen
Caipirinha-Diplom steht einer
Fortsetzung beim nächsten
Grillabend in der Heimat
nichts imWeg.

Natur pur und ein Hauch Luxus

VON AXEL SCHEIBE

Den Amazonas per Schiff
erkunden: Dabei kann
man die einzigartige Sym-
biose aus der atemberau-
benden Naturschönheit
des Regenwaldes und dem
Komfort eines Kreuzfahrt-
schiffes erleben.

Was man nur auf dem Rio Negro erleben kann: Traumspiegelungen und schwarze Wellen, die wie schweres Öl aussehen.
FOTOS: AXEL SCHEIBE

Die Jangada auf dem Rio Negro.

Traditionelle Tänze indem IndiodorfderCipia,Dessano,Tucano
und Tuiuca.

Service
Anreise:Flügeunteranderem
mitLufthansavonFrankfurt
nachRio.Flugzeit rund12
Stunden.WeiterflugmitLa-
tamnachManaus. (ca.2Stun-
den)

Reisezeit:DieRegion ist
feuchtundwarm. IndenMo-
natenderTrockenzeitvonJuli
bisDezemberkletterndie
Temperaturentagsüberauf
32bis35Grad.DiebesteReise-
zeit istzwischenMaiund
Oktober.Doch indieserZeit
kanneszukurzenRegengüs-
senkommen.

Einreise:EswirdeinReisepass
benötigt,dernachEndeder
Reisenoch6Monategültig
seinmuss.

Unterbringung: ImVerlaufe
derFlusskreuzfahrtbietendie
Kabinenaufder Jangada in
zweiKategorienKomfort,
denmansonstaufSchiffen im
Amazonasnicht findet.

Informationen:DieseReise
aufdemAmazonaswirdex-
klusivvonLernideeErlebnis-
reisenBerlinangeboten.
lernidee.de
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Amazonas
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Wer ins Allensbacher Naturki-
nogeht, tauschtPopcorngegen
Vesperbrot und Klappsessel ge-
gen Holzbänke mit unbe-
schreiblicherAussicht.
Ab Sommer 2025 erlauben

vier Rundwege auf demBodan-
rück die einzigartige Land-
schaft wie auf einer giganti-
schen Kinoleinwand zu erle-
ben. Mammut-, Hochfirst-, Dr-
umlin- und Ried-Runde heißen
die Routen, die zwischen ge-
mütlichen 4,7 und ambitio-
nierten 15,5 Kilometern lang
sind. Ausgewiesene Natur-
schauplätze bieten dabei be-
sonders eindrucksvolle Blicke,
die zum Zurücklehnen, Beob-
achten und staunendem Inne-
halten einladen – umgeben
vom Dolby Surround System
derNatur.
Wer sich von der jeweiligen

Szene losreißen kann, findet
auf Infotafeln spannende Fak-
ten.
bodenseewest.eu/naturkino

red

Wie in HD: Das
Allensbacher
Naturkino

Die irische Billig-Airline
Ryanair verschiebt die Einfüh-
rung der digitalen Bordkarte.
Ursprünglich sollten ausge-
druckte Bordkarten abMai der
Vergangenheit angehören,
können aber noch mehrere
Monate weiter genutzt wer-
den. Ab 3. November sind nur
noch elektronische Bordkar-
tenviaSmartphoneoderTablet
erlaubt, die über die Ryanair-
App generiert werden. Ryanair
will damit 300 Tonnen Abfall
pro Jahr vermeiden und lang-
fristig Schaltergebühren redu-
zieren. red

REISEPERLEN

Erstmal keine
digitale Bordkarte
bei Ryanair

DasPariserKunstmuseumCen-
tre Pompidou wird ab Montag-
abend mit einer auf fünf Jahre
angelegtenRenovierungbegin-
nen. Zuerst werden etwa 2.000
Exponate abgehangen, dann
schließt das Haus für die Zeit
der Renovierung, unter ande-
remwird Asbest entfernt. Eini-
ge temporäre Ausstellungen
laufen noch bis September,
dann macht das Museum bis
zum Ende der Arbeiten kom-
plett dicht. Die Renovierungs-
kosten wurden mit 262 Millio-
nenEuroveranschlagt. red

Pariser Centre
Pompidou für
fünf Jahre zu

Das Salak-Phra-Wildschutzge-
biet inderNähevonKanchana-
buri westlich der thailändi-
schen Hauptstadt Bangkok ist
nacheinerRekordzahlvongro-
ßenteils durch Brandstiftung
verursachten Waldbränden
dauerhaftgeschlossenworden.
Die drastische Maßnahme soll
langfristige Wiederauffors-
tungsmaßnahmen ermögli-
chen. red

Wildschutzgebiet
in Thailand
geschlossen
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Bonn – In einer neuen Ausstel-
lung widmet sich die Bundes-
kunsthalle dem Leben und
Werk der Autorin, Kunstkriti-
kerin und Regisseurin Susan
Sontag. Schwerpunkt der
Schau „Susan Sontag. Sehen
und gesehenwerden“ liege auf
SontagsÜberlegungen zu Foto-
grafie, erklärte das Museum in
Bonn. Von Freitag bis 28. Sep-
tember sind neben Arbeiten
von Sontag (1933–2004) auch
Fotografien, Filmausschnitte,
Tagebücher und Briefe zu se-
hen,etwavonAndyWarhol,Le-
ni Riefenstahl, Annie Leibovitz
undHannahArendt.
Sontags Schriften hätten bis

heute Einfluss auf Kunst und
Geisteswissenschaft, hieß es.
„Hellsichtig“ habe die US-Ame-
rikanerin den bestimmenden
Einfluss der Fotografie in einer
medial geprägten Gesellschaft
erkannt. epd

Bonn würdigt
Susan Sontag

Weimar – Daniel Carter wird
neuer Musikdirektor am Deut-
schen Nationaltheater Wei-
mar. Der Australier habe sich
im Auswahlverfahren etwa
durch sein exzellentes Dirigat
empfohlen, teilte das Theater
mit. Ab der Spielzeit 2025/26
soll er dann die musikalische
Leitung komplettieren. Neben
Carter als neuerMusikdirektor
und dem Chefdirigenten der
Staatskapelle IvanRepusicwer-
denMarco Alibrando als Erster
Kapellmeister und Johannes
Bettac als Zweiter Kapellmeis-
terwirken,wieeshieß.
Carter istderzeitGeneralmu-

sikdirektor am Landestheater
Coburg und Dirigent an der
Deutschen Oper Berlin. Er diri-
gierte etwa an der Hamburgi-
schen Staatsoper, am Theater
Freiburg und an der Wiener
Staatsoper. dpa

Musikdirektor
in Weimar

Lindau – Seine Motive sind auf
Kalendern, Tassen, Uhren, Ein-
kaufstüten,Schals,Regenschir-
men und selbst Teedosen zu
finden -dieKunstvonFriedens-
reich Hundertwasser ist auch
Jahrzehnte nach dem Tod des
Österreichers allgegenwärtig.
Hundertwasser-Ausstellungen
ziehen zudem regelmäßig
zahlreiche Besucher an. In den
nächstenJahrenwilldieBoden-
seestadt Lindau nun zu einem
Mekka der Hundertwasser-
Fanswerden.
Lindau wird an diesem Frei-

tag das neue Kunstforum über
Hundertwasser eröffnen. In
den kommenden fünf Jahren
sollen dort insgesamt vier ver-
schiedene Ausstellungen mit
exklusiven Exponaten über
Hundertwasser (1928-2000) ge-
zeigt werden. Es sei das welt-
weit dritte Hundertwasser-
Kunstforum, erklärten die Or-
ganisatoren. Die beiden ande-
ren, in Wien und Hundertwas-
sers Wahlheimat Neuseeland,
hätten im Unterschied aber
nurDauerausstellungen.

Visionärer
Künstler

Zum Auftakt ist ab Samstag
die Ausstellung „Das Recht auf
Träume“zusehen(bis11. Januar
2026). Die Schau soll einen Ge-
samtüberblick über Hundert-
wasser von seiner Jugendzeit
bis zu seinen letzten Werken
schaffen. Sie biete faszinieren-
de Einblicke in das facettenrei-
che Schaffen des außerge-
wöhnlichen Künstlers, beto-
nen die Ausstellungsmacher.
„Hundertwasser verwirklichte
unbeirrt seine eigenen Träume
undVisionen.“
In der Ausstellung sind

knapp 60Bilder zu sehen – von
frühen Aquarellen über Ge-
mälde bis zu japanischen Farb-
holzschnitten. Die Mehrzahl
der Werke seien seit Jahrzehn-
tennichtzusehengewesen.Sie

stammen aus dem Bestand der
Hundertwasser Gemeinnützi-
gen Privatstiftung Wien, mit
derdieStadtLindauengzusam-
menarbeitet, von Museen und
ausPrivatsammlungen.DieEx-
ponate sollen Hundertwassers
bunte Farbenwelt, die immer
wiederkehrenden Motive wie
Spiralen und damit letztlich
seine traumgleichen Bildwel-
tendokumentierten.
Die weiteren Ausstellungen

sollen sich speziell dem grafi-
schenWerk des Künstlers oder
seinen Architekturkonzepten
widmen. Rund um Hundert-
wassers 100. Geburtstag soll in
den Jahren 2027 und 2028 der
„Visionär“ Hundertwasser vor-
gestelltwerden.
Hundertwasser zählt im

deutschsprachigen Raum zu
den beliebtesten modernen

Künstlern. Aber auch in den
USA oder Japan ist er bekannt.
Populär sind besonders seine
märchenhaften Architektu-
rentwürfe,dieoftmalsauchtat-
sächlichgebautwurden.
In Wien ist seit Jahrzehnten

das für Wohnzwecke errichte-
teHundertwasserhaus ein Tou-
ristenmagnet.Einesseiner letz-
ten Projekte war das Wohn-
und Geschäftshaus Grüne Zita-
delle in Magdeburg. In Bayern
wird der nach Hundertwassers
EntwürfennachseinemTodge-
baute Turm einer Brauerei im
niederbayerischen Abensberg
vonvielenGästenbesucht.
Nun will Lindau von der Po-

pularitätdesKünstlersprofitie-
renundnochweitereTouristen
indieStadtlocken.Seit2011prä-
sentiert die Stadt moderne
Kunstausstellungen mit gro-

ßem Erfolg. Mittlerweile etwa
800.000BesucherundBesuche-
rinnen hätten die Ausstellun-
gen über Pablo Picasso oder
Emil Nolde besucht. Eine der
erfolgreichsten in der Reihe
wareineHundertwasser-Schau
2019,damalskamennachAnga-
ben des Kulturamtes etwa
90.000 Menschen. „Es gab eine
irre große Resonanz“, sagt Kul-
turamtsleiter Alexander
Warmbrunn.

Klassische
Moderne

In den vergangenen Jahren
hatte Lindau die ehemalige
Hauptpost als Galerie genutzt,
weil das Stadtmuseum wegen
einermehr als 30MillionenEu-
ro teurenGeneralsanierungge-
schlossen war. Nachdem das
Museum inzwischen weitge-

hend fertig renoviert ist und in
wenigen Wochen wiedereröff-
net wird, wurde das Interims-
Ausstellungshaus in der Nähe
desLindauerHafens frei.
Dadurch kam bei der Stadt

die Idee auf, es als reines Hun-
dertwasser-Zentrumdie nächs-
ten Jahre weiterzunutzen. Die
Stiftung in Wien unterstützte
diesesVorhaben.
Ab 2026 will Lindau dann

auchimStadtmuseumihreRei-
he von Wechselausstellungen
zur klassischen Moderne fort-
setzen. Welcher Künstler ge-
zeigt werden soll, will Warm-
brunnnochnichtverraten.
Dann gebe es aber zwei gro-

ße Kunstausstellungen zeit-
gleich in der Stadt, wodurch
Lindau für Kunstfans noch at-
traktiverwerde,betonter.

ULF VOGLER

Träumen mit Hundertwasser
In Lindau am Bodensee entsteht ein einzigartiges Kunstzentrum

Hundertwasser ohne Ende: Blick in die Ausstellung des neuen Kunstforums. DPA

Thale – Eines der ältesten Na-
turtheater Deutschlands, das
Harzer Bergtheater oberhalb
von Thale, steht nach einem
mehrjährigen Umbau wieder
für Aufführungen und Konzer-
te zur Verfügung. Gut drei Jah-
renachdemerstenSpatenstich
für Totalumbau und Moderni-
sierung soll die Freiluftanlage
Ende Mai wieder in Betrieb ge-
hen, kündigt Intendant Ronny
Großean.
Große leitet seit Oktober

2013 das Theater, das 1903 auf
dem touristisch stark frequen-
tierten Hexentanzplatz eröff-
net wurde. Zudem ist der 49-
Jährige seit Ende 2017 Ge-
schäftsführer der Bodetal Tou-
rismusGmbH, die das Bergthe-
ater als Tochtergesellschaft der
Stadt betreibt. Thale ist seit
1992derEigentümer.

Es sei darum gegangen, His-
torie undModerne zusammen-
zubringen. Zuvor sei die Frei-
lichtbühne auf dem Stand von
1992gewesen.„Esgabeinenim-
mensen Investitionsstau. Wir
waren längst nicht mehr zeit-
gemäß“, erklärt Große. „Unse-
re Platzkapazität lag bei 1.292
Sitzen, aber die Nachfrage war
immer deutlich höher.“ Nun
können in dem erweiterten
Amphitheater genau1.903Plät-
ze indenVerkaufgehen.
Große zufolge wurde auch

die komplette Ton- und Licht-
technik auf den neuesten
Stand gebracht und die Bühne
mit einer LED-Wand ausgestat-
tet. Für den zweigeschossigen,
unterirdisch gelegenen Garde-
roben- und Künstlertrakt gab
es ebenfalls eine Generalüber-
holung. „Es gibt jetzt unter an-

derem eine Lüftungsanlage, ei-
ne Kantine, einen Lounge-Be-
reich, neue Möbel und moder-
ne Kommunikationstechnik“,
sagtGroße.
An der Größe der Bühne ha-

be sich nichts geändert. „Sie

steht auf einem Felsen. Wir
sind also von der Natur be-
grenzt.“ Trotz des großen Um-
baus und der Erweiterung sei
den Besucherinnen und Besu-
chern der Blick ins Harzvor-
land erhalten geblieben. „Wir

sind ein Naturtheater und die-
sen Charakter haben wir be-
wahrt.“ Die Wiedereröffnung
soll mit der Uraufführung des
Musicals „Walpurga“ am 31.
Maigefeiertwerden.
Nach Angaben von Thales

BürgermeisterMaikZedschack
(CDU) werden sich die Gesamt-
kosten am Ende auf rund 27,5
Millionen Euro summieren.
„Nicht nur fürs Theater, son-
dernfürdieAufwertungdesge-
samten Berges.“ Gemeint ist
die Umgestaltung und die teils
räumliche Neugliederung des
Hexentanzplatzes mit neuem
Parkdeck, Straßen und Wegen
sowie dem „Hexendorf“ als
touristischem Anziehungs-
punkt. Das Geld kommt Zed-
schack zufolge von der EU, von
Bund und Land sowie der Stadt
Thale. SABRINA GORGES

Wo die wilden Hexen tanzen
Nach langem Umbau wird das Bergtheater im Harz neu eröffnet

Bühnentechnik wird von Handwerkern im Harzer Bergtheater
in Thale installiert. DPA

Appen – Die russische Kompo-
nistin Sofia Gubaidulina, eine
derprägendenFigurenderzeit-
genössischen Musik, ist mit 93
Jahren gestorben. Seit 1992 leb-
teGubaidulina indemÖrtchen
Appen bei Hamburg. Dort ist
sie am Donnerstag gestorben
„Sofia Gubaidulina galt als be-
deutendste russische Kompo-
nistin der Gegenwart und als
Mensch, der aus einem tiefen

GlaubenInspirationschöpfte.
Die Komponistin hinterließ

ein umfangreiches Schaffen,
zu dem die großen geistlichen
Werke „Johannes-Passion“
(2000) und „Johannes-Ostern“
(2002) zählen. Ihr erschüttern-
des 2. Violinkonzert widmete
Gubaidulina der deutschen
Geigerin Anne-Sophie Mutter,
die es 2007 uraufführte. In der
SowjetunionwardieMusikder

1931 in Tschistopol in Tatarstan
geborenen Künstlerin lange
Zeit verboten. Erst der Geiger
Gidon Kremer lenkte in den
1980er Jahren im Westen den
Blick auf Gubaidulinas Schaf-
fen. Vielfach experimentierte
siemit InstrumentenundKlän-
genvonVolksmusik.
Wegen ihrer tiefen Spiritua-

lität verglich sie der Cellist Da-
vid Geringas die Musik Bach.

Gubaidulina war eine gläubige
orthodoxe Christin. „Im Gebet
hilft Gottmir, damit ich liebe“,
sagte sie einmal „Es heißt, der
Mensch könne ohne Musik
nicht existieren, überhaupt
nicht leben. Für mich liegt das
daran, dass der Mensch beim
Hören von Musik aus der Zeit
fallenundwie icheineNähezu
Gottempfindenkann.“

FRIEDEMANN KOHLER

Trauer um die große Komponistin Sofia Gubaidulina

Sofia Gubaidulina lebte bei
Hamburg. DPA

Politiker in
Europaredenoft
vonRaketenwis-
senschaften.Die
Ariane istden-
nochnichtwie-
derverwendbar.
ImGegensatzzu
Einwegkunst-
stoffgebinden
mit festverbautemPlastikde-
ckel.BesondersMilchtüten
sind inderDiskussion.Wie
gelingtesdemunbedarften
Deckelöffner, einGlas frische
Kuhmilchoderein laktosefrei-
esPendant insGlaszufüllen,
ohneSpritzeraufHemdund
Küchenzeilezuhinterlassen?
EinDingderUnmöglichkeit.
ErsteMilchtrinkerdrohenmit
Streiks.DieneueBundesregie-
rungverspricht imAlleingang
Abhilfe,dieMännermitMone-
tenwollenschonamersten
Tagvölligungedeckeltein
kleinesZusatzsondervermö-
genbereitstellen.
DanachwirddasDilemmain

einemArbeitskreiserfasstund
erörtert.AnUniversitäten
werdenSeminareangeboten,
anVolkshochschulenKurse,
umalle sozialenSchichtenzu
erreichen. Influencerdürfen
gegenEntgelt ihrFachwissen
einbringen.Bleibtallesohne
Erfolg,musseinRaketenwis-
senschaftler ran.
Er löstdasProblem, indem

erdenDeckelderMilchtüte
aufdemWegineinebessere
Zukunfteinfachwiederkom-
plettabschraubt.

MANFRED MERZ

ROTSTIFT
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PORTRAIT IN SERIE
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SUPER RTL

NTV

BRSWR EUROSPORT PHOENIX MDR WDR

13.55 Maritimes Erbe 18.15
ImBanndesMondes–Leben
mit Gravitation und Gezei-
ten. Doku 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagesschau
20.15 Ottilie von Faber-
Castell – Eine mutige Frau.
Historienfilm (D 2019) 21.45
Erlebnisreisen 22.00 ZIB 2
22.25 ImNetzderGewalt.Ac-
tionthriller (USA 2019) 0.15
10vor100.45 extra3.Magazin

10.15 TheMentalist.Krimise-
rie 14.50 Castle. Augenzeuge
15.50 newstime 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täg-
lich 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal 18.55 Achtung Kont-
rolle! Reihe 20.15 Navy CIS.
Krimiserie. Die Kämpferin /
Felix der Glücklose / Der
Neustart / Sonne und Sand
0.15 Navy CIS: L.A. Krimise-
rie.DerzweiteMaulwurf

12.55Hartzundherzlich–Tag
für Tag Rostock. Doku-Soap
14.55 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für
TagBenz-Baracken19.05Ber-
lin –Tag&Nacht.Doku-Soap
20.15 Paul – Ein Alien auf
der Flucht. Sci-Fi-Komödie
(USA/GB 2011) 22.20 Der
Kaufhaus Cop 2. Komödie
(USA 2015) 0.05 Teenwolf.
Komödie (USA1985)

11.15 CSI: Miami. Krimiserie
15.00 Shopping Queen. Soap
16.00 Guidos Deko Queen
17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das per-
fekte Dinner 20.15 Goodbye
Deutschland! Die Auswan-
derer 22.15 James Bond 007:
Stirb an einem anderen Tag.
Agentenfilm (GB/USA/E/
ISL02)1.00 voxnachrichten

14.10 Schloss Einstein– Er-
furt. Jugendserie 15.00
Home Sweet Rome. Kinder-
Comedyserie 15.50 Klincus
16.15 Power Sisters 16.35
Garfield 17.00 Minus Drei
und die wilde Lucy 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Shaun 18.10
Heidi 18.30 Zacki und die
Zoobande 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 logo! 19.05 Dein
Song2025.DasFinale2025

16.00 Nachr. 16.15 Telebörse
16.30 News Spezial 17.00
Nachr. 17.15 Telebörse 17.30
Auslandsreport 18.00 Nachr.
18.20 Telebörse 18.35 ntv
Service 19.00 Nachr. 19.15
Telebörse19.30NewsSpezial.
Magazin 20.00 Nachrichten
20.15 Große Katastrophen
22.05 Vom Fehler zur Ka-
tastrophe. Dokureihe 23.00
Nachrichten23.15 Telebörse

17.50DieFarbenChinas19.20
Arte Journal 19.40 Eine Pfle-
gefamilie wandert aus 20.15
In Wahrheit: Still ruht der
See. Krimireihe (D 2019)Mit
Christina Hecke 21.45 Elvis
und Priscilla – Der King und
dasMädchen22.35Elvis ’68–
Comeback Special. Dokufilm
(USA 1968) 23.55 Das war
nicht mehr ich. Drama (F
2022)MitAlba-GaïaBellugi

11.15 Wer weiß denn so-
was? 12.00 Tagesschau 12.10
MiMa 14.00 Tagess. 14.10
Rote Rosen 15.00 Tagess.
15.10 SturmderLiebe
16.00 Tagesschau J
16.10 Familie Dr. Kleist J v
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn

sowas? J Show
18.50 Quizduell-Olymp J
19.45 Sportschau vor acht J
19.50 Wetter vor acht J
19.55 Wirtschaft vor acht J
20.00 Tagesschau J

10.30 Notruf Hafenkante.
Krimiserie 11.15 SOKO Wis-
mar 12.00 heute 12.10 ZDF-
MiMa. Magazin. Mit heute
Xpress 14.00 heute– in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht.
Show15.00heuteXpress.Ma-
gazin15.05Bares fürRares
16.00 heute Xpress J
16.05 Die Rosenheim-Cops J
16.50 Fußball: Bundesliga der

Frauen J v 17. Spiel-
tag: FCBayernMün-
chen–VfLWolfsburg

19.00 heute J Nachrichten
19.25 Bettys Diagnose J v

6.00Punkt67.00Punkt78.00
Punkt 8.Magazin 9.00 GZSZ
9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch 12.00
Punkt 12.Magazin 15.00 Bar-
baraSalesch.Doku-Soap
16.00 UlrichWetzel –

Das Strafgericht
17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 ExclusivMagazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 GZSZ Soap

5.30 SAT.1-Frühstücksfern-
sehen..Magazin.Moderation:
Benjamin Bieneck, Mat-
thias Killing 10.00 Klinik am
Südring–DieFamilienhelfer.
Doku-Soap.Feuerteufel11.00
Klinik am Südring. Doku-
Soap. Lloret mit Folgen / Ge-
grillterGrillmeister13.00Auf
Streife–DieSpez.Doku-Soap
15.00AufStreife.Doku-Soap
16.00 Lebensretter hautnah J
17.00 Notruf J Reihe
18.00 Lenßen übernimmt
19.00 Die Landarztpraxis J
19.45 SAT.1: newstime

7.20 Galileo 8.20 Die Simp-
sons8.50HowIMetYourMo-
ther9.15TheMiddle9.45Two
and a Half Men. Sitcom 11.10
Young Sheldon 11.35 The Big
Bang Theory 12.55 How I
Met Your Mother 13.25 The
Middle 13.50 Two and a Half
Men 15.10 Young Sheldon
15.40 TheBigBangTheory
17.00 taffMod.RebeccaMir,

DanielAminati
18.00 ProSieben: newstime
18.10 Die Simpsons J C
19.05 GalileoReal Survivor

Sahara-Odyssee

11.15 Bleib bei mir. Gesell-
schaftskomödie (D 2009)
12.45 Watzmann ermittelt
13.35 Gefragt – Gejagt. Show
14.20 Quizduell – Olymp
15.10Morden imNorden
16.00 hallo hessen
16.45 hessenschauMagazin
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschauMagazin
18.00 MaintowerMagazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

14.00 Zwischen Reusen und
Reet – Ostfrieslands letzter
Binnenfischer 14.30 Europas
letzter Heringszaun 15.00
NDR Info 15.15 Preiswert,
nützlich,gut?Dokureihe
16.00 NDR Info J
16.15 Gefragt – Gejagt J
17.00 NDR Info J
17.10 Seehund & Co. J

Reportagereihe
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten J
18.45 DAS! J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J

20.15 Die Drei von der Müll-
abfuhr: Schutzgeld J v
Komödie (D2025)Mit
UweOchsenknecht.
Regie:C.Balthasar

21.45 Tagesthemen J
22.20 Tatort: Das Opfer J v

Krimireihe (D2022)
23.50 KommissarWallander:

Der Feind im Schatten
J v Krimireihe
(GB/S/USA/D2015)

1.20 Tagesschau

20.15 Der Staatsanwalt J v
TödlicheNähe

21.15 SOKO Leipzig J v
Schwarz ist alle Farben

22.00 heute journal J
22.30 heute-show J Show
23.00 ZDF Magazin Royale J

Talkshow
23.30 aspekte J Reihe

Wer sorgt fürunsere
Sicherheit?DasCome-
backdesBunkers

0.15 heute journal update

20.15 Let’s DanceMod.:V.
Swarovski,D.Hart-
wich. Promis stürmen
Deutschlandsbelieb-
testesParkett. Alle sind
hochmotiviert – doch
werhat dasZeugzum
„DancingStar 2025”?

0.00 Exclusiv spezialMaga-
zin. Let’sDance (4/13)

0.30 RTL Nachtjournal
2.45 CSI: New York C

Krimiserie

20.15 The Voice Kids J
Show.BlindAudition
(4/5).Coach:Wincent
Weiss, StefanieKloß,
Clueso,Ayliva

22.50 Geh aufs Ganze! J
Moderation: JörgDrae-
ger,DanielBoschmann

0.55 The Voice Kids J Show.
BlindAudition

2.45 Geh aufs Ganze! J
4.20 Die dreisten drei –

Die Comedy-WG

20.15 Die Bourne Verschwö-
rung J C Actionfilm
(USA/D2004)Mit
MattDamon.Regie:
PaulGreengrass

22.30 Jason Bourne J C
Actionthriller (USA/
CHN/E2016)Mit
MattDamon.Regie:
PaulGreengrass

0.55 Die Bourne Verschwö-
rung J C Action-
film(USA/D2004)

20.15 Ionische Inseln – High-
lights imMittelmeer
Dokumentation

21.00 Was kostet...
Reportagereihe
Urlaub aufMallorca?

21.45 hessenschauMagazin
22.00 NDR Talk Show

Talkshow
0.10 Verurteilt! Echte Krimi-

nalfälle im Gespräch J
1.00 Auf den Spuren von

Julias Mörder J

20.15 Hamburg very british –
VonWachsjacken,
Poloturnieren und tea
timeDokumentation

21.15 Traumhäuser von
innenReportagereihe

21.45 NDR Info J
22.00 NDR Talk Show J
0.10 NDR Talk Momente

mit Nina Hagen J
Talkshow

0.40 MusikladenMagazin
1.45 NDR Talk Show J

Sie ist ein echter deut-
scher Weltstar: Franka Po-
tente drehte mit Matt Da-
mon und Johnny Depp,war
mit Regisseur Tom Tykwer
und Hollywoodstar Elijah
Wood liiert. Am 22. Juli
1974 in Münster zur Welt
gekommen, wuchs Potente
in Dülmen auf. Nachdem
eine Agentin sie in einem
Münchner Club entdeckt
hatte, erhielt sie die Haupt-
rolle in „Nach fünf im
Urwald“. Der endgültige
Durchbruch folgtedannmit
Tom Tykwers „Lola rennt“.
Danach drehte Potente u.a.
noch „Anatomie“ und „Der
Krieger und die Kaiserin“,
bevor sie in die USA ging,
wo sie in Hollywood-Pro-
duktionen wie „Blow“, „Die
Bourne Identität“ und der
Fortsetzung „Die Bourne
Verschwörung“ mitwirkte.
Weil ihr diese Art von Rol-

Weltstar aus Dülmen Das Opfer

Tatort
ARD | 22.20 Uhr

Die Bourne Verschwörung
Fr. | Pro 7 | 20.15 Uhr

ARTE | 20.15 UHR
In Wahrheit: Still ruht ...

ARD | 20.15 UHR
Die Drei von der ...

Das Müllabfuhr-Team um
Werner (Uwe Ochsenknecht),
Tarik undMotte stößt in Neu-
kölln auf eine Jugendbandeun-
ter ihremAnführer Ahmad, die
Schutzgeld von Geschäftsleu-
ten erpresst. Als der Lieblings-
imbiss des Trios zum Ziel von
Ahmads Bande wird, beschlie-
ßen die drei, dem kurdischen
Betreiber Momo zu helfen.
Gleichzeitig bereitet Werner
seine Hochzeit vor. – Christi-
ane Balthasar inszenierte den
zwölften Film der Reihe mit
einerpräzisenFigurenführung.

Kathrin Brandmann entdeckt
in einem See nahe ihrerWohn-
siedlung die Leiche ihres Soh-
nes Marlon. Kommissarin Ju-
dith Mohn geht dieser Fall be-
sonders nahe, denn das Opfer
stammtausderselbenSiedlung,
in der auch sie aufgewachsen
ist. Als Polizistin wird sie von
ihren ehemaligen Nachbarn
gemieden.Auch Judiths Begeg-
nung mit der eigenen Mutter
verläuft eher frostig.

len letztendlich zu oberflächlich waren, kam
sie 2004 nach Deutschland zurück und spiel-
te unter anderem in „Elementarteilchen“. In
der Biografie „Beate Uhse“ verkörperte sie die

Franka Potente wurde durch Tom Tykwers „Lola rennt“ über Nacht zum Star und hatte
Rollenangebote aus Hollywood, die allerdings nicht ganz nach ihrem Geschmack waren

Wahlheimat Los Angeles

Richardsongefundenhat.Seit2012istdasPaar,
das zwei gemeinsame Töchter hat, verheiratet.
Ihren letzten größeren Auftritt hatte Potente
2017 neben Tom Hardy in der düsteren His-
torienserie „Taboo“. Aber auch in heimischen
Produktionen kannman denWeltstar noch ab
und an bewundern, unter anderem wirkte sie
in der schrulligenKomödie „25 km/h“mit.

Franka Potente als Marie in „Die Bourne Verschwörung“ (Foto: Pro 7)

Robert Karow (Mark Waschke) ermittelt nach
demAbschiedvonseinerKolleginNinaRubin in
diesemFall solo:EinMann inKarowsAlterwird
in einem Waldstück tot aufgefunden. Er starb
durch einen Schuss in den Kopf. Karow kennt
den Toten,Maik Balthasar, aus Jugendzeiten.Er
schließt entgegenderMeinungdes zuständigen
Kommissars einen Selbstmord aus und findet
heraus, dass der Tote ein verdeckter Ermittler
war. Maik arbeitete für Mesut Günes, einen
stadtbekannten Berliner Nachtclubbesitzer, der
in zahlreiche Gewaltverbrechen verwickelt ist,
die ihm allerdings nie eindeutig nachgewiesen
werdenkonnten.Umherauszufinden,waswirk-
lich geschehen ist, nimmt Karow Urlaub, zieht
undercover inBalthasarsWohnungundwandelt
auf seinenSpuren.Mehrundmehr schlüpft er in
dieRolledesTotenundtauchtdabei auch immer
tiefer in seine eigeneVergangenheit ein.

Titelrolle.Danach stand siewieder fürUS-Pro-
duktionen wie „The Shield“, „American Hor-
ror Story“ oder „The Bridge“ vor der Kamera.
Sie lebt auch wieder in Los Angeles, weil sie
privat ihr Glück mit dem Schauspieler Derek

15.10Quizduell-Olymp16.05
Kaffee oder Tee 17.00 Ak-
tuell 17.05 Kaffee oder Tee
18.00 Aktuell.Magazin 18.15
Landess. 19.30 Aktuell 20.00
Tagess. 20.15 Expedition in
die Heimat. Reportagereihe
21.00 WaPo Bodensee 21.45
Aktuell 22.00 Nachtcafé
23.30 Kurzstrecke mit P. M.
Krause 0.20 Sommer auf drei
Rädern.Komödie (D2022)

14.00Biathlon:Weltcup15.00
Biathlon: Weltcup 16.00 Ski
alpin: Weltcup 17.00 Skiflie-
gen: Weltcup. Raw Air: Her-
ren Qualifikation (HS 240),
1. Tag 18.00 Ski Freestyle:
Weltcup.SkicrossderDamen
und Herren 19.30 Ski alpin:
Weltcup 21.00 Radsport: Tir-
reno Adriatico. 5. Etappe der
Herren22.00Radsport:Paris-
Nizza23.00Biathlon

15.40 Die Tom und Jerry
Show 16.05 TOGGO GG
16.30 Willkommen bei den
Louds 17.00 Rubble und
Crew 17.40 ALVINNN!!!
18.30 Grizzy 19.20 Voll zu
spät! 20.15 Percy Jackson: Im
Bann des Zyklopen. Fantasy-
film (USA 2013) 22.20 Jack
Hunter und das Zepter des
Lichts. Abenteuerfilm (USA
2009)0.10CSI:Miami

18.30 Volksversteher – Die
Tricks der Populisten 19.15
InsideMoskau– Party,Luxus
und der Krieg 20.00 Tagess.
20.15 Wildes Patagonien.
Dokureihe. Land der Vul-
kane / Im Schatten der An-
den /DasEndederWelt22.30
Die Osterinsel – Kampf ums
Paradies 23.00 phoenix der
tag 0.00 ph. persönlich 0.30
UkraineKriegnachgehakt

12.30 Toni, männlich, Heb-
amme: Allein unter Frauen.
Komödie (D 2019) Mit Leo
Reisinger 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant&Co. 15.15 Ge-
fragt–Gejagt16.00um417.45
aktuell 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regio-
nal19.30aktuell19.50Elefant
& Co. 20.15 Die Schlagerhit-
parade21.45 aktuell22.00Ri-
verboat0.00BabylonBerlin

16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Regional 18.00
Abendschau18.30BR24.Ma-
gazin 19.00 Unser Land.Ma-
gazin 19.30 Landgasthäuser
20.00 Tagess. 20.15 Hubert
und Staller 21.45 BR24 22.00
Heißmann + Rassau 22.45
Mississippi Burning– Die
Wurzel des Hasses. Drama
(USA 1988) 0.45 Mord im
Loft.Thriller (B/USA2014)

14.20 In aller Fr.– Die jun-
gen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 Aktu-
ell / Lokalzeit 18.15 Wir wer-
den Camper! 18.45 Aktuelle
Stunde 20.00 Tagess. 20.15
Am Büdchen– Trinkhallen
im Ruhrgebiet 21.00 Der
Grugapark– Das grüne Herz
vonEssen21.45Aktuell22.00
Kölner Treff 0.00 Sträter 0.45
KölnerTreff.Talkshow
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Marburg – Hessens Grüne
kommendreiWochennach ih-
rer Enttäuschung bei der Bun-
destagswahl zu einem Partei-
tag in Marburg zusammen. An
diesem Samstag (15.3.) steht
dort unter anderem die Wahl
eines neuen Landesvorstands
nach Querelen wegen Parteifi-
nanzen auf der Tagesordnung.
„NebenderEinordnungderpo-
litischen Lage in Deutschland
und Hessen wollen wir auch
über die im kommenden Jahr
anstehende Kommunalwahl
sprechen“, teilt die Partei
mit.Mehrals800Mitgliederha-
ben sich nach ihren Angaben
für das Treffen im historischen
Lokschuppen inMarburgange-
meldet.DieBundesvorsitzende
der Grünen, Franziska Brant-
ner, will hier eine Rede halten.
Rund 13.150 Mitglieder zählen
dieGrünennacheigenerAussa-
ge gegenwärtig in Hessen - fast
1.500mehr als zuBeginndieses
Jahres. Für die Doppelspitze
der Partei im Bundesland wer-
fen vorerst Anna Lührmann,
Julia Frank und Tobias Donde-
linger ihren Hut in den Ring.
Die Grünen-Bundestagsabge-
ordnete Lührmann ist noch
Staatsministerin für Europa
und Klima im Auswärtigen
Amt. Julia Frank steht an der
Spitze des Grünen-Kreisver-
bands Frankfurt. Dondelinger
amtiert als Beisitzer im jetzi-
gen Landesvorstand und ist
StadtverordneterinOffenbach.
Bei der Bundestagswahl haben
die Grünen 11,6 Prozent der
Stimmengeholt -3,1Punktewe-
nigerals2021. lhe

Grüne wählen
neuen

Landesvorstand

Wiesbaden – Durchdringen-
des Sirenengeheul und schrille
Klingeltöne auf den Handys:
Amersten landesweitenWarn-
tag sind die Menschen in Hes-
senmitvielLärmaufdieNotfal-
lalarmierung aufmerksam ge-
macht worden. Der Probe-
alarm wurde um 10.15 Uhr
ausgelöst. Bei der technischen
Übertragung der Warnnach-
richtvombundesweitenModu-
larenWarnsystem an die Apps
„hessenWARN“und„Katwarn“
gab es nach Angaben des In-
nenministeriums jedoch einen
Fehler.Der sollnunvomAnbie-
ter untersucht und beseitigt
werden. Wegen dieses Fehlers
funktionierte die Auslösung
der Apps in sämtlichen der
übenden Bundesländer – ne-
ben Hessen noch Rheinland-
Pfalz, Bayern und Nordrhein-
Westfalen – nicht. Aufgrund
des „Warnmittelmixes“ aus
Warnapps und Sirenen seien
die Bürgerinnen und Bürger
dennoch erreicht worden, teil-
te das Ministerium mit. Der
entdeckte Fehler zeige, wie
wichtigderartigeWarntagesei-
en,betontePoseck. lhe

Nur ein Fehler
beim Warntag

Oberursel – EinMann in Ober-
ursel soll seineFrauundseinen
Sohngetötethaben.DiePolizei
nahm den 81-Jährigen amMor-
gen fest. Die Beamten rückten
nach einem Hinweis auf eine
mögliche Straftat zu einem
Wohnhaus aus, teilten sie mit.
Dort fanden sie den Mann so-
wie die Leichen seiner 72 Jahre
alten Ehefrau und seines 49-
jährigen Sohnes. Der 81-Jährige
seidringendtatverdächtig. lhe

81-Jähriger unter
Mordverdacht

Wiesbaden – Die Präsidenten
der sieben hessischen Polizei-
präsidienunddesLandeskrimi-
nalamts (LKA) sollen nach dem
Willen der schwarz-roten Koa-
lition in Zukunft keine politi-
schen Beamten mehr sein. Die
Fraktionen von CDU und SPD
haben im Innenausschuss des
Landtags einen entsprechen-
den Änderungsantrag zum
schwarz-roten Reformpaket
zum hessischen Kommunal-
rechtvorgelegt.

Änderungsantrag
zumBeamtengesetz

Gesetz zur ReformderHessi-
schen Gemeindeordnung
(HGO) wird im Landtag bereits
seit Ende 2024 sehr kontrovers
diskutiert.Daringehteseigent-
lich um ein neues Auszählver-
fahren bei Kommunalwahlen,

die Größe von Stadtparlamen-
ten oder den politischen Spiel-
raumfürBürgerbegehren.
CDU und SPD haben nun

aber in das bereits im parla-
mentarischen Verfahren be-
findliche Gesetz noch eine Än-
derung des hessischen Beam-
tengesetzes eingefügt. Der Än-
derungsantrag sieht vor, dass
diehessischenPolizeipräsidien
und das LKA nicht mehr von
politischen Beamten geführt
werden. Politische Staatsbe-
dienstete können im Gegen-
satz zu normalen Beamten je-
derzeit und ohne Begründung
in den einstweiligen Ruhe-
stand versetzt werden. Sie sind
daher in ihrer Amtsführung in
besonderem Maße vom politi-
schen Wohlwollen der jeweili-
gen Landesregierung abhän-
gig.

Nach den Plänen von CDU
undSPDwäreninHesseninZu-
kunftnurnochStaatssekretäre
sowie die Spitzen der drei Re-
gierungspräsidien, des Landes-
polizeipräsidiumsunddes Lan-
desamts für Verfassungsschutz
politischeBeamten.
Dass das LKA von einer oder

einem politischen Bedienste-
ten geleitet wird, war erst im
Jahr 2021 durch eine Reform
derdamaligenschwarz-grünen
Landesregierung eingeführt
worden.
Schondamalshatte esmassi-

ve Kritik an diesem Schritt ge-
geben, für den sich vor allem
der damalige Innenminister
Peter Beuth (CDU) stark ge-
macht hatte. Die damalige Op-
position aus SPD und FDP so-
wie Beamtenverbänden und
Gewerkschaften hatten argu-

mentiert, das LKA solle gegän-
geltwerden.
DassdieCDUnunihreeigene

Reform gemeinsam mit der
SPDwiederabräumt,hatvoral-
lem mit dem Bundesverfas-
sungsgerichtzutun.Dashöchs-

te deutsche Gericht hatte vor
knappeinemJahrentschieden,
dass die Gesetzeslage in Nord-
rhein-Westfalen, nach der die
dortigenPolizeipräsidieneben-
falls von politischen Beamten
geleitet werden, gegen das
Grundgesetz verstößt. Polizei-
präsidien seien keine Behör-
den,derenLeitungstetsmitder
politischenLiniederRegierung
übereinstimmenmüsse, so das
Gericht.
Unter Berufung auf diese

Entscheidung hatte die FDP im
Landtag bereits einen eigenen
Gesetzesentwurf vorgelegt,
mit dem die Leitungen von Po-
lizeipräsidien und LKA wieder
mitnormalenBeamtenbesetzt
werden sollten. Mehrere
Rechtsexperten hatten diesen
Vorschlag mit Gutachten un-
terstützt. VON HANNING VOIGTS

Die Polizei wird wieder unabhängiger
Präsidien und LKA sollen nicht mehr von politischen Beamten geleitet werden

Das Polizeipräsidium Frank-
furt gehört zu den sieben Poli-
zeipräsidien in Hessen. DPA

Frankfurt – Ein Klick, ein paar
Suchbegriffe, unzählige Ange-
bote –wer heute eine Reise bu-
chenwill, hat online scheinbar
grenzenlose Möglichkeiten.
DochauchdasklassischeReise-
büro freut sich weiterhin über
Kundschaft. Anke Dannesber-
ger kennt das Geschäft seit
mehr als drei Jahrzehnten. In
ihrem kleinen Büro in Frank-
furt-Bornheimplant sie täglich
Reisen für Kunden, die lieber
auf persönliche Beratung als
auf Algorithmen vertrauen.
Und entgegen vieler Klischees
sind es längst nicht nur ältere
Menschen, die diesen Service
schätzen.
Vom Jugendlichen bis zum

hohen Alter – ihre Kundschaft
sei „querbeet“. „Es heißt im-
mer: nur alte Leute gehen ins
Reisebüro. Das stimmt über-
haupt nicht“, betont Dannes-
berger. Mit rund 700 Kunden
im Jahr ist die Reisebüroleite-
rin ihrenAngaben nach zufrie-
den.
Dennoch: Die aktuelle Situa-

tion von Reisebüros ist kom-
plex. Einerseits sinkt nach An-
gaben des Hessischen Statisti-
schen Landesamts die Anzahl
der klassischen Ladenbüros
hessenweit in den letzten Jah-
ren kontinuierlich. Waren im
Berichtsjahr2014noch1.023Be-
triebe im statistischen Unter-
nehmensregister eingetragen,
zähltees2018nurnoch983und
2023 schließlich 752. Laut dem
Deutschen Reiseverband (DRV)
sinkendieZahlen imgesamten
Bundesgebiet.
Der Tourismusexperte Wer-

nerSülbergsiehtdenTrendder
sinkenen Reisebürozaheln
auch im Online-Bereich: Vor
der Corona-Pandemie habe es
rund200Online-Reisebürosge-
geben – von diesen seien nun
nur noch rund 60 übrig. Der
Onlinemarkt über Reiseveran-
stalter habe sich also deutlich
konzentriert. Zu Online-Reise-
büros zählen alle Reisevermitt-
ler, die ausschließlich online
ihre Dienste anbieten. Dazu
zählensowohlkleineunabhän-
gige Reisebüros ohne stationä-
ren Laden als auch die großen
Portale,wieCheck24oderHoli-
dayCheck.
Sülberg unterscheidet den

Reisemarkt in den Individual-
reisemarktunddenkommerzi-
ellen Reisemarkt über Reise-
veranstalter und Reisebüros.
Individualreisenbedeutet,dass
Menschen ihre Reisen selbst
buchen –über Plattformenwie
Booking, Airbnb oder etwa di-

rekt bei Airlines. Vor der Pan-
demie habe der Umsatz des
kommerziellenMarktsrund55
Prozent ausgemacht, der Indi-
vidualreisemarkt 45 Prozent.
„Mittlerweile liegen die Indivi-
dualreisen bei 52 Prozent, der
kommerzielle Reisemarkt bei
48 Prozent“, erklärt Sülberg,
der ander FrankfurtUniversity
of Applied Sciences als Lehrbe-
auftragter für Tourismusmana-
gementarbeitet.

Bei teuremUrlaub ist
Beratunggefragt

Gleichzeitig steigen nach
Hochrechnungen des Deut-
schen Reiseverbands auf Basis
einer YouGov-Erhebung der-
zeit die Umsätze der klassi-
schenReisebüros.
Im Jahr 2024 lagen diese bei

22 Milliarden Euro. Davon ent-
fielen 15,1 Milliarden Euro auf
das Privatkundengeschäft und

6,9 Milliarden Euro auf Ge-
schäftsreisen.
Nach Angaben des DRV hän-

ge dieUmsatzsteigerung insbe-
sonderemit gestiegenen Reise-
kostenindenvergangenenJah-
ren zusammen. Auch die gene-
relle Reiselust der Menschen
nach der Pandemie spiele eine
Rolle. MehrMenschen würden
mehr Geld für Reisen ausge-
ben. Speziell komplexe, oft-
mals teurere Reisen würden in
klassischen Reisebüros ge-
bucht, weil die Menschen auf
dieBeratungsetzten,hießes.
ImVergleich zumVorjahr ist

das eine Steigerungum6,3Pro-
zent (20,7Milliarden Euro). Das
Vor-Corona-Niveau hätten die
UmsätzederReisebüros jedoch
bisher nicht wieder erreicht.
Im Jahr 2018 lagen die Umsätze
noch bei knapp 27 Milliarden
Euro. „Wir beobachten Um-
satzsteigerungen, gleichzeitig

wächst die Zahl der Reisenden
aber nicht“, sagt Tourismusex-
perte Sülberg. Die Anzahl der
Reisenden befinde sich noch
immer unter dem Niveau vor
demAusbruchderCorona-Pan-
demie – rund vier Prozent un-
terdemWertaus2019.
Das hänge auch mit allge-

meinen Preissteigerungen zu-
sammen – da kämen mitunter
wiederdieReisebüros insSpiel:
„DiehelfendenKundenweiter,
wenn man sagt, was man will
undwie viel Geldman zur Ver-
fügung hat“, erklärt Sülberg.
Anstatt selbst stundenlang zu
recherchieren, würden viele
Reisende gerne wieder auf den
Service eines Reisebüros zu-
rückgreifen.

Fastallesindauch
onlinevertreten

DRV sieht aktuell sogar ein
„Comeback der Reisebüros“.
„Kunden suchen die Expertise
der Reiseberater“, sagt Presse-
sprecher Torsten Schäfer. Nach
derPandemiehabeesgareinen
regelrechten Ansturm auf Rei-
sebüros gegeben, berichtet
Dannesberger. Mittlerweile sei
dieNachfragewieder etwas ab-
geebbt. „Ich merke nicht, dass
die Leute nur noch im Internet
buchen“, sagt sie.
Besonders würden ihre Kun-

den den Service beim Zusam-
menstellen von individuell ge-
planten Reisen schätzen. Und
auch das Thema Sicherheit
spiele eine Rolle: „Wenn auf

der Reise etwas schiefläuft, ist
es immer von Vorteil, durch
das Reisebüro einen direkten
Ansprechpartnerzuhaben.“
Allerdings hat sich laut Tou-

rismusexperte Sülberg die Ar-
beit vieler Reisebüros in den
letzten Jahren, insbesondere
nach Corona, verändert. „Viele
haben ihr stationäres Reisebü-
ro-Geschäft zugemacht und ar-
beiten jetzt als mobile Verkäu-
fer imHome-Office“, erklärter.
LautDRVverschwimmendie

Grenzen immermehr: Sokom-
men demnach einigeMitarbei-
ter von Reisebüros auch zu
ihrenKundennachHauseoder
beraten diese telefonisch oder
per Whatsapp. Fast alle Reise-
büros seien mittlerweile auch
onlinevertreten,nutzendigita-
le Kommunikationskanäle wie
Facebook oder Instagram,
heißtesvomDRV.
Ebenso hätten sich viele Rei-

sebüros spezialisiert. Entweder
auf bestimmte Zielgruppen
wie Reisende mit Babys oder
mit Hunden. Oder auf be-
stimmteZielgebieteoderReise-
arten, wie Kreuzfahrten oder
Rundreisen.
Reisebüros kümmern sich

nach Ansicht des Experten
„umalldas,was fürdieKunden
zumTeil kompliziert ist“. Auch
Schäfer vom DRV bemerkt:
„Hochwertige Reisen wie
Rundreisen oder Kreuzfahrten
werden häufig über ein Reise-
bürogebucht.“

LARISSA SCHWEDES

Die Stärken der Reisebüros
Die Filialzahlen sinken weiter, doch die Umsätze steigen

Anke Dannesberger führt seit 33 Jahren das Berger Reisebüro in Frankfurt. Es gibt immer noch Kunden, die ihre Reisen lieber
nach persönlicher Beratung buchen. DPA

15,6MillionenGäste inHessen
Hessen isteinbeliebtesReiseziel innerhalbDeutschlands.
Knapp15,6MillionenGästebesuchtendasBundesland imJahr
2024nachAngabendesStatistischenLandesamts.Ganzbeson-
dersbeliebt:derMain-Taunus-Kreis,dieStadtOffenbachund
dieStadtFrankfurt.Alledreiverzeichneten imvergangenen
JahrüberdurchschnittlicheGästezuwächse.Wiebereits inden
Vorjahrenkamauch imJahr2024mit77Prozentderüberwie-
gendeTeilderTouristen inHessenausDeutschland(12,1Millio-
nen).Mit23Prozent reiste fast jedervierteGast (3,5Millionen)
ausdemAuslandan,diemeistenausdenVereinigtenStaaten
vonAmerika (0,6Millionen),denNiederlanden(0,3Millionen)
unddemVereinigtenKönigreich (0,2Millionen).
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Darmstadt – Im Fall des bei ei-
nem Polizeieinsatz in Darm-
stadt getöteten Mannes liegen
weitere Erkenntnisse vor. Die
Obduktion des Toten habe er-
geben, dass der Mann von ei-
nem Schuss getroffen worden
sei, „der bereits todesursäch-
lich gewesen sein soll“, sagte
ein Sprecher der Staatsanwalt-
schaft in Darmstadt. „Wir ge-
hen davon aus, dass der Ver-
storbene zuvor einen Schuss
aus einer Schreckschusswaffe
abgegeben hat.“ Laut den ers-
ten Ermittlungen wollte eine
Polizeistreife zusammen mit
demSozialdienstdenMannam
Dienstagmorgen in seiner
Wohnung aufsuchen. Der 61-
Jährige soll den Beamten je-
doch den Zugang zur Woh-
nung verwehrt und durch ein
geöffnetes Fenster eine Schuss-
waffegezeigthaben.Daraufhin
wurde auf den Mann geschos-
sen, dieser starb noch vor Ort.
DiePolizistenunddieMitarbei-
ter des Sozialdienstes blieben
laut Staatsanwaltschaft unver-
letzt. lhe

Neue
Erkenntnisse nach

Obduktion

Idstein – IneinemEinfamilien-
haus in Idstein im Rheingau-
Taunus-Kreis ist ein Feuer mit
weithin sichtbarer Rauchent-
wicklung ausgebrochen.
Schon nach kurzer Zeit stand
das Gebäude amMorgen kom-
plett in Flammen, wie die Feu-
erwehr mitteilte. Verletzte ge-
be es keine, eine Bewohnerin
habesichundihrenHundgera-
de noch rechtzeitig ins Freie
retten können, nachdem der
Rauchmelder sie geweckt ha-
be. „Ohne Rauchmelder ist die
Wahrscheinlichkeit hoch, dass
das Feuer für sie anders geen-
det hätte“, so die Feuerwehr.
Die Polizei geht von einem
mehreren Hunderttausend Eu-
ro schweren Sachschaden aus.
Über zwei Stunden lang dauer-
te es, bis der Brand unter Kon-
trolle war. Die Einsatzkräfte
mussten einen Großteil des
einstöckigen Gebäudes mit ei-
nem Bagger einreißen und ab-
tragen,umanalleBrandstellen
zu kommen. Bis in den Nach-
mittag hinein dauerten die ab-
schließenden Löscharbeiten
an. „Die Bevölkerung wurde
über Warn-Apps und Cell
Broadcast aufgefordert, Fens-
ter und Türen geschlossen zu
halten sowie Klimaanlagen ab-
zuschalten, damit kein
Brandrauch inandereGebäude
eindringen kann“, sagte ein
Feuerwehrsprecher. lhe

Einfamilienhaus
abgebrannt

Kassel – Das Jahr 2024 war für
den Kasseler Düngemittelher-
stellerK+S„einhartesStückAr-
beit“–soformulierteesFinanz-
vorstand Christian Meyer bei
der Bilanzpressekonferenz in
Frankfurt am Donnerstag. Das
operativeErgebnis (Ebitda) von
K+S sank im Vergleich zum
Jahr2023umgut20Prozentauf
558 Millionen Euro. Der Um-
satz vonK+Sgingumetwa fünf
Prozent auf 3,7MilliardenEuro
zurück. Eine Überraschung
war das nicht, bereits dieQuar-
talszahlen vomApril 2024 deu-
teten an, dass das Geschäft
nicht so gut laufenwirdwie im
Jahr zuvor. Grund dafür seien
insbesondereniedrigeKaliprei-
se.
Bei den Aussichten für das

laufende Geschäftsjahr 2025
gab sich der scheidende Vor-
standsvorsitzende Burkhard
Lohr optimistisch: Der Kon-
zern geht von einermöglichen
ErholungdesGeschäftsaus,an-
getriebenvoneiner steigenden
Nachfrage nach Düngemitteln
aus Brasilien. Man erwarte ein
operatives Ergebnis, das sich
zwischen 500 und 620 Millio-
nenEurobewegt.
K+Sgehtvoneinerweiterhin

steigenden Nachfrage aus und
will die Kaliproduktion bis
zum Jahr 2040 verdoppeln. So-
wohl der Produktionshochlauf
des noch jungen kanadischen
WerkBethuneals auchdasPro-
jekt „Werra 2060“ laufen laut
Lohr nach Plan: Mit Werra
2060, dem „Gamechanger für
K+S“, wie es Lohr ausdrückte,
will K+S die Laufzeit des Kali-
werks Werra in der Grenzregi-
on zwischen Osthessen und
Thüringen erhöhen und das
Werk zukunftssicher machen.
„Die Arbeiten für die nötige In-
frastruktur sind wie geplant
angelaufen“, so Lohr. Bis zum

Jahr 2027 soll der Umbau lau-
fen. Das Projekt soll auchdafür
sorgen, dass deutlich weniger
Abwasser produziert wird und
damit die Belastung der Um-
weltgeringerausfällt.
MöglichenZöllenderTrump-

Regierung, die etwa das Werk
in Kanada betreffen, sieht K+S
eher gelassen entgegen. Man
gehe davon aus, dass es wohl
Zölle auf Kaliprodukte aus Ka-
nada inHöhevon10Prozentge-
he.BezahlenwürdendenPreis-
aufschlag die Farmer in den
USA – denn die Vereinigten
Staaten hätten kaum eigene
Kaliproduktion. „So lange kei-
ne Zölle auf europäische Kali-

produkte erhoben werden –
und danach sieht es derzeit
nicht aus – könnten sich sogar
Vorteile ergeben“, so Lohr. Die
Lieferstrecke vonEuropa in die
USA sei für K+S zudem nicht
neu.

DieDividendesollauf15Cent
sinken – im Vorjahr waren es
noch 70 Cent pro Anteil. Be-
ständigkeitbeiderDividenden-
höhe gebe das schwankungs-
anfällige Kaligeschäft nicht
her, sagte FinanzvorstandMey-

er.ZudeminvestiereK+Sstark.
An den Kapitalmärkten ka-

men die Geschäftszahlen von
K+Sweniger gut an. Die Aktien
von K+S waren am Vormittag
mit einem Minus von rund
sechsProzentauf13,26Euroder
größte Verlierer im Index der
mittelgroßen Börsenwerte,
demMDax.
Für den Vorstandvorsitzen-

den Burkhard Lohr war es die
letzte Bilanzpressekonferenz,
er wird nach der Hauptver-
sammlungEndeMai indenRu-
hestand gehen. Sein Nachfol-
ger wird der bisherige Finanz-
vorstandChristianMeyer.

DANIEL SEEGER

Gewinnrückgang bei K+S
Dividende soll deutlich geringer ausfallen als im vergangenen Jahr

Schweres Gerät unter Tage: Ein Sprenglochbohrwagen bei der Arbeit in der Grube von K+S in Unterbreizbach.
FOTO: JAN-CHRISTOPH EISENBERG

Geschäftszahlen2024
DieGeschäftszahlen2024vonK+S,WertedesVorjahres in
Klammern:
Umsatz: 3,7Mrd.Euro(3,9Mrd.)
Operatives Ergebnis (EBITDA):558Mio.Euro(712Mio.)
Konzernergebnis nach Steuern: 3,6Mio.Euro(162Mio.)
Bereinigter Freier Cashflow:62Mio.Euro(311Mio)
Vorgeschlagende Dividende:0,15Euro(0,70Euro)

Wiesbaden – Eine mineralöl-
haltige Flüssigkeit hat einen
längeren Rheinabschnitt zwi-
schen Bobenheim-Roxheim
und Mainz-Budenheim verun-
reinigt und Auswirkungen auf
mehrere Binnenhäfen. Mehre-
re Bürgerhatten inHessenund
Rheinland-Pfalz eine milchige
Flüssigkeit auf dem Wasser
treiben sehen und deshalb den
Notruf gewählt, wie die Feuer-
wehr Mainz am Donnerstag
mitteilte.
Zunächst war unklar, um

welche Art Flüssigkeit es sich
handelte und woher sie kam.
Mittlerweile wisse man, dass
sieMineralöl enthalte, sagte ei-
ne Sprecherin der Wasser-
schutzpolizei. Daher komme
auch diemilchig-gräuliche Fär-
bung.

Ob die Flüssigkeit gefährlich
sei, könne vorerst nicht ab-
schließend gesagt werden.
„Aber schonMineralöl ist nicht
gut für die Umwelt“, so die
Sprecherin.
Die Behörden gingen davon

aus, dass die Flüssigkeit bei
Worms in den Rhein gelangte.
Von dort aus treibe sie flussab-
wärts.

Abtragennicht
möglich

Der Sprecherin zufolge lässt
sich die Flüssigkeit wegen der
hohen Fließgeschwindigkeit
des Rheins nicht vom Wasser
abtragen.Sieverteilesich,gehe
unter. Einige Mengen würden
demnach wohl auch am Ufer
hängen bleiben, betonte die
Sprecherin.

An den hessischen Häfen
Wiesbaden-Schierstein und
Rüdesheim sowie am Winter-

hafen in Mainz und am Eicher
SeerichtetedieFeuerwehrzeit-
weise sogenannte Ölsperren

gegen die Flüssigkeit ein. Da-
mit fahren laut der Sprecherin
vorerst auch keine Schiffe
mehrhineinundhinaus.

Wasserschutzpolizei
ermittelt

Man könne bislang nicht sa-
gen, ob die Flüssigkeit absicht-
lich in den Rhein geschüttet
worden sei, hieß esweiter. Ein-
satzkräfteentnahmen lautMit-
teilung der Feuerwehr Proben
derFlüssigkeit.
Die Wasserschutzpolizei er-

mittelt.EineAbsuchedurchdie
Wasserschutzpolizeien Lud-
wigshafen, Mainz und Gerns-
heim nach einem möglichen
Verursacher verlief bisher er-
gebnislos. Dabei kam auch ein
Polizeihubschrauber zum
Einsatz. lhe

Mineralölhaltige Flüssigkeit im Rhein
Bei mehreren Häfen hat das auch Auswirkungen auf die Schifffahrt.

Ein Boot der Wasserschutzpolizei passiert das Wiesbadener
Schloss Biebrich. Die Wasserschutzpolizei sucht auch nach dem
Verursacher der Verschmutzung in Rhein. DPA

Kassel – Auf viele brennende
Fragenhat er einfacheAntwor-
ten, Themen, die schnell zu
Frust und Ärger führen, begeg-
net er mit einem konstrukti-
ven Vorschlag. Etwa zum Dau-
er-Ärgernis einer nicht durch-
setzbaren Geschwindigkeits-
begrenzung auf deutschen
Autobahnen sagt Mojib Latif,
niemand müsse schneller als
130 km/h fahren. Der Meteoro-
loge,OzeanografundKlimafor-
scher erhält in diesem Jahr den
Kasseler Bürgerpreis „Glas der
Vernunft“ für seine „zielfüh-

rende Klimakommunikation,
die kontraproduktive Ver-
zichtsdebatten überspringt
und eine Aufbruchstimmung
erzeugt“, wie es in der Begrün-
dung der Findungskommissi-
on des mit 20000 Euro dotier-
tenPreisesheißt.
„Wir werden den Preis ei-

nemWissenschaftler undWis-
senschaftsvermittler überge-
ben, der unermüdlich darauf
hinweist, dass wir Naturgeset-
ze nicht verhandeln können
undmanmit dem Planeten Er-
de keine Kompromisse schlie-

ßen kann“, sagt Wilfried Som-
mer, Vorsitzender des Vor-
stands der Gesellschaft der
FreundeundFörderer„Glasder
Vernunft“. Mit der Auszeich-
nung des Klimawissenschaft-
lers möchte der Vorstand des
KasselerBürgerpreisesdasThe-
ma der Klimakatastrophe wie-
der insBewusstseinrücken.
Mojib Latif wurde 1954 in

Hamburg geboren, wo er auch
promovierte und habilitierte.
Er ist Seniorprofessor an der
Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel und forscht amGeo-

mar Helmholtz-Zentrum für
Ozeanforschung Kiel. Zudem
ist er Präsident der Deutschen
Gesellschaft Club of Rome und
Präsident der Akademie der
Wissenschaften inHamburg.
2023 wurde er mit dem Ver-

dienstorden der Bundesrepu-
blik Deutschland für seine
konkreten Vorschläge für die
Umsetzung von Forschungs-
ergebnissen ausgezeichnet. Es
gehtMojibLatif stetsdarum,ei-
ne positive Handlungsbereit-
schafthervorzurufen.

KIRSTEN AMMERMÜLLER

Der Mahner mit dem optimistischen Blick

Mojib Latif erhältdenKasseler
Bürgerpreis „Glas der Ver-
nunft“. STEFFEN/GEOMAR

Fulda – Wie laufen die Ver-
handlungen der Unionmit der
SPDüberdieBildungeinerneu-
en Bundesregierung? Was
kann die hessische CDU aus
den jüngsten Wahlen lernen,
um bei der im Frühjahr 2026
anstehenden Kommunalwahl
erfolgreich abzuschneiden?
Mit diesenundanderenFragen
will sich die hessische CDU auf
ihrer zweitägigen Frühjahrs-
klausurtagung in Fulda be-
schäftigen, die am heutigen
Freitag beginnt. Geplant ist ei-
ne Rede von Partei- und Regie-
rungschef Boris Rhein und der
Bericht der Fraktionsvorsitzen-
den im Landtag, Ines Claus. Zu
den Gästen gehört der Regie-
rungschef von Thüringen, Ma-
rioVoigt (CDU). lhe

CDU trifft sich zur
Klausurtagung



A+ bis H = Energieeffizienzklasse
B = Bedarfsausweis
Bj = Baujahr des Wohngebäudes
E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix
FW = Fernwärme aus Heizwerk oder KWK
Gas = Erdgas, Flüssiggas
Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
kWh = Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert in kWh/(m² a)
Öl = Heizöl
V = Verbrauchsausweis

Beispiel:
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m² a), Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Wir weisen darauf hin, dass es sich hierbei um kein offizielles
Abkürzungsverzeichnis des zuständigen Bundesministeriums handelt,
sondern lediglich um eine Empfehlung des Immobilienverbandes
Deutschland IVD.

Abkürzungen für

Immobilienanzeigen

Pflichtangaben in komm
erziellen

Immobilienanzeigen se
it Mai 2014!

Achtung

Seit Inkrafttreten der Energiesparverordnung (EnEV 2014)
müssen Sie bei kommerziellen Immobilienanzeigen (Print
oder Online) folgende Energiekennwerte angeben –
insofern zu diesem Zeitpunkt ein Energieausweis vorliegt:
• Energieausweistyp
(Bedarfsausweis oder Verbrauchsausweis)

• Endenergiebedarf oder Energieverbrauchskennwert

• die wesentlichen Energieträger für die Heizung des
Gebäudes

• bei Wohnhäusern das Baujahr und die Effizienzklasse

Diese Regelung gilt für den Verkäufer, Vermieter, Verpächter
und Leasinggeber.

ANZEIGEN ANSEHENANZEIGEN AUFGEBEN

lauterbacher-anzeiger.de/kleinanzeigen
service@mms-team.de 0641/3003-77

Jeden Freitag in Ihrer Tageszeitung
Immobilien | Kfz | Marktplatz | Stellenmarkt | Kontakte

++++++ KLEINANZEIGEN
VON PRIVAT AN PRIVAT

BMW

3er-BMW

BMWZ4 sDrive 2.3i 1.Hand 10/2010
85.500Km,204PS, 6Zylinder, schwarz,
Sitzheizung, Leder schwarz, Lenkrad-
heizung, elektrisches Hardtop, Bord-
computer, Tempomat, PDC, Radio
CD, Scheinwerferreinigung, Regen-
sensor, 4x Alu Sommerreifen
225/45/17☎(0170-2016325) 18.500€

BMW i 3, EZ 9/2014, HU 3/2026, 16
250 km, 75 kW, + Winterreifen, Preis
VB. 0157/31350654

CABRIOLETS

VW Golf 6 Cabrio, violett, Bj. 2012,
20 tkm, neue Allwetterreifen, TÜV 2/
2026, Scheckh. gepfl., sehr guter
Zust., 7100 €. 0152/32152931

OLDTIMER

Audi 100 Oldtimer alle Papiere ein-
getragen, Sondermodell Perlmutsil-
bermetallic, BJ 93, sehr guter Zu-
stand, ABS, Schiebedach, Zentralver-
riegelung, Servo, neuer Zahnriemen,
Wasserpumpe, Bremsen, neue Rei-
fen uvm. Top Preis von 7.900 € VB,
0176 50058768

OPEL

Opel Verschiedene

Wegen Trauerfall - Opel Insignia
Kombi, 2 l Diesel, Mod. 2010, Euro5,
TÜV 10/25, 1.Hd., AHK, Vollausst.,
Zahnriemen u. Wasserpumpe ge-
wechselt. 3.650 * VB. % (01 77)
7 17 77 06

SEAT

Suche Seat Leon FR, 150 PS, Auto-
matik, bis 80 Tkm, unfallfrei. 0170
4435033

SUZUKI

Suzuki Ignis,ALLGRIP, comfort, BJ
7-18, Tachostand 32 TKM, Preis VB
12.400,- * % (01 52) 34 77 79 99

VW

VW Golf

Heckschaden: Golf V Kombi, Die-
sel, Euro 4 Plakette, 5 Türer, BJ
2/2009, 1,9 l, 218.000 km, 105 PS, 5-
Gang, 2. Hand, TÜV/ ASU 7/26, Kli-
ma, ESP, elektr. Fensterheber/Spie-
gel, Armlehne, Alufelgen, silbermet.,
beschädigte Heckklappe/Stoßstan-
ge, voll fahrbereit, VB 2.100 *,
% (0 64 29) 82 92 09

KFZ-SONSTIGE

Wohnmobile

Suchen Wohnmobil oder Wohn-

wagen, in jedem Zustand, zum Kau-
fen. Bitte melden 06631 7766 938

Wohnwagen · Camping

Wohnwagen Hobby Prestige, BJ
1988, TÜV 10/26, guter gepflegter
Zustand % (01 72) 6 72 69 40

Anhänger

PKW-Anhänger »Stema« zu verkau-
fen, gebremst, 850 kg, Preis VB

06645-780507

Reifen

AudiA6, 4 neuw.ContiSommerrei-
fen, 235-45 R17, Profil 6mm, orig.
Audi Alu-Felgen, top Zustand, 300*

% (0 64 20) 16 74

Kfz · Ankäufe

100% BARGELD und Seriosität
bietet Automobile Habermehl für Ihren Pkw/Lkw,
in jedem Zustand, alles anbieten. 06033/747913

Familie sucht Wohnmobil oder Wohnwa-
gen von privat 0170/1564007

MOTORRÄDER

Suzuki

Oldtimer: Intruder VS800, Bj. 94,
TÜV 6.26, VB 2.000 *. % (0 64 29)
12 36

VERKÄUFE · VERSCHIEDENES

Sommerreifen Bridgestone Tuvan-

za 215/50/R18-29W- mit Felgen-

schutz 3800km gefahren. € 280,00

Bad Nauheim06032 9233737

Modellschiffe wg. Hobbyaufgabe
zu verkaufen: 1. Seenotretter Hecht mit
Mannschaft u. Unimog mit Versteue-
rung. 2. Segelboot Liberia mit Flauten-
motor, sehr gute Segel eigenschaften.
3. SAR Schlauchboot mit Außenborder
mit Mannschaft alles inkl. Akku und La-
degeräte. VB höchst Angebot, Erlös für
soziale Vereine 0157-88940366

Imkeranfänger, wegen Aufgabe
der Hobbyimkerei biete ich eine kom-
plette Imkerausstattung von der Beu-
te bis zum Rähmchen für 150 Euro
an. Für weitere Details bitte Liste an-
fordern. Lieferung bis Umkreis 30 km
um Hungen für 10 Euro möglich .
0162/3166929

Sammelbänder: Olympia 1932
50€, Olympia 1936 Band 1+2 100€,
Deutschland erwacht 25€, die Deut-
sche Wehrmacht 25€, die Nachkriegs-
zeit 1918-1934, 25€ 06403-4154

Wip-Kreissäge Wox d700, 400V +
Wippenverl. +10M Kabelbausatz + Ka-
beltr. + Abdeckh. F. 900 € z. verk.

06408 - 61641

E-Bike City Plus RT Bosch-Akku,
wenig gef., 8 Gänge div. extras aus ge-
sundheitl. Gründen für 1900 € zu verk.

06408-61641

DVD, alte Schallplatten, elek.
Schreibmaschine 1981, ADIDAS Schu-
he neu edition, Damenkleidung neu Gr.
50-52 0175-4130128

Teig-Knetmaschine, 120 Liter, VB
300,- *, nach 19.00 Uhr % (0 64 29)
15 44

HONDA-Rasenmäher mit Antrieb, 4-
Takt, SB 41cm, neuwertig, NP 500 €, VB
230 €.☎ 06441 32823 o. 0151-56001322

&MeLtr� HeDLensDhere �� Dm am �,� m
StieM, GaTt neu, 35 €.☎ 06441 32823 oEer
0151-56001322

ANTIQUITÄTEN · RARITÄTEN

Antikschrank Nußbaum, sehr alt,
H 206 cm, T 75 cm, B 190 cm, wohn-
fertig oder als gute Restaurationsba-
sis, sehr schönes Stück mit einer
Holzmaserung die nicht mehr zu be-
kommen ist, Lagerort PLZ 61209
Echzell/OT. 06426/921837 o.
0175/9633838

Vertiko - antiker Schrank in Braunfels
abzuholen. Maße: 101cm breit, 140cm
hoch und 50 cm tief. VB 650 €.
☎ 0151/64605571

Suche verschied. Phonographen
sowie Trichtergrammophone auch re-
paraturbedürftig. Anbote unter
06404 4401 od. 0173 9641783

FAHRRÄDER

'isDher 1eEeMeD Damen 5reLLinH, 28�,
250 8, gut erIaMten, ca. 3000 km geMau-
Gen, 225,-- €.☎ 06468 �336

Pedelec-Impulse 2.0 v. Kalkhoff
VB 500€ Nidda 0170 5037879

FOTO · OPTIK

SUCHE Leica Kameras, Objektive
und Ferngläser, auch Sammlungen für

Privat. Kostenlose Bewertung. Barzah-

lung sofort. Telefon 0175 – 6443685

GARTEN
· LANDWIRTSCHAFT

Biete Baumfällarbeiten incl. Hebebühne,
Heckenschnitt u. Entrümpelung v. Keller bis
Dach, Hütten-Abriss usw. Umkr. 80 km Anf.
kostenlos. ☎ 0173/5957406

Heuwender Deutz Fahr, 3-Punkt-
aufhängung, VB 1.000,- *, Kreisel-
mähwerk, DF, VB 500,- *, Wiesen-
walze (Neu), 3-Punktaufhängung,
VB 3.000,- *, nach 19.00 Uhr
% (0 64 29) 15 44

Akku-Rasenmäher STIHL + Lade-
gerät, 2½ Jahre alt, 41cm Schnitt-
breite, stufenl. Antrieb, Mulchkeil, FP
399€, 0172/4801157 (Gießen)

Verkaufe 20 Rundballen Heu,
Scheunengelagert. Je Ballen 15€.
☎ (0 160) 99 88 61 37

#ienen [V WerLaVGen mit (eTunEIeitT-
[eugniT. 6nE Wier 3¸ImcIenTcIMeuEern.
☎ 01�6-�6644���

#erHXiesenheV, HD-#aMMen, sDheV-
nenHeMaHert in ����� (eEern [V Wer-
LaVGen�☎ ������������

MÖBEL · HAUSRAT

Sofa mit Rundecke, hell, 2,75 x 2,40
M. und Sessel, Couchtisch, helle Eiche,
1,30 x 0,70 m, zus. 100 € 0176-
45866211

Sehr gut erhaltener Küchenschrank /
Küchenbuffet zur Abholung in Braun-
fels. Maße: Unterteil: 130cm breit x
98,5cm hoch und 55cm tief. Oberteil:
100cm hoch, 42cm tief und 122cm
breit. VB 650 €.☎ 0151/64605571

Flohmarkt 17.+18.3.,15-18.30Uhr
Hausrat, Bilder, Werkzeug, Glas, Lam-
pen, Möbel u.v.m. Kleebergerstr. 72,
Butzbach

Firma dormiente Naturmatratze
Classic, B 90, L 200 cm, mit Rost
Classic, wenig benutzt, NP 950 € für
400 € zu verk.. 0641/9608762

BAUEN · WOHNEN

Sauna-Kabine zum Ausbauen B/
T/H = 2,03/2,20/1,98 m,
außen Holzprofile, innen Fichte,
7,5 kW, 380 V, Ofen, Luftbefeuchter,
kompl. Zubehör,
nur 200 Euro jedoch fachgerechter
und sauberer Ausbau und Abtrans-
port, mobil Tel. 01714047404

Verkaufe Schnittholz Lärche un-
gesäumt in den Stärken 28, 60 und
80 mm, Länge 4 und 5 m, Breite von
25-45 cm, 4 Jahre gelagert, Raum
Mücke, Preis angelehnt an Großhan-
delspreis. 0176/70159435

3 Gerüstböcke, verzinkt, auf 3m
ausziehb., neuw., Stück 105€; 3 Ge-
rüstböcke auf 2m ausziehb., Stück
60€ zu verkaufen 0163-2410754

Stahlrahmengerüst, 60,80, oder
100m², gebraucht, günstig zvk., Preis
VB 0172 4885385

Heizöltanks 4x1000 ltr, Doppel-
wandig, gebraucht, Fabr. Roth, VB
950€ 06407 90250

ANKAUF

Akkordeons, Harmonika, Bandone-
on aller Art, auch alt/defekt. Erstkon-
takt bitte mit Bild per WhatsApp oder
Mail 015142024681 Akko@mail.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller u. Mofas.
Der Zustand u. das Alter sind egal,
auch fehlende Schlüssel o. Papiere stö-
ren mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren Anruf,
zahle auch Bar. 06401 90160

Opas Pfeifen gesucht! Nur Holz-
pfeifen. Egal in welchem dreckigen
Zustand. Bitte kontaktieren Sie mich
per Mail, gerne mit einem Foto:
wickieausflake@gmx.de

Stop! Aufgepasst. Hobbysammler
sucht alles mögliche. Bevor Sie es
entsorgen melden Sie sich bei uns.

0177-5545410

Kaufe Briefmarken / Münzen / Briefe
/ Ansichtskarten / Banknoten aller Länder
/auch komplette Nachl. und Samml.

06403 64424 oder 0171 6329679

Privat sucht eine Näh-, Schreibma-
schine, Bücher oder diverse Dekora-
tionsartikel 0151 21279260

TIERMARKT

Hunde

ReinrassiHe -abraEPre ab[VHeben,
n¸Iere *nGoT unter☎ 01�1�531008� oEer
061636�66

IMMOBILIENVERKAUF

Fachwerkhaus, Grünberg OT, 90 m²
Wfl., guter Zustand, Grundstück
1.050m², mit Extras, Ölheizung und
div. neu, BJ. ca. 1815, Preis auf Anfra-
ge 0160 5519163

Immobilienverkauf

�-;i-8(H ��m� W. QriWat i. 8et[Mar
BMk."uG[.CarriereGrei 8o[i 46,5 m� Gu³M.
StaEt, PanoramaCMick VB € 26�.�00,-
☎01�6-66615142,caro.IaaT!gmY.Ee

Büdingen: Doppelhaushälfte zu
verkaufen, Bj. 1995, Grdst. 400 m²,
Wfl. 200 m², Energieeffizienz-Kl. A,
VB-Preis 480.000€. 0171 5166301

Einfamilienhäuser

Fernwald, EFH, Bj. 1997, 600 m²,
Wfl. 160 m², App. 45 m² im UG., Öl-
ZH, geh. Ausst., Garage, 2 Stellpl.,
Sauna m. DU., Kaminofen, Fußboden
Hzg., 3 Bäder, HWR, Süd/West Terr.,
2 Balkone, KP 815.000 €, o. Mkl.
Zuschr. u. Nr. 2/5232238Z_PAP.

Ulrichstein OT, Haus, fuer 2 Partei-
en ca. 100m² Wohnfläche 650 m²
Garten, schöne ruhige Ortsrandlage,
159.000 €.

0152 34182472

Eigentumswohnungen

Zu verkaufen -ohne Makler- , Gie-
ßen, bevorzugte Wohnlage, helle,
sonnige 2,5 Zi.whg., 67 m², Küche,
Abstellraum, Bad, Balkon, Keller, KFZ-
Stellplatz, in 3-Fam.haus im OG,
ab sofort frei!, KP pro m² 3.500 €

0171-5016252

Eigentumswohnung in Büdingen 48
qm zu verkaufen. Grundsaniert 2018
149,000 Euro von privat 0172/
6428607

IMMOBILIENANKAUF

Immobilienankauf

Immobilie gesucht: Finanziell ab-
gesicherte Familie sucht 1-4- Zi Woh-
nung, oder Reihenhaus, gerne reno-
vierungsbedürftig zum Kauf für die
private Altersvorsorge 06421/
4805845

Suche Haus oder MFH von privat
im Raum Gießen, Marburg oder LDK.

02778 349 8162

Grundstücke

&heQaar sVDht � - � 'amiMienhaVs Won
QriWat in 8et[Mar.☎ 01�6-61580611

Häuser

Suche WE-Grundstück mit Block-
haus oder kleines Haus, kann auch
sehr renovierungsbedürftig sein

0176 64361055

Haus gesucht! Wir suchen ein
Mehrfamilienhaus von Privat. Auf Ih-
ren Anruf freut sich Familie Ayache
06035-2080548

Eigentumswohnungen

Suche Eigentumswohnung von
privat 0170 9339218

VERMIETUNGEN
· VERPACHTUNGEN

Vermietungen · Verpachtungen

Homberg/Ohm: Dachstudio, EBK,
zentrale Lage, ca. 38 m², für 230€
zzgl. Umlagen + KT, zu vermieten.

06172 934550

2 Zimmer · Küche · Bad

A²Mar, barriereGreie &inMieHerXPhnVnH
mit eigenem &ingang unE (arten, gr. (a-
rage mit %urcIgang [ur 8Ig., 2;,B, aC
01.05. Grei eWtM. GrÐIer, N¸Ie ScIwimmCaE
unE StaEtCuT. 3 ,. ,T. ScIuGa, QoM.
;eugniT unE &inkommenTnacIweiT.
☎ 015�-8�154823 600 € ,., 250 € N,

Hirzenhain (Wetteraukreis) 2 ZKB,
ca. 50m², MFH, neu renoviert, Tages-
lichtbad, Keller, Miete 375,00€ + NK +
Kaution ab sofort
Tel. 06644 - 820230 (Mo.-Do. 8.00-
17.00 Uhr)

Gi-Rödgen: 2 ZKB, 41 qm, kom-
plett renoviert, DG, Bad mit Dusche,
Abstellraum, KM 310 € + NK 150
€ (inkl. Heizkosten), Strom und Was-
ser extra, Kaution, Tel. 0175 1841340

Schöne 2-ZKB-Whg. 52 m², in
ruhiger Lage, 35396 Gießen, EBK,
Balkon, Keller und TG-Stellpl., ab 01.04.,
KM 520 € + NK 170 € + KT 2 MM.

0176 57391664 ab 12:30 Uhr

Büdingen-OT, 2 ZKB, ca. 50 m²,
1 Pers., sep. Eing., NR, keine HT, KM
290 € + NK 100 € + 2 MM Kt.
06042 7734

3 Zimmer · Küche · Bad

� D(8PhnVnHen nur an SeMCTt[aIMer in
"³Mar [u Wermieten. %( 1� 3 ;,B, �5m�,
&B,, 'u³CoEenIei[ung, an aMMeinTteIen-
Ee PerTon, N3, keine )auTtiere, ,. �50
€ � N, � 3 ,. aC 1.5.2025� %( 2� 3 ;,B,
8�m�, (aTIei[ung, ,eMMerraum an
&in[eMQerT.�Paar, ,. 650 € � N, � 3 ,.
aC ToGort./ ; )1�404�3085

Hungen Tr. H. schöne Whg 3 ZKB
94 qm ,1 OG, franz. Balk., Keller, Whg.
frisch gestrichen ,Energie 170 kwH/
qm, gr. Sat- Anlage, keine Tierhaltung
,ab sofort zu verm. KM 620 Euro+ NK
250 Euro+ 3 MM KT
064025188787

Gießen-Wieseck: 3-Zimmer-Woh-
nung, Balkon, Vorratskeller, ab 01.05.25,
KM 650 € + NK 220 €. 0641
32074933

Ulrichstein OT, 3 Zimmer, Gartenan-
teil, 449€ + NK + KT.

0152 34182472

ab 4 Zimmer · Küche · Bad

7ermiete XVnEersDhÉne 8PhnVnH in
8eiMbVrH 4;i, ,, B, (8$, BaMk. mit
ScIMoTTCM. 120m� in CeTter ruIiger -age,
geI. "uTTt., nur an ToMWente &in[eMQerT.
oE. Paar im geTet[. "Mter [u Wermieten.
850€ ,. � 150€ N,, 3 .. ,aut. ☎
064�1�1341

NABU.de/insekten-pate
Telefon: 030.284984-1574
E-Mail: paten@NABU.de

NABU de/insekten pate

Werden Sie
Insekten-Pate! NA
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Bestellschein

lauterbacher-anzeiger.de/kleinanzeigen

KLEINANZEIGEN
VON PRIVAT AN PRIVAT

Ihre Anzeige erscheint in folgenden Ausgaben:
Gießener/Alsfelder Allgemeine Zeitung · Gießener Anzeiger · Lauterbacher Anzeiger · Oberhessische Zeitung · Oberhessen Kurier
Wetzlarer Neue Zeitung · Oberhessische Presse

Name: Buchen Sie bitte den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab.

Straße/Nr.: Bank:

PLZ/Wohnort: IBAN:

Telefon:

E-Mail: Unterschrift

ANZEIGENSCHLUSS
für die Freitagsausgabe
ist mittwochs, 16.30 Uhr.

Kleinanzeigenpreise
Bis 4 Zeilen 13,70 €

5 Zeilen 15,60 €
6 Zeilen 17,50 €

Jede weitere Zeile 1,90 €
Fettdruck bis 4 Zeilen zzgl. 5,00 €
Fettdruck jede weitere Zeile zzgl. 1,90 €

UNSERE ZUSATZ-ANGEBOTE
Großraum
Veröffentlichung in der Wetterauer Zeitung,
Wetterauer Wochenpost am Samstag,
Butzbacher Zeitung, Kreis-Anzeiger,
Sonntag Anzeiger, Usinger Anzeiger,
Usinger Anzeigenblatt, zzgl. 6,50 €

Anzeigenblätter
Sonntag-Morgenmagazin
Gießen, Gießen-Land und Marburg, zzgl. 5,00 €
Licher/Hungener Wochenblatt, zzgl. 3,00 €
Laubacher Anzeiger, zzgl. 3,00 €

Aufpreise für alle Anzeigen
Chiffre Abholung, zzgl. 1,50 €
Chiffre Zusendung, zzgl. 5,00 €
Ihr Bild in Ihrer Anzeige, zzgl. 5,00 €

Bekanntschaftsanzeigen werden nur mit Chiffre
veröffentlicht.

Die Preise beinhalten 19 % Mehrwertsteuer und
gelten nicht für gewerbliche Anzeigen.

Veröffentlichen Sie bitte folgende private Kleinanzeige:

Marburger Straße 18–20, 35390 Gießen 0641 3003-77 (montags bis freitags von 7 bis 17 Uhr)
service@mms-team.de 0641 3003-303

Mittelhessens größter

Online-Stellenmarkt

Plane jetzt deinen

Karrieresprung!

JOBS-in-Mittelhessen.de

Ihre Spende gibt
Kindern ein

gutes Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

VERMIETUNGEN

· VERPACHTUNGEN

Vermietung · Verpachtungen

barrierefrei

Rollstuhlgerechte Wohnung in
Bad Nauheim gesucht Mein Name
ist Frank Lindener, ich bin Rollstuhl-
fahrer mit MS und suche dringend ei-
ne barrierefreie 1- bis 2-Zimmer-
Wohnung in Bad Nauheim und Um-
gebung. Trotz eines gesicherten Ein-
kommens und einem angemessenen
Budget (bis 650€ warm) gestaltet sich
die Wohnungssuche extrem schwie-
rig. Viele Vermieter haben Vorbehalte
gegenüber Mietern mit Behinderung,
sodass ich oft keine Rückmeldung er-
halte.

Ich möchte zurück nach Bad Nau-
heim aus familiären Gründen, doch
weder die Wohnungsbau noch ande-
re Stellen können mir helfen. Mein
aktueller Vermieter drängt mich zum
Auszug, weshalb ich dringend auf ei-
ne neue Wohnung angewiesen bin.

Ich suche:
Barrierefreie Wohnung (EG oder mit
Aufzug)
1-2 Zimmer, gerne mit Balkon & Ein-
bauküche
Keine Haustiere
Warmmiete bis 650 €

Ich bin ein zuverlässiger, ruhiger Mie-
ter und hoffe auf eine Chance. Falls
Sie eine Wohnung anbieten oder je-
manden kennen, der helfen kann,
melden Sie sich bitte bei mir unter:

+49 1522 1048528
FrankLindener@aol.com

Jede Unterstützung oder Weitergabe
dieser Anzeige ist eine große Hil-
fe. Vielen Dank!

MIETGESUCHE

· PACHTGESUCHE

1 Zimmer · Küche · Bad

Ärztin sucht für ihr Patenkind (21 Jah-
re) 1-Zimmer-Wohnung in Wetzlar für
max. 500 Euro warm.☎ 0177-7193611

2 Zimmer · Küche · Bad

Ruhiges Ehepaar mit kleinem Hund
sucht 2 Zi.-Whg., ca. 60 m², EG in
Gießen oder nähererer Umgebung

0641 8778128

3 Zimmer · Küche · Bad

Suche 2-3 Zimmer Wohnung in

Gießen oder Reiskirchen. 0179

6650223

Garage · Stellplätze

Paulchen sucht Parkplatz in Bad
Nauheim! Ich bin ein SUV und su-

che einen Stellplatz nähe Aliceplatz/

Parkstr. zur langfristigen Miete. Meine

Besitzerin gibt gerne nähere Aus-

kunft in der Geschäftsstelle der WZ

(da arbeitet sie nämlich) oder unter

01525-6255590

STELLENMARKT

Stellenangebote

Gartenhilfe/Gärtner gesucht für
Gartenpflege (Rasenmähen, Laub
entfernen, Büsche schneiden, Un-
kraut entfernen, etc.) in Altenstadt/
Waldsiedlung gesucht. 0171-
5237055

Haushaltshilfe/Putzhilfe in Alten-
stadt/Waldsdlg. gesucht für ca. 3 Std.
/ 14 tägig od. wöchentlich nach Ab-
sprache, zuverlässig und nur länger-
fristig. 0171-5237055

)ausanHesteMMte Won ¸lterem EheQaar
naDh #raunfelT für Da. 25 WoDhenTtun-
Een
 Wolle Toziale "CTiDherung
 Cezahlter
6rlauC
 'eiertage etD. geTuDht.
/ Z )1��0�9�65�

&hrMiche NPCiMe Putzfrau naDh )ohen-
ahr geTuDht. 1 x in Eer WoDhe 3 4tunEen
Cei guter #ezahlung.☎ 017�-5103707

Suche Putzhilfe für 2-3 Stunden

pro Woche im Blumenviertel in Gie-
ßen, als Minijob, 0178-2359523

Suche Haushaltshilfe für Haus in
Gießen (Stadt), pro Woche 2 x 3 Std,
bei Bedarf mehr, Tel: 0641/36391

4uche PutzhiMfe nach 4PMNs�
/¸here "uTLünfte☎ 01777�39605

Stellengesuche

Ich suche schnellstmöglich eine
24 Std.-Pflegestelle im Raum
Gießen/Marburg. Erledige auch die
Hausarbeit. Bin 42 J., habe mehrere
Jahre Pflegeerfahrung und gute
Deutschkenntnisse 0178 2218522

Suche in Gießen Stelle als Beglei-
tung und Unterstützung im Alltag. Ich
bin mobil, zeitl. flexibel und stehe ggf.
auch zu gesellsch. Anlässen zur Verfü-
gung. 0178 5501096

Rüstiger Rentner sucht Nebenjob
im Bereich Installation und Fliesenle-
gen 0170 9558235

PfMeHe� u� )aushaMtshiMfe
 zuWerl¸TTig

freunEliDh
 ehrliDh � nett TuDht aC Tofort
eine neue 2�-4tE. 4telle. -angK¸hrige Er-
fahrung in 5ageT- u. /aDhtQflege.
☎ 0173�5�1�670

Badrenovierung aus einer Hand
(Behindertengerecht) Fliesen & Sanitär

☎ 0170/8620380

Landschaftsgärtner: Baumfällarbeiten,
Heckenschnitt, Gartengestaltung, Wege-
und Terrassenbau, Gartenarbeiten aller

Art. Tel.: 0179 740 40 98 Yildiz

Suche Putzstelle 0151
46921948

BEKANNTSCHAF-
TEN/KONTAKTE

Sie, 70, sucht aufgeschlossene Frauen
für gemeinsame Unternehmungen wie
Reisen, Fahrradfahren, usw. Zuschr. u.
Nr. 2/5232178Z_PAP.

Sie sucht ihn

Junggebliebene, Symphatische,
Attraktive Witwe 78 J. mit einer schö-
nen W. schlanken Figur wünscht sich
einen Mann. Charmant, Warmherzig,
Symphatisch, niveuvoll auch im Her-
zen Jung geblieben. Er sollte wenn
möglich nicht älter wie 75 Jahre sein.
Freue mich auf ein baldiges Kennen-
lernenZuschr. u. Nr. 2/
5231262Z_PAP.

Er sucht sie

Freundlicher Mittsechziger, unab-
hängig, NR, sportlich, schlank, 1,73
m gr., gerne in der Natur unterwegs,
sucht liebenswerte Partnerin bis 65
J. f. Freizeitgestaltung, sportlicher
Art, wie Wandern, Radfahren, Spa-
ziergänge u. auch gerne unser Land
bereist uvm., alles, was zu zweit
Spaß macht, wenn die Sympathie
uns beflügelt, wäre es schön eine
dauerhafte, liebev. Partnerschaft für
alle Höhen u. Tiefen des Lebens ein-
zugehen. Wenn du dich angespro-
chen fühlst, würde ichmich über dei-
ne Zuschrift freuen. ) Z 107 860

Attraktiver sportlicher Er, 60 Jah-
re alt, liebt die Berge und das Meer.
Freizeit: Wandern, Wellness, Kino,
Theater, Sport. Sucht nette attraktive
Sie zwecks Freizeit und gegenseiti-
ges Kennenlernen. Wäre schön was
von Ihnen zu hören. Zuschr. u. Nr. 2/
5231986Z_PAP.

Netter ER 74, 178, schlank, gepfl.,
NR, treu, ehrlich sucht nette Sie für
feste Partnerschaft. Bin im Raum VB
zu Hause. Freue mich. Zuschr. u. Nr.
2/5229976Z_PAP.

Der Frühling ist da und ich hoffe mit
Mitte 60 im Ruhestand noch eine
nette Frau kennen zu lernen. Zuschr.
u. Nr. 2/5231403Z_PAP.

VERSCHIEDENES

Verk. schönen Pferdeanhänger für
zwei Pferde, TÜV 10/26, gepflegter
Zustand, Oberteil Plane, sofort fahr-
bereit , 950 *, % (01 77) 7 17 77 06

Suche Haushaltsauflösung, vom
Keller bis zum Dach, für Flohmarkt sowie
Schmuckwaren usw., Zu Schade zum Ent-
sorgen. 0162/5142039

Suche Baumfällarbeiten, verwerte
das Stammholz zu guten Zwecken, A.
kostenlos, für Info anrufen. 0152-
18741546

Modellbahn- und Blechspielzeug-
börse am 16. März 2025, 10 - 15
Uhr, Römerhalle, Wöllstadt

Sammlerecke

Priv. Sammler kauft Militaria/
Freie Waffen aller Art, alles anbie-
ten, zahle Bestpreise
0151-47593225
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Heute stark bewölkt und örtlich meist
schwache Schauer möglich, in Hochla-
gen als Schnee. 6 bis 8 Grad, im Berg-
land um 2 Grad. Schwacher bis mäßiger
Nordostwind. In der Nacht erst teils
leichte Schauer, später trocken.

Tiefdruckeinfluss bringt weiter feucht-
kalte Luft zu uns.

Der Wettereinfluss ist gering,
sodass kaum wetterbedingte
Beschwerden zu erwarten sind.
Der Kondition angepasste Bewe-
gung fördert die Gesundheit.

Heute gibt es mäßige Belastung
durch Haselpollen. Der Erlenpollen-
flug ist mäßig bis stark.

Lage

Hessen

Aussichten

Chance auf Regen

Biowetter

Im Märzen kalt und Sonnen-
schein, wird eine gute Ernte
sein.

Bauernregel

PollenflugDeutschland morgen

Europa morgen Sonne und Mond

Deutschland

Morgen wolkig bis stark bewölkt. Meist
niederschlagsfrei. Sonntag leicht
bewölkt oder sonnig, niederschlagsfrei.

Heute ist es im Süden und in der Mitte
meist stark bewölkt. Im Südosten sowie
von Thüringen bis nach Sachsen und
Südbrandenburg gibt es zeitweise
Regen oder Schneeregen, im Bergland
auch Schnee. Sonst zeitweilige Auflo-
ckerungen und einzelne Schauer.
Höchstwerte 3 bis 8 Grad. Schwacher
Wind aus Nord bis West. In der Nacht
zum Samstag am Alpenrand sowie im
Osten noch zeitweise Regen oder
Schnee. Sonst gebietsweise Auflocke-
rungen.

Das Wetter in unserer Region: Stark bewölkt und örtlich Regen

WURZEL

HÄGAR, DER SCHRECKLICHE

ZITS

GARFIELD

ROMAN

DIE HAFENÄRZTIN

Henrike Engel
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Andererseits war sie froh

über den Eifer des jungen Me-
diziners, vielleicht war er be-
reit, sich aus purem Interesse
mit den Gründen des Able-
bens von Klara Herrmann zu
beschäftigen. Dem jungen
Mann eilte der Ruf voraus,
sehr viel genauer hinzuschau-
en als sein Vorgesetzter und
obendrein mit den allerneues-
ten Methoden der Forensik
vertraut zu sein.
»Werden Sie sie obduzie-

ren?«, erkundigte sie sich.

»Auf jeden Fall! Das lasse ich
mir nicht entgehen, selbst
wenn kein Verbrechen vorzu-
liegen scheint. Aber so einen
Fall hatte ich noch nie. Ein
Tod im Stehen, das ist so unge-
wöhnlich, dass ich der Ursa-
che auf den Grund gehen
will.« Schleicher kam die
Treppe herunter und zog sei-

nen Hut, als er vor Anne
stand. »Wenn Sie möchten, la-
de ich Sie herzlich ein, mir da-
bei Gesellschaft zu leisten.«
»Tatsächlich nehme ich Ihre

galante Einladung an.«
Schleicher verneigte sich

und folgte seinen Helfern die
Treppe hinab. Anne und Willy
brachen ebenfalls auf, sie
konnten hier nichts mehr tun.
Die vier Kinder der Familie
waren bei einer Nachbarin un-
tergekommen, solange der Va-
ter auf der Arbeit war, ihr wei-
teres Schicksal war ungewiss.
»Dass der Mann nicht ein-

mal heute zu Hause bleiben

kann«, sinnierte Anne. »Der
Vorarbeiter hat ihn zur Arbeit
gejagt, es hat ihn nicht die
Bohne interessiert, dass die
Ehefrau tot vor der Tür steht.«
Brenner schüttelte den Kopf.

»So sind unsere Gesetze. Die
Arbeiter haben keine Rechte.
Jeder Tag, den sie fehlen, kos-
tet dem Unternehmer Geld.«
»Was ist das für eine Welt?«

Anne erwartete keine Ant-
wort, sie wusste, dass diese
Frage niemand beantworten
würde.
Sie standen mittlerweile vor

dem Häuserblock auf der Stra-
ße. Der Dunst der Kohleöfen
kroch wie Gift durch die en-
gen Gassen. Seit ein paar Ta-
gen waren die Temperaturen
gefallen, nach dem überhei-
ßen Sommer brachte der Mo-
nat ungewöhnliche Kälte mit.
Plötzlich war es Herbst gewor-
den, von einem Tag auf den
anderen. Schneidender Wind
fegte die verbliebenen Blätter

von den Bäumen, der sommer-
lich hohe Himmel war ver-
schwunden, stattdessen drück-
te graue Feuchtigkeit vom Ha-
fen in die Fleete und engen
Gassen Hamburgs. Die Men-
schen begannen zu heizen,
wer keine Kohle hatte, ver-
brannte Papier, feuchte Lum-
pen und Holzreste, das mach-
te das Atmen schwer. Anne
spürte, wie sich die schlechte
Luft auf ihre Bronchien legte,
und sie war heilfroh, dass sie
in ihrer Dachgeschosswoh-
nung in der Gurlittstraße
hoch oben über den Dächern
der Stadt bessere Luft atmen
durfte.
»Was schreiben Sie in Ihren

Bericht?«, erkundigte sie sich,
während sie neben dem jun-
gen Mann, den sie so gut
kannte, in Richtung der Stra-
ßenbahnhaltestelle lief. Willy
Brenner war ihr im vergange-
nen Jahr ans Herz gewachsen,
begegnet waren sie sich bei

dem Fall um den Hafenmör-
der. Kommissar Berthold
Rheydt hatte den Jungen zu
sich ins Team geholt und es
nicht bereut. Brenner war pfif-
fig, freundlich und hatte das
Herz am rechten Fleck. Über-
dies hatte er sich mit Theresa
verlobt, einer jungen Frau aus
dem Umkreis des Vereins
Frauenwohl, für den Anne
ebenfalls tätig war.
Der Schupo zog die Achseln

hoch. »Natürliche Todesursa-
che«, antwortete er. »Da liegt
wohl keine Straftat vor.«
»Das klingt ein bisschen ent-

täuscht.«
Willy Brenner lachte. »Er-

tappt! Ja, tatsächlich ist zur-
zeit nicht viel los bei uns. Seit
van der Zwaan sitzt ...« Er
brach ab und warf Anne einen
entschuldigenden Blick zu.
»Tut mir leid, ich wollte nicht
– ich hatte vergessen, dass .«
Anne half ihm aus der Verle-

genheit. »Sie müssen sich

nicht entschuldigen. Dass
mein Vater hinter Gittern
sitzt, ist schließlich mein Ver-
dienst.«
Brenner nickte, aber seine

Ohren waren hochrot angelau-
fen. »Also jedenfalls ist bei uns
nicht viel los. Mord und Tot-
schlag eher mau.«
»Was eigentlich ein Grund

zur Freude sein sollte, nicht
wahr?«
»Schon.« Die Ohren glühten

nun förmlich. »Aber Sie ken-
nen doch den Chef. Dem fällt
die Decke auf den Kopf, wenn
er nichts zu knobeln hat.«
Bei dem Gedanken an Kom-

missar Rheydt, der mangels
in-teressanter Fälle schlechte
Laune bekam, musste Anne lä-
cheln. Sie konnte sich sehr gut
vorstellen, dass der große
Mann nicht gut darin war, nur
Dienst nach Vorschrift zu ma-
chen. Er war ein Süchtiger –
wie sie.

(Fortsetzung folgt)

Anzeige

JETZT ERST 
RECHT! IN ALLEN ABTEILUNGEN

35%
*

ZUSÄTZLICH
9,5%

Nur mit Vorteilskarte

*

LATE-NIGHT-SHOPPING
15. MÄRZ

bis

20Uhr

14. MÄRZ
bis

21Uhr

Gießen • Pistorstr. 2
Schiffenberger Tal

0641 7003-0
*Nähere Infos unter
www.sommerlad.de



Veranstaltungen

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Frischborn
am Samstag, 29. März 2025, 20.00 Uhr in der Turnhalle Frischborn

Alle Jagdgenossen bzw. Vertreter, Jagdpächter und deren Jagdausübende sind
herzlich eingeladen.
Tagesordnung:

1. Begrüßung u. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden für 2024
3. Kassenbericht des Rechners für 2024
4. Wahl von Rechnungsprüferinnen/-prüfern für 2025
5. Verwendung des Jagderlöses
6. Gerätepark
7. Verschiedenes

Der Jagdvorstand
gez. Fred Möller
Jagdvorsteher

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!
Sarah Aßmann – Digitalvermarktung –
0641 3003-321
sarah-denise.assmann@mdv-online.de

IPSTER – die digitale Litfaßsäule für Ihre Region
Kombination aus Informationsfernsehen und freiem WLAN

Gäste-WLAN anbieten,
ohne Ihr eigenes Netzwerk zu gefährden
Datenanalyse für
zielführende Marketingstrategien
Verkürzen Sie Ihren Gästen/Patienten
die Wartezeit durch Ratespiele und News
Werbung direkt am Point of sale
Aktionen und Angebote
ohne viel Aufwand bekannt machen
Einfaches filialübergreifendes Bedienen
Mehr Reichweite für Ihre Werbung durch
das Freundschaftssystem

Was bietet der IPSTER?

Mittelhessische Druck- und
Verlagshaus GmbH & Co. KG,
Marburger Straße 20, 35390 Gießen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem
18. März 2025 um 14.00 Uhr von der Friedhofshalle aus statt.
Von Beileidsbekundungen bitten wir höflichst Abstand zu nehmen.
Den Rosenkranz für unsere Verstorbene beten wir am Montag, dem 17. März 2025
um 18.00 Uhr.

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
vieles hast du uns gegeben,
nun ruhe sanft in Gottes Hand.

Traurig jedoch mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von

Hildegard Böttinger

* 10.09.1938 † 07.03.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Stefan und Lioba
Richard und Alex
Mona, Josef, Luisa und Michi
Deine Geschwister
Erna, Elfriede, Renate und Familien
sowie alle Angehörigen

geb. Staubach

Herbstein, den 14. März 2025

Ein langes, erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

Hans Heinrich Graue

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 24. Mai 2025 um 14 Uhr auf dem
Friedhof Lauterbach statt; es muss kein Schwarz getragen werden.
Anschließend lädt die Familie zur gemeinsamen Erinnerung zu sich nach Hause ein,
Hinter der Burg 28 in Lauterbach.

20. Mai 1939 Kassel 06. März 2025 Lauterbach–

Help di sülm, so helpt di God.

In Liebe und Dankbarkeit
Imke, Birte, Till, Hinrich und Karin Graue
Lahja, Theo, Paul, Matti und Béla
Axel und Silke Does, geb. Graue, mit Familie

Mittelhessen-
gedenkt.de Das Trauerportal für Mittelhessen

Jetzt scannen
und Mitglied werden!
Gemeinsam sind wir stark!

Jeder Verein steht und fällt mit seinen
Mitgliedern.
Werde auch DU Mitglied unseres Vereins
und hilf uns bei unserer wichtigen Arbeit!
Schon ab 20 Euro im Jahr kannst du
Gutes tun.

Wir machen uns stark für:
- Betroffene Kinder &
Jugendliche

- Familienunterstützung
- Forschungsförderung

Manfred Glitsch
Seit seinem Ausbildungsbeginn am 01.08.1978

war er bis zum 31.03.2016 ein zuverlässiger Mitarbeiter.

Am 01.04.2016 haben wir unsere Firma in seine
vertrauenswürdigen Hände gegeben. Diese hat er mit

Leidenschaft bis zu seinem Tode geführt.

Nachruf

Am 05. März 2025 verstarb plötzlich und unerwartet
im Alter von 62 Jahren unser guter Freund und Nachfolger

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Baudeko Ruhl
und Mitarbeiter

Hubert Ruhl
und Familie

31.03.2016 ein zuverlässig

Ohne Deine unendlich geliebte Rita,
Dein "Häschen" wolltest Du wohl nicht
weiterleben.
Wie oft hast Du immer wieder
noch nach ihr gesucht!
Im Rettungswagen verließ Dich
dann die letzte Lebenskraft.

Unzertrennlich war das Band Eurer Liebe,
auf Erden und über Mamas Tod hinaus.
Unauflösbar bleibt es im ewigen Licht:
Wir können Euch dort oben fast seh`n.
Ihr sitzt auf einer Wolke, Händchen haltend!

Geliebter Papa und Schwiegerpapa, Dein plötzlicher Tod hat uns sehr erschüttert, um
so mehr, da wir Dir nach Mamas Versterben nochmals so nah gekommen sind.
In größter Dankbarkeit schauen wir zurück auf Dein Leben:
Du warst der liebevollste Papa, den man sich wünschen konnte,
ein stets herzlicher Schwiegerpapa. Deinen Humor werden wir sehr vermissen.

Ernst-Wilfried Dechert
* 13.11. 1942 † 04.03.2025

Nun bist Du frei von Demenz, Beschwernis und Trauer.
Gott befohlen!

In tiefster Trauer:

Danny
Oliver und Anthony Quinn

Lauterbach, den 14. März 2025

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,

wenn wir ungefragt weggehen
und Abschied nehmen müssen.

Albert Schweitzer

Traueranzeigen

online aufgeben: mittelhessen-gedenkt.de
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Insekten-Pate!
NABU.de/insekten-pate
E-Mail: paten@NABU.de
Tel.: 030.284984-1574
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